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8 mmlung 
von einem Hofledlen Hoch/ und Wohl: 


weiſen Herrn 


Stade Vammerer md Kar 


des Heil. Rom. Reichs 
Sreyen Htadt Regenſpurg 


an Ihre untergebene Burgerſchafft von Zeit zu Zeit im 
Druck erlaſſenen 


Decreten, 


ſowohl mit nuͤtzlichen Mar ainalien als auch einem 
vollftändigen Regiſter verfehen. 
Deren Verleger 
F. K. „D; R- Anl, A, 


ES — 
Amrnes Fndericus Karfluss & ca ft WIE, 
— — — — — — — — — 





EBGENSPU R6 
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a a unter denen Pflichten, womit ein Unter⸗ 

il 3 than feiner von GOtt vorgefegten Obrig- 
keit zugethan, wohl eine der gröften ift, 
— daß er die Geſetze, welche ihm von ſeinen 
Obern vorgeſchrieben werden, und eine Richtſchnur ſei⸗ 
ner Handlungen ſeyn ſollen, wohl innen habe, zumah⸗ 
len zu deren Befolgung ihn nicht nur die goͤttlichen ſon⸗ 
dern auch weltlichen Rechte dazu verbinden; So foll 
wohl deſſen meifte Sorgfalt und Mühe dahin gerichtet 
feyn, daß er eine fattfame Känntnus derer Gefege, wel⸗ 
chen er unterworfen, erlangen möge. Weilen nun fo 


viele heilfame und nüglihe Gelege Ein Wohl⸗Edler 
| 2 Hoch⸗ 
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Hoch- und Wohlweiſer Herr Cammerer und 
Rath dieſer des Heil. Roͤm. Reichs freyen Stadt Re: 
genſpurg ihrer lieben Burgerſchaft von Zeit zu Zeit gege⸗ 
ben, womit Sie nicht nur beſondern Geſellſchaften ſon⸗ 
dern auch dem gemeinen Weeſen uͤberhaupt aufzuhelffen 
jederzeit ruͤhmlichſt beflieſſen geweſen, ſolche aber, ob ſie 
gleich zum Theil gedruckt jederzeit von Hauß zu Hauß 
ausgetheilet worden, von wenigen aufbewahret und in 
friſchen Andencken behalten, ſondern vielmehr auſſer Acht 
gelaſſen und in Vergeſſenheit geſtellet worden, dahero 
auch leyder im Ubertrettungs Fall oͤffters der Ubertretter, 
da man ihme ſolche Geſetze vorhaͤlt, ſich mit einer Un: 
wiſſenheit deſſen, was er doch wiſſen koͤnnte und ſollte, 
entſchuldigen will. So hoffe meinen lieben Mit⸗Buͤr⸗ 
gern einen angenehmen Dienſt zu erweiſen, da ich den an⸗ 
ſehnlichſten Theil derer Regensburgiſchen Geſetze vor die 
Hand genommen und durch gegenwaͤrtigen Druck ans 
Licht geſtellet. Es iſt ſolcher aber eine Sammlung - 
derer von Jahr zu Jahren an hieſige Burgerſchafft ergan⸗ 
genen Rathsſchluͤſſen oder Decreten. 


Daß ſolche Oberherrliche Decreta hieſiger Bur⸗ 

gerſchafft und Innwohnern unentbehrlich ſeyen, veroffen⸗ 
bahret ſich ſogleich überhaupt aus der Wachtgedings⸗ 
und andern hieſigen Ordnungen, weilen ſelbige beſtaͤndig 
ſich auf dieſe Decreta beruffen und beziehen; Beſonders 
aber iſt deren Kaͤnntnus der Burgerſchafft hoͤchſtnoͤthig, 
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teilen fie daraus lediglich erſehen Eönnen, wie fie ſich in Kir: 
chen und zu Hauß, gegen ihren Neben-Burger, gegen 
Fremde, Ehehalten, in Peft-Zeiten und in Feuers: Ge: 
fahr , bey Wacht⸗Aufzuͤgen und andern Obliegenbeiten, 
befonders aber gegen ihre Obrigkeit und in ihren gangen - 
Lebens Wandel zu verhalten haben.  Alfo wird z. E. 
ein Wirth oder Gaftgeb daraus erfchen , wie 
lange und wann ihm erlaubt Gäfte zu feßen, was - 
er folchen geitatten doͤrffe oder nicht, wie er bes 
en in Beherbergung fremder Perfonen ver 
ahren folle , was er für Getraͤnck ſchencken dorf⸗ 
fe; wie er fich des Handelns enthalten, die Thor⸗ 
und Nacht- Zettel dem regierenden Herrn Sam- 
merer fleißig überbringen, und font feinen Pflich- 
ten gemäß leben folle. Ein Kauffmann Fan da- 
rinnen finden, daß er feine Waaren um einenbil- 
gen Preiß geben, niemand andern die Kundſchafft 
abfpannen, der fremden Kaufleute Waaren nicht 
für fein eigenthumlich Gut verfauffen und wie er 
der Burger Politen gebrauchen folle was fuͤr Muͤn⸗ 
gen verruffen worden und was bey denen herein⸗ 
fommenden Gütern zu beobachten «, Ein 
Handwerdömann bekommt Unterricht, daß er 
niemand mit dem Lohn rau denen Dr 
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ſellen, fo Feine Kundſchafft haben Feine Arbeit ge 
ben, und ohne Kundfchafft fie auch nicht wegreifen 
laſſen ſollez daß alle Mißbräuche abgeſtellt, daß 
er wegen der geſchenckt und ungefchendten Hand- 
wercker denen Neichd-Gefegen gehorſamen, de- 
nen Ehehalten Feine verbottne Kleider machen 
solle x,  Haußberren erfeben daraus, auf was 
Art und Meile fie ihre Zimmer verftifften , und 
wann fie ihre Innleute darinn behalten dorfen, 


wie fie vor ihre Häufer Sorge tragen, befonders | 


aber ſolche vor Feuers⸗Gefahr bewahren und in 
ihren Haußhalten fich der Reinlichkeit befleiffigen 
offen. a. Eltern werden ermahnet, wie fie 
ihrer Kinder Zucht wohl für Augen haben, fie 
nicht auf der Gaſſen herumfchlingeln laſſen oder 
dariiber feheel fehen follen, wann fie Precepto- 
ves wegen ihrer übeln Aufführung fraffen. ꝛc. 
Borminder werden angewiefen, wie fie ihr Amt 
treulich verrichten follen , und was fie bey diefent - 
zu beobachten haben. Rottmeiſter erhalten bie- 
durch ihre Inftruction, wiefie ihrem Amt feif 
fig vorftehen follen: Und auf gleiche Weife werden 
faſt alle Künftler und Handwercker und andere ihre Nah⸗ 

rung 
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rung in hiefiger Stadt fuchende Innwohner hier fi 
wie ihre Handlungen befchaffen feyn follen und fie hier: 
durdy der Obrigkeit Gehorfam zu leiften, anmit GOtt 
und ihrem Nächten gefällig zu werden angemwiefen, hinge⸗ 
gen der Straffe zu entgehen anermahnet werden. 

So nothivendig und unentbehrlich aber diefe Samm- 
lung biefiger Burgerfchaft ift, fo nüglid) und vortheilhaf⸗ 
tig wird folche felbiger feyn, wann dieſer oder jener Bur- 
ger darinn liefet, mie denen in feiner Nahrung bisher be- 
ſchehenen Beeintraͤchtigungen darinn Einhalt gethan wird, 
daß nehmlich alle Pfufchereyen und Auffauf der 
Victualien abgeitellet werden ſollen, deßwegen auch 
den Profoſen darauf acht zu haben der Befehl ertheilet 
worden, daß z. E. denen Tändlerinnen, fo nicht 
verpflichtet, ihre Waaren confifeiret werden fol- 
len, daß auch die Berpflichtete nur alte Waaren 
verkauffen dörffen ; das das Kleifch-und Brod— 
re verbotten; daß die Profeßioniften, Schiff: 
euthe und Gaitgeben ſich des Handelns enthalten 
follen; ingleichen daß niemand in Cloͤſtern oder 
Winckel⸗Schencken Bier holen folle; daß man 
der Fremden Getränd nicht in die Keller legen, 
oder allerley Failſchafften in denen Häufern ver- 
kauffen laſſen möge; daß die fremden ANNE u 

Alte 
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Materialiſtenauſſer der Kirchweyh nicht haufiren 
gehen doͤrffen ꝛc. 20, &- | 

Wie vielen Vortheil wird man nicht davon fpühren, 
wann nach dem Exempel unſerer Vorfahren Fünfftig nicht nur 
bey Hochzeiten und Leichen⸗Begaͤngniſſen, ſon⸗ 
dern auch Kind- tauffen und andern Gaitmahlen 
alle Ubermaß eingeitellt , fondern auch alle Ge— 
ſchencke bey dergleichen Gelegenheiten ald Hoch⸗ 
zeiten, Gevatterfchafiten, Spigen und Leihen 
vollig abgeitellt werden, 

Wie gut wird es vor die Herrfchafften feyn, wann 
fie aus diefer Sammlung fi) wohl zu Gemüthe fallen, 
daß die übermäflige Belohnung derer Ehehalten 
und deren widerfpenitige Bezeigung fehon vorhin 
mißbilliget,und deßwegen eine befondere Tar-Drd- 
nung verabfaffet worden, nach welch letzterer Die Ehe: 
haltenin vorigen Zeiten den hohen Lohn, welchen man ihnen 
in diefen Zeiten eingeftehet, nicht fordern oder ſich gegen 
Herrſchafften ungebuͤhrlich aufführen dörffen; daß auch de- 
nen Zubringerinnen vormals fchon unterfaget 
worden,die Ehehalten unter der Zeit zum Verdruß 
der Herrſchafft, wo fie noch in Dieniten Me | 
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nicht andern Herrſchafften zu zubringen, oder ih⸗ 
nen Unterſchleiff zugeben. | 


Haußwirthen muß auch dadurch vieler Nutzen ver⸗ 
ſchafft werden weilen fie darinn den Kohn derer Arbei— 
ter, Zimmerleute, Maurer, Handlanger/ Tre 
ſcher, Mäder , Heuger, Schnitter, das Fuhrlohn, 
Holtz⸗ Hauer und Leger vor Holtz und anders, was 
einen Bothen, vor eine Gutſche und Lehn- Pferd, 
denen Ballndindern und Schrodern die Güther 
ab⸗ und aufzuladen, zu bezahlen, findensc. ac, 


MNReiche lernen daraus, ihr Kapital ficher anzule 
gen, fie mögen nun foldyes auf Steuer-Obligationes, 
Arge und Hypothequen, auf Hauß- Briefe oder an- 
Grundftüde hergeben: hingegen die, fo Geld aufneh⸗ 
men müffen , werden gar weißlich vor denen Fuden gewar⸗ 
net, bey ihnen Feine Pfänder zu verfegen, oder fonft einen 
Umgang mit ihnen zu haben und zu handeln. Ferners 
wird durch diefe Decrere allmögliche Vorſicht gebraucht, 
daß das Herrenlofe Gefindel und Bettel- Volc nicht zum 
Thor hereingelaffen werde, oder fonften allyier feinen Auf: 
enthalt finde, und überhaupt durch die vielen Policy: 
Drdnungen das unordentlic und fündliche Wefen bey hie: 
figen Innwohnern abgefchafft , und hingegen jederzeit da; 
bin getrachtet, daß der Auflerliche Lebens: Wandel nach 
IK denen 
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denen gemeinen Reichs: Policeyz und hieſigen Special⸗ 
Verordnungen angeftelle werde „ und nicht nur biedurdy 
das gange gemeine Wefen in einenz gefeegneten und bluͤ⸗ 
benden Stand erhalten, fondern auch einem jeden insbe- 
fondere fein Wohlſtand und erfprießlicher Nugen befördert 
werde: Wie ich denn meines Orts von Hertzen tvünfche, 
daß diefe fo heilfame Verordnungen bey meinen lieben Mit⸗ 
bürgeriti Po ndstveck volfommen erreichen, mithin die 
felben gar’ geſtegnete Früchte in Beobachtung diefer Gef: 
ze einſammeln möge. 1. Werde id) aber auch erfahren, 
daß meine Mühe und Koſten nicht vergebens geweſen, ſo 
ſoll mid), wann GOtt Leben und Geſundheit verleyhet, 

ſolches aufmuntern, nicht nur die kuͤnfftlg herauskom⸗ 
menden gedruckten Deereren auf gleiche Weiſe unter 
die Preſſe zu geben, ſondern auch die bisher nicht in 
jedermanns Handen befindlichen gedruckten und zum 
theil geſchriebenen Ordnungen, mit Genehmhaltung Eines 
Hoch⸗ Edlen Magiſtrats, dem Druck zu übergeben, und 
damit immer mehr und mehr zuſammeln, bis endlidy denen 
Liebhabern biefiger Stadt- Rechte ein Corpus Juris ftatu- 
tarii Ratisbonenfis zur Handen komme. Regenſpurg den 
10. Decemb. 1753- | 


Der Verleger. 
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Die auf den Muͤntz⸗ Probations⸗Tag zu. Hte- 
gensburg A. 1691. vderruffene Gulden⸗ Stůcke find 
a folgende: —3z 
ochgraͤflich⸗ Schwartzenbergiſche; Hochgräflich » Sain: und 
H — — —— Sachſen⸗Go—⸗ 
thiſche; Sachſen⸗Eiſenachiſche; Fuͤrſtlich⸗Anhaltif he Abbi— 
orveyiſche; Fuͤrſtlich⸗Luͤbeckiſche; Fuͤrſtlich⸗Hollſteiniſche; 
Graͤflich Leiningifche ; Freyherren Ehrenfeiſiſche Mecktenkur; 
Birhe ; Hochgraͤflich ⸗ Yeußiſche und Plauifhe; Sachen Bauen: 
burgiſche; Sachen: Meinungifhe; Sachſen⸗Romhildiſche und 
einige unbefannte, a | j 
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Ad Decretum CLVI. CLVI. CL. CL. 


Die in dem — — Müng; Recels und deſſen IV. 
Claſſen bezeichnete Gulden: Stüde werden in einem das 
ran hangenden Negifter Fürklich benennet, welches wir hiemit 
anfügen wollen. 


Stegifter Schematis I. 
Diefe Guldiner bleiben vollgültig. 


Anhaltiſch⸗Fuͤrſtliche Tab. VI. 81.:97 
Arnbergiſche, Tab. IX. | 100, - 101 
Brandenburgifihe, Tab. J. und I. 12. 13 
Braunſchweig⸗ und Lüneburgifche, Tab. I. 2.3; Item Tab. 
IV. von 46. an bis Tab. VL. 72 
Braunſchweigiſche Städtifche Tab. XL | 130 
Brondhorftifhe, Tab. XI. 121 
Bremifche, Tab. XI. | 131 
Coburgiſche, Tab. IV. 38. 39 
Colmariſche, Tab. X. 132 
Dähnifche Königliche, Tab. J. 4' 
Dortmundifhe, Tab. XL 133 
Eifenachifihe, Tab. II. 34 
Eifenbergifche, Tab. IV. i 40 
Eimbedifche, Tab. XIE 134 
Embdiſche, Tab. XU. 135 
Erbachifhe, Tab. IX. 108 
Franckfurthiſche, Tab. X 136 
Suggerifhe, Tab. XI. 122 
Sothaifche, Tab- II. IV, | 36. 37. 
; und Tab. VD, | 77.78.79 


Goßla⸗ 


Goßlariſche, Tab. AT. 137 
Grönningifche, Tab. XII. 150 
Gülchifche, Tab. IIL 27 
Hagenauiſche, Tab. M. 18 
Halliſche, Tab. II. 28. 29. 30. 37 
Hildes heimiſche Biſchoͤfliche, Tab... 17 
Hitdesheimifche Staͤdtiſche, Tab. AU. 142 
Hamburgifche, Tab. XIL 139 
amelifche, Tab. XI. 149» 
anauifche f) Tab. X. n ; 109 
Huannoverifhe, Tab. X. 148 
Heßiſche, Tab. VII. 74 
Jehniſche, Tab. II. 35 
Ilmenauiſche, Tab. II. 33 
Jeveriſche, Tab. VIII. 88 
Sauenburgifche, Tab. VI. 75.76 
Luͤbeckiſch Biſchoͤfliche, Tab. I. 22 
Luͤbeckiſche Staͤdtiſche ’ Tab. XI. 143 
Mayntziſche Ehurfürftliche, Tab- L 5 
Mannsfeldifche Gräfliche, Tab. X. 115. 116 
Magdeburgifche Staͤdtiſche, Tab. XIL | 144 
Mecienburgifche, Tab. IX. 7.8 
Montfortiſche Gräfliche, Tab. IX. 105. 106 
Muͤnſteriſche Birchöfliche, Tab. II. 18. 19 
Maffanifche Fürftliche, Tab. IX. 89 
Reuburgiſche, Fuͤrſtlich⸗Pfaͤltziſche, Tab. Ib 24 
Nordhauſen Städrifche, Tab. XL 145 
Nordheim Städtifche, Tab. XII. 146 


Dertingifch Fürftlich : Bräfliche, er IIX. 91. 92. 93 
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Oldenburgiſche Gräflihe, Tab. X. 


Onoltzbachiſche Marggräfliche, Tab. IV. 
Oft: Frießländifche Fürftliche, Tab. IX. „u 


Paderborniſche Bifchöfliche,, Tab. IL. 
Puͤdingiſche Sräflihe, Tab. XI. 
Duedlinburgifche Fuͤrſtliche, Tab. IX. 
Ratzenburgiſche Sürftliche, Tab. IX. . 
Reuſen Plauifche Gräfliche, Tab. XL 
Roſtock Städtifche, Tab. XIIL 
Schwediſche Königliche, Tab. 1. 
Saͤchſiſche Ehurfürftliche, Tab. L 
Sallfeldiſche Saͤchſiſche, Tab. VII. 
Schleßiſche Hollſteiniſche, Tab. VIII. 
Schwartzburgiſche, Tab. X. 
Simerifche Pfälsifche, Tab. TIL 
Stollbergiſche Bräfliche, Tab. X. 
Solmifche Rodelheimifche, Tab. X! 
Speirifche Bifchöfliche, Tab. U. 
Sultziſche Gräfliche, Tab. IX 
Stralſundiſche Srädtifche, Tb. XL 
——— an Tab. II, 


: » s  GStädtifche, Tab. XUL- 
s nis s Halbe Thaler, - - . 


Thwierifihe Churfürftliche, Fab. 1. 
Tecklenburgifche Gräfliche, Tab. XI-- 
Beldensifche Pfälstfhe, Tab. III. 


Weinmarifche Saͤchſiſche, Tab. I. 32. Tab. XIII. 
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Schematis II. 
Folgende Guldiner find zu 50. Kreutzer geſttzt: 


Abt Corveyiſche, Tab. XIV. | | 8 
Baadiſche Marggräflihe, Tab. XVII. 35. 36 
Churiſche Biſchoͤfliche, Tab. XVIL 38.39 
hrenfelſiſche, Tab. XVT. 23.72 
Holtfteinifche Herzogliche, Tab.Xv.  ' 10. TI 
Leiningifche Derzogliche, Tab. XV. 10. 11 
Luͤbeckiſche Fürftlihe, Tab. XV. 9 
Meitlenburgifche Fürftliche, Tab. XV. 12.14 
Naſſauiſche, Tab. XVI. 25.26 
Kanzauifche Gräflihe, Tab. XVII. 37 
Reuſenblauiſche, Tab. XV. 20. 22 
Schwartzburgiſche, Tab. XVII. 34 
Unbefannte Sorten, Tab. XVI. 29. 30. 3I. 32 
Schematis III. 

Diefe Guldiner find zu 45. Kreuger gefegt. 
Anhaltiſch⸗ Sächftfehe, Tab. XIX. 5 
Eiſenachiſch⸗Saͤchſiſche, Tab. XIX. 4 
Gothaiſche Sächftfihe, Tab. XIX. 1.2 
Lauenburgiſch⸗Saͤchſiſche, Tab. XIX, 9.10 
Meinungifhe Saͤchſiſche, Tab. XIX. 6.7.8 
Roͤmhildiſche Saͤchſiſche, Tab. XIX. IL 
Seyniſche Saͤchſiſche, Tab. XIX. 17 
Weinmarifche Sächfifche, Tab. XIX. 3 


BE 
-Schematis IV. 


Solgende Guldiner find gang verruffen. 


Anhaltiſche Fürftliche, Tab. XXL 5 
Brandenburgifche Churfürftliche, Tab. XXL. 
Ehrenfelfifhe, Tab. XII. 9 
Gothaiſche Sächfifche, Tab. XXL — 

7 
2 


Abt Corveyiſche, Tab. XXIL | a 
2 


Halliſche Sächfifche, Tab. XXI. 
Montfortifche Gräfliche, Tab. XXIIL I1I.1 
Roͤmhildiſche Saͤchſiſche, Tab. XXII. 6 


Saͤchfiſche Churfuͤrſtliche, Tab. XXL 
Sain und Wittgenſteiniſche Graͤfliche, Tab. XXIV. und XXV. 


j 14. 15. fegq. 
Schwargburgifche Gräfliche, Tab. XXI. 10 
Schweden Pommerifche, Tab. XIII. 13 


Weinmar Sächfifhe, Fab. XXI 4 











Decretum I. 
Die Freyheiten fr diejenige, welche fich 


bier wollen haͤußlich niederlaffen 
betreffend. 








Mir der Röm. Kayſerl. Majeftät ic.w. un 
) —— en a An des 3 
8 ubtman, Auch Camrer un 
I Date der Stat Regenfpurg, Thun fund 
allermeniglich mitdem offenbriefl, Das 
ainen yeden, (der mit hantierung, fauffman; 
fhafft gewerben, oder handewerchen, Invbung, au 
ains erbern herkomens, queten Leumibdes vnd Wil Burger mäfen 
lens ift, fich albie bey uns, In —* vnd des heyl. char 
Reichs Star Regenſpurg, wefenlich mid —59 mens und Wılr 
fruntlich vnd gutwillig einfomen laffen wollen, Bd Iens Iepn. 
alſo, das ein yeder, der ſich wondlich alyere thut, das 
der onddiefelben, fambt ren eelichen Hausfrauen, Jr 
baider febenlang, auch wittiben von allen und yeden 
en hab vnd guetern, wo, vnnd waran, ſy die has 
en, es ſey an parſchafft, genden oder farenden Gue⸗ 
tern, 


j 


m u. k 
* * 


im, tern, Wie das namen gehaben mag, vnns vnnd de 
—— mainer ſtat Regenſpurg weder Steur, noch 
wet fabrenden andere vfflage zu geben mit ſchuldig fein, ſonder ſollen, 
Steuer noch an mit alleniven hab und guetern, gewerben fauffinans _ 
Dane Anfaoe an (chaffter,. hahdtierungen vnd Banbrerden frey 
Ien frep han handlen mogen. Dartzu auch, zu welcher Zeit, ains 
deln. yeden gefegenhait, will und gefallen fein wirdet, on 
Haben frepen Alle befiwerung widerumb, ainfreyen auſzug haben. 
Bus. = Alain hirinn außgehleffen, den vngelt von dem ges 
entrichten un, tranckh, vnd ains heden Jars Sechtzig ſwartz pfenning 
ed und den bey vnns der vorauß genant, ſambt ſechſundreiſſig 
at und ———— fur das wacht vnd prunn gelt ſol 
Diunnen /Geid ain yeder zugeben ſchuldig fein, wes auch ainer, an Ik 
Bor erd midi. genden guetern, erb und aigen, Zn der Stat Regen 
sen liegende Gh · purg und derſelben Burckfriden gelegen, an ſich brech⸗ 
serie Steuet. go, dieſelben wie ain ander vnſer burger, zuuerſteü⸗ 
Sind ſchuig ren. Dergleichen er vnd die feinen, vor vnns vnd on: 
worbichgen Ge fer gerichten, Das ordenlich recht, vmb yed hand⸗ 
a fung vnd ſachen, ſich in zeit Jrer inwonſchafft, bege⸗ 
sehn, bende, zenemen h zugeben. pflichtig fein: Wir 
wollen vns auch in ſi 3 allem, gegen ainem yeden, 
and ingemaingr vnſer StatRegirung, or dnung ſtat⸗ 
tufen vnd —8 dermaſſen halten vnnd bewey⸗ 
ſen, daran. zuuor die Rom. Kayſerl. Majeſtaͤt ꝛc. Vn⸗ 
d Rom.Kayſerl. Majeſtaͤtꝛc. V 
ſer allergnedigſter her, alle ſtend des heyl. Reichs, 
Id meniglich genebigs und auts gefallen haben fifen, 
SDes allen zu vefunde haben wir vnſer, und gemainer 
vnſer Stat Secret Inſigl, hiefur getruckht am Mon: . 
taa nach dem heyl. Palmtag, Nach Chrifti vnnſers lie⸗ 
„ben heren geburde, Funffzehenhundert vnd Im Dre; 
undzwaintzigiſten Jaren. * 
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\ie Verweiſung an nachaeord 
Die Beveing on matt ar 


dem Lanngzeyt here, allerley gemeyner ge 
rinafchegiger nk. 6 ſachen vnd 
handlungen, Welche — been eyen zuuor 
vnerſucht der —— Bert 61 je, von ſtund an für 
einen Erbern Camerer und Kate fumen. Dieweyl 
. aber durch folches ander trefflihe gemeyner Stat 
handlungen zu derfelben mercklichem nachtail jn vil 
weg verhindert und uffgeßogen worden findt. Dem: 
nach haben ein Erber Camerer vnnd Rate — — 
notturfft jn deme einſehung thun muͤeſſen. Pe man to 
PAR und genieren auch dadauff, menigtlichem alhie, daS mir erfter Rlag 
infüron niemandt wer der ſey, in ainicherlay ee ee 


... zer u | 


mag, wohin alkdann ein Stat Camerer difelben Par: gung verflam, 
even es Ahr dns e der fie in 
t 


ji 
nach geſtalt vnd erayſchung der ſachen als in eriter In⸗ AR 
ans ordenlich ar Fe voitdet, Dee —— 


| BE Dr j 
„„ mandt an den obgemeltn undergerichten vnpillig ver: 
er M e Bogen oder — der ſol vnd mag ſich deß fuͤr ei⸗ 
Kin hl nen erbern Camerer vnd Rate, als die hohern dorig⸗ 

—— gzteyt alhiv: wie fich gepuͤrt, berücffen: „ Wo aber: diſem 

—3 nd eines erbern Camerern vnnd Rates notwendigem fir: 
" nemen, yemandt ungehorfam vnnd entgegen erfchet: 
nen wirdet, der fe vl darumb ernſtlicher ſtraff gewartend 

ſein, Dauor wi efich menigklich zuuerhuͤeten. 


Deexetum in Confilio XV. Menfis 
* » Otobris Anno dfi ꝛc xXX. 


VEEULHEDOEETEDLEEHEIETEETIUE 
Decretum II. " 


Re Dei Arbeiter, Thurnfteber, Hl — 
en Holsführer und Bothen Tax betreffe 
Ain Erber Camerer vnd Rate difer Stat Any 
kur / Bebieten ond wellen/ das die hernach ber 
mbt Ordnung vnnd anung/ bey vermeydung 
Den fteaff / von meniglich albie gehalten vnd 
volzogen werde. 


Lon der Arbeiter. 


it Maiſtern vnd geſellen, uff.Zimern, Maurn, decken vnd % 
Dig fol es nachuolgender-mainung ge ehalsen ‚werden. — 


— Etem ein Maiſter ſoll haben, Im Sumer intag 

fellen auf Zinı  R;vier und —— el 

mern, Mauern, XI hen wiener, ain hantlanger funffzehen wiener, 

——— Dan morgen ain —5 — Mahſter ein Seidlwei 

imSommer ha: ein kopffpiers, zu Mittagungenerlih 

den john. in ſch darzu gi frant, oder: I gemuͤes 
au a abent a kaͤſſz vnd prot, dem Maifter ein fe: 


weing, aineny gefelln ain kopffpiers, wo aber kain Die 
. ⸗ 


‘ — * 


A !x * 
vorhanden, fo ſoll für den kopff piers bis vff Sant Gal⸗ 
len tag drey haller, vnd darnach biß vff Sant peter 
feyr ain wiener geben werden. 
tem Im winter ſoll ainem Maiſter acht Regen ⸗ ad im Win 
ſpurger pfennin, ainem geſellen Sechs Regenſpurger tr- 
ainem tagwercker funf Regenſpurger pfenning gege⸗ 
ben, vnd mit dem eſſen, vnd trincken allermaſſen wie 
obſtet, gehalten werden, das padtgelt ſoll abſein, do Det —— 
ſo ain heder arbaiter all vierzehen tag für ſich ad mn 
felbft in das pad, vnd zwu ſtundt im Sommer vnn 
ain ſtundt im winter vor dem Auſſchlagen deſter che —5* 
abgen vnd furter vom zeug zu der arbait gehoͤrich, 
nichzig mer geben werden, Dann allain wer des krieg 
vnd Saills bedarff, ſoll darumb belonung thon. 
Rem welchem nit gelegen fein wil zu eſſen ZU ge⸗ Yor das Eifen 
wen, der full mach der Tärr, dem maiſter vier grofih an Sri. 
vnd einem decker maurer, oder Zimerman Zeben vfe⸗ 
ning Regenfourger vnd ainem ——— achte Re; 
pres Wale: pfening geben, Solches foll alfo von Sant 
peter Stuelfeir, biß vff Sand Gallen — 
aber von Sand Ballen tag biß wider vff Sang en 
elfeyr ainem Maifter ailf pfening, einem gefellen 
eun pfening und einem sr Eiben Regen 
ſpurger pfening gegeben werden. 
em das au Zoran die arbaiter Jm Som wie lange bie 
mer mit der halben ftund vor zwaien vnd zum unterm Sraflunde im 
ain halbe ſtundt und zu nacht aim ftund vor dem anf 
— — a eo 
’ u mitt e r gantzen 
ſtund —2 v — * 
Aber jm winter fol fain Arbaiter vor Mittag von un Winta dan ⸗ 
der arbait geen, vnnd darnach biß zum en " 
daran bel kr, Mr daR ain ger m auſſchla⸗ 
en an die arbait gee, vnd mir dem Auſſchlahen wider 
on, hindan gefegt die Mittagitundt. 
2543 - 3 Item 


s ERTE — 


tTag von · „tem das ein yeder gefelt, fo er aus eines ——— 
—— furderung ſteen wi ‚ demMaifter achttag ehe vf fag, 
so ehe er aus der arbait ſteen will, Deffgleichender Mair 
Idemiei fter dem gefellen auch thun folk. j 
Be Een Es mugen auch nu hinfuran, ain yeder Staim 
agen. MER, Maurer, decker und zimerleut, difer hantwerch 
une, hieigen arbaiten, den ee vnd Inwonern, wer 
der und Zim DAS begert, — och in eines Maiſters fu⸗ 
— Seren dernus, vnd foll den wochen wiener pfening geben, 
ns geifiers das AU) Fainer mer zu fon neme, dan wie ander ges 
Eudemus fe fellen in der Stat, bey Straf. . Pa 


Die fo vor dem Turn ſteen. 


Vier Thurtnſte · Item die vor dem Turn ſteen ſollen ein ordnung 
hp munter Fnen machen, das alle feyerabent Jr vier den 
rardt räumen Marckt, Raumen vnd feren füllen, und alfo under 
un ledten. Inen umbgen vnd bey der ftraffe gehalten werden. - 
So auch ainer ausden burgern vnd Inwonern, 

ainis vor dem Turn notturfftig iſt, welchen er eruor⸗ 

—— ana dert, der fol mit Ime geen vnd die arbait vmb das tags 
* lon verpringen, bey harter ſtraff, vnd ſoll ainem tag⸗ 

loner gelonet werden mit eſſen geben vnd nach der 

Taͤrr, wie es forn von den handtlangern angezaigt 


iſt. 
Holtzhauer. 


Holnhauern⸗ ein ſcheff holtz ſoll gehackt werden vmb ſechs 
ein Ehen Hoi, groſch vnd zu morgens ain firppen vnd zu mittag zwů 
mbaumgereipi Licht, darzue ainem yeden ain kopf piers, bey Sechtzig 
nem Regenſpurger pfening wandfs nitmer zu geben, Wo 
aber das pier nit vorhanden, alfdann jm fumer, at: 

nem fur ein kopff pier drey Haller und im wintter ain 

ener. > » 


Hber 
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Aber zu der Taͤrr ſoll von zwayen ſcheffen holtz ze 
Hacken geben werden vierzig kreutzer. 

tem mit den holsfchneidern fol es mit dem lon gee den Holt⸗ 
vnd eſſen, wie mit den Zimmerleuten vnd Maurern fünciver, Baba 
gehalten, Benantlih, dem fo die fag hat, ain tag un en fokes 
vierundzweinzig wiener und der andern ainem ai Amt Dun 
tag achzehen wiener gegeben werden, welcher e8 aber und —— 
vberhaubi andingen wil, dev mag gs auch thum,  gaalten mer 


de 
Holczfurern. 


Soll von ainem Schef holtz, fo fr das durch das Holtzübrern, 
eiwelb bey den Zwelffpoten / auch Durch den Thurn mad le von ch 
ey Nidermüniter vnd für den Turn bey alten jufübrendetm 

Cappeln, Dergleichen fur das pier und Brueder; men foirn. 
hauſs furn acht grofch, Vnd ſh farnn funft in der Stat 
fer gg nahent von einem ſcheff fiben grofch gegeben 
erden. 

tem wer hinfuro einich ftangen oder pruͤgel ab Solen Feine 
dem holsfcheff verfaufft von dem uder denfelben (oh San vier 
on alles nachlaffen und umb yedes vernrechen ain guls verlauffen. 
den genomen werden, dann das holtz bilfich bey dem be; 
leibt der es erfaufft hat. 

‚ Jtem den holßfegern und holstragern foll von Holtichet und 
Zwaien ſcheffen gegeben werden ainem zwainzigwiener Sragrriohn 
aber nachder Thärr fanfundwainzig wiener. 

m jn dem allen follen diejhenen, fo an gemai⸗ 
ner Stat arbait find, Dieweil es mit denenfiben ein 
—— ordnung hat, ausgeſchloſſen fein, vnd bey 
erſelben ordnung beleiben. 

Welcher Arbaiter aber bey dem gef ten Lon nit 
beleiben, fonder ein merers haben wolte, (0 foll es der 
oberfait von demfelben angezeigt, vnd aladan der ſelb 
darumb nach vngnaden geſiraffi werden, 


Boten. 


% a !e 


Boten 
Item wer einen boten aufzefchicken erfuccht, ſyp 


Vothen · Tar 
vonder Drile fol es der bot on ehafft vrſachen nicht weigern vnd ai⸗ 


nem veden poten von dev Meyl drey freuger und. ſo 
oft er ain tag ftill ligt, das er Funtlich anzaigen mag 

echs er gegeben werden, Wo aber ein Bot 
tag und nacht zu lauffen beſtelt, mit demfelben fol 
- nach geftalt der fachen abgebrochen werden. 

Solches alles foll von — alhie niemant 
auſgenomen biſs vff eines Erbern Camrer vnd nase 
widerrueffen vnd verenderung bey vnnachläfliger 
ftraff ſtracks gehalten werden. 


Decretum In Confilio Vigilia 
Afcenfliois dfii Anno 2cXXXij. 


WANNE NEANEENENTENEANTENNNEANTN ANNE 
Decretum IV. 


Den Verbot des Handels mit denen Ju⸗ 
den und Reinigkeit des Pflafters Ä 
betreffend. | 


iewol ein Erber Camrer und Rate difer Stat 

Regenfpurg verfchiner Zeit allen jren bur: 

s ern, burgerin vnnd inwonern alhie durch 

einen offen anſchlag, gebieten laflen, fich der juden 
mit verfaßung, der Pfandt, vnd jn ander, wege, 
zuenthalten , welches aber bey etfichen verächtlich 

— ange 
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angeſehen und vbergangen, Demnach iſt eines Er: 
bern Camrer vnd Rates ernſtlicher beuelch, das jre 
burger, burgerin vnd jnnwonere mit den juden es Burger und 
ſey mit verfagung Der ‚pfanden, noch ſonſt niniche Ianmobner fir 
andere handlung, pflegen, was das betreffen Ad? cn ce ia 
gar nichzit aufgenomen, weder durch ſelbſt, dein. 
noch ander, In gar fainerlay weife, Vnd wer hier: 
über verprüchlich erfunden, gegen deme oder denfel: 
ben, wöllen ein Erber Camrer vnd Rate, mit leib 
oder andrer ſtraff, nach geftalt des verprechens und vey Keites 
dermaflen furnemen, darab man je fonders miſſ oder _ anderer 
fallen fohen foll, vor deme ſich meniclich hiemir, 9" 
gueter warnungſweiſe wife zuuerhueten, Hetten 
aber yego yenment pfant under den juden die ſoll ein und ragen pie 
ee üfchen hie und Sand Marteinstag, ſchierſt dereite dep der 
nfftig, Doc mit vorwiflen eines Statcamrers, kan Supra wer. 
on lengern vffzug, zufich loͤſen. auslöfen. 
Ferrner fo befelhen ein Erber Camrer und Ra; 
te hiemit ernſtlich, das niemant albie, wer der nie Gafen 
ſey, u nachts vor dem hornplafen, vnd zu morgens rein balten, wiee 
nad) dem hornplafen ainigen harm/ noch andere vn Ki Per.nob 
fauberfair, fur die heufer mufgiefen, noch auff Das berkeit auf das 
pflafter tragen, oder ſchuͤten, auch ein yeder vor ſei⸗ en 
ner hauſwonung, alle fambftag das kot und vnflat uff⸗ 
feren und hinweckfuͤrn oder tragen laffen foll, Dann es 
find erlich beftelt die deß allen mit vleis auffeher Pi 
vnd wer jn deme, ungehorfam erfunden der foll da; 
rumb mit ernft geiraitt werden, Es follenfich auch 
die herrfchaffe hier jnn vff jre Ehalten des verpre: 
chens gar nit entfchuldigen mögen. 


Decretum in Confilio XVI. Menfis 
Sceptembris Anno XXXij. 
B De- 
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| Decretum V. 


Das oͤffentliche Einreden denen Predigern 
auf der Canzel und in Religions Sachen ſich ge⸗ 
buͤhrend aufzufuͤhren betreffend. 


in erbar Camerer vnd Rate diſer ſtat Regen⸗ 
ſpurg, werden bericht, Wie ſich ettliche alhie 
vnterſteen ſolln, jm ſchein eines chriſtlichen ey⸗ 
fers, den prebigern auff den Cantzeln, aus aigem 
vnerlaubtn freuel, offenlichen einzureden, auch ſonſtn 
in ander wege ſich deſhalb dermaſſn muttwillig 
zubewenfen, vnd vngeſchickt halten, das woe dem⸗ 
felben nit mit ſtattlichem einſehen begegnet, vnd der 
gepur nach — wuͤrde, zubeſorgen were dieſelbig 
r vngeſchicklikeit ander mehr verurſachn, vnd mit 
er zeit zu allerlay weitterung gelangen moͤchte, Die⸗ 
weill dan gut zu gedencken das ſolhes von keinem jrer 
ehorſamen vnterthonen, auch ſonſten keinem gotz⸗ 
orchtigen oder fridſamen, ſonder allain durch etliche 
mutwillige geſcheen muſſe, Habn vorgemelte herrn 
Camerer vnd Rathe, Wie ſie von Ambts wegen, zu 
forderſt Gott dem almechtigen, auch der Rd. Kay. 
vnd Rd. Ma. vnſern allergnedigften heren , jhnen 
felbit, und irer gemaynen gehorſamen burgerfchafft, 
auch andern fridfanen menschen fhuldig, nit umb⸗ 
geen mögen ſolchem vnrathe zeitlich fürzufomen, Vnd 
gebietten demnach ‚allen vnd jeden jren burgern vnd 
verwanten bey jren pflichten, und wie ihnen einjeder 
verwont vnd zugethon ift, die andern aber nach jr 
ides ſtant bitende, das fich hinfuͤro meniglich von In 
- en 


Ü 


> Be SER: Se re 

chen mutwillen in den firchn/ auch ſon ſten allenthalbenFcherman for 
freuenlicher onfreuntlicherdifpu 6 than on hegtr 
Feiner den andern, er ſey g oder weltlich, we⸗ dens dem Dredie 
der mit werten noch werden des glaubens oder Mel: —A 
ligion halb verhoͤne, antaft, oder beleitige, Sonder . 
jr jeder des andern gewiſſen vnuerirret und unbe: mdaltcı. 
chwert, auch mit den ao und foniten hierinn 

ev oberfeit fürnemen vnd ordnung onangezogen und 
vnuerhindert laffen, Woe fich aber jemants dem ji 
wider einicherlay unterfteen wiirde, denfelben wöllen 
ein erbar Camerer vnnd rathe an feinem leib oder gu⸗ dey Straff der 
te, nach geftalt der Sachen vnd dermalfen ſtraffen keidesoder Bus 
da bey manjr gepuͤrlich und pillich Miffallen üren, 
Dr die 6 babe —— Fi Ki ya in — 

vrſach haben maͤge, olcher Sachen hinfuͤro 

au und Nienchaltn, —* wiſſe ſich einjeder 

ur ſchaden vnd nachteyll zuuorhuͤeten. 


Decretum in conſilio decima quarta 


Decretum 
Hieſiger Burger Weinſchencken betr. 

in Erber Camerer vnd Rathe diſer ſtat Regen⸗ 
ſpurghaben / jn bedenckung alferlai geuerligkait 

ſo gemainer ſtat, auch andern jnwendigen vnd 

auſwendigen auß dem vnordenlichen weinſchencken als 

hie —— begegnet ſein mage, Vnd das auch etliche 
r * 


jrer erbern Burgern, vnd ſonderlichen auf den hands: 
in B 2 werckern 





\ 
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werckern werckloß worden, und in verderben kommen, 
welches ſich noch von tag zu tagen, je lenger je mer 
a  zutva en möchte, zu gmayner ſtat und Burgerfchafft 
nätlihen Be nußlicher gewerben. fürdrung vnd auffnemen dife 
zoerben Yufncd+ EN, ordnung bedacht, Vnd beuelhen dem: 
ren nach allen vnd jeden jren Burgern und jnwonern hie: 
mit ernftlich, das ſy fich folcher ordnung, die ſich auff 
hierjifünfttigen ſant Michelftag anfahen fol, in al 
en Dingen gemeß halten, vnd fich dowider mir nichte 
einicherlai vnterſteen, wirder aberjemant, werder 
fey, jnainem oder mer puncten derfelben vungehor: 
fam betreten oder erfunden, der fol nach geftalt der 
Pen und eines Erbern Rats erfantnus, wie fich ges 

ürt, darumb ernftlich geftrafft werden. 


Erftlihen vonden Handwerckhsleuten. 


——— Item welcher handwercksman, der jetzo Burger 
"Bein Bea, alhie iſt, aigen wein gewechs hat, der. mag daſſelbig 
baden , dörffen fein aigen gewechs darein auch feines weinzuͤrls tail, 
na ſo jme, dem weinzuͤrl, auff gemelts handwerders, 
Beinfcpenden. Feines herrn, grundt und boden gewachſen iſt, geres 
ent werden fol, vnd nit mer, neben feinem hand: 
werdwohl aufihenden.. _ - _ :7 
Der aber Fin So aber erfelbig handwercksman Fein aigen ges 
a ac wechs hette, und ſonſtn andern wein, den er gefaufft, 
febenden mil : 
darff mäbrend oder jn ander wege am ſich gebracht hette "auf 
cken wolte, der fol die zeit er ſchencket, vnd na 
Darnad) fein Er auſgeſchenckt Int, jn ainem halben jar darnach fich, 
—— ſeines handtwercks enthalten, vnd nit treiben. 
Meuer Burger So aber ein frembder handtwercksman von Neuem 
md nandners Burger würde, der zuuor fein handwerck alhie nit 
odiges 50. y. gearbait hette, vnd von ſtund an ſchencken wolte, der 
Begeafpurger image, wie obſtet, ſein aigen gewechs neben Fuan 
i | — an 
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dandwerg auſſchengen Wolte ex aber weiter fehens 2 trheuren; 
cken, fo foler gemainer flat achsig pfund Negenfottrsnieitung ger 
ger pfenning verftenren, und zweingig Gulden zu an: den. 
leittung geben, Auch die zeit er ſchenckt, vnd nad) 


dem er auſgeſchenckt hat/ jn ainem halbenjar darnach, 
fein handwerck nit treiben: 
Die nit Handwercksleut find. 
Die jhenigen aber fo von Neuem Burger wer: drfealeiden 

en, vnd nit handwercks leut find," Die mügen jve kein Handmer- 
aigne gewechs, als obiteet , aufichenten, Wo fie aber ter im. 
weiter fchenden wolten , fol jr. jeder gemainer ftat 
Achtzig pfundRegenfp.pfenning verfteurn, vnd zwein⸗ 
tzig Gulden zu anlaittung geben; 

Die aber jetzo burger alhie, vnd auch nit hand: Burger Die kei 
wercksleute find,folen nur die achzig pfundotegen ſpur⸗ ku Run ao 
ger pfenning verſteuern, aber kain anlaittung geben. der Anleitung 

em fo fi ein aufivendiger zu einer burgerin zrldinr ru, 
oder Burgerstochter alhie verbewratten wurde, diene Burgerin * 
vorhin für ſich, vnd jr felbft, mir geſchenckt hette under, Brut 
auſſerhalb feinem felbft , und feiner hauſfrawen aygen ıper, wenn es 
gewechs ſchencken wolte, der foll die zwainsig gulden —— 

geben, vnd anders thon, wie obſteet, dar⸗ 

nach er ain handwercksman oder tainer iſt, Heiten ſy 
aber vorhin auch geſchenckt, ſo gibt er kein anlaittung. 

ARen die erbburger und der ſhenigen finder fo vor ⸗ Erbburoer und 
hin die obberuͤrten —A gulden anleittunggemais yörfien “nnt 
ner fat geben haben, doͤrffen ſolch anleittungjven halb Anleitung ger 
weiter nit geben, Sonder woe fie nit handwerder ger pie 30. $r. 
find, foln ne allain die achtzig pfund verfteuren, So verftenren, fone 
—— m Leuthe find, bleibt es bey dem jn⸗ ire Zudwer · 

ten zwayer artickin. 


RE 
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Vnd wiewol diſe ordnung als ein Notwendig ons? 
nutze ding ſonſtn zu allen zeiten gehallten werden foR.> 
Sp hat doch einen Erbern Rathe fuͤr gut angeſehen, 
henden fo ein Reichftag, oder andere derbgleichen verſam⸗ 
a an lung alhie fein wiirde, das aif danainem jeden hand⸗ 
en Berlam: wercföman nit allain fein aigne gewechs fonder auch: 
Luna Dar KO ander getranck, neben feinem handwerck, fo kung die: 
———— verſamlung oder Reichſtageweren, on * ver⸗ 
Hrandi ſchen · hinderung diſer ordnung außuſchencken erlaubt vnd 
—— — ̃ Ey 2 F 
Gaſtgehen doͤrf · midie offen freyen herwerg oder ——— 
Bette Üenprembewein einer ** Chendenwölen. ie muͤ⸗ 
Beinale rem gen allerlay gfchte t derfelben frembden wein, auſſer⸗ 
be Beine den. Fer fafler vnd welſchen weins, wol einlegen und auf 
encken. nate 
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BerBarriigen Welcher aber Bayreſchwein einlegen wil der ſoll 
—— daneben keinen —* wein haben oder auſſchencken/ 
den (enden & Wil er aber frembde wein ſchencken, Das mag er, wie 
vice vera. obſtet, thun, doch das er aneben keinen Bayriſchn 
— ſo ve —— — ae ce ee 2 
ienadh haben fol es auch mit den jhenigen ſo nit offer wirt: 
HiheaBırıd mnd Oder gastgeben find, gehalten weiderr,. Memlich das 
au halten,  Feinerder füllen oder weiſch wein fchendht, ander) 

fremden ſchencken foll, Sonder wer. der einen einie⸗ 

Al, oder ſchencken wil, der fol ſich der andern ent.) 


en4 EENP TE —— 
Nthen de Boy · Aber neben dem Bayeriſchen wein moͤgen ſie wol 
BacfFman füfen ſuͤſſen vnd welfchen wein » Defgleichen auch vln fofer-' 
und wellhen ne fleifeinen. Met haben, auffchenden, Wer aber: 
et hat, der Br ‚neben Vnd bey demfelben, feinem: 
(enden.  füflen oder welſchen wein, noch alich pie ſchencken. 
| Sem was von den: Bar ein geſagt iſt wor⸗ 

den, das fol auch von deni Oſter wein verſtanden 

werden, vnd flat haben, Alfo was — dem 

— — ayeri⸗ 
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rn ge ſchencken gezimet oder nit, das 
esdyejenigen, *8 —** ſchencken mit deimfeiben Di Dit dem Ofen 
auch dermaſſen haltten follen. ee 

Item es folein * jme ſelbſt vnd wine andern, Bien 90 
— deſſelben behauſung ſchencken. u 
Deſgleichen ſo I ol feiner mer dan jn einem haufen andern und ie 
Bean ob der gleich in mer dan einem keller fein —A 
getranck hat. 


Decretum In Conſiio —8 
die Juny Anno 2035, 


— REEL N MN 
2 Decretum VE: 


Berbot den Berfauff einer Fran tin 
Schrifſt weder —— Maeſtat 
etreffend 


iſt kuͤrtzlich, —— Fuͤnffunddreyſſi iſten at, 
Eh: druckh auf ganngen, mit einer Ai Inf, —6 dei 
a Königs zu Frankreich gefchri N an 
hur⸗ vnd Fürften, vom Conctlio re — 
und: —— ee Artickeln ein welches runs in. 
Halt, nit allein der Römifhen Kayſerlichen und * und. andern 
nigklichen Maieſtat vnnferer von Got Verden genen gap 
öbarfeit, vndr ten nat — — fft, loblich Re⸗ſctuͤde Waſe⸗ 
giment, vod an ere, jrer beder — —* 
etrewe handiung bißher, jm heiligen reich, vil: ang 
eltig —5 — gleichwol etwas vertunckelter weyſe, da 
doch faſt aifftigflichen, angetaſt vnd be ub 
digen Sonnder auch Fürnemblichen der Ren 
ayfers 


as ie 


So beuelhen ſy demnad) allen jren burgern und 

"jnwoner, vnd wöllen fie deflelben hiemit rreulichen ges 

-  warnet haben, daß fich jr kheiner folches vnzimlichen 

en truchs weder gay uhaben noch aufezubreitten vnt⸗ 

baben uoch aus, terftge,. fünder denſelben, ſouil an jhme ift, abtilge 

breiten. fendern vnd nider trucke, Daran hanndlet, ungezweifelt, ein 

unterdtcen. jeder dasjhenig fo er vor Got vnd der welt zurhun 

ſchuldig, zu dem es auch ein Erber Camrer und ra⸗ 

the gegen jr jedem jn annder wege zuer£henen vrbüts 

tig, Woe ſich aber jemants wider foichen jven chriſten⸗ 

fihen vnd ſchuldigem beuelch verechtlichen vnd vn⸗ 

gehorfamlichen halten wurde, gegen denſelben wiß⸗ 

ten fie nit. zu umbgeen, ſich zu/erzeigen, dabey man 

je onterthenigiit gemüet gegen der Römifihen Kay⸗ 
erlichen vnd Königelichen Majeftar ſpuͤren möchte. 


Decretum In: Confilio 
2aüguſty. Anno ze3s. | 


PDe- 
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Decretum VIII. 
Die Errichtung des Vormund⸗Amts 


etreffend. 


chem vnter andern ſachn, ſozu einer jden Ober, 
keitn ambt vnd regirung gehoͤrig, nit das ge⸗ 
ringeſt tail iſt, Das der Vnmuͤndigen finder, tern Berrafs 
vnd anderer derengleichn verwaiſtn vnd duͤrfftigen mändigen vers 
perſonen halb, weiche jr ſelſtn nit genugſam biegen, —— Kiader 
oder dem jrigen vorſteen tonnen, dermaſſen fi > 
hung gefchehe domit nit allein ihnen jrer Eltern er 
oder andere gütere, zu jrergepurenden notturft und 
nusbarfeit, biß fie zu jeen vogtbarn jaren fomen 
gerreulichen verwalten, Sonder auch zuforderft vnd und guten Er⸗ 
por allen dingen, fie feibiten zu verſtant, gueten fit —8 
ten, vnd der erbarteit fleiſſig gehalten vnd aufge30s yung, 
en, Auff das fie mit der zent, woe es die note erays 
9— vnd fie ordenlich darzu beruffen werden, Got 
em: almechtigen zu dobe , vnd gemaynem nutze zu 
ut, auch wol vnd nußlich zu regieren, oder aber 
Aunften, als pntterthone, verftendig ſeyn, vnd wif 
fen mögen wofür fie hedeſmals jr. ſelbſt Oberkeyten 
ertennen, vnnd wie fie fich gegen derſelben, in ſchul⸗ 
diger —*—— vnnd gegen jren nechſten, mit ges 
puͤrender zucht, hilffe vnd dienfibarteyt, erzaygen 
vnd halten ſollen, Als dann auch keyn beſtendigers 
vnd Got gefelligers Regiment iſt, oder ſeyn tan, 
Dann woe foliche verftendige vnd wolgezogne leuͤte 
vegieren vnd regiert werden. Domit nuhn foliches 
albie, ſo vil nnöglich „dermaflen,, auch defter baßunnd etmin 
fleyfliger geſchehe Dudıdu Borimander willen ben kenuhnberfob 
| | wenn, 
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Vormund. Amt wem, und woe fie, on bemühung eynes ganken Ra⸗ 
a unres, im jren zwenfelligen obüigen, hedeſmais, umb 
Unterricht ein rate vnd unterricht füllen anfüchen, Darzu auch, ins 
. fonderheyt, die Eltern foüren vnd fehen mögen das 
nach jrem abfterben jre finder nit verlaffen, fonder 
durch der Oberkeyten fürforg nit weniger bedacht, 
fürfehen, vnnd erzogen werden, als ob fie, die El— 
tern, vngeuerlichen, felbft noch lebetn, und dabey 
ormund · Amtweren. So haben eyn erbar Camerer vnd Ratede 
fon erze for Stat Regenſpurg, ettliche beſondere Rats vnd 
waltung feifis andere perfonen verordnet, Welche, als die oͤberi⸗ 
re en vber alle andere Bormünder albie, auff derfet 
digen undohrg, ben Bormündern verwaltung jv fleyſſig achrung oder 


fioen Ruten »quffiehen, vnnd befchlieflichen alles das, von Rats 


wegen, bhierinn zuordnen und zuhandlen beueich und 

macht haben follen, das der angeregten Vnmuͤndi⸗ 

gen vnd dürfftigen note oder nußbarfeyt , nach je Yes 

es. wefen, vngeuerlichen, erfordern wird, Wöllen 

auch vnd gebieten hierauff allen und yeden jren Bur⸗ 

 Bormunder bl gern vnd verwonten die folicher verwenften Bor 
len foofft fieers» 

fordert werden, mundſchafft oder verwaltung yetzo haben, oder fünff: 

ee tig vberfomen , das fiejre fachen dermaffen anſchicken 

Kehnung nun. vnd ordnen, domit fie heder zeyt vnd alwegen fü offt 

vnd wenn ſie von den verordenten zur rechnung, vnd 

verantwortung derfelben, berüffen und erfordet wer⸗ 

den, aller ding verfaſſet ſeyen alles jres eynnemens 

vnd außgebens ordenliche vnd glaubwirdige Rechnung 

zethun, auch umb alle andere ſachen, fo in jr ver⸗ 


tung gehörig, guten erbarn bericht vnd antwort - 


geben moͤgen, Dann woͤlcher hierinn, alsdann, oder 
auch ſonſten, auß eynicherley vnfleyß oder geuerde, 
vngehorſam oder * erfunden — 325 * 
E Befmale, nach geſtalt der ſachen, wie fich gepuͤrt, da⸗ 
txxumb ernſtlich geſtrafft werden, Darnach wife ih 
menigelich zu richten. Ä n 


/ 
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“ == was wen * den ne A * 

erwaltung geſagt vn ezeygt au amenfard 0. 
nach geftalt der fachen, au dre — und der 45 — 
verſtorbnen Teſiament verftanden werden, alfo, das I iu Wolter 
die ſelben Teſtament jres billichen inhalts, in gepuͤ guns derer Se 
ee eich ah ir Bay rad ihrer Dermal, 
arij oder gefihefftiger zu fülcher volziehung, vnd jrer tun Rehuung 
verwalcu ——— durch die verordenten gleich ae er 
den vormündern, ernitlichen vermögt und gehalten tn werden 
werden füllen. 


Decretum in Senatu quarto 
idus Januarij Anno 1537, 


? 








Decretur IX. j | 
Der Bormünder Pflicht betreffend, 


Domit der Onmiündigen verwaltung , albie zu 
Regenfpurg/binfüro, defter verhoffenlicher ond 
fleyifiger gefchehe, Vnd fich die Vormuͤndere 
einicherley onwiffenheit jees Befelche oder 
Ampts nit zu entfchuldigen , Haben ein erbar 
Camerer vnd Rate derfelben Dormünder pflicht 
(wie hernach volgt) auffe Eürzeft begreifen vnd 
drucken laffen. Dero, einem yeden Vormund, 
in annemung feyner Dormundfchaft, eine, fich 
feynes Ampts vnd befelhs d wiſſen zu 

— vberantwort vnd zugeſtelt fol wer⸗ 
en. 


Ex Der 


wo ne 2: 2 
Der Vormundern pflicht. 


Ein yeder ſo zu, Vnmundiger kinden oder an⸗ 

derer, Vormund für und — wird, der 

ſoll einem erbarn Camerer vnd Rate an Aydes ſtatt 
angeloben vnd pflicht thun. Erſtlichen dz er ſeyner 

das fie tteulich pflegkinder perfonen vnd guͤtern — vnd 
dienen. erbarlichen woͤlle Dre, Diefelben in⸗vnd auffer 
Beine Berände gerichts vertretten. Vnd in alwege jre ligende guͤ— 
Bug ben Ian Fere zynſe, Und Rente, wo die vorhanden find, on 
ze &.E.Rhseined erbarn Rats vorwiffen vnd bewilligung nit 
zöılen vorneb° · verendern, Sonder, fo vil an jme iſt, bey-guren 
* wirden behalten. Auch, zuuor vnd ehe dann er ſich 
— der verwaltung ſeyner Vormundſchafft vnterfecht, 
ebefiecimego aller güteren ei men Koräftlichen Jautern. Inuentari, 
anandfeafft an, nach gemeyner pr rauch vnnd ordnung verfer⸗ 
Tajen, machen tigen vnd machen la Vnd zu gebuͤrlicher zeyt, 
den, von Oberkeyt w gen, dazu verordenten, der: 
halb, auffrichtige vnd glaubwirdige rechnung vnd ans 

au gebührlicher zeygung thun. Wes er auch fepner. pflegkinder gu⸗ 
es Rebnung fern oder fünften von jren wegen empfecht vnd eins 


ablegen, Dr Y . r — 
nimet, jhnen daſſelbig, zu ſeyner zeyt, wider vber— 
antworten vnd uftelen. Bnd, befhlie ichen, als 
und alles sum les anders, nad) feinem beiten verftant, handlen dag 
Selen Äbrer die notturfft hirinn erfordern, vnd ſeyner pflegfinder 
Be perfonen vnd gütern nutze ſeyn wird, onegeuerde. 


| Decretum X, 


Der Rottmeiſter und ihrer Zugehöri- 
gen Amt oder Befehl betreffend, ‚> 
Kottmeifter ha. NG: dem ein jetweder Rottmaiſter vber zehen 


en nz yR brüten beuelch har ſoll am Erſtenn Ir ye = 





Bo 2 . 
ein ordenliche verzaichnus haben der heuͤſern vnd wer; fol derfelben ei. 
fonen daruber erzu Rottmaiftern verordnetift, Auff ha 
das er, woe fich ein fall zutregt, das man feuͤers den. 
oder anderer fachenhalb bieft oder anſchlecht, feben 
vnd wiſſen möge, welche auß denfelben alsdann fleifr 
fig und gehorſam feien wder nit, 

Zum andern foll ein yeder Rottmaifter alle zinſ oT alle Zind. 
zeit pr fleiflige nachfrag haben, Ob etliche perfo; —— 
nen in den obberuͤrten jme vntergebenn heuͤſern, jre En ver 
wonungen, mit ein oder aufziehen , verfert het; j 
tenn, auff das er daſſelbig jn fein Regiſter verzaich, 
vor vnnd die vorigen verzaichnus darnach endern 

ae. 


Bund difer verenderung foll er auch‘ allwegenn die SBerände: 
— Renate ein voten babe, undgtet Kt, Kit 
auch ye n wiffen vndgtei Ku 8 
cherweife fein Regifter darnach endern möge. a 


Item einn yeder Rottmaiiter, foll yetzo jm an: m jeder Qua 
fang feines ambts, darzuͤ auch Aueh R\ — Se ne 
auattember zeit, nebenn und mit feinem Wachther⸗ wobner Gewehr 
ren , alfenthalb jn feiner Rotten, nach der Inwo— *- frag. 
nern harnaſch und were fragen, auch mit emſigen 
* darob ſein, auff das dieſelben mit notturfftigem 
rnaſch, defgleichen auch mit langen ſpieſſen, hel⸗ 
lenparten, oder büchflen fürfehen feien. u 
tem er fell fainen ſchweinſpies oder anders def: fol feinen 
gen unbequem waffen, für ein wererechnen oder —— 


em was ein yeder für harnaſch und were hat, die Berreihnns 

das fell er alles: ordenlich auffzaichnen laſſen, und tk kom Dis 

feinem oberen Kriegsheren vberanworsten, Dart Krunt 
€ 3 mit 35 


ir 1 a : 
mit derfelbig, vnnd, durch jne, ein Erber Rate yes 
deßmals wie möge, wieuil aufferhalb der ledigen 
gefellen funftenn unter der andern burgerfchafft, ges 
ven annen, auch wie ſy mit harnafch, ſpieſſen, 
de enparten, oder büchflen fürfehen feien , 
emſelben u gemainer Stat notturfft deiter flatı 
Kae und bag beratfchlagen, ordnen und anſchicken 
nne. 


Kange Spieß , tem dieweil auch jn einem yeden Wachtgeding, 
joten ha oie onn das, etliche lange fpieß zu einem gemainen vors 
für Handwertsrat ligen, follen diefelben A; , durch die Wacht⸗ 
Gefeken use herrn, mit wiffen der Rortmaifter, den ledigen handt⸗ 
reichuet werden. hercko gefellen, undandern onuermögenden burgern. - 
auforgaigt, vnd jm fall der notturfft, zugeftellt wers 
Dei, ‚ 
Rottmeifter fo Item es foll auch ein yeder Rottmaifter alle quat⸗ 
kember auf vie tember Bann fleiffige or oder nachfrage haben, ob 
Süntofen, Pit mit fürfehung der füntofen, mißftaten vnd andern 
ſlaten ec. feben. — meiner Herrn gebot, durch die Inwoner 
ſeiner zehen hefifern, allenthalb fleiſſig volzogen vnn 
gehalten werden. 


De Beumen tem fo man dan num, es ſey yon wegen eines 


Luttener folen gedings Leuͤttener, vo 
Kr bes are Feines Rriegsheren behaufung, defgleichen auch eine 
Ä yeden 


fung erfcheinen. 
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yeden — auſgezaigter zehen heuͤſern jn⸗ bedalciben bie 
wonere, zu deffelben jres Rottmaifters hauß vnnd een ihn en 
mit jme vnuerzogenlich für des kriegßherrn behau⸗ Häufern Jan 
ung, auch von dannen weitter mit demfelben kriegß⸗ 
erren, auff den platz, dohin er geordnet iſt, lauffen. 


Were aber in demfelben wachtgeding fein Kriegs; Wenn fie dev 
herr, noch auc fein Feuͤrherr, fo ſollen ſy für desish,, Tank 
Wachtherrn thhr oder behaufung lauffen, auch nen miren. 
denfelben bis aufs Rathauß belaitten, vnd alsdann 
weitter mir feinem des Wachtheren Leüttener auf -. .- 
denn platz zu dem kriegsherrn, darauf fü befchiden 
find, eylen. 

So aber der Wachtherr ein fehrherr were, als⸗ Wenn der 
dann folfen jme fechs perfon mit, hellenparten zuger eg 
ordnet werdenn, die jne zum feier belaitten, auch wer ihn zu ber 
daſelbſt für und für auff jne vnd feinen beuelch wars dienen bat. 
tenn, die andern aber follenn mit dem Leüttener jres 
er auff den plag zu Irem friegsheren 

uffen. 


dern jme zugeordenten Wachtgeding Leüttener, ſambt Dei Kin a» 
den Rottmaittern und den jhenigen fo jnen vnterge—⸗ ⸗ 
ben find, an flat eines Erbern Rate, als jrem ober: 
enn Dauptman , jn allen fachen gewertig und ger 
orfam fein, Vnd ſich niemants deffelben Krieges 
errn beuelch oder gebot widerfeßen, bey ſchwerer 
aff, ‚gegen.einem yeden vngehorſamen, nach ges 
t feines verbrechens fürzunemen. 


em es follen auch die Rottmaifter, alle I wwetacza 

Be var Ma fo in jr jetweders rotten Ag An kin * 

Fr auff je yedes.plagnemen, Vnd derfelben — —32 
eder 


demſelbenn kriegsherrn ſollen alle der ans Kricas Herrn 


J— 


“4 no uee SEE 


weder zum fehr lauffen, noch dohaymen jn denheit | 
fern bläben laffen. ffen, noch dohaymen jn denh 


Ban er mr — Doch fo ſoll gleichwol Fein Rottmaiſter verzie⸗ 

Keiner Janmcbs HEN, Ei alte diejhenigen, darüber er Rottmaifter 

mer böfhbat, uff, zufamen Fomen, Junder fo er vngeferlich vber 

Kriegs, Herden halbentail bey fich hat, mit denfelben guim Krieges 

eben. herrn oder Wachtherrn vnnd mit denf.iben, wie ob⸗ 
et, aufffeinen platz eylen, Vnd die andern hernach 
affen lauffen. 


Die zum eur Die Ihenigen aber fo zum fer, oder auff die 

are thuͤrn, maurn, und zu den thörn verordnet findt, 

und zu denZho- füllen mit auff die Rottmaifter oder ren funften 

au a warten, fonder allerding fo man bleſt oder anfhlecht 

manbläßtan ib, auffs eheſt ann die drt, dahinn ſy verordnet find, 

vn ek mit jren gepüenden notturfften, eylen, vnd jren bes 
uelch daſelbſten fleiſſig vnd treuͤlich aufrichten. 


DD 
Decretum XI. 


Der Rottmeiſter Amt und Befehl be⸗ 
treffend. 


Eines erbern Camerers vnd Rates diſet flat Re 
genſpurg ordnung / vnd beuelch / alle quar⸗ 

rirn alhie, was ein yeder Rotmeiſter, bey den 

, Ihenigen darüber er gefast iſt bandIn vᷣnnd 
aufftichtenn folle. | | 

Disttmeiler oT Rſtlichen ſoll er in allen heuſern feiner  Notten 
Ban u (G bey. menigelichen fein fleiſſig pachfrage und 


Badrage dab forſthung habenn, ob frembde leute fo eo 
tm 


/ 


A ux! a7 


alhere komen weren, darinn, auch tere diefelben 
vnd von wannen fi) Eomen fein, 

tem ob nit etwo einer oder merausdenfelbenn, ng pinemg 
oder auch von den Burgern vnnd Inwonern dofelb: ver Yet Keia- 
ten, mit der kranckhait der vpeitilens beladen, oder den 
von den orten da folche kranckhaitt regirt komen fey. 

tem er folle auch allen Burgern vnnd Inwo⸗ Golden Zar · 
nern von Rats wegen gebieten, das je Feiner in, Sin berdieten, 
furo yemants mer der mit der obberurten kranckhait des Rabe Bor» 
oder ſeuche beladen, oder aus ben orten do Die felbig il in beber, 
regiert fomen fey, on eines erbarn Rats vorwiflen verdäctigen 
vnd vergonitigung eineme oder beherberge. Orten foınmt. 

tem fo yemants ie in einem hauß folhe So dieſe 
frandhait vberfomen wurde, das follen der hauß— ii 
here vnnd die inwonere deffefben hauß, om alles vers fox man eibem 
ziehn von ftundan jrem Rotmaiſter, und der Rot; Rottmeifier for 
maifter den Wachtherrn anzaigen. lei angeigen. 

tem es foll auch ein yeder Rotmaiſter menig: Harm oder 
elichenn beuelben, das feiner hinfuro mer einicher: er u 
ley unfüberfeit, es fey harm oder anders, bey tag nicht auf Die 
oder nacht, aus feinem hauß oder gemach auff die Sale Idärten 
emeinenn gaſſenn, oder das vflaſter gieffe oder auf det aan 
Koss, fonder in die haimlichen gemach, oder, nach 

reyen der geoffen hore, bey der nacht, in den Bach 
jo ferne derjelbig alfdann geer, oder in die Thunaw 
tragen. 

em es foll auch ein yeder alle feyrabendt alfe 
vnſauberkayt vor feiner behaufung , allenthalb, jo 3: 
weit die gelanget, auffteren und zufamen hauffen ‚1.54 ner Ki 
— es alsbald hinweg und fur die flat gefuͤert ia iafen. 
werde. 

__Stem e6 foll fein Burger oder Inwoner alhie, Scheine tot: 
difer zeit, vnd bis auffeins Erbern Rats widervuef: auf pas Pfr 
fen vnnd vergünftigung * einich ſchwein mer auͤff ge⸗aebha 

meiner 
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meiner Stat pflafter treiben, fonder hinweg thun 
oder aber on anderer leutten befihwerung in feiner 
U behauſung halten. 
Mifmpber- tem niemants foll ferner auff den gemeinen 
ger gaffen oder pflafter einichen mift mer famien oder 
Bieöafenkän aufchlietten, und was er auch inn feiner behaufun 
ten. mifts oder anderer unfubarfait ſamlet, das fol er al: 
les auffs lenſt alwegen in acht tagen einmal auffürn. 


läflen. 
Danformie tem es foll auch ein yeder erſucht werden das 
Fe re er ime felbften vnd menigflichen zu gut, in feinem 
Aut Serng hauß oder gemach yezuweilen mit framatholg oder 
machen. uͤnſten gute geruche machen woͤlle boͤſen lufft zuuer⸗ 
iriben oder zurainigen. 

Nottmeiſet · Weitter füllen die Rottmeiſter in allen heuſern 
—— jrer Rotten vnd bey allen Inwonern derſelben e 
- Ruppler us fig nach den zauberern, warſagern, kupieren vn 
222— andern leichtfertigen weybern fragen, vnd dieſelben 
Da eher au schaffen, allerlay ergernus vnnd vnrate, fo durch 
fie und jrenthalb entfteen mage zufurhlüten. 
„Ferm Born, = folfen auch. menigklichen beuellen, das: fich 

Rerung und eim yeder , wer der ſey, an oder alt, niemants 
en it zusgeſchioſſen, hinfuro allerlay goßlefterung. enthal⸗ 
se, vnd weder bey Gottes oder einiches Heiligen na; 

men, glidmaflen, matter, oderin anderwege fluche, 
oder — alles bey ſchwerer ſtraff vnnd peue ei⸗ 
nes Erbern Rats, die gegenn einem yeden nach ge⸗ 

ſtallt feines vorbreches, fuͤrgenomen werden ſolle 

Soten core Es haben auch die Wachtherrn von einem Er⸗ 
Srmtag „ den hern Ratt beuelh, alle Sontag, die Rottmaifter 
Racriche ge jrer quartirn, für fich zu erfordern, vnd erkundi⸗ 
vn gung zu haltın, ob diſer ordnung alfo bey meniglli⸗ 
hen aller Ding gefebt werde, Domitt einErber Ras 
te durch ſy, die Wachtherrn, der ungehorpimen ai 
— iſſen 
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—— empfahe vnd jrer halb gepuͤrlichs einſehen thun 
Bomben 0 iſt gleichwol auch vnter allen thorn Waftattmms 
teifet, das ——— niemants, dermit der fer den Thorn 


obbenanten frandfhait beladen, oder vonn den orte "I" dr det. 


do folche —— regirt, kombt, herein indie Star 
gelaſſen werde. 


Derretum in Senatu quinto jdus 
Octobris Anno 1541. 


Decretum XII. 


Diejenigen, welche bey Feuers - Gefahr 
„50 Haufe bleiben follen, betreffend. 


Eynes Erbarn Rahts beuelh / wen die jhenigen ſo 


jm fall der not zum Fewer oder andern ſachen 
alhie verordnet ſind, aus jten Heuͤſern vnd wonun⸗ 
en lauffen m vnd dobey nic fein Eönnen, was 


ie andern ſo aledann jn denfelben beüfern bleyben 
mittler weyl thun follen. 


vm eriten, Sollen jn eunem jeden Haus bie 
368 jenigen fo, wie gemeit, — bleybenn, von RR 
Stundan fo man auff dem ckthurn, e8 fen folen En nad) dem 
Fewers oder anderer Sachen halb, ni tag oder role 
nacht, bieft oder anfchlecht, eyn Schaf oder Doting Baer für die 
mit waſſer, fo groß fie das ungeuerlich haben mögen, ZU" gr 
für die thre jenen, Darnad) das — — DE 
un mitlerweyl si onbefante hinein 
en, 
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„Deßgleychen ſollen fie fich auch alsbald allent 
Be mit höchiten vleys jm haus umbfehen ob fie jndere 
Iehen ver Hier · Fewer oder geuerlichteyt eynes Fewers erfehen, vie: 
chen, oder fünften vermercken vnd ſpuͤren möchten, 
domit daffelbig ‚fo es feyn Fönte, Durch fie ſelbſten 
nidergedrucft, oderaber je auffs wenigſt zuuor vnnd 
Ehdann es vberhand neme heraus angezaigt vnnd 
mit mehrer hilff oder beyftand getempfft werde. - 
Mulden Bo Item fie füllen auch als dann hin vnnd wider jn 
ben ati mi den heufern, vnnd zuuorab auff den Böden, zur ret⸗ 
zer An’ tung wider das Fewer, nach gelegenheytt jeweders 
wegen der Fun · orts, Bas oder Potinge mit waffer ſtellen, Dar; 
gten fh ve zu ach auff den dechern, bey den Fenftern, vnnd 
Sorihen ſqh wo man geuerlichkent zubeforgen hat, fich fleyſſig 
serkbem — pmbfehen und bearbeyten, Ob etwo anderfhwohere 
unden flügen , das denſelben ſouil möglich daſelb⸗ 
en bey Dar zeyt geweret werde, domit fiesfeinen 
weittern fehaden thun, Deßhalb fidh dann auch eyn 
jeder Haußherr mit Sprüsen oder andern ſach 
Fan — auff eyn fuͤrſorg rüften, — 
machen ſolle. | i 
Ein jederten,  Michtit deſterweniger ſoll gleychwoll auch mits 
zu Haug wohl lerweyl eyn jeder jnn ſeyner behauſung für fich ſelb⸗ 
np ften, und bey den feynen, mit allem vleys, darob 
Nacht acht da · ſeyn, domit das Fewer allenchalb bey tag und. nacht 
den ofen In gutter acht gehabt, alle geuerlichkeyt in den fünt: 
ofen vnd fonften fürfomen, und deßhalb nit leycht⸗ 
fich etwo eyn prunſt enftehn möge. 6; 
Ben Strafe), „Dann füllte es ſich begeben oder zutragen das, 
EE Rare. dieſem eynes Erbarn Rhats beuelh zuwider, bey je⸗ 
* mants eynicherley vngehorſam oder vnfleis befun⸗ 
deu, oder auch Fewer außfomen vnnd eyn ſchade ge⸗ 
ſchehen wuͤrde, derſelbig ſolle, nad) geſtalt der. «Sa: 
chen, jedesmals darumb ernſtlich geſtrafft vnnd * 
* mant 
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Deeream XI 


Vermahnung und Gebot, etliche fürnch 
‚. .me ärgerlich Laſter betreffend, 


Eines rbacnı ; Kais der, Stat Regenfpur: ah: —* 


‚ch. 
in at eier La a ie Bee vnd Oberkeyt 


kundigt vnd Ai ufgang 


dem vil tr ten und 
‚weh, Bede der — a 
aunderer glaubwirdigen Hiſtorien vnnd Chro⸗ 


nickn, iauter inn fich hatten, vnnd anzaigen, Mit was Wegen Mr 
ges — van —— zorn ——— Al⸗ ——* 
mechtig die t Vaͤtterlichen heymſu⸗ Melon en 
—* vnnd zuuorab die Abgotterey, vnnd, —33 oe . 


n hailigs Wort, ‚von Menſchen erfunden vnd an⸗28 
Ein en Gotedienit, gJe vnnd ee geftvafft hats ee 


das offtmalns groffe weite Lannd/ unnd m 
tige Stette, durch. Krieg, Feur, vnnd andere mehr 
derogleichen en A grund verhreret worden; 
auch jre Her vnd onere in zeitlichn vnnd 
ewigen er vnnd verderben kommen ſind, Vnd 
dan auch vor augen vnnd am tag iſt, wie gnediglichen 


Gott vnſer hi Darter, uns, in diſen legten 
Er mit: en —* Wort, vnd hailigem 
vnnd noch fur vnnd 


an ke N ‚ 
— Sie Bei wider alle falſche ur 


vet · 


= un > 
ain vnd kauteb) jtzo gepredigt wir 

re —* als N vi ht, hiuor, —— there 
De je mag gehen een A Demnach ſich dan aud), in der 
get. ra chzit mehr oder ge — zuuerſe⸗ 
hen vnnd zube a I ‚ Dann, fo wir. fü * a 
und Baͤtterli yeyifü ng Gottis auch verachten 
Mit in —* üben, und nit danckbarlichen anner _ 

men, noch v ke nach richten uno bar 
das uns, gleich vn vor vns gefcheen; di 
ſtraff Gottis auch nit — —————— etwoe Bar 
Heilen nun lich pberfallen werde, Wie man dan, ae 





derTärhen Eins © mit) hehe gen ongy/nit —— 


bruch Gottes ge des E —* Me 

— Ha * Tele se vege 

ſo —— allenthal ee in, 
niemants erg 

Bi N ie na m — Fir re Ei 


ſunſten ne ander et oder. wege mehr Beh efunden 
| —— moͤge/ Kin Hu —* 30 ttis en en, 

* —— iche frag —— —— tolle 
* che vernunfft 


macht/ 
3* ange zeyt here/ ſo gar Dichsie, ‚dowider au 
richt‘ PR vnnd in nit thut, oder thun —* 
Be nuhn ein Erbar Rate diſer Stat Regenfburg, 
——6 wu mit Goͤttlicher 
vnnd au Gottis/ ſo vil 
hung er bat, 003 eyn — Wort, mit ſol⸗ 
chem: rau vnnd ernft, alhie gepredigt/ dazu au 
— Dh .. —— fo. oͤrdenlich vnd * 
em befelch vnnd der einſatzung Ch 
hie —* t vnd geben ee das — rs 
— n falſchen Beren , Abgötte rey/ J 


3 


x 
_ 
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erifiene mifbreuchteichtlich erkennen vnd vrteyln/ 
— durch genugſamen bericht der warheyt, ſeyn le: 
ben beſſern, vnd zu dem rechten einigen wege der fe: 
igkeyt fommen mage, * wir dan auch Got 
Dem Herrn von hertzen ſolln dancken, vnd bitten das 
er vns gnediglichen dobey erhaltn wolle, Dieweilaber 
Ber, Das, oneben, vermerckt vnnd befunden wir; 
ei das, |. des allen, nichzir defterminder ett: 
iche feyen, bede zu jrer ſelbſt ſeelen verdamnus, 
m anderer Leuten Ergernus, auff jrem vorigen 
ad wu febn, vnd offenlichen laſtern, Ms _ Und viele Las 
furnemlich dem Gorfleftern, Ehbruch ch Weelicher ev; FA —— — 
— beywonung, ſchendlicher viehiſcher Fuͤlerey? 24 
es Zutrinckns, vnzimlichem geſuch vnd Wucher von sag, —* 
hingelihem Gelt, vnd derogleichn andern mehr ver zur. ar En 
bottenen vngeburlichn handlungen beharen, —** —— 
—8* offen! * a genen gar rn förcht oder ſch 
ein Erbar Rare albie, als — 
Pag 8 ent, —* geacht werden moͤchte, als ob 
ſchendliche Sunde vnnd Laſter mit jrem wiſſen 
* erhöhen, ee a zu jrerieniefehutded 
ch billi Er bfalten 


ch 

Gottis enteeret oder verunhailiget vnd ge⸗ 

—— Darzu auch des Ehbruchs, vnd aller 

verdechtiger vnelicher ergerlichen beywenung, ſambt par gar Ele 

—8* vnordenlichen zutrincken vnzimlichn Wucher, eraflic 
vnd anderer verbotten offenlichen vnzucht und leicht: "°- 

at 2: fhandbarer wort, Lieder, vnd 

eſang dardurch Gott der Allmechtig er— 

zurnet, 
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zurnet, vnnd ander Reutte geergert werden mögen, 
nit alleyn fur fich felb aller Ding enthalte, Sonder 
auch andern durch einicherlay weyß oder wege darzu 
nit heiffe, vate, oder ſolche ſachn zuuͤben jemants bes 
baufe, Herberge, vnterſchlaiff gebe, oder furſchub 
ihue, noch auch den 5* exogleichen handlung 
gſtatte, oder zuſehe, Sonder fie mit ernſt dauon 
wenfe und abzihe, Wie dan ein ider, one das, de 
un Got dem —* verpflicht vnd ſchuldi 
iſt, So aber iemants dis eines Erbarn Rats Ch 
enlich vnd notwendig Gebot verachtn, vnd dem 
lben zu wider in einem oder mehr Stuckn freuen⸗ 
x ungehorfam befunden oder erfaren wirdet, der 
fol, zu ſeyner felb verfchulten billichen nn und 
Bey Steam andern zu einem Exempel oder beyſpil, nach aftale 
zeibs oderpmd gelegenheyt jedesmals feines verbrechns vnnd 
Su.  freuells, an feinem Leyb oder Gut, mit ernft, das 
rumb geftrafft, unnd gar feynes hierinn verfchöne 
Weewegen werden, Wie dan auch deshalb etliche befondere 
Kundigaftter Runtfchaffter beftelt unnd verordnet worden find, 
aufgeſtelei ind. die allenthalb auff die Verbrecher jr fleiffig auffmers 
Kung haben füllen, Darumb fo wölle meniglich hies 
mit vermonet vnd gewarnet ſeyn, fich der gepüre 
vnd Dee nach gehorfamlich zuhaltn, vnd vor 
fchaden oder. nachtteyll zuhuͤtten. — 


decretum in Senatu Decimoſeptimo 


Call, Septembris Anno Düi 
.r  MD.AÄUN . 


De- 


Decretum XIV. 
Den Reichs⸗Tag betreffend. 


I: ytzo abermafn ein gemeiner verfamblung 


3 
* 3 


vnndReichſtag alher inn dife Start Regenfpur 
fürgenommen ift, Darauf die Römifch, ae ec nn 
eis vnd Wer Mayeſtat, vnſere aller geneigt Sag folen die 
e Herren, auch Churfüriten, Fuͤrſten vnnd andere Hureerhanunn 
Stendte perfönlich, oder durch jre Räthe vnnd Bott: gen die voñ⸗ 
hafften erfcheinen werden, So left demnach ein Er: Heften un dus 
r Camerer vnd Rath albie allen jren Burgern , chrerbine u 
Vnderthanen vnnd verwandten, au alen derfelben nRirhen idarn 
Dienern vnnd zugehörigen bey ernitlicher ſtraff ger 
bietten, das fich ein neder bey tag und nacht auff den 
Gaſſen und an andern enden, gegen der hoͤchſt genan⸗ 
ten Römifchen Kay: vnnd Kb: May: auch Chur 
fürften, Fuͤrſten unnd Stende, dero gefandten Bott, 
fhafften, Hoffgefinde, Dienern, vnnd verwandten 
vnd fünften menigklich mit aller Eererbietung, vnn 
Reuerentz erzeigen, auch in Kirchen zuͤ den Predis 
gen, vnnd andern zeitten, auß den Stuͤlen entwei⸗ 
2 vnnd Niemants were der ſey, weder mit Wers niemanden der. 
„worten oder in ander wege belaidigen, fi ung, kiten beleidi · 
hen, oder antaſten woͤlle, Sonder ſich gegen einem 
ijeden ae halten, wie fich Das yedweders Stande. 
nah g amit einem Erbarn Rath, vnnd Ionen, 
darauß fein nachrede eruolge, des will fich ein 
alſo vnnd das es auch ein heder Daußherr feis 
dt vnnd Inleuͤten anzeige, zur billige 
keyt verfehen,, Ob aber yemandt hierinnen, vnge⸗ De 


Uegehor⸗ 

rſam erfunden, en demſelben wirdet ſich ein Tanıe fol desme« 

— mit gebürender fear SEITEN erzeygen, Do geilcafft 
„ 
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bey man jr fehuldig vnd billich mißfallen foren ſoll/ 

Degen bem Vnnd nachdem'bey fo groſſer verfamblung fih Few⸗ 

Beur ieneinie ers halben nit wenig zubeforgen, So läft ein Erbar 

den unduntenin Rath hiemit weitter ernſilich gebietten, das ein yeder 

Häufern Poting jme es vnnd Menigklichen zu gut in age difes 
In ler balı eichftags, fich zů feiner haußwonung auff den 

den, vnd vntten in Heuͤſern vnnd wonungen,- inn 

Veſſern, Potingen, Scheffern oder andern gefeſſen 

nach eines yeden gelegenheyt mit waſſer gefaft mach, 

verſorg vnd verfehe, ob fich ainiche prunft oder fewer, 

das Gott genedigklich verhüten woͤll ereügen würde, 

das ein yeder dag felbig zuͤtempffen jme felb und ans 

dern darmit züftat kommen vnd behilflich fein muͤge, 

Darnach wife fich ein yeder zärichten, vnd für ſcha⸗ 

den zuͤhuͤten. 


Decretum in Senatu, decimo Calend: 
Januarü, Anno zc. M. D. XLV. 
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Decretum XV. 


Sterbläuffte betreffend. 


ch dem einen Erbarn Eamerer und Rathe dis 

ſer Stat Regenfpurg gleublich angelangt, vnd 
aum thail auch für augen ift, das fich Die bes 
chwerlich kranckheyt der Peftileng aufwendig an vis - 
en orten und zum tail auch alhie dermafien erzaigt, 
Das ein yede Oberkeyt bey denjren deßhalb, billihinn - 
Der zeyt fürfehung thun fol, Demnach ei die 
gemelten Camerer vnd Rache, ſolchs (ſouil fih nah 
gelegenheyt der fachen immer erleyden will) al f Fo 
En br 
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fürfsmmen, jren burgern, underthanen und jnwo⸗ 
nern zu gutem Nachusigende ordnung, zu einer 
ftatlichen vnd zeytlichen fürfehung beratfchlagt, Woͤl⸗ lee 
len auch das diefelben jre burger, vnderthane und al Innwopner fols 
fe andere jnwonere, Niemante aufgenommen, füß en Dieer Delts 
cher ordnung alfo ſtracks nachfommen und gemeß le Fam ı 
ben, bey der darinn verleibten und andern fEraffen, 
fo den verprechern, nad) galt yedes mals jrer ver 
—— auffgelegt werden ſollen. 
nd anfengklichen, dieweil uns Got der Herr, 
durch fein heyligs wort, lauter anpaigen leſt, das 
uns dife und andere ftraffen (die wir dan auch teglich 
erfaen vnd fehen) alfein vmb unferer fünden willen, 
durch feinen billigen zorn, begegnen vnd zufommen, 
So wöllen die gemelten Camerer und Rathe meniglis Sot die Sun ⸗ 
chen, mit allem getrewen fleiß, erinnert und vermo⸗ i, 0 und um 
net haben, daß ein yeder für alfen Dingen , feine bes Strafe vuken, 
gangne —— hertzlich bereuen, auch in veſtem ver 
trawen in das verdinſt Chriſti, Gott dem hymliſchen 
vatter vmb vergebung derſelben von hertzen bit, vnd 
dabey ſein leben, nach ſeinem Goͤttlichen willen vnd 
beuelch, zur beſſerung anſtelle vnd richte, Damit er 
feinen gfaſten zorn, ſambt der fuͤrgenommen ſtraff 
gegen uns genedigklihen abwende oder fallen laffe, 
vnd das verorndt mittel der artzney, als dan feinna« 
türliche frafft und wurdung haben . 
m andern, Nach dem auch dife kranckheit, 
nach der verftendigen und erfarnen anzaigung, na: 
tür —5 vergifftung des luffts entſtehet ſo iſt ei⸗ 
nes Erbarn Camerer vnd Raths, ernſtlicher beuelch 
vnd mainung, das alle burger vnd jnwoner alhie Sad Tag und 
olche vergifftung, ſouil möglich zufuͤrhuͤeten, vnd Rabe feinen 
erjelben zu weren ſich g enthalten follen, a unugne 
er ley unfauberfeyt, es ſey harin oder anderſt, Feit aufdie Gafı 
this“ 3 bey Fa öitnodee 
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bey tag oder nacht, auß jren heufern und wonun⸗ 

gen, auff die gemainen gaſſen oder ſtraſſen zugieffen 

oder auß zufchütten, — ſolchs alles in die haim⸗ 

re fichen gemach, - oder indie Thonaw tragen, bey ſtraff 
zwaier fchilling wiener. 


Zum dritten, So foll hinfuro, dz bluedt, fo 
bie Daran ge von den gefundten, jn den gemainen baden, balbie- 
Kragen, rern oder le: » gelaffen. Nindert an: 
derfivo hin, dan In die Thonaw, haimlich gemach 

vder ſchwindt grueben, das aber fo von den franden 

oder vondenen ſo zu ————— dz fh mit diſſer Seuch 
beflecket gelaſſen wird, allain jn die — getragen 

vnd auß geſchitt werden auch bey der obgemelten ſtraff. 


Nemand auf Zum vierten, fo ſoll auch niemants, er ſey alt 
er ie oder jung auff den gemainen ftraflen oder gaſſen jn⸗ 
kidien. wendig der Stat feines leibs gemach vollbringen, 
Sonder defhalb, auff die gemeinen oder anderer, 
onderbare gemachheufer geen, welche auch ein yeder 
auß vatter feinen jnwonern findern und ehalten‘, 
alfo zuchun, ernftlich underfagen und befelhen folle, 
bey gleicher ftraff und peen, wie obſteet, fo offtfolche 

vberfaren wirder, 


gi Zum fuͤnfften, foll fürohin, Niemants ainich 
ee miſthu mer auſſerhalb ſeiner behauſung, auff dem 
Dan behalten. gemainen pflaſter haben, vnd was er auch miſts oder 
anderer derogleicheu — — vnſauberkeyt 
in ſeiner behauſung ſamelt, Daſſelbig ſoil er au 
lenoſt, allewegen in acht tagen einmal, für die Stat 
— au die aͤcker oder gewonliche miftftet furen 
i fien, bey der vorgemelten peen. Dir 
„mte Beam Zum fechften, foll auch ein yeder auffs weni 
Seal a alte feyerabent, für feiner behaufung, fo weit Die 
Ber Ben If | raicht, 
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raicht, das vflafter zeytlich Tauber auff keren vnd 
zufamen hauffen laſſen / Damit es Denfelben tag hin 
weg aefürt werde, alles. bey voriger peen und ſtraff. 

Zum fobenden, Dieweil auch infonderheit der ge⸗ gein 
ſchmack vnd geſtanck von den Schweinemfeer fchedlich, mebr = die 
nd zünerab zu difer kranckheyt fürdertich iſt ſoil kei⸗ Galen treiben. 
ner ainih Schwein auff gemainer Stat gaffen mer 
treiben fonder dieſelben irren bhinwegf thun 
oder aber one anderer leuten befihwerung, Ale pn 
für in feiner behaufung, behalten, bey der obgemek 


ten : ' 

Zum acdten, So will auch ein Erbar Rathe folche 
feuche zünerhüten und züweren, menigflich — — — 
erſuecht vnd gebeten haben, das ſie ſich befleiſſen woͤl⸗ — ——— 
fen mit kronbetholtz, oder andern guten wolgeſchma⸗ Saden rim · 
den ſtucken, züuorab an den trikeben tagen, Rauch Hrn 
in un — —— 

Zum neunten, Diew anckheyt einen von Nicht u des 
dem andern leichtlich anzufommen pflegt, So ſoll ein —— 
yeder haußvatter allen feinen —— vnd zus ben. 
gehörigen, beuelhen und anſagen, das jr keins, 20: 
uorab, fo den franden, nit ſonders hilflich oder 
dinſtlich fein fan, zu den jenigen, — iſer kranck⸗ 

— Vene ‚behafft find , in jre heufer gehe, 


— 
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derſtwo in der Stat einneme oder unterbring, one 
eines Erbarn Rats oder Camerers, zuͤuor erlangte 
erlaubniß, wie es dann, von noch merer ficherheyt 
wegen auch dermaflen unter den thorn beftelt ift, al- 
les bey der obgemelten ſtraff. it 
Zum ailfften, Nach dem man die jenigen, fo mit 
difer kranckheyt beladen oder fonft auß den vergifften 
orten find, vnd vnwiffent hinein fonımen möchten, 
nit allemal wol erfennen und von den geſundten ab⸗ 
fündernfan, So wöllen ein Erbar Camerer und Ra: 
the getrewer vnd gueter mainung meiniglich mit 
vieis vermanet , erinnert und gewarnethaben, das 
ſich ein yeder befleiffigen wölle, groſſe oder forgliche - 
Die orofen verfamblung , der menfchen, zuͤuorab in den gemai⸗ 
Derfammlune nen badtftuben vnd der gleichen orten * meiden, 
ae Darzu auch den jrigen ſolchs zuthun anzůzaigen vnd 
meiden, —— — —————— * 
gun zw o woͤllen ſie auch allen vnd Je⸗ 
An wider den, Niemants aufgefchloffen, fo mit difer Frank 
aus, in Rirhen hgit beladen find, hiemit Ernſtlich geboten haben das 
alt ir Feiner nach empfangner kranckhait, In einem mo: 
nat, auß der behauſung, Darin er kranck iſt worden 
gehe, Darzue auch nach) dem monat jnwendig vier: 
gehen tagen den negſten jn einiche fyechen, gemain 
ade, oder. andere gemaine verfamlungfome, domit 
Niemants durch fie vergüffter werde, Welche aber 
mit difer kranckhait felb nit beladen, Sonder allain 
in einem hauß, barinn fülche kranckhait iſt, wonen, 
die follen fich nichtzit deiter weniger vierzehen tag das 
rin enthalten, vnd nit außgeen, darzu auch jn am 
dern vierzehen tagen darnachin fain firchen, gemain 
Bade, oder andere; gemaine verfamlung kommen⸗ 
bey zehen gulden Reiniſch ſtraff, ſo Jemants In die 
gen fall vngehor ſam erfunden oben betreten wir det. 
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Zum dreyzehenden, Dieweil auch durch diſer 
krancken kleider vnd pettgewant, die geſundten (ide —— 
lich —*— werden, ſo füllen derſelben trancken und Liter und 
verftorbnen perfonen Fleider , pertgewant Und am: ver Thonau ge» 
derſt fleiffig behalten vnd weder .offentlich noch hai; laudeit werden, 
lich , jndert albie yemants werfaufft oder. vmbſon⸗ 
fien gegeben, darzu auch foldhe Kleider, oder vetge⸗ 
want, an feinen ort in der Stat game den ; oder 
gefeubert werden, fonder alles vor der Stat an der 
z honaw oder andern flieffenden waflern. A 


Doc das gleihwol, als dann auch außerhalb der gige unter 
Stat, feines geſundten Hleider oder gewant unter aisder Gefunden 
niche vergiiten menfhen gewant oder Fleider zu Ziihee und 
wafchen oder zufeubern vermenger, Sonder dern meagtmerden. 
yedes alfemal allein gehalten vnd gewafchen werde, 
alles bey vorgemelter ftraff. * 


Were es auch das yemants in einem hauß, an > 


diſer feuch Franck wurde bei wer ein Ehalt oder an: — * 


derft, den die herfi elben hauß, auf ſorgnuß din Dauß fons, 
fernern EL ‚ ag ehalten wolte, und eg —* 
an auß dem hauß theteda ſoll ſich dieſelbig herr⸗ re 
ſchafft, fambt jrem haußgefindt und jnwonern viersaus gehen. 
ange tag lang anhaim enthalten, und nit vnter Die 

t außgehen, auch bey negſter ſtraff. Ä 


‚tem fo alfo ein krancke perfon in yemants hauß 
nit geduldet werden Wolte, Sdllter hanöberr —2* (ca nad 
an Quirinprüeler Meben Deichenbach herberg fo von Bene 
Raths wegen Herz verorndt He gelangen iaſſen „ns 
das die gedacht frand per ſon fambt jren fleidern unnd 
3 „Die flegebraucht hat, gen fant Razarıs, 

n Das). deßhalb = ak gemach getragen werde, 

da dann auch der ſelben perfon wart beftellt ift. — 
gi o 


40: te! Ä 
| So auch yemants der mit diſer ſeuche beladen we⸗ 
ala ve, inn feinem ‚oder feines wirts behauſung bleiben 
nung brauden, wurde, vnd die felben fo inn ſolcheni hauß find ſon⸗ 
ee  ftem nit leut haben möchten , jnen die notturfft ſun 
ive melden. Das hauß zubringen, So werden fie bey dem gemel⸗ 
ten Quirin prueler deßhalb auch gutem beſchaid fine! 
den, den mag er als dann darumb erfuchen laffen. 
So auch yemants ainicher warte, in ſolcher 
kranckheit für fich felb oder die feinen bedürffen wurs 
de, vnnd zudem felben fonft nie leut belkommen oder 
aben fönte, der mag zu dem gedachten Quirin prue⸗ 
er ſchicken, der wuͤrdet jme, auß beuelch eines Er⸗ 
barn Raths, vmb zimliche belonung hierzu leut zu⸗ 
wegen bringen. d RE 
Diefe wörter Es füllen aber gleich wol diejenigen, fo ſolcher 
fouen fi des krancken warten vnnd jven zugang zu jnen haben, 
Umganse, um ich der andern geſundten menfchen, beywonung oder 
denenthalten. zugangs enthalten vnd euffern. 
um vierzehenden, Nach demauc durch ein or⸗ 
RT Denlich gut Regiment vnd vorgeenden fürfehung note 
orbnegmorden. tuͤrfftiger Preferuatiuen vnnd artzney vil menfchen wo 
fie fich dero wei geprauchen vor Difer kranckheit er⸗ 
rettet, vnd behalten werden mögen, So habe ein 
Erbar Camerer vnnd Rathe menigklich zu gut, def: 
alb alleriey arkeney zur rechtfertigung des luffts und: 
nften , feld kranckheyt zufürfommen und zuuer⸗ 
treiben, durch gelerte artzte —— vnnd in 
den Apotecken verordnen laſſen welche einem heden 
ſo deren nottuͤrfftig, vmb She elonung follen 
mit gethailt werden, die Vi ye er dafelbftfie en. 
Ein gehiſet „ „zum fünffgehenden, Rach dem a 9 enigen 
Bad erer wırd ſo diſe tranckheyt empfangen haben, o arkom⸗ 
m en men vermeinen, eines guten laflerg von nöten, 
ht ger mit eines heden Valbierers oder Baders . 
a genhay 
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ent fein möchte, zu einem yeden in difen leuffen 
nn ehen, So haben ein * —— * erer vnnd Rathe 
zu derjenigen notturfft, —* es nit zuͤuerpeſſern wiſſen, 
einen aignen Balbierer beſtellet, nemlich nſen 
—* im preprunner horheufle, der menigflichen 
begert (doch dem armen umfonften, und den ans 
fodern um feinen gebürlichen 3 ———— ) deßhalb 
gewertig vnd zuͤwillen werden 
it 


—A— 
— 


ſchlagen durch die hierzu verördneten pr auß⸗ 
gesragen werden, vnnd folche au Bender & zubefoms 
* darumb der gemelt Quirin pruͤeller erſucht 

N, der hat beuelch dieſelben zuͤuerordnen. 


Decretum in Senatu Decimo Calend. 
Decembris, Anno MD.LI. 


MDADADIAIANAINANANAIANAN 
_ Decretum XVL 
Sterbläufite betreffend. 
Nota. 

Pe — Cal, O&tobris Anno MDEV- beats gefonp 
mene Decret > die Sterbl ale betreffend , iſt mit den vor⸗ 
hergehenden RVvig eihen Amnhäles , auffer daß bey dem 

N 2* A ort behalten annoch die Worte 

auch der. Atel Davon nitt eng gemeine 

y N Salem omme „und unterm 23: Artieul die Abtheilungs 

8» auch jemands ainiger * 26. dc, weggelaſſe en 
‚Morde... hi a cd De- 


ui ' 


g Llen bey der 
dann bey der nacht, vınb das aufs naar, wauttes 
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lich, wider das erſchroͤ Pi ‚oe € ———— 
Darzu auch das ſchendh Pa nie rincken vn 
Pie , Den 3 andere —— 


—9 **— verm er ft v TR nit au ler 
derſt in dem, ſo das ewig, vnd vnſer aller, Seelen 
eil vnd ſeligkeit belangt, Do es ſich dann alſo an⸗ 
hen leſt, Als ob Gott der Herr die reinen Lehre 
ins Heiligen und allein: ſeeligmachenden/ worts, 
Damit Er, fi rnemlich vns in Teutſchen —— 
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nun etwa vil Jar here, genediglichen vnd vaͤtterli⸗ 
chen haimgeſucht hat, widerumb von vns nemen 
wölle, Dieweil Er dem Sathan, p vil verhenget, 
Das Er, durch feine Motten und en, diefelben 
- feinen warheit ſo vnuerſchampt, Trutzig, und bes 
harlich verfelſchet vnd verderbt, Sonder das Er 
auch fünften, in ander vil wege, vns allen zeitlis 
eben friden , fampe anderer vnſer leibs notturfft, 
entziehen, Vnd r, Krieg, Teurung, Ster: 
ben, und andere lei fiche plagen, zuſchicken wölle. 
Demnach, und dieweil ein Erbar Rathe, hieuor⸗ gure Fuͤrſe⸗ 
lengſt, jre Kirchen alhie, durch die gnade vn air Bung wegen bet 
des almechtigen, beyde mit predigen des reinen Ödtt zip reiner ups 
lichen Worte, vnd reihung der Hohwirdigen Sa. 
erament, nad) dem beuelch und der einfagung vnſers 
20 Chriſti, dermaffen fürfehen, das, Gott lob, 
ein jeder, ſo nit fürfeslich und gerne jrren, oder vn; 
wiſſend fein wil, die gewifen warheit des Rechten 
wegs * ſeligkeit, daraus nur wol erkennen, vnd 
die falſchen Lehre, oder Irthume, fo dauon abfuͤ⸗ 
sen, leichtlich vnterſcheiden, fllehen, und meiden fan. 
Darauf dann nun auch die Früchte des Glaubens 
durch den gehorfam guter werck, gegen Gott, bilfi 
er Damit aber auch deshalb, an einem 
Erbarn Rathe fein mangel erfcheine, folchen Chriſt⸗ 
lichen gehorſam, bey den jven, alhie zufürdern, al 
d das fie in getrewer verwaltung jhres beuolhen 
mpts, hierin, für Gott fleiffig erfunden werden. 
ſonderlich audy gegen denen, — weder durch die 
offenlichen Predige, oder andere Chriſtliche verma— 
nung vnd warnung, von * ergerlichen leben, ab⸗ 
anfieen vermeinen, je billichs mißfallen vermerdt, 
vn gefnder werde. So beuelhen vnd gebieten fie, 
hiemit, abermals, ia das fich menniglich a 
2 e 


u Br 
Bottöläftern, Dar Niemants ausgeſchloſſen, hinfuͤro weiter, des 


ehe Gottslefterns und Bottsfchwerens, Ehebruche, On: 


Schwelgeren ‚ehelicher beywonung, vnd anderer vnzucht, desglei⸗ 
m. * auch des zu Trindens vnd Volfauftens, ſampt 


ſonſten 
woͤlle. Daneben, fo ſollen auch die Furlieder, Taͤntz 
lie auff den Gaflen, "der Jugent Spilen, vnd das öffent: 


wiſſen, | 
Decretum in Senatu Tertio Nonas 
Septembris Anno M.D.LX. HM 


> 


De- 
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Decretum XVIIL 


Verſchi er, Suͤnden und naͤcht⸗ 
aa —* an. IRA 


ieweil alle die jhenigen, So in warer furcht 
$ Gottes, ——— ten, wie ſich 
die hin vnd wider täglich, durch erfihreiken: 
lihe Zaihen von Himel, vnd fünften unter den 
Menfchen, in der Welt, begeben vnd zutragen, 
Achtung geben, befennen tmüfen, das man, Gottes 
grimmigen zorn, in vil wege, augenfheinlich ver: 
mercke vnd foüre, welcher, dann, on allen. zweiffel, 
nit allein zuforderft vmb der groffen vndanckbarkait 
willen, die feiner Goͤttlichen Allmechtigfeit, ge en 
der wahren reinen Lehre feines Heiligen Göttlichen 
Worte, dantit fie vns nun ein zeitlang here, 7 
reichlich heimgeſucht, verurfacht wirder, do es fi 
dann auch anfehen leſt, als wölle Gott daffelbig fein 
Heiliges Wort, widerumb von vns hinwegk nemen 
damit wir alsdann, zu vnſerm ewigen verderben, 
mit voriger Finfternus, vnd andern verfürifhen 
Irthumen vberſchuͤttet werden, Sonder auch done: 
ben von wegen der Menfhen offentlihen, Ergerlist 
chen, wnbußfertigen lebens, welche jßo in diſer letz⸗ 
ren zeit der Welt, fürnemlich, mit dem graufamen? 
— — ſampt dem Ehebruch, vnd a au il 
Anderer a Deßgleichen mit dem fchendtl 
t 


em, und n Bihiſchem — vnd 

ol auch — dtparer Lieder fingen, Wel: 

5 after dann, gen und Alten, ſo gar, 
alle ſcham, vnd 


ew, vberhandt genomen, 
"3 vnd 


\ 
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und gemain werden wölfen, das billich, alle C ‚m 
ftenlihe Obrigfeiten, ſoſchen ſchweren ergerli 
Suͤn en, domit Gottes zorn geſtillt, und effelben 
billiche Straff abgewender werden möchte, dur 
gebir Ende mittel vnd wege, Mit Erhft Auren vn 
Wieder das wehren fülten. Wiewol nun ein Erbar Rathe alhie 
füongefehene VOR difer a „Ihr fleiffige Fürfehung bierinn, 
Verdot. t allain fünften in ander wege, res beſten vers 
andts vnd vermögens gethan , Sonder auch fürs, 
nemlich ein ernſtlich Berbot a und —3 
gen laffen, das man ſich gemiter 95 bey It * 
Suateihendaß AIR, enthalten folte. So langt fie och ſtattli 
ee das nit allein demfelben Ihrem ausgangenem bill 
über die Gaften chem Verbot yon etlichen, ‚wenig gelebt, ſondern auch 
geben, fr bie peiter, ob wol auch in den Wachrsrdnungen lauter 
ee verbleibt, Und Jirtich.offentlid verfefen wirdet, das 
niemands bey nächtlicher weil, nach dem Horn bia⸗ 
fen, one Liecht, ober. die Gaflen gehen, noch ande 
e Leute doſe bit * Baar anlauffen, oder beſche⸗ 
iger, oder uch ben veyen, oder in andere 
wege, zu Zern vnnd illen reitzen, oder bewe⸗ 
en, Ken zuuer Rumor, vnd Schlahen 
Kin ER mac te, lo: das ein jeder feinen weg,, 


r Ben lerm "Diener befchwerung, vber, 
onderfich aber, da. man 

= Animes As im Son, 
* — . Winter nach Dreyen, der 


* seit, © a Ri gleichwol von vilen 
äflich Dowider gehandelt, 
is en A Ir ‚hen munwilligen, 

a! vr .des achte, fi einer notturfft hadhr. 

— vber Gaſſen * en man, 

Keine Nacht · Weine N auch ‚ aus dem NA hart tlichen H 9 
Nic den. fo mit Geigen, vnd andern — z 
geſchicht, 


im In! Pr 
gefhicht, ſich allerley vnwillen, und Ru: 









morn begeben.) the, deshalb, 
Sn he vorige ie * e vernewert, 
n — Bun i von 
mi — ben, Das hin: 


ehiebr und * 
Erz und Mentlide 


Betteln werden 
an wei | gear verbo · 


AR jhr 
eh ‚wolle 
t ſein, Bd J 
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2 Decretum XIX" 
— Sachen os, 


den der — utig GOtt, Vnſer 

— —— —32 der Welt, 

ein Heilige Göttliche Wort, ſampt den 208? 
wirdigen Sacramenten, dardurch wir zu 4 om⸗ 
men, vnd lernen ſelig werden, aus der tieffen Fin⸗ 
J des Bapſtumbs, Sonderlich aber am erſten 

m Teutſchenland, Dot frei een tterland, wis 
derumb auffs raineſt vnd Feichlichft — ſcheinen 
laſſen, vnd neben andern, auch. ons alhie zu Regen⸗ 
fung guediglich Damit begabt und fürfehen, Darfuͤr 
wir jme dann ewig zudancken, und zuloben 68 
Dargegen aber nun der laidige Sathan, vnd Erb⸗ 
feind —53338 welcher ſolches nit leiden kan 
noch wil, ſonder durch allerhand. mittel und wege, 
ſich onterfteht, uns an. diſer gnadenreichen für bung 
Gottes, vnd damit auch an vnſer feelen hail und feligs 

keit, zuuer hindern, nit allein durch verachtung ſolcher 

aller groͤſten gnaden vnd gaben Gottes, vnd vndanck⸗ 
barfeit gegen —5— ampt falſcher ſicherheit * 

fer verderbten fl Heigl chen —8 A auc mie 


Amer Verfelfchung heiliger rear die Er hin 
— en vnd wider/ Nur fin Rotten bet, RT 
| band. derlich aber die ahnt te chwenckfeldiſchen, 
— vnd andere mehr deroglei abet ume, erwecfet und 
T ge mit folch —* —53 das Er auch 

vilder allergeler Weltweiſiſten, Auch ſon⸗ 


ſten gantz — de — r Beute her * 

dermaſſen einnimpt, bezaubert, vnd verblendet, 

ſie ja Die allerklerlichſten rede vnd wort vnſers * 
vn 
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und Heilands Jeſu Chrifti, ſampt derfelben eigent: 
Kichen end un difnrieficen verftand (wie dev von zeit 
——— her, bey der waren Chriſtlichen Kirchen, 

brauch gewefen, und vonalfen rainen Chriftlichen 

. Lehrern eintrechtig darfür, und anderft nie, gehal 
ten worden) nit mehr fehen noch erfennen, fon 
der fich die Vernunfft durch etliche, zur ſachen gar 
vndienſtliche Sprüche dauon abweifen, vnd verfüs 
ven fallen, Welches gewißlich aus billihem zorn 
Gottes, ein erſchroͤckſiche ftraff, von wegen der 
Menſchen undanckbarfeit, undverachtung des Herrn 
Chriſti, it, Die auch nit aufhören oder nachlaf 
Ei fonder fich 0 ftercfen und mehren würdet, 
‚lang man in folhen fhweren Sünden beharren, 
und ſich nir fürderlich dauon abwenden, vnd zu der 
Warheit wirt befehen. Dieweil nun ein Erbar 
Camerer und Rathe albie, als ein Ehriftliche Obrig: 
£eit, ſich in Fraffe jres tragenden Ampts und Be 
ruffs / Khuldig erfennen, jren Burgern, vntertha: 
nen, vnd verwandten, mit allein für das Zeitlich 
und: Leiblich, fonder ef für das Ewig zuforgen, 
Der fie dann (folches mit der that zuerzeigen 
und zuhandien) etliche fonderbare, der Heiligen 
Schrift verftändige, vnd gelehrte Perfonen, fo zu: 
uor auch in anderer mehr, der rhainen Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſion, auswarem grund Goͤttliches Worts 
gethonen Ehriftlichen Kirchen Minifterijs gewefen, 
zu jrer, aus dem Bapſtumb erledigten, vnd zu rech⸗ 
tem warem Gottesdienſt, angeſtelten Chriſtlichen 
Kirchen, und Pfarren alhie, an vnd auffgenom⸗ 
men haben, Das Volck nit allein von deß Bapſtumbs 
grewel, ſonder auch aller anderer Rotten und Se: 
cten, e und verfelfihung, zur vechten War: 
heit Göttliche Worts, vnd a auch De !ganien 
Nur .HE egs, 
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wegs, jrer Seelen hails vnd ſeligkeit zu weiſen. 

wWeewegen So vernianen fie demnach hiemit gang trewlich vnd 
Bhrgerumdlln. vaͤterlich, alle jre Vnterthane, Burger, vnd ver 
a wandte, das fie ſich zu folcher jrer veror dneten, Pfar⸗ 
Kirche einfinden rers, vnd anderer Predicanten vnd Kirchendiener 
A Ri Predigen, vnd der hochwirdigen Sacrament rai— 
siellen folen, and! fteiflig, finden, diefelben auch gern vnd offt 
befüchen, anhören vnd empfahen, damit fie die zeit 

der gnaden nit ver ſaumen, vnd jnen das Liecht Goͤttlichs 

Worts nit vergeblich ſcheinen laſſen, Wie dann Gott 

ſolches von vns erfordert, vnd die gaben des 

Heiligen Geiſts dabey verheiſt, der vns alsdann in 

alle Warheit laiten, vnd den rechten Glauben in vn⸗ 

fern bergen anzlinden werde, Dann durch das hoͤ⸗ 

ren Goͤttlichs Worts, vnd empfahung der hochwir⸗ 

digen Sacrament,. fahet Gott feine gaben in unsan, 

die Er auch dardurch mehrer vnd erhelt. Wir ters 

nen auch alfo die raine Lehr Göttliche Worts, von 

den falfchen und verfürifchen Irthumen zuerfennen, 


vnd zupndterfcheiden, Das wir uns alsdann für der 
at veibte ji ben Lehre zuhüten, und an die raine Warheit 
exden MOgEN. 


eß gewiflen wegs au ewigen leben, zubalten wif: 
fen. Vnd wil fich ein Erbar Rathe hierauffigensl 

vnd vnzweifenlich verfehen, Ire Burger, verwandte 

vnd onterthane, werden fih hierinn Gott und Inen, 

au fchuldiger gehorfam dermaſſen erzeigen, damit fie 

vor allen Dingen, Gottes gnad, und bey nen als 

der Obrigkeit, allen genaigten, gönftigen willen, 

vnd mögliche huͤlff, ſchutz v Bi zu aller gebür 

vnd billigkeit befinden mögen, Da aber erliche fich an 

e getrewe warnung nit kehren, fonder mutwil⸗ 

Bern Zechen lig darwider handlen wurden; Wie dann fondertich 

und unter den etliche freche, und freuenliche leur fein follen, die jes 

en a anweilen in Eollationen, Zechen, vnd — 

rincken, 


DEE DEE ri 
ſonſten vil von Sur und Dei n.Chr 
N un laudern, 3* laudera 
va; Fr bi * pflegen, da ſie au A 
en Rotten und Secten, au unerteis Yarlbkmerane 
igen nit vnterlaſſen, Welches fie hernach, wann weidigen. 
darumb angereder werden, ers —F nit ge⸗ 
eh", oder in — ungefarlich en ſchertz ziehen ey 
Dieweil aber folches nit ges ſchwere Sünde 
er Gott, noch one fchedliche ergernus der Zuhörer, 
fonderlich bey den gemainen ainfeltigen leuten abgehn 
fan, So wöllen vnd gebieten obgemelte Camerer 
und Rathe, hiemit ge das ſich ein jeder 
in difer hohen fachen, folcher ergerlichen reden und 
Difputation, fiegefihehe, wie oder wo fie wölle, in 
ſchertz oder ernft, genk ic enthalte, Wann er auch Fer foldhes, 
dabey were, und e8 von andern anhörte, fie weren De —— 
wer fie wolten, einhaimiſche, oder frembde, das er rum anreden, 
dieſelben zum wenigſten darumb gnrede, vnd Difer "rperrigen 
eines Erbarn Raths Ordnung, Beuelchs und Ges Zaden erine 
bots erinnere. Da aber jemand bey füch feld in ichte,""L,, cm 
ainigen zweifel oder mißnerftand hette, das ſich ders rei igions. 
fi | für eines Erbarn Raths hierzu verordnet Con- nn bat, 
oder fonft die beruffnen Kirchendiener vers C...0, 0m 
‚ oder da er deßhalb von Amptswegen dahin ers denen Kırdens 
würde, dafelbit erfcheine, feinen * anzei anna 
9%, vnd fih aus Heiliger Gotlicher Schri rech⸗ 
ten warheit vnterrichten, vnd weißen e, — 
aber dem zuwider vngehorſam erfunden, vnd ſonder⸗ 
hen jve erben oder andere auff die⸗ 
—— ehn wuͤrden, Wie dann jre 
Becken uk tfchaffter darauft be eit ha: 
ſoll de verächter Gottes und der Eget Die Ubertrets 
En Seiche nufaerichtenäike n, ter follen formoht 
verl eenen RN * Fe andera 
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Erlen daen offentlich en Kitchenftraff auch ſonſten weiter nach 
ni Bilde fe enheitder ſachen, in ander gebuͤrende weg mit 
ernſt darumb geſtrafft werden, Damit andere gehor⸗ 
ſame, Chriſtliche vnterthane Burger, vnd Inwo— 
ner alhie, deßhalb von jnen vngejrrt, vnd vnuerfuͤrt 
zn ‚bleiben mögen; Darnach wifle fihmenig 
Flich zurichten, vnd wor fchaden zuhuͤten. 


| Decretum in Senatu Ratisbonenfi 
Calend; Julij. M. D. XV. 


TE ee 


Decretum XX. 
Den Reichs⸗Tag betreffend, 


in Erbae Cammerer und Rathe albie, Laffen 
euch alten Jhren Burgern, Verwandten, vnd 
N zugethorten, hiemit bey ewren Pflichten an: 
auf den u as vnd befelhen. Nachdem auf den Sontag 
las bætaue · Tetare ————— durch Die Roͤm: Rei: Mais 
vnſern a ergenedigiften Herrn, ein gemainer Reichs⸗ 
Burger foten tag biehero ———— worden. Das jhr dem⸗ 
desmegen dienach ewre Fewriteft A —— vnd verwaret, 
Die Kömich thoͤren laſſet, Waſſer allenthalben in 
Kömic) KhreewWren Behauſungen zu beſter gelegenheit fteltet. 
laffen , Baler Das auch ein jeder feinem Gewerb und Handtirun 
ae nach, fich mit aller mosthueft Haußraths, vnd ſon 
Hauhrath und fein auſung mit afferhand Profiant verfehe, 
a iBelche auch geraume Zimmer vnd Wohnungen ha; 
immer fän-ben, dieſelben Pubern, raumen, vnd auf Geite 


Bernd gan ehren, Auch ſich fünften ge en den. jhenen, ſo 
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\ Handwendb- Mißbraͤuche betreffend, 


ir —— vnd Rathe der ſtatt 4 gi j 
Thuen allen vnſern burgern vnn 
nern; Handtwercko Maiſtern vnd 3 
vnſerer Statt zuwi da BSootftftcc allen vnd 
jeden hohen vnd ds Perſonen im heil f 
en Rei Beubtändig hun was die Roͤm: Kat: - m 
tt: auch Churfuͤr ſten, Fiieften vnnd: Stände * 
Reichs, der enckten, vnd Bngeſchenckten Handt⸗ „Dig 
* —— I: —* im xLviin vnd Lej. onder fer fhendten Hands 
Des Lix⸗ nen, zuů Augſpurg ob den Ir 
— Reichs Be; geſeizt, BeOENÄR Irruamıhe 
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Vnd sen neo tgedachte Kai: Me: vor diſer zeit 
ern gen heilig Rei Ana en 
—* lagen fen, Diane aber * em nit allent⸗ 
halben wie fih u ie tt, age t, —* gemai⸗ 
leut ailiger * —* 

u fande en, Der vrſachen —* xvj. 


Reichs Gef Hann worden, Das alles, was —— angereg⸗ 
‘ter Geſchenckten Sandtwerder alber —— vnd 
2 Rei ausgefünder, d ur Fürften, Fürs 

ften, —5* vnd alle — in Se vunnd 
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ten . ==. — rg nd ſich aber 
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das’ heilig Neich publicieter Mandaten vnd Er 
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er vnwiſſenheit niemand HN igen a 
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fter, befehen und werben, in allermaffen,; wie hie 

üor die ermelten Handwerdsßefellen und Knecht, 
jederzeit gethan heiten, Doch, fol in und nach dem Sc, 
alten. das famentlich (chenden vnd zehren, zum An sum Mız und 
vnd abzug, oder fonft in andere weiſe, Feine wegs Adius iR vers 
infurter geftatt werden. Es follen auch ainige Strafe "Snsieigen die 
en, von obgemeldten Geſchenckten, oder nicht Ges Straffen ,_ das 
enckten Handtwerck, Meifters Sönen vnnd Gefel: rider, auf 
en, nicht mehr fürgenommen, gehalten noch ges ben und unceds 

braucht werden, Auch feiner den andern wederfchme; 9 machen. 

ben, noch auff, vnd vmbtreiben, noch vnredlich ma; 

83 * RA * das — — ed Iaiuriens 
ot derfe meher, ſolchs vor der ordenlichen d 
Dberfait, des orts ausfuͤren, Ob aber der — — 

vngehorſam — fo fol er von derſelben Ober; 
feit nach geftalt der fachen geftrafft, vnd für vnred⸗ 
fich gehalten werden, & lang vnd vil, bis das, wie 
obftehet, ausgefürt, Vnd fol derjenig fü gefdmecht 
worden, fains wegs auffgetriben, ſonder sun 
dwerck gelaflen, vnd die Handrwerdsßefellen, 
mit und neben jme zuarbeiten fchuldig fein, fo lang 
bis die angezogne mut und ſchmach gegen jme, 
wie fih gebürt, erörthert wirdet, Auch ein je 
i rich und Vorderung, fo Er zu dem andern, 
vmb fachen das Handtwerck oder anders betreffend, 
hettte, oder zu haben vermainte, vor der Obrigkeit 
oder Flecken, darinn fie betretten werden, oder fi 
enthalten, der gebür austragen. Vnd welcher Mei, Die Ad mis 
fters Sone, oder. Geſell, folhe obgemelt — feten, fole 
Grfantnus und Vertrag, nicht annemen noch i 
wolt, oder würde, der fol im Reich teutſher Matis geyuise," ine 
on, auch in vnfern Erb Königreichen vnd Landen, bern 
in Stetten oder Flecken, ferner zuarbeiten, vnd ſol Kai werben, 
he Geſchenckte o t egbenci⸗ —— 9— 
r 


Hug 
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treiben, nit zugelaffen, Sonder auffgetriben, und 
inwecfgefchafft werden. Damit dann aud) difesak 
es in deito — wuͤrckligkeit vnd haltung 
ebracht vnd volzogen werde, So haben wir uns 
erner mit gemainen Ständen, eines offenen Man: 
dats derwegen in das Reich auszufünden, DBndun: 
uerlengt nach Dato difes Reichstags Abfchid % 
chlagen verglichen, Segen, ordnen und wöllen dar 
eneben, Das ein jede Obrigfeit inn jren Fürftens 
thumben, Landen, Stetten, Flecken, Ampten vnd 
Gebieten, jnnerhalb dreyen Monaten, nach Dato 
difes Abfchides, die Handwercks Meiſter und Geſellen 
beſchicken, jhnen den Inhalt difes vnſers und des 
Heiligen Reichs Befchlus fürhalten, Das auch dem: 
felbigen ſtet, veſt, und vnuerbrüchlich nachgefest, fie 
Mit der Mit allem Ernft vermahnen vnd anhalten, wider die: 
Thurn oder an Bberfahrer vnd Derbrecher aber mit gebürlicher 
a af Thurn oder anderer Straff, vermoͤg obgemelter al 
den. > im xLviij. Jar Neformirter Policey Ordnung, : 
nnd darauff volgender Reichs Abfchide, Auch nach, 
gelegenheit eines jeden orts altem herfonmmen und: 

gewonheit, ernſtlich nad fol. 

Dnd ist hierauf in krafft — Reichs Ord⸗ 
nungen, vnd Abſchiden, Auch der ſondern vber⸗ 
handhabung vnd Execution derſelben durch Fuͤrſten 
vnd Stände des Fraͤnckiſchen, Bayriſchen, vnd 
Schwaͤbiſchen Craiß, getroffnen ainhelligen verglei⸗ 

” chung, vnſer ernitlicher Befelh, Will, Mainung 
Me Unter, vnd Gebott, Das all unfere Inwohner und Bader: 
thänen _folen thanen, oben erzelten Mandaten, Ordnungen, Eon: 
es ſtitutionen, vnd Gefegen, in allen und jeden Arts 
amlich nadie. Fein, gehorſamlich geleben, und nachfegen, Darwis. 
„ober ber nicht thun, noch ſich verwaigerlich erzaigen, 
Sonder bemeldten der Roͤm: Kei: Mt: — 

J ” eili⸗ 
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Heiligen Reichs Ordnungen, durchaus ſtracks gele⸗ 
ben vnd nachtommen, Dann weicher oder welche 
fich hierüber widerfbendig vnd vngehorſam erzaigen 
folten oder würden, die gedenden wir nach auswei 
fing der Reichs Abfihiden, mit allem ernſt zuſtraf⸗ 
fen, Ziſampt dem, das fie in. der Kei: Mt: auch 
ChurFuͤrſten, Fuͤrſten und Stände, Vermoͤg des 
im Lrvj. Jars zu Augſpurg auffgerichten Reichs Abs 
chieds, Peen vnd Straff fallen, Vnd dieſelb vnab⸗ 

ßlich zubezalen ſchuldig ſein, auch darzu mit aller 
—* gehalten werden füllen, Darnach wiſſe ſich 
menigtlich zurichten, vnd vor ſchaden 1 piwerühten, 
Zu Drfund mit gemainer vnſer Statt Secret Inſigl 
befigelt, Gefchehen Pfingftags den andern Monats 
Octobris, nach Ehrifti unfers lieben HERNN und 
Seligmachers Geburt, Fünffsehen hundert, fiben 
und jechsig Jar. 
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Decretum XXTII. 


Die Woll⸗Ausfuhr betreffend, 


ir Camerer vnd Rathe der ſtatt Negenfburg, 
Stelfen in feinen zweiffel, Es ſey menigflich 
vnuerborgen, was im jüngft des Lrvj. Jars Die lhernll. 
zu Yugfourg gehaltenem Reichstag, der Wollen hal pge :ou. Ausı 
‚ber, die nen verfürung derfelben, aus Dem fubr aus dem 
Reich Teutſcher in fremmde Nationen dardurch für, N IR Muno 
zufommen, verabfchidet, —— vnd publieirt worden 
worden, Nemlich das ein jeder des heiligen Reichs 
Eraiß fiir ſich nach einer gelegenheit den Wollentauff 
vnd verfürung —— betreffend, wie es rs 
| 2 and: 
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Landfchafften, Obrigfeiten, und Gebieten, gehalten 
werden fol, vnuerlengt nach ausgang deflelben Reichs 
tags Ordnung fürnemen, auffſetzen, Vnd was fie 
ſich in dem vergleichen, ſtatuirn vnd feßen, Daſſel⸗ 
big folfen nicht allein die Craiß Stände ee vnder⸗ 
thonen, ſonder auch alle andere in dem Craiß, ob⸗ 
die gleich nit Craißſtaͤnd ſind, auch demſelbigen nit 
vnterworſſen, zuhalten, vnd demſelbigen nachzuſe⸗ 
al ſchuldig fein, alles bey den Peenen und Straf: 

en, die ein jeder Craiß in ſolchem verordnen und 
aufffegen wirdet. Nach dem aber die drey löblihe . 
Der Srändi- des heiligen Reichs, Als der Frändifhen, Bayrü 

Kr Sri chen, und Schwäbifchen Craiß, in dem, wie andern 

{de Ereig_ da · Puncten mehr, zu Nachbarlicher freundlicher Cor⸗ 

a, reſpondentz, vnd guter verftändtnus genaigt, Auge 

gen gemachr. fie ſich derwegen, wie es mit dem Wollenfauff, b 
den Fürften und Ständen difer dreyer Craiß, in a 
wis gehalten werden fol, nachuolgender Ordnung 
und Mandats, ainhelligtlich miteinander verglichen: 
Darauf ftatuien, fegen, ordnen, vnd gebieten wir, 
in krafft jegangeregter vergleihung, vnd wöllen, 
Das fuͤrohin feinem onferer Burger, Vnderthonen, 
DEN oder Verwandten, geftatt oder zuges 

ahweiäe [affen fein folle, ainiche Wolt, vil oder wenig, aus 

Daraus verfih, Difer dreyen Craiß zuuerfüren, Sonder welcher oder 

ee welche fich hierüber heimlich oder offentlich yndters 

Wohle und Sn en, die Wollen aus den Gezirck diſer dreyer 

—* aneid Reichs Craiß zufuͤren, Der oder dieſelben ſollen mit 

ron Illein jnnhalt der dreyer Craiß Fuͤrſten vnd Stände 
ae getroffnen und verabfchidtn vergleichung, 
ie auffgefaufft Wolf Ipfo fato verwuͤrckt und verlos 
ren haben, Sonder wir wollen auch, da dergleichen 
verbrechung difes vnſers Mandats kundtlich auff jes 
mand erwilen und dargethan würde, Den — 

elben, 


a er 6 
gelben; fie hetten folche zum ausfuͤren Auffgefauffte. = =" 
Woll in vnſer a vnnd Gebiet gebracht in: A Er 
nit, vnuerhinders, wo fie diefelb heimlich durchge > 
faicht hetten, noch darzu nach ungnaden, vnd ges * 
ſtalt jedes verbrechens an Leib oder Gut, derfcherpff- = 
nach endtlich vnd gewißlich ſtraffen. Nach dem aber 
diſe Ordnung vnd Vergleichung der dreyer Craiß fͤr 
nemlich darumb bedacht vnd angeſehen worden iſt | 
damit die Wullen Weber an Wollen nit mangel I Damit die 
den, Sonder diefeiben vmb ein zimlichen wertiy be: 
tommen, Vnd ſich die Vnterthanen diſer Craiß ber) leiden. 
jhren Narungen vnd Handtwercken deſto bas vn 
fuͤglicher hinbringen vnd erhalten kuͤnden. So iſt Der ert oder 
ferner verglichen, gefegt vnd geordnet / Das der erit Bortaufl Dre 
oder der Vorkauff der Wollen , jedes Craif eingefeb —— 
nen Vnderthanen zu jrer notturfft billich am erſten werden. 
eſtattet vnd verguͤnnt fein ſol, Warn aber jedes SGoaberieder 
raiß Vnderthanen zu jrer notturfft verfehen find, in diefen Ereis 
Alsdann fol vnd mag die vberig Woli, andern Wul⸗ a nr 
len Webern, doch das dieſelben in allweg im diſen darffdie übrige 
dreyen , dem Frändfifchen, . Bayrifchen , vnnd 23H in dien 
Schwabiſchen Eraiß ainem gefeffen unnd wonhafften faufit werden. 
en, wol verfaufftwerden. Vnd damit hierinnen 
efte weniger betrug oder gefar — müge, Igen ZBoN 
So fegen, ordnen und gebieten wir ernftlich, vnd Tuhmadkern fo 
wölten,, das denjenigen Wulfen Webern oder Tuch. im Behalten 
machern, fo in vnſer — vnd den Gezirck des feien, darfl feis 
Bayrifchen Craiß nit gefeflen, kein Wolt-durch je; nn 
mand, er ſey was Stands er jmmer woͤlle, verkaufft habe den dee 
werden folle, Es habe dann derfelb ein Polliten odew Berfaufier eine 
Driund, jme von feiner ordenlichen Obrigkeit 1miks nr erfehen, daß 
gethailt, fürzubringen, aus derem zu vermercken erim Shmwäbl- 
vnnd außen das Er indem Begirdt des Fraͤnci Khenoberärine 
ſchen oder S bien Eraibgeflen, vnd der a erleben und ob 


—* —0 
he Wolle zu ſein len nit zum Fuͤrkauff vnd verbotner verfuͤrung, ſon 
a run DER ie andwercks Drarunpbebürntig eye. Hier: 
dir. auff iſt vnſer ernſtliche mainung, Befelh, und Ge 
Hiefige Unter. BOT, Das ſich alle vnſere Burger, Innwohner, Bir 
tbanenfolendie-Derthanen vnd Derwandten, difem Mandat jeder 
ar zeit vnd feines Junhalts durchaus gemes und gehor; 
gen dep Eonfs-fam. erzeigen, Demfelben in allen‘ Artickeln vnd 
eine an uneten ‚ads geleben, dawider nimmermehrthun 
ae oder handlen, bey Vermeidung obberürter verwür; 

kung der Wahren, und anderer ernfilichen Strafen, 

diewir den Berbrechern nach gelegenheit jr jedes vn; 
gehorſam und mishandlung, an Leib oder Gut auff⸗ 

ulegen, entſchloſſen, auch in krafft, der mit den Fuͤr⸗ 
ſten vnnd Ständen, des Franchen, Bayriſchen, 
vnd Schwaͤbiſchen Craiß hieruͤber getroffnen verglei⸗ 
hung, ſolches vnablaͤßlich zuthun ſchuldig ſeind. 

Darnach wiſſe ſich menigtlich zurichten, vnd vor ſcha⸗ 

den zuuerhuͤten Zu Vrkund mit gemainer vnſer 

Statt Secret Inſigl befigelt, Gefchehen unaftage 

den andern Monats Octobris, Nach Chriſti unfers 

lieben HERAN und Seligmachers Geburt, Fuͤnff 
sehen hundert, fiben undiechsig Jar. 
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Decretum XXIII- 


Das Münz-Weefen betreffend, 


ir Camerer vnd Rathe der ftatt Negenfpurg, 
Thuen fund vnd zuwiffen menigtlich, m 

diſem vnſerm offen Mandat, Nachdem die 

Roͤm: Kai: Mt: vnſer aller genedigiiter Herr, indem 

zu Yugfpurg des Lir und Lrvj. Garn, ver —* ge⸗ 

4 altenen 
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altenen Neichstägen, mit des heiligen Neichs ers, Fremde ac 
—5 Ehurfürften, Fürften, und Ständen, Hl, Prünen 
auch der abwefenden Räthen, Potfchafften, vnd Ges Neichs- Tag in 
fandten Conſens wiffen, vnd willen, ain haiſſame Yuslurg An: 
newe Muͤntzor dnung auffgericht,, und im das Neichvur& eine 
Zeutfcher Nation, zu berürderung des gemainen nu⸗ Dinternung 
es, vnd abftellung des verderblichen ſchadens, darein boten mar". 
ie Stände durch einveiffung der boſen frembden, 
geringen Münsen, täglich gefürtwerden, vaͤtterlich 
ublicien, und Confirmirn laffen, herten gleichwol 
e Stände des Bapyrifchen Craiß, lieber nichts ger 
ſehen, vnd befürdert, dann das folche Muͤntzordnung 
ar gehalten, Exequirt vnd volzogen, auch der 
chbefchwerlichenachtail, fo dem heiligen Reich, als 
en defleiben Ständen, Glidern, vnd Vnderthanen, 
aus angeregtev geringer Ming, eruolgt, dardurch 
abgeſtellt worden were, Derwegen dann die Stäns Jagleichen im 
de vnd Obrigfaiten, difes löblichen Bayrifiben Eraiß, ir a. Baprio 
der Roͤm: Kai: Mr: zu vnterthenigiften gehorfam, | 
vnd jren getrewen DBnderthonen zu gutem, dieſelb 
Muͤntzordnung jese erlich mal bey jnen verruffen, die‘ 
———— ernſtlich verbieten, vnd ſeither jre 
nderthonen mehrmal verwarnen laflen: Demnach 
aber zum̃ thail aus mißuerſtand des gemainen Manns 
dann aus v igen beſuch, der aigennusigen, 
vnd andern mehr vrfachen, ſo zuerzehlen vnvonnoͤ⸗ 
ten, die frembden geringen Muͤntzen, ein zeither wis 
der mit’ en eingeriſſen, und darzu in wenig Ja⸗ 
ren, an Schrot und Korn dermaſſen gefehwecht wor: 
den fein, das ſolchem verderblichen täglich wachen: 
dem fchaden * nit zugeſehen werden ſol noch 
ag, So haben die drey li ichen Als der Fraͤn⸗ Wird durch 
/Schwe Sun ur ayriſche Craißpie 3. are je 
zu N gethan/, die gelegenheit Difes — ra Scnähie 
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‚Schlagen, Ire verorndte nachbarlich, vertrewlich und 
—A— miteinander bereden laſſen, vnd ſich aus 
ka BB — en treflichen vrſachen dahin miteinander ainhel⸗ 
— ——— lich verglichen, Das die Stände vndObrigfeiten, 
diſer Dreyer Eraiß, jnen felbs, vnd jren getrewen 
gehorfamen Vnderthanen zu gutem, vnd zuuerhuͤ⸗ 
tungverenernverderblichen fhadens, Welcher durch 
lenger Tolerang, der frembden, böfen, vnnd andern 
des heiligen Reichs publicivten Müngordnung unge: 
mäß gefhlagnen Müngen, zu legt, vnnd wie zube: 
forgen, * in wenig Jarn, gar —— werden 
möchte, alle frembde, außlaͤndiſche, Vnd andere 
deß Reiche — zuwider angeſchlagne Muͤntzen, 
au leich auffain mal vnd zeit, Ernſtlich vnnd offent- 
durchaus verbieten, Dieſelben in den Gebieten 
und Obrigfeiten difer dreyer Craiß verrner weder 
ebennoch nemen laſſen, fonder obdes heiligen Reichs 
onftitution der Muͤntz vnd derfelben hochnotwen⸗ 
—* Execution, —— mit beharrlichem ernſt, 
wuͤrcklich halten ſollen vnd woͤllen, Wie ſie das zu⸗ 
thun, gegen der Roͤm: Kai: Mt: vnſerm Weltlichen 
hoͤchſten =: Heren und Haupt, von gehorfam 
vnd zuuerhuͤtung verderblichen fchadens, von gemai⸗ 
nes nutzes, vnd tragender Obrigfait wegen fhuldig 
fein. Dieweil dann die Stände des loͤblichen Bayrv 
—* Craiß, diſe jetzterzelte ainhellige vergleichung, 
ee wolbemeldten dreyen Reichs Craiß, aus beweg: 
lichen vrſachen angenommen, vnd zuuolziehen bewil⸗ 
ligt, Der getroͤſten hoffnung nach dem fo vil anſe⸗ 
henliche benachbarte Staͤnde vnd Obrigkaiten hier⸗ 
inuen mit gemainem zuthun, einander die dei 
bieten, eswerde dem vorftehenden , nunmehr fhier 
vntraͤglichen daft, deſto ſtatlicher und würcdlicher müs 
gen begegnet werden, Vnd wir dann als ein cher 
iR amer 


ſamer Stand des heiligen vnd d 

den en a mat. e 
’ 

ten, Mandirn, v nd er ur —3 —* 

ohnern, rn / und Berwant = 

daran allen denen, fo ern ven, £ — 


en, das fie vermög der au 
eg vnd des Lroj. Jars mie zirten 
Ordnu us: fuͤrohin die aus — 
andere Muͤntzen/ Ar ee gemeß nit 
——— laͤnger nit/ weder von 2 
Monat, weder geben ‚inch nemen, Sonder 


fie sollen vnd muͤgen Inner jeßbefti * zeit/ ans 
te verbottne Muͤntzen, wie nheit 
den, von ſich ſchieben/ Dann was * Ang Solen die vers 
—5 jeit der dreyer Monat, vonfolherverz, Nun Win 
botnen böfen Müngen, noch vorhanden fein wirdet, gefesten termis 
das ‚werden vnſere Bnderthanen dev. des. Reiche, 1dDervorb 
Anno. Proj:auffgerichter Baluation gemeß, indem wert der Do» 
—* vnd was ſie gelten, —* vberantworten cit etnlie⸗ 
muͤſſen, — Eher Münk & emeß, mie" 
guter Reichs * in —X Eon ausgewechffelt, 
volgen maus ins Nee N ur Di die, b * 
Muͤntzen, d werden moͤ⸗ 






gen lest — — en ff, bie 
wirgegenden. 4 
ron: Ka: hieuor aus iger, au auch vers vo 
a * AN Kali RER RR. 
—* eifige nr DE Ming OEdNUNg vereinten 


« lich. na ‘ es ‚fürzunemen entli — — 
* at, vnd entſch Be Wir wollen au denð —* Leide oder 


n an € Ber 444 m 
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anfaderit , den es an jren Ehren, vnuerletzlich ſein 
Zu ene ſoite „ den dritten thail jeder Straff veruo ner und 
fol den — milaffen: Vnd damit ſich der gemain Man zu 
Br ver Straf derichten hab, welches Sorten der Muͤntzen zuge 
ing vnd verbotten, der des Reichs Ordnung ges 
meß / geſchlagen,/ vnd gut feyen, So haben wir hie⸗ 
neben in gegen rtigem abdruck Diefelben Sorten abs 
reiſſen , vnd ſampt jeder Müng werth wie vor augen 
entwerffen faflen: :* Darnach wiſſe fich menigklich 
richten, vnd vor angeregten verbottnen, fremb⸗ 
en, vnd andern gleihmefligen geringen Miünsen , 
auch alfoder Straffen/ ſchaden vnd nachthail zuuer⸗ 
hüten. Zu Vrtund mit gemainer vnſer Statt Ser 
eret a befigeit , Gefchehen Pfingflags den ans 


" 


dern Monats Octobris, Nah Ehrifti vnſers lieben 
DO HER vnd Seligmachers Geburt , Fünffgehen 
Hundert, fiben und ſechtzig gar. 
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> Deererum RXIV. 
Religions Sachen betrefiend. 


E 55 ei Sl harter * ee alu 
ı Mona verfihinen 66. ars Der wen 

a gern zal, ein anf Mandat in den Truck 
ge Man verferttigen, daflelb allenthalben laſſen anſchlahen, 
vnd von Hauß zu Hauß, jedem Haußuatter herumb 
Zeſchickt. Darinn alle jre liebe Burger vnnd innwoh⸗ 
ner 


nn — — — — — 

® Diefe Münzen find in der vom Kayſer Ferdinando errichteten neuen Münze 
Drönung d. No 1559. welche in der Satnlung derer Reichs ⸗Abſchicde 
wait Degrifien ih, als benennes Bmd angeführt ju leſen. 
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Baͤtterlich und Ehriftlich ermanet 


Bau beiigwertn fo u. —* enge: rdeite 


zeyten, mitfondern genaden auß 
Fran des Bapftumbs fo rain onnd v 


l d werd 
—5——— at 


Dave crament finden, enaden veiche zeit, 
————— vnn it —— lich ara 
chen, des theuren werden und hoͤchſten 
außbeute, zu jrem ewig unse ah verab —* 
Danebe n fich auch vor. allen Rotten Secten 
vnnd jeethumben, der Teufel vnd erhfeint 
> * vnd feligfeit, Die erfante warheit, v 
ner —— auff —* weg vnd weiß be⸗ 


und vns in verdam⸗ 
üben a ——— 


dann ſonderlich zu diſen zeiten, Baſ⸗ 
ERIC Caluiniſch jrrthumb, ie dem eu —** * 
en 


ment des dtmals alle Rengf und liſt ſuchet, das 
er vns des waren Leibs vnd Bluts Chriſti, am 
Stamm des Creutz fuͤr — egeben, im benbtmai 
aber daſelbs aufge au Bergen —* Der 
de, gang vnnd gar beraube, d ig © schw Arbig 
Sacrament alfo in der Subftant d waren fe 
nem nutz, gleich vnnutz und zu nichte mach. Den 
fern beyder feytsz. wider das Elar etruckt Göts 
u . darauf — su n vnnd rg 
e nunfft Dieweil aber 
ein Erbar Eat a und Rathe im were ond tägli 


hererfahrungbefinder, net u 
= ‚jver ger vnd aba a 


BE 





—* wiebet· 
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4. Wollen vnnd gebieten auch dap fie fih vor allen 
ee * vnd der — anderen verfuͤhriſchen Leh⸗ 
von, Büchern, Liedern, gedichten , vnnd Diſſputa⸗ 
‚boten. Ken m DK ſich mit ſolchem Gifft nit be: 
verunvaineit?; vil * bey 2 


ſollen in der ge · 
meine nicht ge⸗ 


= zur 1 verhalten, fh, ns in ae vis 
daldet werden. 


—* — in Senatu, Ratisbonenfi al 
— ne 1 ‚Februarij, «Anno MD ) 
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NIORLTET ‚Deeretum KXV.: 


u Arp Greg ir: 


ur —— Rotmaiſter Befelch 


—— N f der Heufer und Perſo⸗ 
feuer Ole nk Em er in feiner Roth bew 
— —* Ele m u 

Rungen Bi 





Be bar N 


u u eg 
Regi nennen Seren und feinen Wa Auf die Vetãn· 
—— round anzeigen “+ otherrn · 
hass: fein,'und ein ftätes aufffehen ten acibaden. 
baten, m ein jeder feiner. Roth, —* auffer ⸗ auf die a 
egt, jedesmals geruͤſt und beumähr tiſey fung eben. 
Wieuil auch Lediger Mannparer gefelfen: in fe Daf die M 
ner — ſoil er A ihten Maiftern verfügen, dasner Ihre ing 
fie auch diefelben ruͤſten, ————— t ver⸗ Mmanndaren Bes 
mögen, jewil wöhren, Als er. darauf im ſahl der Serfigen, u 
vfflig,  vonden Ohriſten Zeugheren oder 
fm und verwahtung Baben, Such mir Heiß ver 
ben mir fleiß verfor 
gen, ran aten namen, — 
ein jſeder, mit dem Fewer gewahr 
et feine ewerftödt ad Rindöfen * 8 done —* 
wahr, vnd verforg, - fleiffig auffmercfen haben, er retnehtt. 
er-einen hierjnn laͤſſig erfinder, jme folches mit 
enft vnterfagen, do es fein ber haben wolt, 
Kine Wa *33 an et 
—— nfauberfeie, „‚Lulie Kin 
Hain e Bindrl Eulartunge vembter Perfonen, Bd 
s die gaſſen An gfee alten, n ichts keit / Unfaubers 
— — möl ober em —— werde, fein gutes unr 
m + fchlei 
fehen — anhalten. jean un 1 — 
mu. eh dei oth sehbuen; ser Nom on! ’ — 2 
sen nnern,ı was ſie jre en, fomit „Dt fen 
— ein * nude Di h ei du, Drıaın 
Auch en 
Er Pe vnd DB Khtifel zu den 
* DEAN dauon wegen beuelch 
ang 
1.5 Bar os oder. aufchlecht ſich tar e 
POSTER miswöhren verfehen en An Bd am 


welche 


Anno Domini, M.D.LXXI. | 


Nota Diefer Nottmeifter Befehl ift An. M.D.LXXXVIL. 
\ : on —* im a —— 


Decretum XXVI. 


Religions ⸗Sachen betreffend, 


emnach ein Erbar Camerer und Rathe allhie, 
$) als ein Cheiftliche Obrigfeit, tragendten Ambts 
vnd beruffs halben, vor Gott ſchuldig vnd 
pflichtig iſt, fuͤr jre liebe Burger, verwohnte vnd 
vnterthonen, mit Baͤtterlicher fürforg zuwachen 
damit ſie, neben dem zeitlichen, auch fuͤr nemtich 
zu fe Seelen hayl und Seeligkait durch raine Behr 
vnd rechten gebrauch der Hochwirdigen Sacrament 
befuͤrdert, in rechtem rainen verfiandt ——— 


sv un 
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fait beftendigflich erhalten, vnd alſo vor falfcher Lehr, 
zn. Secen, vndjrrthumb verwahret werden. 
Der Inidige Satan aber als ein Erbfeind Menſch⸗ ee 
liches hails, auß GOttes —— zorn —* verse Behre Befonderg 
gtnuß, vonwegen vnſer v Suͤn de* — 
Ar nit, vermeflenhait vnd vndan atteit, fo vi” 
gen vnd angerichtet , das egliche im Kirchen und 
chueldienft allyie von aintrechtigem Confenf. rainer 
Kirchen und pass hrer abgewichen, mit einfürung wi: 
derwerriger vnd jvriger Lehr, die Ehriftlich gemain, 
vber dem gang gefchrliben örgerlichen ſtreit von der 
Erbfünd, berrüber, durch Mewerdichten —*2* 
ſchen verſtandt, falſche außlegung Goͤttlicher ſch 
vnd Gottſeliger Lehrer, viler ainfeltiger Hertzen * 
rig gemacht, auff alle Vaͤtterliche verwarnung Dahero Lir· 
ben vnd biten, anderer vainen Kirchen fürgelegrednun Baur 
enfuren füch dauon nit abhaltenwollen Laſſen, dareprfommcn. 
umben fie dann, vnd fainerandern vrſachen halben, 
je vrlaub befommen. 

So hat nun einem Erbarn Rathe obligen woͤl _ Kirden und 
fen, ſre Kirchen vnd Schuelen , vngeacht hierunter Sue werden 
fürgelauffener aller handt ungelegenhait und befchiwes tübtigen Berta 
Kung widerumb Chriſtlich zubefts en, dabey dann "n driett. 

ws Gott ſouil genad —— das ſolche Tuͤg⸗ 

vnnd in rainer vnuerfoͤlſchter Lehr verfüchte ges 
übte Det nen, Welche vonrainen Kirchen und Lehr 
rern in mr it ehrliche A — ten 
Hi Danauaen. 
"oe es aber re — Welt pflegt zuge⸗ 
ne hoͤchſte gaben und 
tm, au am gehaltenmwerden , Abs „Dieweaender 


aider, das Ssige der der jenigen ———— Ifcpen 
— dr a er, mir jver Newen Open —* 
verirret voto. 


a | Bu Bo 
verirret vnd eingenommen, ‚gleich ſamb verpfent und 
verſtuͤrtzt daruͤber worden ſind. Wo ſie dem trewen 
Gottlob vnd danckſagen, die Kirchen fleiſſig beſu⸗ 
chen, die Sacramenta gebrauchen, die Diener des 
worts Ehren, vnd alſo Chriſtlich ſich en ſol⸗ 
len, Dagegen viel mehr loͤſtern, die Kirchen flieh €, 
die trewen Diener verachten, vnd darzu das ainmal 
geſogen Gifft on alle ſcheuch hin vnd wider außbrai⸗ 
ten, vnd von diſen hohen ſachen, dauon ſie im grundt 
dem geringſten verſtandt nit haben, auff das vermeſ⸗ 
—— plaudern vnd ſchrehyen, dadurch fie nit al⸗ 
ein nichts gebeſſert, un vil mehr verſtockt, vil 
frommer Senn oo geoͤrgert, und älferlay tren⸗ 
er ninigtait, und des bandts der Lich 
rath — So Beuelhen vnd gebieten hierguff 
ein Erbar Camerer vnd Rathe, das alle jre Bur— 


Sollen ſich Er 


‚ip oder fputtere | 
gernuß zugeben geben, Difer Kirchen und Gemein allhie widerwerti- 


ſich unterrichten + 075 
lajien- oder famentlich dem ordenlichen Minifterio verfügen, 
 alida bericht erholen, die:Kiechen fleifig befucen, 
der Sacramenten brauch nit vnterlaſſen, fondern 
fich als gehorſame Ehriftliebende glider im allen ver: 
halten, Auch wo fiean gebuͤrendte orth oder endt er: 
erfordert werden, — ehrerbietig erſcheinen, 
auuß heiliger Goͤttlicher Schrifft der rechten warhait 
ſich berichten vnd vnterweiſen laſſen 8 (he 
PER — — | e 
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Collationen, ‚oder fonft weiter aufbraiten, andere 15 mr 


ftraff ſoil fürgenommen werden. Darnach fih ein 
jeder habe zurichten, vnd vorfchaden wife zuhuͤtten. 


den 5. Augufti, Anno 74. 


ee v 


Decretum XXVII. 
Chur und Fuͤrſten Zefanmentunt he⸗ 
treffend. 


ch dem von der Roͤm. Kay. Mat. vnſerm AL Huf ven ze. 

lergenedigiiten Deren, auf Montag vor Mis Sent, 1777. ik 

chaelis den 26. Monats Seprembris_fhierfk: Funftnoneper 
fünfftig, ein — etzlicher deß Sala und Fürfenbiee 
4 e 


T4 2 > 
her angefickt Reiche Chur und Fürften hieher angeftelt. So ift 
1 ee Erbarn Camerer und Naches r 
urger und licher befelch, das alte, vnd jede jve Burger, Inn⸗ 
Snumebne wohner und verwohnte, jhre Fewerſtaͤtt fieiſſig vers 
Hatt verwahren forgen vnd verwahren, die Koͤmmich fören laflen , 
ma Baferbal · Waſſer hin und wider in die Heuſer an ‚geiegene Drt 
F ſtellen. Welche geraume Zimmer, Wohnungen, 
I rt Stallung, Betthgewant, ꝛc. haben, dieſelben feubern, 
verlehen undal- raumen/ vnd zu aller Notturfft verſehen. Es ſol 
tenauc dal · ſich auch ein jeder gegen den Frembden ehrerbietig 
„vnd willfahrig erzaigen, in der Kirchen, vnd ſonſten 
en {nen weichen, rauni vnd plag geben. Niemandt, 
erdietig fepn. deſſen Ampt und Beruff es nicht ift, fich in einige 
feinen Re- Diſputation, oder gezaͤnck in flrittigen Religions 
Bons» Streit Puncten einlaflen, Noch von Kriegs, oder andern 
ſchtinlaſen. Michtigen Sachen vnbedaͤchtig vrtheilen und reden, 
Bon Kriege ſonder ſich gegen menigflich aller beſcheidenhayt erzeis 
ii endern gen. Welche aber in einem oder mehr Puneten dies 
ben nicht und, ſem zuwider fich ungehorfamlich verhalten würden, 
bädtig urtbei- Die ſollen, vnd mögenhiemit vor gebürender Straff 


"Ben gebüren. Vaͤterlich verwarnet fein. Dann ein Erbarer Rath ges 
der Giraffe, gen den Dngehorfamen und Verbrechern ein ernft- 
ich einfehen gedenckt zuhaben. Darnach ſich ein je: 
der wiß zurichten. 
In einem Erbarn Ratly befchloffen, 
den 5. Yugufli, Anno 1575. 





; Den Reichs Tag betreffend. 

deeiche Tas Nachdem die Röm. Kay. Mayt.ꝛc. unfer Alferge: 

M auf den “N nedigifter Herr, — ee 
— F 
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Mitwoch, den Funfftzehenden Monats Febrnary, 
fehierftfünfftigen Sechbundfibenzigiften Jars, der Fchr.1r7%.aut 
wenigeen zal, hieher angeftelt und außgefchriben hat, jr wor 
So it demnach eines Erbarn Camerers und Raths 
ernftlicher Beuelh, Das alle und jede jre Burger, Burger und 
—— vnd verwante alhie, Welche geraume Iuumodner, 
immer , Wohnungen, Stallung und Bettgee 
want, etc. haben, diefelben ſeubern, raumen, vnd folea ic mit als 
zu aller notturfft, damit man rüglich mög vnterfom: X De 
men, verfehen.. Die frembden un außlender aber 
ihre Behaufungen alhie , von Haußraht, Bettge: 
want, erpawung der Stallung vnnd aller andern 
notturfft flaffieren und verforgen, Welche beuelch 
haben, Ines ſolchs fo bald und nach verfündigung 
difes unfern Mandats vnuerlengt zuwiflen machen, 
Dann do hieran, aufffönfftige verfamblung, mangl 
erfcheinen ſoll, würde nicht allein mit gebuͤrender 
Straff gegen den ungehorfamen ernftlich einfchen be; 
ehen, jondern auch ſolche behaufungen einem je: 
en, fo die flaffieren vnnd zur notturfft verforgen  Derunacher, 
wolte, zu feinem beften fromen zunieflen eingeraumbe fi: re 
a dauon dem aigenthuͤmer Feiner nichts gels nichts geiten. 
sen fol. 
Es wirdet fich auch ein jeglicher gegen denfremb: ©; 
den vnd anfommenden , nach gelegenheit jedes —— * 
Standts vnd Wuͤrden, mit aller — — 
ſittig, ehrerbietig, dienſthafft vnd wilfahrig wiſſen ara und Die 
zuerzaigen, in der Kirchen vnd ſonſten jhnen weichen, Sruerkatt mol 
raum vnd platz gehen, Niemandts mit vnzimlichem aud mit Wale 
vberſatz ſtaigern oder beſchwern, Die Feurſtoͤt vnd fer veriehen. 
Kindofen mit vleiß ſeubern verſorgen vnd verwahren, 
Waſſer hin vnd wider in die Heuſer an gelegene ort, 
zur fuͤrſorg, ſtellen. 


82 Ei 
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8 Botted Es ſoll ſich auch ein jeder im gemain und ſon⸗ 
ders aller Zucht und Erbarfeit —— nicht 
Une Sean Gottsleſtern, fluchen noch ſchweren, Ehebruch, Hus 
ee veren vnd Vnzucht, nicht allein für ſich ſelbs mei⸗ 
zenfabreng uns Den vnd fliehen, ſondern auch niemandts darzu fürs 
au he at ſchub noch vnterfchlupff geben, Deß fehendlichen zu⸗ 
jeit des Sara. Frincfeng und Trundenhait enthalten, ſich nicht ver: 
aus Fagens ka mummen, verklaiden , noch dergleihen Faßnacht 
—— treiben, Vnter der Veſper predig, noch vber 
Bet laffen und Liecht zeit nicht im Schlitten fahren, auch bey Tags 
eh 90 dar inn ein gebürliche befchaidenhait gebrauchen. Nach: 
Dan, dem der arckthurner abends geblaſen, jeder auff 

der Gaſſen fein Liecht tragen, nicht poltern, fchreien, 
jauchgen, fingen, Ken in aller ſtill vnd zucht ſei⸗ 
nen weg gehen , Die Maid vnd menniglich fo jme 
begegnet, vnbetaſt und unfchimpffiret laflen, Sonft 
auch ein jeder inn vnd auffer feines Hauß/ fich ger 
an menniglich friedliebend, verträglich und freunde 
ich erzeigen, Damit zu feinem vnwillen, zand, har 
der oder Rumor vrſach gegeben, Alfo alles in feinem 
feidfichen ruhigen ſtillen wefen vnd Erbarn wandef 
mög erhalten werden, Daran befürdert ein jeder 
Gottes Ehr vnd wolgefallen, erweifet ung billichen 
un ſchuldigen gehorfam, Da fonft die verbrecher und 
ermiichgenzafe vbertretter oder verächter ernftlich geftrafft, vnd 
— hierin niemands verfchonet werden fol, Wie dann 
fpafft und Auf deßhalb ordenliche kundſchafft vnd auffſehen bey nacht 
sehen beſteit vnd tag alfo beftelt, das die ungehorfamen gebuͤrli⸗ 
chen vleiß mit jrem fehaden erfahren ſollen, Vnd als 
fo hiemit vaͤterlich mögen verwarnet fein. . 


In einem Erbarn Rath zu Negenfpurg 
befchloffen den 19. Monatstag De: 
cembris, Annorc. 1575. 

De- 


Decretum XXIX: 0 


Anftedende Kranckheiten betreffend. 


iewol jederzeit ware Gottes forcht und ein bueß⸗ 
er leben, Gottes grimmigen zorn vnd 
vber vnſer Sünde abzuwenden, er * 
dert wir * ſo 5 och — zu diſen —— 
vnnd Grundfup ſupp der Welt, Darinn ſich 
de, ſchand und lafter heuffen, die zeit a ch 
fo gefhwindt und forgklich in alle wege e a “ 
— fuͤrnemlich von noͤten ſein. 
dann, Auch viler orten — 8 An 5 
— —E vnd Kopfwetagen, darauß mar on 
er Zeit ein gemeine Seucht möcht eruoigen , befinsyiin iden 
den, fo will ein onuermeidenfiche notturfft fein, ots 
fo viel mehr onnd fleiffiger Au u Gottes wort und ter 
tem gebrauch der Hochwürdigen Sacrament zehals 
ten, alſo inwarer bheßfersigtet zu leben. Darne 
auch eufferliche von Gott erlaubte ordentliche nn 
vnd weg (einreiftenden vmbgehenden 
aubegeanen, vnd diefelben, nach Gottes Därterli a 
chen willen —— oder zufürfommen) in gus 
5 acht zu. haben. Damit nun ein Erbar Camerer 
e allhie, jrem tragendten Ambt nah, an 
Dätter er fuͤrſorg und warnung hierinn nichts vn⸗ 
— So —— fie nit allein jre liebe Burgers genen 
fhafft und ohner — zu rechter forcht Goktes werden Burs 
ermanet, ſondern auch hiemit, an: für — are 
feit, geboten haben, fich in nachuolgen en Punctenz Fort Gotteh, 
auch eufferlich — 5 rege vnd volzi J —8 —* 
zuuerhalten. J (5 nemblich im» in jedes in fen, Den 1 
na zu hal⸗ 
vnd trincken ſſig ba, allen v —* meide — —2 


7 u 2 
£ and andere 
Delaunen’ aller gefchlächt der Pflaumen, Kriechen, Spenlin 


Se ger auff genainer Stadt:gaften, Plafter den Pad, 


ein die Thonaw tragen. Alto foll auch nieman 
3 Bag in Dä Müt.in den Heufern oder Ställen vber acht tag Halı 
ten , fondern en, denselben nicht auff die Gaflen noch hinder die 
auf die Ada Mawer, fonder vor den Toren auffer der Stadt 
führen laſen. ſhitten, oder auffdie Acker und Felder führen laffen. 


in: Welche Schwein halten diefelben mit erſtem 

mi un un hinweg thuen, oder dem Nachparn mit dem ze 
em ohne: ſchaden halten, gar nicht auff das Pflaster trei⸗ 
fonern (ee ben. Jeder vor feiner thür das Pflafter mit fhören, 
uber halten; nicht allein auff die Fewerabent, fondern auch inder 
wochen, fo offt ſich ein vnluſt finder, fauber halten. 

Do fich begeb, das eines in einem Dauß an folchen his 
Die Krenaen BI ebern, Kopffwehtagen oder dergleichen geuer: 
die ordentliche lichen zuftenden erfrandte, darinn Die ordenlichen 
—* dran · mittel nicht verachten, Sondern mit erſtem vnd fo 
bald fuͤr die hand nemen, Wie dann in allen Apo⸗ 
decken folche anordnung vnd beftellung beſchehen, 

das Armen vnd Reichen, vmb einen leiblichen Pfen⸗ 

ning, 


MM ſchuͤtten noch außgieffen,fondern folches alles m aren 
den Mi 
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5 
n ichts nutz ſind, euſſern, die Haußgenoſſen, wie auch "Saunen 


cken oder ver⸗ 
ſtorbenen Klei⸗ 


der, Waͤſch und 
ſenden Waſſern waſchen vnd ſeübern / vnter andere Sat; Betten in der 
der lein vnd Pörthgewandt, vor außgang eines viertl — = 


ten gute —* gerbehen, Damit die pbertret: 
ter erkundiget un 


bierers notturfftig wären, Die mögen fich ber find, follen Ach 
dem deßhalb veror dneten Bazaret vnd Wund — * —5 
melden. 


* 65 2 3 
do ſy nicht andere Wege willen, anzaigen, Dar 
nach fih menigelich Habe zurichten, — 


In einem Erbarn Rath Decretirt vnd 
rn Wbeſchloſſen =. Julij. Anno 
ar, 4 5188 


6209%>-12099-4223 23 2 PCR 
Decretum XXX. 


Anſteckende Krankheiten betreffend. 
Son un Innhalts, —— vom 9. Juli 


RR 
Decretum XXXL 


Armbruſt ⸗Schuͤſſen und Gluͤcks⸗Haven 
F betreffend. 


llen vnd jeden was Standts, Wuͤrden, Ehren 
vnd weſens die ſeindt, inſonderheit aber, al 
len age ern vnd Schieffgefellen des 
Armbruſt on sahelpogin fchieffen, Entbieten wir 
Camerer und Rathe der Freyen Reichſtadt Regen: 
fpurg, nach eines jeden gehuͤr/ vnſer underthenigift, 
pnderthenig, dienftlich, willig, Nachpar, vnd freindt: 
lich gefliffen dient, gruß, vnd geneigten willen zu: 
uor. achdem verſchiner Jaren, etzliche fuͤrnem⸗ 
me Erbare Staͤdt in gemeinen en * 
F ieſſen, 


il) 


u Die: 8r 

eat vnſeren abgeordneten, vnd der Erbaen Ge 
afft —— —— die Kraͤntz, vns zu⸗ 
en au figefest ». Die wir dann zu fondern 
Ehren, freinde und nachparlichen willen verftanden 
vnd aufgenommen; vns darbey erinnert haben, 
Das wir zu erbawung vnnd fortpflansung gleicher 
Kursweil vnd vertrewfichen Correfpondents angemas 
—* —— woͤlchem wir dann langſt vor diſer 
gern nachgeſetzt, da nicht die ſchwe⸗ 

nt yo — Si aka verhinderung vnd unge 


i zen Een ein ver hetten, Vnd wiewol folche 


nochmals nicht allein nichts gemiltert, fondern fich 
je see je Kennete, we welches der. liebe Gott mit 
en wenden wölle, eteignen, —2 | 
Sehe geuaͤrliche ſchwermuͤtige zeiten Ehrliebende 
Kursweil —* ten N * en willens 
at —— * ergleichen loͤbliche jebungen 
——— n, vnſere Burger vnd Schuͤtzen fo 
ndfietigs bey vns an en, Damit es nun 
2 bey etzlichen „als ob wir an 
en — ichen zuſamenkuͤnfften vnd Ehrlicher 
tung nicht lieb und * len triegen, die verehrten 
gar erwelden vnd verdorren laſſen wolten, 
—— wir 338 —* ſo — anen vnd erin⸗ 
nern, end freindtlich gemein Ein gemein 
Shin mins hot anzufteflen, di Kraͤntz ——— ai 
alſo wider gruͤnen in jrer Bluͤe vnd —— wird angefct. 


ge see nn ee gen fort: 

alfo zu befuͤr⸗ Und 4.Haupt: 
ee - * —A der — chuͤen, R 
en tgewinneter, 2 100. fl. zum Rn, s0.f. mm 
—— Bo fl. zum andern, 60: fl. zum dritten, 50. ohne 
jun warn , + er vnſerer Stat Camern go. fl. jun Diere 
Tg end beuer werigen nahsewinne cnaus gENIFIRFE 

un er 
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‚ter vnnd Gaben, ſollen auß der erſcheinendten Schuͤ⸗ 
mern gochen- Ken Leggelt, {6 in allem jn doppel 3. fl. Reinifch guter 
—— ne an 
von dem Achten Der verördneten und er t Mu 
gelbe (fo in ter machtwerden; Es ſollen auch im Krang 10. fl.neben 
nik ion puyeinem Fannen dum beſten vnd vortheil geben wer 
mit Rab derden , welcher dem jenen, fo die meiſten Schuͤß im 
Be m rantzeircui erhelt und darinm anligen wirdet , fre 

€ foren arg volgen ſoll, Die andern nachgewinnerer aber, au 
side ieggelt, wie —9* die Erbarn Neuner ver; 
nen zum befiengleichen vnd Das beftimmen, fo die Schügen hierzu 
gegeben werden, einlegen, gemacht werden. Welche Schuͤtzen nun 
welcher nehm. Peg , 9 
16 die ſoicher jebung , Rurgweil vnd löblichen Geſeliſchafft 
Ss Inpeyzuwohnen willens, Die füllen Sambftags den 
bal ‚tag Monats Julij, alten Kalenders; abendte al; 
bean — —— einen, vnnd volgendten Mor⸗ 
— vmb 10.der feinen Bhr, auff der gewonlichen 


u 
Krangeiteul ers, 
t. 


die Nenner hierzu auffgerichten Zilſtadt fein, Die Neuner woͤh⸗ 
meblen Die Yeif je rn — a —* darauff alsbald jeder 
Iafn ndnesufeinen Pol, durch. die darzıw genrdente-Schreiber 
dr Scüfe die hefchreiben vnnd fich in das Loß verzeychnen laſſen, 
chen 8 doch Feinendickern Pole, bey verlierung des Schuß 
Die ben fchieffen, er möge dann durch das hierunder geſtempff 
schalten mr fe Loch) vngetrungen geſchoben werden, hierauf fol 
den fol... >, Alf a vnd wie breuchlich ſouil Schuͤß, als 
man er 
werden. Aber feinem Schüsen,: weder in einem - 


ß exſten fire gebrauchen. Al 
ll fuͤrter die andern taͤg, nach Rath vnnd ordnung 
er Neuner wider le en werden; biß fo lang 

24. Schüßgefchehen woͤlche all in einen *— 
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en gleich, vnd 260.deß hierunden verzeichneten 
6 oder leng von der Seſſion geftelt, zu einem 
bladt oder eircul, deſſen weyten neben dem Krant⸗ 
eircul hierunden abgeriffen , gethon werden follen; 
Welcher Schuß dann vnder bemelten 24. ſchuͤſſen 
am meilten Circulſchuß teifft und erlangt, der fo 
das beite gewonnen haben vnnd behalten. ifo die 
vbrigen Haupt vnnd Nachgewinneter oder Gaben, 
jmmer dem nechſten, fo die meiſten Schüß hat, nach 
Schieflens recht, gewonheit unnd gebrauch, neben 
einem ſeyden Fannen, ohn alle befchwerung eruol⸗ 
en. Woͤlche Schuͤtzen aber gar kein Haubt oder 
achgab gewinen, denen ee in jedem Fannen oder 
viertel, darein fie gelöit finde, zwen Ritterfannen 
nebeneiner Gab , wie fich deren die verordneten Neu: 
ner vergleichen, gemacht, vnd zweyen Schügen, fo 
am nechiten zum Zwec im Blat gefchoffen zugeftelt 
werden. Letztlich, welcher Schuͤtz, von dem weitis 
n entlegnen orth diß fchieflen beſucht, und mit 
ieffen wirder, der foll deßhalb infonders fünff gul⸗ 
en ſampt einem ſeyden Fannen haben. Damitauch 
in ſolchem Schieſſen vnd ehrlichen Geſellſchafft einige 
8 
ein 


rde nicht gelber oder gebraucht werde, fo fol 
vorteil, inwas weg das beſchehen möcht, uf em 
ft A i n, 


Kuren vmgehenten Rayn oder Pruch, beffen beyde 
a 


jeder Schü frey rödlich, ohne allen verborgnen 
webendten Arm wie fihieflens recht iſt, 
alles bey vermeydung gebuͤrendter Straff nach ertant 
nuß der Erbarn Neuner/ welche dann inalleweg mache 
haben follen, alle fürfalfende ſachen, ſtrit, jrrung, 
en vnd mangel juentfheiben, ey es auch ein 


einige widerrede oder au ewenden 
mo bleibe » Yuffdas au 338 gefahr 


Wie die Sta⸗ 


vnd bleiben laſſen 
vnd vnai —E 1 wie Ian en 
- In at F: } ' 


2 
1 
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ein jeder Schuß feinen Sue in hulfftern fpannen 

sder mit — zoͤpffen alſo verwahren, auff das 

niemandt ſhaden darauß erfölgenmög, Welchem ein 

Seul im Nuß prunnen, ein Degen vber Ruf oder 

fonft gar brechen thet, alfo in eyl jme nicht wider 

seholffen werden fündt, Dem füllen, doch in allem 

auf en der Erbarn Neuner befichtigung und 
erfandtnuß , zwen Nachſchuß, Für ein brochene 

Nuß, fdal vnd andere ſtuck der Seulen, Item für 

ein’ Sennen ein —— aber vmb winten, 

oͤltz vnd dergleichen, keiner gegeben werden, woͤl⸗ 

e Nachſchuͤß, in einem andern viertel mit denſelben 

Schuͤtzen geſchehen ſollen, außgenommen Gefürfte 
Perſonen / Grafen, Herrn, Ritter ſambt den Neu⸗ 

nern, die mögen in ſolchen faͤlen auff jren Stoͤcken 

Zum ſchreiden In jrem viertl bleiben vnd ſchieſſen. Zum ſchreiben, 
—— poltzmeſſen, vnnd ziehen, ſollen Erbare Perſonen, 
aiben Den er mit ſondern pflichten hierzu beladen verordnet wer: 
fonen genom: den, alſo das fich jrenthalben niemandts zu befahen, 
men werden. Derowegen auch bey dem aufziehen der Pöls im 
Pruch niemandts ale die geordenten Neuner zugelaf 

n werden, allerley geuärdt und nachteil hierin zus 

Nachſchieſſen fuͤrkommen. Beſchließlich ei nach vollendtem Haubt 
——âu—i —9 en zu befuͤrderung mehrer Geſell vnnd freindt⸗ 
afft, nach gelegenheit der Schuͤtzen, vnd zeit, ein 

freindtlich Nachſchieſſen, neben einem vorteil am 

are, vnnd gehalten werden, Darnach ſich in al 

m die Erbarn Schligen fo hierin Geſellſchafft lei⸗ 

fen wölfen, Haben zurichten. ‘se Vnd dieweil ein 

Erbare Gefeltfchafft der Schuͤtzen, bey vns ſo ho 

ebeten, daß wir jnen zu mehrer erluftigung vnn 

andeſen N tzweil, fürnemiblich auch deren ehelichen er ſo⸗ 
wirdangerige.n en halber, fo nicht Se geben, einen Gluͤckhaf⸗ 

or fen anzurichten wolten v 

jan auch darin wilfahrn, vnd damit hierin — Er⸗ 
ar, 


oͤnſtigen/ alſo haben wir 
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bar, auffrichtig ohne allen verdacht beſtelt vnd für: 
— haben ſie vns Erbare roͤdliche Per⸗ 
en fuͤrgeſtelt, die wir hierzu in geluͤb vnd pflicht 
genommen, nichts wenigers denen aus vnſerm mitl Was in 
verordneten, ſambt den a nd und gan: den Dal 
ger Geſellſcha nd eingebunden, darob zu feinim. 
vnd fleiſſig aufffehen zuhaben, damit in alfem eich⸗ 
it gehalten, nichts vnderſchlagen noch gefaͤrlich ge⸗ 
ndelt werde, alſo reichen vnnd armen, frembden 
vnd hieſigen, gleiches, wen es Gott vnd das Gluͤck, 
wie man —* goͤnnet, ee ar mög. Vnd fol 
tn folhem Dafen die erft und beſte Gab Ein, ein ſil⸗ 
beren vergulder Trinck gefchirr Hundert gulden wert, Und ne es 
Dieandern gaben vnd Kleinoter,, deren in alten humane Auhnee 
dert, füllen nachuolgenden Tar haben, als 60. 55.{olk-. 
0. 45. 40. 35. 30. 25. 20. dreymal 19. dreymal 18. 
eymal 17. dreymal 16. dreymal 15. dreymal 14. 
viermal 13. viermal 12. viermal 11. * mal 10. 
fünffmatg. ſechßmal 8. ſechßmal 7. ſechßmal 6. ſechß⸗ 
mals. ſechßmal 4. mal 3. ſechßmal 2. vnd achtmal 
1. fl den gulden zu 15. Batzen oder 60. kreutz. gerechnet, 
Dabeyneben fol die erſte zetl oder Namen fo heran 
fombt, vnd kein Bab gewinner 10. fl. Woͤlcher die me 
ſten zetineinleget, waser auch fonft an Gaben er 
nen 18. fl. Die nechiten zwen zetl vor und nach dem bes 


ſten, ſo dabey fein Gab, jede 1o.fl.alfo die letztſte zetl vnd 
auptgewinnetern, was 


ug hr ig —— Pi 

er auch fonft zuuor für Gaben erlangt hetre, 10. —— 

oder ein einen gleiches werths, haben und befom A w 
Welche nun lieb und {uf haben, in fülchen 


men. 
Hafem zulegen; die follen für einen Namen und zetl 
| aber jemandt einen gulden zu: 


6. fueuͤs. einlegen, 

mal —5 — er fol jedeßmals einen Namen zum 

beiten, aljo eilff pen haben, welcher für einen an 

Dern einlegen wil, der fol Bun Namen darzu —* 
3 


Diefer Hafen 
—— 
een werben. 


@inlabung an 
die Gele 


ten ber 
Kl 
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ben laſſen, damit man wien mög weme die Gaben 
oder gewinner füllen zugeftelt oder verordnet werden. 
nd fol ſolcher Hafen fo bald nach vollendtem Schi 

fen, do nicht fondere verhinderungen fürfallen, au 

gehen und eröffnet werden. Als wir dann vnfern 
Schuͤtzenmaiſtern beuolhen, diß vnſer außfchreiben; 


wi u elegenheitgehaben mögen, an die Gefellſchafft 


itzen bin vnnd wider zuuerſchicken, aber kur⸗ 

tze der halben, nicht aller orten, wie man gern 
wolt, fan verſchickt werden, fü erſuchen wir mit aß - 
ein freindtlich Die Erbarn Schügen, fondern bitten 
auch in gebür alles fleiß fürgefegte Obrigkeiten, bey 
inen vnnd den jven, folche Gefellfihafft, genedigift 
genedig, günftig vnd freindtlich zubetürdern, auch 
mit gnaden, günften, vnd uns zu freindtfchafft, dag 
ſolche den benachtbarten kundt gethan werden mög 
zuuerordnen, welche uns vnnd der Geſellſchafft, nit 
weniger als ob fie infonders befchriben vnd erſucht 
wurden lieb und angenehm fein, vnd was wir jedem 
einem ſtandt, ehren, wirden und wefennach, ſambt 
er Schügen Befellfchafft zu vntert emigilten, vnder⸗ 
thenigen, dienſtlichen, willigen gefliſſen dienſten, lieb 
vnnd guten koͤnnen erzeigen vnd beweifen, darzu 
woͤllen wir in allem vrbietig vnd bereit fein. Zu vr⸗ 
kundt haben wir Gemeiner vnſerer ſtadt Secrer In⸗ 
figel hie fuͤrtrucken laſſen. Geſchehen Montags den 
ein vnd zweingigiften Monats Marti, Nah Chri 

ivnſers lieben Herrn heiligen Geburt jm Fünffzer 
enhundert, Sechs und achsigiften Jahre, 


Die Dide des Holzes bat nicht ſtaͤrcker 
feyndörffen, als man foldhen unge: 
Drungen durch diefes Koch ſch f 
Eönnen. 


Br; 
| i | — De 
ri - . F 
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Decretum XXXIL 
Der Rottmeiſter Befehl betreffend, 


NB. 
yiefer iß mit dem von Anno 2572. durchgehends gleichlautenb 
fiche P. 70. J * J 





SE 


_ Decretum XXXIIL | — N 


Die Policey betreffend. 


chdem ein Erbar Cammerer vnd Rath Jaͤrlich, 
l vber andere Gemeiner Stadt Policy Ord „Semeinen 
‚nungen, weiter derfelben ondanderer Puncten, Bannen erra, 
besten fich ein jeglicher m ac halben vor Bott , far undancı 
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uch gebuͤrlichen fihuldigen gehorfambs gegen fürge: | ne 
eater Obrigkeit verhalten fol, o entikhe Mandat gr Panda 
nd verbot under dem Fannen verrüäffen und anfchlas ud, Merteten 
en laffen, damit fich je niemandt der vnwiſſenheit nagerih. . 
uentſchuldigen hette, fo müflen doch jhre Weyß 
en, als die jhr Ambt der Obrigkeit *5 
nit Vaͤtterlicher ſanfftmuͤt vnd gelindigkeit, dann 

trenger ſchoͤryff, vnd ernſtlicher Straff, gegen jhrer 

ieben Burgerihafft und gemaindt führen wöllen, | 
nit betrübtem Derden vnd fhmergen erfahren, das a 
Nie Vaͤtterliche lieb vnd naygung nicht allein zu ges 

sürtihem gehorfam nichts früchten noch verlangen 
will, fondern ſchier Menigrlich — tag zu tag, 
elenger je Gotiloſer, roher vd wil rwaric·e 
mb ® 


e⸗ ee 0 
tet haylſames Worth zu verachten, der Obrigkeit mit 
allem vngehorſam zuwider ſtreben. Dieweil dann 
einem Erbaͤrn Cammerer vnd Rath, alß einer Chriſt⸗ 
lichen Obrigteit, boy fo groſſer —5 — ſicherheit 
vnd vngehorſam, ſouil mehr Ampts vnd Gewiſſens 
halben vor Gott obliget, ſolchem vnhail mit meh— 
xerm ernſt vnd —— ven, nad Gottes Dr] 
nung vnnd — uͤrliche Rach vnd Straff zu 
ale erben vber den der boͤſes thuet, fo haben hienit jhre 
Haufvarter ge Weisheitn oban eaogne jerliche verbott vnd gebodt 
* nein offentlichen Truck wollen verfertigen von Tas 
Haug gefäict. zu Hauß ein Exemplar heimſchicken laflen, ein jeder 
— daſſelb hette auffzuſchlagen, ſich vnd die 
einen dabey Zuerinnern, auch feinen Inleuthen zu: 
gleicher erinnerung fuͤrzuhalten, damit ein jedes wiß, 
was jhme zuthuͤn oder zulaſſen ſey, Gottes vnd der 
Odbrigteit Straff zuvermeiden. Dann es gewißli 
jedermenigklich halten ſol, das ein Erbar Rath 
hinfurt ob jhren Satzungen vnnd geboten mit nich: 
—* rerm ernſt B——— 
potter · Wollen und gebieten demnach, das niemandts 
„Breutags Onter Predigzeiten des Feyertags muͤſſig, andern 
‚folai unbe zum ergernus, inn oder vınb Die Stat cn ge⸗ 
ei he in Die Wierts, Pier, Meth vnd Prantwein⸗ 
java fleißig enfer fig , in heimlichen: Winkeln zur zeh, Spil 
Kein Befuchen, UND —523 ſich auffhalt, hinter der Mawer 
und aicht ſo oder ſonſten Spilplaͤtz anricht, Niemandts fo bald 
glei nah ve nach verleinem Euangello auf der Kirchen lauff, vi: 
lioans der Kir. mehr menigtlich die Kirch beſuch, Kinder und ge 
en lauffen. ſindt darzu haft, damit alfo der Beta warhaffti 
Des Flachene Heheiliget werde. Dep Gorksleiterns, flüchens vnd 
der Hoffart, ſchwoͤrens ſich mennigklich enthalt, die jhren, Binnen 
evolhen, davon abhalt, wife das Gottes Heiliger 
Namen dardurch groß mißgebraucht vnd a 
0%, N) 


I ie 29 
zott hie zeitlich im eh, hinnach mit Ewiger ver: 
anınmu * ſtraffen werde. Die Hoffart, uͤber⸗ 
uß u racht, als ein wurgel alles vbels und ver⸗ 
erbens, ein — en Be —* a rüff nach, 
(fo einziech und innere, wer 
:r ſey, gegen an wi — Kilian. in al⸗ 
m be zuentweichen, Bi em am Ehrlich: 
ten vnd peiten anfiehe, zu gemuͤt führe, * rn ch 
enck, wie vnſere voreltern in ainfalt gl ebt, deſſen 
Ehre vnd Rhümerhalten. Ehebruh, Bluetfhan Eher; 
Sürerey, fhandt und vnzuht —— eh vnd nen, Bas 
lieh, als die darauf nicht. allein der Ka ta 
handt, foodt, zeitlich, fondern von Gott dep Ew 
en verderbens zu gewartten haben. Von dem vol: 
auffen, zuetrincken, fhwölgen, ſchlemmen vnd dem / und Ye 
hen * — e, wiß das * * imel⸗ Pedens Wandels 

eich v ften oimb gefundt , )ond Kuchen 
—8 jhre R n ER * ehrlicher gt ah⸗ 

ung, in verderben vnd Armuͤth bringen, alſo an jh⸗ 
ven vnd den jrigen zu Moͤrdern werden. Deß 
ih dann der gemaine Hantwercksmann, Tagwer⸗ 
her vnd dergleichen Perfonen, fü das Tagwerch, 
wie man A in. den Wierts vnd Pierhenfern li⸗ 
en, rbeit und gewerb hindurch verfaumen, 
wol zu — haben, Ant oe 25 ae 
—* Ar —— * Da werde. N ine us 

iet e erfahrung bezeügt, wie eben folche 
Haufpätter, nicht weniger auch die — — 
ſich inn den wincklen vnd vngewoͤnlichen orten au 
das Raßlen und ſpilen legen, alſo vielmehr der Mann, 
Weib und Kinder bluͤtige vlg fchwisen, hungers 
vnd kummers verfhmachten läft, die Jugent durch 

ſolch vnd dergleihen Nachhengen der Eltern, Bor: 

be Sal ul vnd a HAORET —* 

ec 
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Henker an den ftrief, wie man fagt, geantwort 
wirdt, fo ſollen ſolche verruchte Haußvaͤtter ee 
Ihr vrtheil und ende von Gott, derzeitlichen Stra 
hiebey von Obrigfeit wegen gleich — beher⸗ 
— Die jenen, ſo die blinde alſo in des 
Teufels ea) erwachfen vnd erſtarcken laffen, er⸗ 
wegen, wie hart fie ihr gewiſſen an jenem tag da: 
rumb antlagen, neben dem von Obrigfeit wegen ge: 
PO GER... jhnen exnftliche Straf fol fürgenommen wer, 
den. Vund wiewot ein Erbar Kath an den Armen 
Haufpaltungalle notwendige fürfehung verordnet, fo will doc 
sam. — Miemandts Daran, DEAN egt fein, noch fülches mit 
danckbar keit erkennen, doch ſchier am maiften die da; 
hin kommen, fo das jhre nicht zu Rath gehalten, 
der Arbeit nicht. abgewart, alles dem verleckherten 
Naſchmaul werten, alſo den recht wahrhaft Hauß 
armen vnd notturfftigen, was jhnen vermaint, rau⸗ 
ben vnd ſtelen. Bund eben ſolche vnhilfliche vernaſch⸗ 
te Haußvaͤtter vnd Haußmuͤtter auch jr Arme vn⸗ 
Jugent von Kindt zeit auff zu dem Berl 
ten, darinn erziehen, daben fie des verderblichen 
müfliggangs, Noafchen, liegen, triegens endtlich 
Srelens vnd ergers gewöhnen, wann fie zu ihrem 
verflandt und jarn fommen, mit offenliher Schand 
und Spot uber Vatter und Mutter zetter und Mor: 
dio ſchreyen, ihren Eltern zu Ewigen verderben an 
Soten dem Leih und Seel. Vnnd dieweil hierinn fein warnen 
ann noch Troen Helfen will, folten fie innen werden das 
undeihnehrud Me einem Erbarn Rath, dem Almoſen vnd gemei; 
ſeyn. ner Burgerſchafft weiter vnbeſchwaͤrlich ſein, jnen 
Betlens vnd Elendts genug auff den Halß erwachſen 
ohne Vorwi Wer de. Ob wol, auſſer der Gewoͤnlichen Gaftheuf 
fen des Wade ſer, meniglich verboten jemands wer auch der ſey, 
Ferm ſol man one vorwiſſen vnd bewilligung des Wachtherrns, 
R er 
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erbergen zuue en oder ſonſt vnterſchlupf vnd 
erber — ei mus man doch, layder, jehen ei 
nd er * das ſchier ——*— von frembden, 
bald er nur zum Thor herein f ombt, —“ 
nd füenembiih, ſchaͤdliche, leichtfertige * onen 
nnd Berlgefindt in allen Windin jhren Int, 
yerberg —— vnd fuͤrſchub, zu —— 
antzen Stat hoͤchſten beſchwerung, finden und zuſu⸗ 
yen wiſſen. Gegen welchen ein Erbar Rath, auß 
etrungner Noth, ein ß olch Ernſtlich einfehen haben 
ill, das ihnen jhr Br ıhain vnd Mauhlfuͤll theuͤer 
enug fol werden. Dieweil auch die Wierht vnd spirgersgen 
5aftgeber der —— vnd anderen Ordnun⸗ die Säfte nice 
en, — aͤchtigen Perſonen, die —— ty —* ale 
ber die ze geit zufisen, zwifchen den Malzeiten nicht finden 
efochte Speiß auffzutragen, in andigen der Doch: ji er 10 er 
eiten den Taxt zu vberſtaigern, vnzimbli vberfiuf mar 

Spilen nicht zugeflatten und was dergleichen hr Dingen der-Hochr 
R, im geringften nicht nachfommen, follen.Diefels niorüterfeigen 
vs in pie vnd andern nicht allein eines Erbarnus üderflüßig 

alten jhres ——— — AU dan elem niähtger 
n a — haben. ” Be Re " — 
a ment von Gott zu Ruhe gefihaffen, te 
an do die Voll,.toll,. feichfertig, vd Gottlosanderer us 
an dem tag nicht vergnuͤegt fein, ſondern wird verbochen. 
we er a Ma A am ra mißbrauchen 
lemmet, Fe fingt vnnd 
Eng, man eifern vnnd ckeln nicht 
au 5 den.» vhr, gionbgen * Mitter⸗ 
nacht pn en 33 du gange nachpar⸗ 
= he aben tan... Wann 
1, i eos meta 
er ſein 


— — —— Thin, Damen 
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verbotene Wehren, verdächtigen werckzeu Aufragen 
vermombt vnd verflaidet angehen, im Schlittenau 
der Reüben zufahren, alfo alles vbel zuuerbringen - 
fouil beffer verbergen, vnerkant fein vnd bleiben mög: 
Deshalben dann die Wacht ernſtlichen beuelch bat, 
das ſolchen vnruigen leuthen, jr — vnd ver⸗ 
achtung wol vergehen fol. Sg aber von Leichtfertis 
gen vngehorſamen vbertrettern aller Löblichen Sa⸗ 
gungen wil gefagt werben, man folond muͤſſe dannoch 
zuEhren ec. freuden vnd ergöglichait auch erwasraum 
see, nicht menigtlich gar in den Sad ꝛc. ſchie⸗ 
ben, ſollen folche hiemit wiſſen, das gleichwol in al 
Ben lem maß vnd ordnung zuhalten. Dann ein Erbar 
tenund Ber Rath in ordentlichen verlübtnuffen vnd Ehrenhoch⸗ 
Bien DE — jeiten Ehrliche Freud und kurtzweil, ein zimliche fr 
Bee mögenlicheit nicht verbieten ‚dag aber in Kleidern, Eßen, 
zb Stand fd grincten und Prachten niemandt fih, feinem Standt 
u, wil Regulieren, fondern dem Maiiten alles 
i nach und beuor thun , das offt Heuratgut und vermds 
— gen auff dem Plas bleibe, viel ſich noch in ſchulden 
barzu ftöcken, vnd eglich jar hernach daran zubezas 
llen haben, womit man fih zur Nahrung und handt⸗ 
wer anrichten, — das man 
ſich alſo mit Armuth vnd ſchulden zu Haußrichten, 
* vnd vaſt in die gruben ſchleppen muß. Die es etwa 
Er Nahrung: beffer vermögen, gleichwot alles 
mit Pracht Hoſfſarth und allen vberfluß alfo vber⸗ 
ie das es EHrlichen Alten gefchlechten vom 
Adel und hoͤhers Standsgenugwere, ſonſt der 
jeitordnung durch Arm und Neich ſtracks in alter 
neten auteiber, Bird on alladeı — — wirdt, 
Diefes. alles * vnd ſol weiter vngeſtrafft nicht blei⸗ 
ben: Dann durch ſolche weg nicht dem Eheſtand ges 
dient, derſelb geehret, ſondern dem laidigen a 
ir . in 


> Be a ö % 
in dienſt vnd Ehr erboten vnd gelaiſtet wierder. | 
(fo auch wan der liebe Bott ein Cheuolck mit Er; Dep Riubtuup 
n vnd leibsfruͤchten Segnet, haben fich folche- bil: ang pranden. 
h zufrewen, Gott dafür lob vnd danck zufaden, 
biten das fie folche Bott zu Ehren mögen erziehen, 
is aber folche Frewd in Effen und trincken, Jübi⸗ 
ren fehreyen oder auch trundenheit ftehen fol, fürs 
rlich wider der Obrigfeit verbot, vnd maiftes thails 
y dem gemeinen Mann, alda hernach die Arme 
indibötterin vnd findlein oftmals mangl vnd ge 
üffen leiden, ein gute zeit abzuzalen haben. O 
ich gleich das vermögen vorhanden, oder ein zech 
ıgeftelt und angelegt, gleichwol die Kindebötterin 
ihrer ſchwacheit Durch das vol, toll fchreyen vnnd 
efen zum höchften betrübt vnd beſchwert wirdt. 
as iſt nicht allein wider Gott , fondern geraicht 
ich der Obrigkeit zu hoͤchſter ren. vnd unge 
ram, fan vnd fol ungeftrafft — ben. Die au 
eil egliche je ſonder furgweil- mit dem Schiitenfah⸗ Egunenneb⸗ 
n füchen, fol folches in gebuͤrender beſcheidenheit Tas ader nicht 
id maß, one vberflus vnnd bracht, Doch bey dem nit Der Are 
g, nicht unter Predigt oder Defperzeit, noch auch Zeit gefäpchen. _ 
her Warckthuͤrner bleft, nach gelegenheic der zeit 
nd leuff, wie auch andere Ehrliche beicheidene furgs 
eil zugelaffen , aber das vermommen verkleiden Dass 
mbfthangen bey tag vnd Nacht verbotten fein. Sofz) zes Um 
nd mag alfo menigklich hiemit fih erinnern und ver: 
arnet willen. Dann ein Erbar Rath die jhenen fo 
dh me ligung — wie obangezogen, 
icht geb elich halten, alfo auch die Ehalten Kinder 
nd Befindet, wann fie in die Predigt geſchickt wer 
en, ſich in ander Winckl verfchlagen. Die Gotts⸗ — 
iſterer, alle Hoffarth, vberflus vnd vnzimlichen der die Wacht 
racht, Ehebruch, Hurerey vnd vnzucht, Das zu⸗ gedines und 

M3 trincken, 


Zu > Zu Ze Ze 
HDedleit on, trincken, das tegli ſchlemmen vnd Praſſen, das 
sung —* — verderblich Spilen boͤſer Haußvaͤtter, Item des Spi⸗ 
eezn lens verhengen vnd zuſehen bey der Jugent an den 

Chen, Eltern, Vormunden, Schuel und Wercfmaiftern, 
— "das Betlen an hieſigen frembden, Alten vnd Jun⸗ 
n, das herbergen auſſer Der Gaſtheuſer, unters 
— vnd fuͤrſchub in den Winckln, zut vnzucht, 
Spielen, Stelen, Betlnzc. der Wierth vnd Gaſt—⸗ 
gebern verbrechen wider die Wachtgedings, Hochs 
zeit Ordnung vnd andere verbot. Die vnordnung 
vnd vnruhe des Nachts in den Heifern, Winden 

vnd auff der Gaſſen, do jemandts one liecht gehe 
die verprecher wider die Hochzeit und Kindtstaufis 
ordnung das vnzimblih Schlitenfahren, Faßnacht 
Spil im verkleiden, Mumfchangen. Wie auch in 
emein vnd fonders alle vbertretungen vnd vnge⸗ 
Bor wider die Wachtgedins Ordnung, vnſer vnd 
meiner Stadt ämpter Sagungen vnd verbot, mit 
allem ernft, das ein jeder eines Erbarn Raths mißs 
; allen vnd Eifer im werc erfahren fol, gedenckt zu 
Semeiner ſtraffen. Debhalb —— Stat diener ſo hierzu 
Stadt Diener, verordnet, den Waͤchtern vnd andern fo hierauff 
Be an beftelt ernitlich aufferladen jhr fleiffig fpech nachfrag 
foren ibefleißig vnd aufffehen zuhaben, damit in allem gebürlichens 
en gehorfam erhalten , die verächter der Straff nicht 
‚entgehen, fondern jeder feinen verdienten Lohn em⸗ 
pfach. Darnach fich ein jeder hab zurichten, vor 
Straf und fchaden wifle zuhuͤten. 


Decretum in Senatu Ratisbonenfi 


feptimo Menfis Ianuarüi Anno 
M. D. Nonogefimo primo. 


De- 
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Decretum XXXIV. 


Die Policey betreffend, 


iewol gegenwertige gevärliche ſchwaͤre & t 
vnd Leuff, bede mit einfall deß Bluetduͤrſti⸗ Tirden Krieg 
gen Erbfeindts der —— dem Tuͤr⸗ uud BR outer 
en, Smnhaimifher vnd Außlendiſcher Krieg vnd I 
riegsgeſchray, wie auch die gefihwinde Sg Con- 
siofifcher Krankheiten, fo vieler Orten graßiern, 
h auch bey vnß rn , (Alles gewifle vnzweyf⸗ 
nlihe warnungen Gottes anbrennenden gerne 
id ſtraff ober onfer fündlich leben, vnnd vnbuͤßfer⸗ 
zkeit) einen jeden ſelbſt billig zu eingezognem Chrifts 
hen wandel und wahrer Bottesforcht treiben füllen 
ie wir deffen auch täglich von der Cantzel erinnert 
nd ermanet werden. Dieweil aber folches alles we: 
g bedacht, noch zu Bemuet geführt wirdet, aller uns 
rom, fünd vnd after, vngeſcheucht aller ver: 
st und gebodt, nichts wenigers im vollen ſchwang 
shen, fo will einem E: Eammerer und Rath, als 
yolitifhen Magiftrat , tragenten Ambts halben, ob; 
gen, darin gebürlich einfehen mit ernfter ftraff Kr 
en den vhertrettern und verächtern zehaben. AS Zeher ale 
ann dife betrübte Zeit, nicht furgweil, fondern ernfl Zangen, Sciit. 
ch beten erfordert, fo wöllen, ordnen vnd gebie: tenfabreni. 16. 
m wir — alles Tangen, leichtfertige ver, oeeſteit wird 
aaindte froͤligkeit, furgweil halben im ſchlittten zufah⸗ 
en, vnnd was dergleichen mehr iſt, dieſer zeyt einge⸗ „Ben Peorarbe 
:ött, inn Heyrais abreden, Hochzeitensc, nahwolgen: zur an ern 
e Drdnung gehalten werd. Nemblich bey abröde vnd aufaefegt ner« 
eſchiuß der Sept, alfeinein Tran auffaefest,wweit — — 
er kein Mahlzeit gegeben, auff den Hochzeit tag al⸗derſonen in 
em 


—A On Ei 
onen gela r Hoch In⸗ 
‚96 06. Perſi ermoͤg de it illen 3 ; 
: icht vber angic. v d allein I er maͤßig⸗ 
pr der en delt, Be ee deß ern 
geie® u gebür ahlzei ln ou 
SE — 5 
—— — — See Veronen su "a, 
ten_ bey ur ebs tags junge Br ber 10. doch inn der 9 des 
bochjeiten sen nn das J nicht v fein ’ leichwol Je 
a da ich, do erwöhrt det: © Pradt, 

a ae inem T oll vnu verme offart, inzu⸗ 
— a es 
Werben. ‚wie et fein, laydern rlich, darin zu⸗ 

— — ums a N geweß, oder her: 
vnd a alb Han chem wan en, Bad, bgefchafft 
iehen, nd ri — ——— Trunck geg ieder, 
— — — vnd A Re: 
Kan na al Sayen — ———— 
die ckver · n ie in p rn on zwiſcher 
und Trun in. D andtwe Burge ie auch zy wie 
le Wirtbre. fe üen, Pr llen den ittag, w er ſpeiß, 

Die ai und Pre ben, fü 9 vor M gekocht fuͤrſetzen, 
—— men ha ens fr ichts von n noch an⸗ 
en —— 
Spei or en ha felbft n laffen, dern ihre 

es aut auch Ze holen ſitzen, ſon r zu rat 
die —— — — alles 5 ſon 
derer lin den W ib und Kin dts gefekt, ß zütrin: 
Tagwer arten, We eit meman erden: De n, Ru: 
— pr nn ad geben w Bottsieiter alfo ein 
J reyhalte inckeln darauß ichtfertigke ich maſſen 
® äuereh in > — md Air . fich Bag gehalt: 
So mäns, n ‚ olget, t e 
aã⸗ nzug neruolg leu egen ber 
eg: gan vnerdnli[ßener ne DDR, - eo * 
gant ſſern: D vber 9. it anricht De 
irebshäufe vnd en it nicht Spilplaͤtz 
rar v Malzei feine 
Sa dt, etzen, 
ſtatten. 
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n die aupaeinigten, orth ſchuͤtten. Welche Schwein Die Zowen 
ben mit ehiften hinweg thun, die Mach: Hip. Lder des 


entstand in wer⸗ 


h 

nit einem Fieber, Schauder, Kopffwehtagen, 

nſtich vnd dergleichen ——— angegrifigeis de m 

nr das er fich der Peiten daben zubefahren, * ald egtiche Mittel 
— 

rwecken, gebrauchen, nicht auffſchieben, wie deß⸗din danß dal 

alben alle derordnung inn den Apothecken beſchehen: uap zeoren 

Alſo auch Die Laͤß, wo es die noth erfordert, michtKieiver, kein 

verziehen, Welche alfo behafft, der Kinder und anııh,, Ztyr 

erer Perfonen, fo fie zur warth nicht bedürfftig,Thonauwarhen 

yerfchonen, do fie von folher Krankheit aufffom: I, Sehr = 

newvond allerdings hail, gleichwol ſechs wochen lang andern nice 

ich gemeiner Berſamblungen, als Kirchen, Bäder vermiſchen. 

Narckts ıc. enthaltens: Der Krancken oder verftorb: 

sem Klaider, Lein und Poͤthgewandt, nirgents inn 

den Heuſern oder bey — Stadt u 
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der aufier der Stadt, inn der Thonaw, oder art: 
ern flieffenden Waffern, wafchen Und feubern, vn⸗ 
der anders vor außgang eines halben Jahrs, vnd 
zuuor wohl evlüffter nit vermifchen, viel wenigen 
verfauffen, andern anziehen, oder. vnterpoͤtten: 
Welche das Peſtenhauß nicht vmbgang haben. koͤn⸗ 

nen, 9 J den verordneten angeben. 
Masqueraden, ., Hieher ſollen auch inn gemein erholet fein, andere 
Epielen Rad, Gebott vnd Verbott, von wegen deß Bermommen⸗ 
a rt oe verkleydens, — Spilens, nicht 
ad” warden, OhmeLiecht bey der Nacht zugehen, Poldern, Jauch⸗ 
5 gingen bey beſetzter Wacht, Betlens, Abſechten vnd 
litten, Ehe Waſchens, ohne deß Wachtherrn vorwiſſen frembte 
bruc und ande Beuth, auch befreuͤndte, nicht zuhoͤrbrigen oder vn⸗ 
A menden terſchlupff zugeben: Die offenen Wierdt und Gaſi⸗ 
sen, geben die Derfonen, ſo von inficierten orihen her⸗ 
kommen, a werfen, anderer miefsiggeender, 
verdächtigen Perfonen wol acht nehmen, 1 jrent⸗ 
—* bey Herrn Cammerer anmelden, fuͤrnemm⸗ 
lich deß abſcheulichen Gottsleſtern, fluͤchen, ſchwoͤ⸗ 
rens, Ehebruch, ſchandt, vnzucht, vnd aller leicht⸗ 
rtigteit halben, — wie anfangs vermeldet, 
Wennigklich zu wahrer: Gottes forcht, bueßfertigem 
eben, zucht, erbar vnnd rödlichkeit, vechter lieb. ges 
Er en dem Nechften fich halten ond erzaigen. Sollen: 
mn sfonft die v zinda vep a pen RG 
ESt.raff in allen vnd jeden gewarten, Darnach ſich ha⸗ 
ben zurichten/ ꝛe. | f ; 


| Inn einem Erbarn Kath Decretiert vnnd 
de 7 befchloffen, Sambftags, den TI. Nor... 
5 uemb: Anno 1592. — — 


ne in Be FE 


a. 


- 
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dbecretum XXXV. 0 
Den Reichs Tag betrefend. 


dem die Roͤm. Kay. Mayt; rc, vnſer Aller ge. qua, zug 
'#@ nedigfter Here, einen gemeinen ig auff auf den Sonne 
Sontag Quafi modo geniti, welcher fein woirde tag Quahmodo 
er fibenderag, Alten Calenders, dep Monats Apri Far ne 
5, Difes eingangenen Bier vnd Neuͤntzigiſten Jar, Micerauiee 
er wenigermzahl, bieher angeftelt vnd aůßgeſchriben (drin wor» 
at, So iſt demnach eines Erbarn Cammerers vnd ee und 
aths ernftlicher Beuel, Das alle und jederyre Bur⸗ Fruwonner Iole 
er, Innwohner vnd verwante * welche geraume Häufer fäudern 
immer, Wohnungen, Stallung vnd Bertge um unis 
sant, ıc. haben, diefelben fubern, raumen, UMdourfe verfehem 
u aller notturfft, damit man fügt mög vnterfom; 
nen, verfehen. Niemant ohne wiffen eines Erbarn 
au und anderer darzue verordeneten fürfehung, 
ieh bigen verftifften oder verlaſſen. Die frembten vnd «in gieiger 
ußlender aber jhre Behauſung alhie von naußratd. ie Die frrme 
ſettgewant, erbawungderStallungondaller andern gun drude 
otturfft ftaffieren vnd verforgen, Welche befelch 
aben, jnen ſolchs fo balt und nach verfündigung 
ifes vnſern Mandate vnuerlengt zuwiſſen machen, 
Dann do hieran, aufffönfftige verfamblung mangel 
rſcheinen ſoll, würde nicht allein mit gebuͤrender 
Straff gegen den ungehorfamen ernftlich einfehen bes 
chehen, fondern auch ſolche Behaufungen einem jes 
ven, fo die ſtaffieren und zur notfurfft verforgen wol⸗ Derungeon 
e, zů ſeinem beften frommen zunieffen eingergumbefame igenthb- 
— daruon dem aigenthůmer Feiner nichts geb niau a." 


ge0 we 

Es wirdet fich auch ein jeglicher gegen den fremb: 
—* (oben den vnd ankommenden, nach gelegenheit jedes 
eberbeiden ib Standes vnd würden, mit aller beſchaidenhait, 
Sirden” ihnen fittig, ehverbietig,,: Dienfthafft, und wiltährig wiflen 
meihen,fie nicht auerzaigen, inn der Kirchen vnd ſonſten jhnen weichen, 
bci: nor raum vnnd plad geben, Riemandts mit onzimblichen 


San al Kindoͤfen mit fleiß ſeuͤbern, verſorgen vnd verwahren, 
N. 


s all Kid en 

ut und Ehr- ders aller Zucht vnd Erbarfeit befleißigen ‚_ nicht 
Bart ee Gottsleftern, Flüchen noch fehweren, Ehebruch, Di: 
—— rerey und Bnzucht, nicht allein für ſich ſelbſt mei— 
See, Dos den vnd fliehen, ſondern auch niemandts darzu für: 
urtbeilens von ſchub noch vuderfchlupff geben, Deß fchendtlichen zus 
zeihe » ober rinckens vnd Trundenheit enthalten, ſich nicht vers 
dein fich enthal: mummen, verkleyden, noch dergleichen uͤppigkeit tret; 


Sich alter Es foll fich auch ein jeder ınn gemein bad. fon: 
t 


let laffen, und 


fonden friedlich Nachdem der Marckthurner abends geblafen,jeder auff 


nen weg gehen, Die Mägt und mennigflich fo de 
nit 

auch ein jeder. inn vnd ayffer feines Hauß, 89 2 
freund⸗ 

ch erzeigen, auch dem neülicher tagen unter dem 


‚ EZ 


ie Do zo 
oͤg erhalten) werden; Daran befliedern ein jeder 
iottes Ehr vmd toolgefalten , erweiſet vnß billichen 
— Da ſonſt die Ben ernflis 
bertretter wder Verächter ernſtlich geſtrafft, vnd wer Straffdeh. 
jer inn niemandeverfehee 
eßhalb or denliche tundſchafft und auffſehen bey nach 
nd tag alſo beſtelt, das die vngehorſamen ti 
Yen fleiß mit ihrem ſchaden erfahren füllen, Vnd ab 
hiemit vaterlich moͤgen verwarnet ſein. 


Zu einem Erbarn Kath zu Regenfpung 
m rbefchloften den 1 Monatstag Ja · 
nuarij Anno 1594. 


VERRINGERT Keen 
Die Policey betreffend, 


tert alle vnd jede, fo in warer forcht Gottes 
5) auf — vnd geſchichten, wie fich die hin ee ern 
end wider in der Welt täglich am Firmamentz Nord nad aler» 
nter den Menſthen vnd andern Ereaturen ereignen Ahyang ae 
ndautragen, mit vleiß achtung geben, auch ſonderlich denden Lafer. 
erjegt in Brigern mit dem rauen Erbfeind de 
kuͤrcken vnnd anderer orten, faſt eingsher vmb gan 
eutſchlandt hwebenden heftig vnd gefaͤhrli 
drlegsnoth eigentlich warnemen vnnd etwas tieffer 
achdencken, ſagen vnd bekennen muͤſſen, daß fie Gottes 
eigen Zorn in vil weg augenſcheinlich fuhren vnnd 
ercken, welcher ohn allen zweiffel nicht allein vnd zus 
orderſt Dusch Die groſſe undandbarfeit gegen der reis 
en-gehv.feinesheuigen vr damit ung Minen“ 
iM 3 iche 





* 


8 fieb ey elek ir, hr al —— mn vndan 
v * ott Kar nen: 


te ie | 


Wr en reichlich begnadet vnnd 
verurſacht/ ſonder auch wegen der 
— er Aben vmd onbußferti 


gen —— etzten Zeit, ſonderlich —* 
v 


fen fü jerheit und: vppigen leichtferrigkeit bey jungen 
vnd alten in vollem ſchwang gehet, je mehr und mehr 


ent Inder vnd vberhaͤufft wirdt: As dien billich 


—* * vnn duerige eiten ſolchen 
ſuͤnden — rechten Zorn 
ft * von I 


ernſt ftewren vnnd * 


Ob Bun —— * aimmerer en mi aldi, 
von vil od ln, Comm mh fung vnd 
—— ale andt nethwendigen Policey ords 
nungen, fonderh BR mit vilfaͤltiger publication vnd 
— —* wii —— — —* en 


ches, * 
u ehen vnnd — ven: fe doch mit 
en, das foichen von vilen ihrer ——— 
—20 — DEI gelebt vnd ‚nadgangen, fon 
Ur derzeit: mehr zur ae de ann zur: fcher 
Hand genaigt near r — ——— 
brau * i er gar veracht vnd 
win de lagen. werden, 
amit nun Difem — grwert, die frommen 
vnnd — V Dia chem, {am debenonnd wan⸗ 
del ermahnet unnd ge Ba den, vngezog⸗ 
nen vnnd wſderwentſaena aber durch ernſte ri 
vnn 





—— 





—7 
ht, alſo ſch 
halten und gefördert werd | * N m 
erhalten £ ESo iſt bien Wird in dies 
mann sub San vnftlicher beuehl wi — 38 
De ih hinfüro alles: GortälerScmelner 
ferne; A n8 vnn mans v a vnge⸗ — 
buͤrlichen ne gen vn ens, ver⸗e 
Gadmna, ale ni So 
haride, — *98 a Mascnen- 
Be n r A nr ettelu / 
tupelns/ * — indel, Spaziereng Vubisaangv. 
vnd * — 


— nter prodigzeit 
in. brandtwein, — oder 











* 
ngs, N: vale 
alle Bin enthalte, — indern v ke 
en alt verbiete, Mr A Ha er jeyewer, 
er wöll, ohn no illigung dei oe 
ev. zinmeı nihigd KM ai in 
, eh 1 n 
an I 


—B N er 
Be van 


bſchantzens vnd 
Gran = tner vnnd 
t 


ande ander bleige burger t 
Ma HR Na Er hu verbale 
feine 
hoffierer, e e Yan fu" 


er 4 

enen, onſt e ein nal: 

en a Ne ' als die Geft 
vnd hi ebi vnfter firaif erwarte: 


fonder 





—— > 3, 


uns ſich vor allen dingen 
en, Pri Sacrantienten’vleif ” 
2 23 on und halte, der —— daſelbs biß zum 
ed abwarte Be Hl Kar e, darnach auch 
"Eimer ehrin- fich Dur Hanf vnnd in allem eines: Ehriftlichen, er⸗ 
— ſulen harn, n vnd eingezo nen lebens vnnd wandels 
fich gu "defgi befleiffe, di a vnnd en eines E. Raths publi- 
ciertem mandaten, ſatzungen vnnd Baer (weiche 
‚alte hiemit e ar kuͤrß halben hieher reperiert 
vbond erholt fein fol uldig BR ha gebürtichen ger 
Sn m leiſte. Damit alſo⸗ eben embflaen vnd eis 
werigem ge er, Gottes grimmiger, gerechter und al⸗ 
bereit ober uns brennender Zorn geſtilt und aufge 
tefeht, uch die — —— e vnd ewige ſtraf⸗ 
fen, hen der, doch in en 
he zii perfert vnnd gemildert werden. 
Ben Sttaff Der ha alben Jenante J Ei Rah gebot⸗ 
Bu > oder gem in einem oder mehr vällen weiter fich ungehotfam, 
eigen, ch oder verächelich dawider handlen 
wirdt, An soll, 4 geſtalt vnd ‚gelegenh it feines 
— A| vnnd gut thie ernſt vnnd vn⸗ 
den „dem anſa — auff ware 
indu Se vierte theyl der ſtraff volgen vnd ger 
ie werden. "Dann ein E. Camerer vnd Nahe 
naht vnd entlich entfchloffen, dieweil je fo vilfel⸗ 
——— je vnnd trew evermanungen, Kr 

ss or Kr ſo wenig refpectirt wer en, h 

— — — ednungen, verbot vnnd 
5 En rem ern ſtvnnd ſtraff zuhalten. Dar⸗ 
ich zurichten vnnd vor baden zube 


— a e am cin; Ep sn den 


— De- 
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Decretum XXXVIL 
Den Reichs Tag betrefiend. 


—* die Roͤm. Kay. Mayt. vnſer Allergene⸗ 
digſter op einen OH Reichstag A 38 
den BE tat De fünfftigen Monats De: ber —868 
cembris, Sn Ge enders, zu endlauffenden ebelchet · 
* *— neuntzigſten Jars, der ee ahl 
angeſtelt vnd außgeſchriben hat, 9 
heise Erbarn Camerers und Raths ern 
Bam eh, Daß alle und jede ihre Burger, 
nwohner und verwandte alle, weiche deraume end 
immer, Wonungen, Stallung vnd Bettge— Sn abet Die 
wandt,ıc. haben, diefelßen feubern, vaumen, UNd raumen und fc 
zu Aller notturfft, damit man füglich mög vnterkom⸗ mit aller Rothe 
men, Ki Niemand ohne wiffen eines Erbarı "ft vrrfben. 
Raths anderer darzu verordneten fürfehung, 
dieſelbigen verſtifften oder verlaſſen. Die frembden ei. aleichee 
vn —— aber jre Behauſung allhie von uß foken bie frems 
rath, Bettgewandt, erbawung —F tallung vn AL Gnfngen in 
andern nötturfft ftaffiren und verforgen. Welcheb 
Ge —— nen ſolchs ſo bald vnd nach verfändigung 
ER pr andats N zu willen machen, 
0 hieran, auff kuͤnfftige arme a4 mangel 
——— fol, würde nicht allein mit. gebuͤrender 
RA gegen den Mer S ernftlich einfehen be: 
eben, — auch ſolche Behauſungen einem je⸗ 
die ft * vnd Abe notturfft verforgen wol⸗ Der ungehor · 
Ainenb ER en, ma al, 
ee, Baron Dam ige —RX keiner * nis gelten, 


Er a Er & 
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Life, Es fol. auch einjeglicher, fo bald die frembde, die 
tuaflt verfrem: jhme einloſirt worden, ankommen, fölches dem Herrn 
—5— tatt Camerer, vmb nachrichtung willen, bey ver⸗ 
ter aneigen, meydung der Straff, anzeigen, und ſich gegen denſel⸗ 
nn en Kt ben, nach gelegenheit jedes Stands vnd Würden, 
ermeifen, inder mit aller beſchaydenheit, ſittig, ehrerbietig, dienft- 
Kirchen Ihnen hafft und willfährig erzeigen, in der Kirchen, und 
en Ri fonften ihnen weichen, vaum und plas geben, Nies 

uerftätt fleif- mands mit vnzimlichem überfag ſtaigern oder ber 

—— — Die Fewerſtaͤtt und Kindoͤfen mit fleiß ſeu⸗ 

ehutfam umge: bern, verſorgen und verwahren, Mit dem Fewer und 

baum Wall Liecht gewarſam umbgehen, Waffer hin vnd wieder 
fern halten. In Die Hhufr an gelegene ort, zur fürforg, ſtellen. 

Me inkirte DD Dieweil, wegen der anderer orten hin und 

umd verdächtig Wider eingeriffenen fterbenden laͤuffen, in allweg ein 

Sad weg: notturfft, alles, fo darzu vrfach geben möchte, ab und 

* weg zu ſchaffen: So fol ein jeder dag, dardurch eint- 

che Infection verurſacht werden fan, für fich felbit und 

die feinigen, weg thun, und fo vil müglich, fuͤrkom⸗ 

men, damirnicht neben jhnen, durch vnachtfamfeit 

und verwahrlofung, auch andere zugleich mitzu ſcha⸗ 


"un a N ib ei hehe REN, 
—— of ſich auch ein jeder ingemein und fon: 
ur nee dere aller Bd und Erbarfeit befleiffigen ‚, nicht 
„barkeit hehe Gottsleftern, Flüchen noch fehweren, Ehebruch, Dir 
Gotts laͤ Fa i 
euns, Unzucht, rerey vnd Bnzucht, nicht allein für nich felbft , mey⸗ 
a den vnd fühen, fondern auch, niemande darzu fir? 
Kreis » oder ſchub noch vnderſchlupff geben, Dr fehendtlichen zit 
Keirgs « Dän trinckens vnd Trunckenheit enthalten, Sich nicht vers 
ie entbairen, mummen, verflenden, noch dergleichen ppigkeit treir 
I0).DErgie p | 
ben: Keiner von Religion, gemeinen Reichshendeln 
8, oder andern wichtigen ſachen, darumben et 
grundtfich wiſen oder nderbare Bettelch vn⸗ 
bedaͤchtlich vnd vnbeſchaydelich vrtheilen oder Ai * 


Ir 


Be 17 

RachdemderMardkthurnerabendsgeblafen,jeder au 
‚er Gaffen fein Liecht tragen, 326 — AR rn * 
auchtzen, a 85 in aller ſtill und zucht feis 58 —* 
zen weg gehen, Die Mägd vnd menniglich fo jhme Disc undetas 
begegnet, vnbetaſt vnd vnſt vet laſſen, Sonſt 3 
auch ein jeder inn vnd auffer feines Bauß ſich gerkn. a 
en menniglich friedliebend, verträglich vnd freund, 
ich erzeigen, auch dem verfihinen wierdten Ianuarij diß 
ars vnterdem Fanen publicirten Mandat in allem ges 
nem geleben, Damit zu feinem vnwillen, zand, 

der oder tumarvrfac gegeben, Alföalles in feinem 
kridlichen ruͤhigem ſtillen wejen und erbarn Wandel 
mög erhalten werden, Daran befürdert ein jeder 
Gottes ehr vnd wolgefallen , et vns bilfiche 


ggulbioen orſam, Da fonft die Derbrecher vd , Bo ernffis 
—— Derächter ernftlich geftrafft,, Und dan kuack 
ierinn nds ve werden fol, Wie Dann ter beilcktfud. 
eßhalb ordentliche fun vnd auffiehen bey Na 

vnd er alſo beftelt , ie vngehorſamen gebürlis 

en fl 


d u 
a 


In einem Erbarn Rath zu Regenfpurg 
befchloflen, den 27. Monatstag Septem- 
bris, Anno 1597. 





De- 
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PDecretum XXXVIIL 
Die Peſt und Anben: anfterfende Seuche 


eftend, 


achdem einem E. Camerer und Rath difer Statt 
Regenfpurgglaublich angelangt, vnd zum theif 
auch vor Augen ift, Fa fich die befchwerliche 
Kranckheit der Peititeng aufwendig an vilen orten 
vnd auch allhie dermaffen erzeigt, daBein jede Obrig 

feit bey den uhren deßhalb billich in der zeitfürfehu 

Burger und Man folt: Demnach ſo haben jhr E: X: folches (ſov 
Pa eich nach — 5*— der Sa Ringe erleiden wil) 
Drenung u ati ier fürzu — —— ihren Bürgern, Vnderthaneũñ 
vnnd Innwohnern zu gutem, nachfolgende Ordnung 
vnd Mandat zu einer Hofwendigen und. zeitlichen für 
ehtıng berathfchlagt, wöllen auch, —* gemeldte jhre 
uͤrger, Vndert ane, vndalle andere Innwohner, 
niemandaußgenonmen, folder Ordnung alſo ſtracks 
nachkommen vnd gemeß leben, bey den darinn ver 
leibten vnd andern ernſten a, fo den Derbrer 
TE na geftalt ihrer eng, auffgelegt, 
au Anſager, — fleiß vnd luſt zu erwe⸗ 
cken, — ein gut — davon gereicht vnd ge⸗ 
geben werden ſoll. 


BHttdie. Vnd anf glichen P dieweil vns GOTT der 
Ghnde ade nnd HERR durch fein heiliges Wort Inuter anzeigen leſſt 
Be © Dr 0 daß vns dife und andere Straffen (die wir dann auch 

täglich serahten vnd fehen) alleın vmb vnſerer Suͤn⸗ 
den willen, durch r en Denen seen —— md 
— So woͤllen hiemit ein E: Camerer vnd 
ath menniglichen mit allem getrewem fiei⸗ bene 

n 


Be! 109 


ten. 
Nachdem auch fürs dritte, dife Kranckheit, na 
der verftendigen und — anzeigung, natuͤrlich 
entſtehet, So iſt eines — 


ig, di oder 
wils bie Ba > J 


Zum 


10 u BE 
Zum vierdten, 10 fol binfüro das Blut, fo von 
— den Geſunden in den gemeinen Baͤden, Barbirer 
being De oder andern Haͤuſern elaffen, nindert anderſtwohin 
 Schrindgruben dann in Die Thonaw, mlich Gemach oder Schwind: 
tragen gruben, Das aber ſo von den Kranden, oder von 
enen, fo zu beforgen, daß fie mit difer Seuche ber 
fle£t, gelaſſen wirdt, allein in die Thonaw getragen 
vnd aufgefchürt werden. 

Niemand aff Zum fünfften, fo fol auch niemands, er fey alt 
der Bafie feine oder jung, auff den gemeinen Straflen oder Gaffen, 
' Worbduriftoer nnwendig der Statt, feines Leibe gemach) volbrins 

en, ſonder deßhalb auff die gemeinen oder andere 

(nderbure Gemächheufer gehen, welches auch einjer 

er Haußvatter feinen Innwohnern, Kindern vnd 
| —2 alſo zu thun, ernſtlich vnterſagen vnd be⸗ 
ehlen ſol. 


Zunm ſe 
Par vor Deaflat mehr ee feiner behaufung, auff Dem ger 


feit in feiner behaufung ſamblet, daffelbig fol erauffd 
fengft, allwegen in acht tagen einmal fü die Statt 
ißtſtatt fuͤ * 


Vor feinem um ſibenden, ſoll auch ein jeder, nicht allein 

i immer alle Feyerabend, ſonder auch in der Wochen, ſo offt 

ha, ern fich ein vnluſt finder, das Pflafter mit fehren vnd 

fhens auf wegtragen oder führen, fauberhalten, deß waſchens 

—5— — pen Pflafter und bey den Brunnen allerdings 
enthalten. 

„.. Zum achten, dieweil-auch infonderheit der ge: 
nenche in der FeHMACE vnd geftand von den Schweinen fehr hd 
Stadt bebalten. vnd — zu diſer Kranckheit fuͤrderlich iſt, So 

fol ein jeder der jetziger zeit Schwein hat, er fen wer 
er 


we sız 


e woͤll, innerhalb 14.tagendiefelben auf der Statt 
erfauffen, oder fon erdings hinauß thun: ohn 
ewe RR feines mehr einitellen, bey ftraff 
0. gulden. 

Zum neundten , fell menniglich fich befleiſſen, Me Tag die 
fotche Seuch zu verhüten und zu ee Ai —* user Sk 
gen vnd abend mit Kronbetholg oder andern guten ode anderg 
wolriechenden Stüden, zuvorab an den trüben täs gohlrichuden 
gen, rauch in jhren D — zu machen. —* räus 

Zum zehenden, dieweildife Krandheit einen von 8 
dem andern ieichtlich anzukommen vflegt, So fol rn un. 
ein jeder Haußvatter allen feinen Haußgenoſſen vndinden Kranden 
zugehörigen befehlen und anfagen, Wi db: FeinE6 ‚Genen Yeah 
uvorab fo dem Kranden nicht ſonders huͤlfflich oder niggehen. 
dienſtlich fan, zu dem jenigen, fo mit diſer 
Krandheit der Peſtilentz behafft feyn, in jhre Haͤu⸗ 
fer gehe, fih auch, fo vıl ihnen jmmer gebüren will, . 
vu ide Todten begrebnuß zu fommen, enthalte, 
nicht fürfeglich und mutwilliger weife, deflen etliche 
verwegene und ruchlofe Leut Fein ſchew tragen, fih 
ſelbs * nee — — Bi — 
zum en, damit auch ſolche vergifftung all: 
hie noch defto baß verhuͤtet und von auıbenig bet a 
weniger allher gebracht werde, Iſt eines E Rache ist Bank hie 
ernftliche mainung und befelch, dab fein Burger Oder Iandnig einnche 
Innwohner allhie einiche frembde Perfon, fo außden me- 
vergifiten orten kompt, fie fey jhm gefreundt oder 
nicht, weder in fein ſelb Hauß noch anderftwo in der 
Gtatteinneme oder vnderbringe, ohn eines E. Raths 
oder Camerers zuvor erlangte erlaubnuß, wie es 
dann von noch mehrer fiherheit wegen auch dermaß 
n vnder den Thoren und in Wirthsheuſern beftellt 
alles bey ernfliher Straf: 


Zum 
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zum galten ‚ nachdem man die jenigen, (6 
mit difer Krandheit beladen , oder fonft auf den 
vergifften orten ne” und vnwiſſend herein Fommen 
möchten, nicht allemal wol erfennen und von den 
Bern die geſunden abſondern fan: So woͤllen ein E Camerer 
Brand senefeue und Rathe allen und jeden Manns und Weibs Pers 
Brut gehenpör ONEN, jungen vnd alten, niemands außgefchloffen , 

fen. fo mit difer en beladen find, hiemit ernſtli 
ebotten haben, daß jhr feiner, nad) außgeftandener 
Krandheit, in fechs wochen in die Kirchen, gemeine 
Badftuben, Fleiſchhauß, offeneMärckt, Wirtshäus 
fer, oder andere gemeine Derfamblung der Menfchen, 
wie die Dramen haben mögen, fomme: Sonder ſich 
derfelben genglich enthalte, bey fhraff gen gulden 

oder foll alsbald ein gan Jahr auf der Statt geſcha 
Die in der werden. Welche aber mit diſer Krankheit felb nicht - 
Kranden Hin behaftet, fonder allein ineinem Hauß, darinn folche 
a Krauckheit if, wohnen, die follen fich ein Monat, 
nat lang aler&e- auff die obgemeldte weiß, aller gemeinfchafft der Mens 
—— au fehen enthalten. Were es auch, daß jemand in ei— 
halten. nem Hauß an difer Seuch kranck wuͤrde, es wereein 
Ehehalt oder anders, den die Herrfchafft deſſelben 
Haug, auf ſorgnuß fernern vnraͤths, nicht behalten 
wolte, vnd von ftunden auß dem Hauß thete, da foll 
fich diefelbig Herrſchafft ſampt jvem Haufgefind und 
Innwohnern ein Monatlang auff obgemeldte weiß 
vnd ordnung, aller Menfchen gemeinschaft enthal: 
ten, bey fra —— zehen ame? er Jaͤhr⸗ 
Und ihren licher verweifung. och wirdt folche fürfehung ges 
Sottesdientt zu fchehen, daß denen, weichen alfo under der Leut ver: 
be —* fung zu gehen verbotten, alle Montag zu ©. 
azarus ein Predig dan Deßgleichen auch denen, 
ſopies begeren, das Abendinal Chriſti, nach feiner 
Einſatzung daſelbſt gereicht werden ſoil, da + 
” vide 
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fol che Leut kommen mögen, das Wort Botteszu hoͤ⸗ 
ten, vnd das Sacrament zu empfahen. 

Zum dreygehenden, dieweil auch durch diſer Kram Da gran 
een Kleyder vnd Betthgewandt die Gefunden leicht ten und Todien 
lich vergifft werden, So follen derfelben Kraniten Ri wi, 
vnd verftochenen Perfon Kleyder, Leyn vnd Betths en niamaud ger 
gewandt vnd was dergleichen iſt, fleiſſig behalten, kei⸗ geb, und in 
nem gefunden weiter gebraucht, weder offentlich noch Kup mern. 
heimlich jemands alihie verfauffe oder vmbſonſten 
gegeben, Ban — 5— Leyn oder Betth⸗ 

Zewandt an keinem ort der Statt, inn oder auſſer⸗ 
b der Haͤuſer, gewaſchen oder geſeubert werden, 
onder alles vor der Statt an der Thonaw oder an⸗ 
dern flieſſenden Waſſern. Doch daß gleichwol als⸗ Und nicht mit 
‚dann auch auſſerhalb der Statt feines gefunden Kleyd Zum 
oder Gewandt under einiches vergifften Menſchen germerven. 
Gewandt oder Kleyd zu waſchen oder zu feubern ver 
menget, ſonder jedes allemal allein gehalten vnd ge; 
waſchen werden, alles bey ſchwerer ſtraff. 
tem, ſo alſo ein e Perſon —2 bes Die Krangen 
nicht ged der Hauß; folen nad St. 
warter folches an Martin Ymman, fo von Raths we a ui,g“ 


gen hier 
mit die gedacht krancke Perſon, ſampt jhren Kieyder 
Bir firgebr ’& 14 


Anke, Drei hi im Das.Daup zube 


ten beſcheyd finden, den mag man alsdann 
as ae en. „er auch jemands ** 
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warte in folcher Kranckheit für fich ſelb oder die ſei⸗ 
PR nen bedürffen würde , und zu demfelben ſonſt nicht 
Kr y, afasen Leut befommen oder haben tändte, der mag zu dem 
gedachten Martin Amman ſchicken, der wirdt jhme 
auf befelch eines Erbarn Raths, vmb zimliche ber 
lohnung, hierzu Leut beftellen und zu wegen bringen. 
Diefe aber ES ſollen aber ruhe Diejenigen, fo fülcher Krans 
istten fi des fen warten und ihren zugang zu jhnen haben , fich 
der andern gefunden Menfchen beywohnung oder zur 

alten, gangs enthalten und euffern. 
Ortner SUR viertzehenden, nachdem auch durch ein or: 
die daft ifi ver, Dentlich gut Regiment und vorgehende fürfehung not: 
ordnet worden. tuͤrfftiger Präfervativen und Artzney vil Menfchen, 
wo fie fich dero zeitlich gebrauchen, vor difer Kranck⸗ 
heit —— errettet vnd behalten werden moͤgen, 
So haben ein E: Camerer vnd Rathe menniglich zu 
t deßhalb allerley Artzney zur rechtfertigung deß 
iffts vnd ſonſten, ſolche Kranckheit zuvorkommen 
vnd zu vertreiben, durch gelehrte Artzte berathſchla⸗ 
gen, neben kurtzem bericht in Druck verfertigen vnd 
in. den Apotecken verordnen laſſen, welche einem je; 
den fo deren nottürfftig, vmb zimliche belohnung, 


den Armen vmb fonft follen. mitgerheiletwerden, die _ 


mag ein jeder daſelbſt ſuchen. ee 

Ein genifer. „, zum. fünffgehenden, nachdem een A 
Baldier mir ſo diſe Kranckheit Kama Date oder zu fürfoms 
Ka elafen men vermeinem, eines guten Laſſers von möten : So 
haben ein. E: Eamerer und Rath zu derjenigen not: 

turfft, fo es nicht zu verbeflern willen, einen eignen 

Barbirer beſtellt, nemlichen Meiſter Andre Trepma: 

san; der menniglichen fo ſein begert (doch den aw 

1 vnıbfonften, vnnd den andern vmb feinem ge 

bürfichen zimlichen Ion) deßhalb gewertig ſeyn vnd 

zu willen werden ſol. Kant — 

etzt⸗ 


BYE xxʒ 
Letztlich fo jemand an diſer vergifften Kranckheit 
alhie in der Statt mit todt wird abgehn, der follun banken 
alsbald obgenandten Martin Amman nambafft ges "erden ſolen 
macht, daneben die verordnetenYußtrager zu beftellen, 
erfucht werden. Darnach fih nun menniglich zu rich⸗ 
ten, vor ſtraff, fehaden vnd nachtheil zu verwahren. 
Decrerum in Senatu den 
30. Juli Anno 1599. 











an —— 
LERNT, 







ETTSET ERHIELT TEN — 
WIREDRENAITETTIEN ERBE ——— 


_  Decretum XXXIX. 
Das Regenſpurgiſche Colloquium 
—— 
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end. 
dem die Durchleuchtigſten, Hochgebornen 
IP Fuͤrſten und Herren, Herr Maximilian Pfaltz⸗ 
graf bey Rheyn, Hertzog in Obern vnd Ni⸗ 
dern Bayrn, vnd Herr Philipps Ludwi * graf 
ben Mbenn,. Derkog in yen, Graf zu 
vnd Sponheim, ꝛc. vnſere gnediafte Fürften vn — 
eren, in jhrer ſeibſt gegenwertigkeit, ein offentliche 
iſputation von jetziger —— Puncten inin Religion. 
Religionsfachen durch dero Theologos und Gelehr; Faden fol den 
ten auff den 34. DIE Monats Novembris fchierftfomsäier gehalten 
mend halten zu laffen, era und Die Malſtatt werden. 
Ihrer erfönlichen Zufamenfu alihero gelegt: ee ad 
iſt hierumben eines Er: Raths will vn meinung, Er kb na 
daß alfeundjede Bürger, Innwohner und Derwand: Ftrmbebeigris 
te allhie fihgegen den Frembden vnd Ankommenden un id ve ur. 
nach gelegenheit jedes Stands und Würden, fein bes beilens yon. 
fcheidentic, fittig, ehrerbietig, dienſihafft vnd will yern mia 
rährig erzeigen, feiner von Religions oder andern Saden enthals 
. P 2 ders" 





* 
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.4 - dergleichen wichtigen Sachen, darumben er Fein ſatt 
vnd gründlich wiſſen oder fonderbar befelch hat, vn⸗ 
bedächtlich und vnzeitig vrtheilen oder veden, damit 
Mit gener zu Vnwillen, Zanck, Hader oder Rumor vrſach ges 
und Liht ge. ben, ein jeder mir dem Fewer vnd Liecht gewahrfam 
a pubgehen, Diejenige ſo nicht an. fonderbare ort bes 
halten, uad vor- [heiden,. fich fleiffig bey Hauß finden und in guter be; 
ſeyende * reitſchafft halten, da einer ichtwas vernimpt, dabey 
er bern gefahr zu beſorgen, ſolches den Herrn Cammerer, 
A——— gebuͤrende fuͤrſeh: vnd wendung beſchehen moͤ⸗ 
Film friedlich ger vnverfengt berichten, vnd fonftenin gemein alles 
Bejeigen, asjenig thun vnd handlen tolrapae zu erhaltung frid⸗ 
lichen, ruͤhigen vnd ſtillen weſens vnd wandels dien⸗ 
lich, vnd jhme —8 ben zu — Du: 
ran wirdt einem Er: Rath bilficher vnd ſchuldiger ge; 
horſam erwifen, und wöllen ihre Er: IB: ſich deſſen 

alfogegen einen eben bey vermeidung der Straf, di 
auff den widerigen fall gegen den überfahrendenfu 
enommen werden foll, endlich vnd veranlaͤſſig verſe 
en. DecretuminSenatu, den 12. Nov. UnI6or, ", 


REEL N 727 ENT 
Decretum XL. | 4 * J 
Den Reichs Tag betreffend. 


rt: die Roͤm. Kay. Mayt. vnſer Alfergne: 






mReicht · Tag digſter Herr, einen gemeinen Reichstag auff 
on den erften tag fehieritfünfftigen Monats Der 
ber ausgefchrjg, cembris, newen Galenders diß zu endlauffenden 
binmorden.  fechzehenhundert und andern Jahr, hieher ange 
ſtellt und außgefchriben hat, So iſt deinnach eis 


nes Erbarn Camerers vnd Raths Ride Te 
elch, 
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ch, Daß alle vnd jede jhre Burger, Innwohner 
ei Verwandte he ‚ welche —— Zimmer —3* Ci fe 
Wohnungen, Gewölber, Stallung vnd Bettge: A —— 
wandt, ꝛc. haben, dieſelben feubern, raumen, vnd und fh 
zu aller notturfft, damit man füglich mög vnterfomsmit aler Rot» 
men, verfehen. Niemand ohne willen eines Erbarn ""T! verkben, 
DA: vnd anderer darzu verordneten fürfehung, 
dieſelbigen verſtifften oder verlaſſen. Die Frembden cin gleiche 
vnd Außlaͤnder aber: jhre Behauſungen allhie mit foten die frems 
Haußrath, Bettgewandt, Stallung vnd aller He 
dern notturfft, ſtaffiren vnd verſorgen. Welche Be 
elch haben, jhnen ſolchs ſo bald und nach verkuͤndigung 
iſes vnſern Mandats —— wiſſen machen⸗ 
Dann da hieran auff kuͤnfftige I mangel Die nischen 
erſcheinen fol, würde nicht allein mit gebiirender faze Eigenthär, 
Straff gegen den Vngehorſamen ernſtlich einſehen beuyiag ann 
fchehen, ſondern auch ſolche Behauſungen anderen, * 
welche bie zu ſtaffiren vnd zur notturfft zu verſorgen 
wiſſen vnd woͤllen, ohne alle der Aigenthumer einre⸗ 
de vnd genieß, eingeraumbt werden... 
Es gi auch einjeglicher, fo bald die Frembde, die - 
jhme einlofiet worden, anfommen, ſolches dem Herrn ‚Zolenbi Ans 
tart Eamerer, vmb nachrichtung willen, bey wersden dem Herrn 
meydung der Straff, anzeigen, vnd ſich gegen Denjeh SIR Eimer 
ben, nach gelegenheit jedes Stands und Würden ‚um guen (id 
mit aller beſcheydenheit, fittig, ebrerbierig, Dienst sehe beibeiden 
hafft und willfährig erzeigen, in der Riehen, under 
fonften jhnen weichen, raum und platz geben, Nie⸗ weihen,fie nicht 
mands mit onzimlichem überfa ttaigern ‚oder bes Kirn, er 
weren, Die Zewerftätt vnd Kindöfen jest vor, © finbern nk 
er vnd in mittels offt vnd mit fleiß feubern „ wer Bin un the 
fürgen und verwahren, Mit dem Fewer und Liechthen,und Warfer 
ewarfam vmbgehen, Waller hin und wider in Dieln Denen Häus 
Sänfer an gelegene Din zur fuͤrſorg, ftellen vnd * 
3 


J 


halten, 
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halten. Nichts vnſaubers auff das Pflaſter vnd 

A Gaſſen ſchuͤtten oder gieſſen, ſondern an gebuͤrliche 
fen ſhůtten. vnd außgezeigte Ort bringen, und alles dag, dardur 

einiche Snetien verurfacht werden fan, für fich ſelbſt 

vnd die jeinigen, weg thun, vnd fo vil müglich, fuͤrkom⸗ 

men, damit nicht neben jhnen, durch vnachtfamfeit- 

vnd verwahrlofung, andere zugleich zu fehaden kom⸗ 


| Es fol fich auch ein jeder ingemein vnd fon: 
harten dei, aller Zucht vnd Erbarfeit befleiffigen, nicht 
beeikinen Gotteleftern, fluchen noch fehweren, Ehebruch, Hus 
flerns, Unurterey Und Vnzucht, nicht allein für fich ſelbſt, mey⸗ 
— den vnd Pat fondern auch niemands darzu für: 
| iss “oder ſchub noch vnderſchlupff geben. Deß fchendlichen zu⸗ 
Keirgs + Sin tringens vnd Trundenheit, vngebürlichen und übers 
Ien enthalten, meſſigen Spielens enthalten. | nicht vermums, 
men, verfleyden, noch dergleichen üppigfeit treiben. . 

Keiner von Religion, gemeinen Reichshaͤndeln, 

Kriegs, oder andern wichtigen Sachen, darumben er 

fein gründlich wiffen oder fonderbare befelch hat, vn⸗ 
bedächtlich und vnbeſcheydenlich vrtheifen oder reden. 

Zu Nachts Nachdem der Marc Thurner abends geblafen, jeder 
nithe ohne Lich auff der Gaffen fein Liecht tragen, nicht poldern, 
a ſchreyen, jauchgen, fingen, fondern in aller ftill und 


mög — werden. Daran befuͤrdert ein jeder 
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uldigen gehorſam, Da fonft die Verbrecher und , 
bertretter oder Verächter ernftlich geftrafft, vnd —— 
ierinn niemands verſchonet werden ſol, Wie dann — 
ßhalb or denliche hundſchafft und — bey Nacht N 
und Tag alſo beftellt, dab die Bngehorfamen gebuͤrli⸗ 
chen fleiß mit jhrem fehaden erfahren follen, Vnd al⸗ 
fo hiemit Vätterlichen mögen gewarnet feyn. 


In einem Erbarn Rath zu Negenfpurg 
befchloffen, den 11. Monatstag Odto- 
bris, Anno 1602, 


— 3099-2599 332 HP HP-API 
Decretum XLI 
Den Reichs⸗-Tag betreffend. 


chdem die Roͤm. Kayf Mayt.xc. Vnſer Al 
fergnediafter Herr, einen gemeinen Reichtötag Neihe: Tag 
auff, den erfien tag ſchierſttuͤnfftigen Monats auf den De. 
Decembris, newen Ealenders, diß zu entlauffenden gassrfärihen 

chtzehenhundert vnd Echften Jahrs, hieher ange: worden. 

elt und außgefihriben Yar, So it demnach eines euer mp 
arn Eamerers und Reehs ernftlicher Befcich Inmohnerfie 
Daß alle vnd jede ihre Burger, Innwohner vnd ien dabero die 
verwandte allhie, welche geraume Zimmer, oh: Ziuler kebes 
nungen, Bewölber, Stallung und Bertgewandt, 3. mit aller Rothe 
haben, diefelben feubern, raümen, vm zu alfer not; durt verkben. 

turfft, damit man vff beftimpte zeit, cher ‚ da fich 

—— ſolche verweilen möchte, auch her⸗ach fuͤg⸗ 
mög vnterfommen, verſehen: Niemand ohne 
eines Erbarn Rath, vnd anderer darzu ver; 
ordneten fürfehung, Diefelbigen verftifften er der 


aflen, 


Ä j A 2 
3 gi aleiches laſſen: Die Frembden und Außtänder aber ihre Bei 
—— hauſungen allhie mit Haußrath, Bettgewandt, 
Ba Stallung vnd alfer andern notturfft, flaffieren un 
verforgen: Welche Befelch haben, jhnen .. n) 
bald vnnd nach verfündigung diefes unfers Mandate 
erfengt zu wiffen machen. in da hieran auff 
fünfftige Verſamlung mangel erfcheinen fol, würde 
nicht allein mit gebärender Straff gegen den Vnge⸗ 
orfamen ernitlich — befchehen, ſondern auch 
Der ungebor· ſolche Behauſungen anderen, welche die ſtaffieren 
fane Eigenedi, vnd zur notturfft verſorgen wolten, ohne alle der Ai⸗ 
mer fol fenfi gent umer einvede und genieß, eingeraumbt wers 

en. 


nichte gelten, | 
— Es ſol auch ein jeglicher, ſo bald die Frembde, 
Ine die jhme einfofirt erden. antommen, folches dem 


te 

den dem Serra Seren Start Camerer, vmb nachrichtung, willen, 
Zod nen bey vermeydung der Straff, anzeigen, und fich ger 
und argen feibis gen denſelben, nach Gelegenheit jedes Stande und 
— FA — ee Ve man 

s Kirchen ihnen fig, Dienfthafft und willfährig erzeigen, Ki 
„räen/fienihe hen, vnd ſonſten hhnen weichen, raum vnd platz ge⸗ 
Heut fanden, Riemands mır — uͤberſatz ſtaigern 
& fäubern, mie oder mit vngleichem Maß geer Gewicht vervortheis 
—— fen oder befſhweren, Di Fewerſtaͤtt vnd Kindöfen 
. ben,uod Bafler jeßt vorher vnd in mirels offt und mit fleiß ſeubern 
— —— 

alſo verſorgen, 

beſchehen — Sonſten aller orten mit dem Fewer 
‚N vnd Lieche sewarfam vmbgehen, Waſſer hin vnnd 
wider ine die Haͤuſer an gelegene Ort, zur fürforg; 

is un ſtellen. Nichts vnſaubers auff das Pflaster und Ga 

fanbers auf das ſen [hätten oder gieſſen, fondern an gebürliche un 
enaner bite Zußgezeigte Ort bringen, vnd alles das, dardurch 
einige Infection verurfacht werden fan, abipaifen 


= Tu xar 


en 
Schließlich foll ein jeder ein und fonder: 
eit — dia t und — HE 
re wa — — en —5 use Bus, 
2 alle 


nicht ar fe, Unlucht, 
dI de — 
endlichen zu⸗ Reihe 2 
runden vn ngebin 5 uͤber⸗ —W 

—2 enthalten: ‚Sich nicht vermum⸗ en, enrpalen, 
nen, verkleyden, noch dergleichen uͤpigkeit ia 
keiner von Religion, gemeinen Reichshändeln, 
driegs oder andern wichtigen Sachen, darumben er 
8 gruͤndlich pe oder fonderbare befelch hat, vn⸗ 

ch vnd vn —55 vrtheilen oder reden: 
Rad En Mark Thurnerabends geblafen, jeder Zu Nech 
uff der En fein Liecht tragen, nicht boldern, nit odne Kıcht 


* een, fingen, ſondern in aller ſtill + 


ven weg geh eben. Wächter, vnd Waꝑ une 
heil N) ihme Pa gnet, vnangetaft und vn: angetafit lafa 
Ian: onft auch inn vnd aufer 
m nee Dauf vd A ei Fi gi — ãS 
riedliebend, v vnd freun erzeigen, 
an u Smnien Zanck, Hader oder Rus 
vrſach rt —8 alles in feinem 
then, ehem lem nvnd Erbarn Wandel 


da fonft * —* er 9 * Bug 


F b ordenlich et und auffiehen bey, Tag ("richt find, 
— beſtellt, da ne 


122 Be 
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chen fleiß mit jhrem fchaden erfahren ſollen, Vnd ders 
wegen hiemit Bätterlichen mögen gewarnet ſein. 


In einem Erbarn Rath zu Regenfpur 
beſchloſſen, den 17. Monatstag Da x 
bris, Anno 1606. 


ORION 
Decretum XLII. . 
Der Rottmeiſter Befehl betreffend. 


NB. Diefer'ift mit dem von Anno 1372, Durchgehends gleiche 
fautend, und alfo nur Anno 1607. wiederholet worben, 
befiche Pag. 68. 


ee lee 


Decretum XLIII 


Das Muͤntz⸗Weeſen betreffend, 


achdem auff Juͤngſterem allhie, zu Regenſpurg 
N gehaltenen —— Tag durch der 
dreyen Benachbarten, Correſpondirenden, 
Loͤblichen def Bayrifchen, Fraͤnckiſchen vnnd Schwäs 
bifchen Crank Abgeordnete Raͤth vnnd Gefandten 
gefchloffen vnnd verabfchiedet worden, daß die her⸗ 
nach gefeste an der —* zu ſchlecht vnnd gering be⸗ 
fundene Sorten an Thalern, Drey Kreutzern vnnd 
—* Batzen von anfang deß erſten Martij, diß ein 
ufendt Sechshundert vnd Zehenden Jahrs, vnd 
alſo fort anderſt vnd hoͤher nicht, als wie bey jeder 
———— eben noch genommen werden 
ſollen: As will ein E. Cammerer vnnd Rath jhren 
ur⸗ 





> 5 Be 2 122 
Zzurgern vnnd Innwohnern, auch inn gemein allen, 
inn vnnd zu dieſer Statt handthieren, ſolches hiemit 
otificiert vnnd wiſſend gemacht, dabeyneben die hie vor I na Sditler 
erruffene vnnd verbottene Schißler Pfenning noch⸗ ven verrufen 
nalen allerdings verbotten haben. 

Decretum in Senatu 5. Januar, 
Anno 16010. 


Specification 
Serereben benafiten verruffenen Muͤntz⸗Sorten. 


Newe falfche Thaler darauf S. —5 Prot: iſt eis 
ver mehr nicht werth als 36. fr. antuanifche Tha- 
er — Yarzablı, deren einer nicht mehr werth als 
7. ft. Francifei Principis de Meflera Thaler, ohne 

arzahl, ift einer nicht mehr werth als 57. fr. Der 
nirten Provincien-im Niederland Tiyaler, mit der 
arzahl 1606. Iſt einer nicht mehr werth als 54. fr. 
ergleihen Thaler ohne Jarzahl, fo nicht mehr 
verth als 34. fr. AuguftiniSpinole Thaler, ohne Jar⸗ 
ab, deren einer nicht mehr werth als so. fr. Au- 
uftini Spinole Ortöthalers, es l 1608. vnd ohne 
arzahl, ift einer nicht mehr werth, als 12. fr, 
eren Graf Johann Reinhards von Hanaw newe 
Müng, mit der Jarzahl 1608 1609. ift eins. nicht 
mehr werth als 20.fr. Der Statt Züg in Schweig 
Sechspatzner ohne Jarzahl, vnd mit der Jarzahl 
1609 eines gebrechs, deren einer nicht mehr werch 
als 20.fr. Herr Gabriel Battori in Sibenbärgen 
Düttichen mir der Ierzeg 1608. vnd 1609. iſt einer 
nicht mehr werth als 5.fr. Der Statt Zürich in 
Schweis Pasen, mit der Jarzahl 1607. deren einer 
vicht mehr werth als 3.fr. 
3 Q2 gernach 
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Hernach verzeichneter 3. Kreutzerer vnd Groſchen 
9 (ve eines / foll nach den erften Monats ta 
 Meetii ſchierſtkuͤnfftig / böcher nicht als vml 
dritthalben kreutzer genommen werden. 
HOerrn Johanfen Pfaltzgraf bey Rein ein Sort 
drey fr. mit der He [ 1608. Sem Pfaltzgraf 
Georg Guſtavi zwo Sortt mit der Jarzahl 1608. 
und 1609. eines gebrechs. Deren Hertzogen von Te⸗ 
ſchen zwo Sortt mit der Jarzahl 1607. vnd 1609. eis 
es —— Der Jungen Herrn Hertzogen von 
er Lignitz 4. Sorten, eine mit der Jarzahl 1604. 
zwo mit der Jarzahl — eines gebrechs/ jo woln 
eine mit 1609. errn — Adolff Heinrichs 
ein Sortt, ohne Bra. Herrn Reingrafen Jo⸗ 
zumeT n zwo Sorten, ohne Sargahı. Herrn 
— Otten zwo Sorten, ohne Jaͤrzahl. Der 
Herrn Reingrafen in Vormundſchafft 5. Sorten, 
als eine mit der Jarzahl 1007. mehr o 7. dann eine, 
1608. vnd zwo ohne Jarzahl. Der Herren Grafen 
von Solms eine Sort Aa — Der Herrn 
Grafen von Stolberg eine Sort , ohne Jarzahl. 
Herren Graf Philipps von Danaw eine Sort, ohne 
rzahl. eyder Herrn Grafen von Waldeck ꝛc. 
4. Sorten, pe mit der. Jarzahl 1608. vnnd eine 
1609, Der Stadt Züg weiß, eine Sort 
mit der Dargehlı, 1608. Herrn Herzogen von Holl⸗ 
ein, eine Sort, mit der Jarzahl, 1608. Herrn 
raf Simon vonder Lipp 4. Sorten, Jarzahl 1607. 
1608. vnnd 1609. Dann eine ohn Jarzahl, find eis 
nes Gebraͤchs. Werlifchezwo Sorten, fo eines Ges 
braͤchs mit der Jarzahl, 1608.0nd 1609. Mersburs 
gifche Groſchen 1, Sort, Jarzahl 1608. 


Sernach 
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zernach nad Sm a en halben Patzen ran eins / 
‚poll: dem erften mp sag Martii / 
ſchi —— nicht / als vmb an⸗ 
en kreutzer genommen werden. 
olniſche — "eine mit des Könige B 
nit Be ur Pin 2. mit der ih ur 
ahl AR 63. Die fe zwo Ießtere Sorten dr 
ine Oi. sure FE 1.Sort ohne Jars 
Trieriſch 1. Sort ohne Jargahl. 
Sem — ie zeichen ein Sort mit der Jar⸗ 
abi x Herrn Graf Simon vonder Lipp, ein 
Sort mit der acht, 1606. .. Werlifche ein Sort. 
nit der J 1.1608. Diſe hernach verzeichnete 
ar falſche, wie —* Sal andere Schüffel 9 enning, 
offen in —S —55 — Kreiſen — nich 
enommen oder paſſirt werden, 


———— 
Decrtetum XLIV. 


dm Tod Kayſers — I. te 


uk en Ertas — vnd att, "tt 

N TR eryt. Reichs Frey sc en urg, 
MR den 19. Decemb.1 bee abgefo en Muh 
Marken lieben Burger ſchafft Innwohnern vnnd 
— ten a Raseihtung, auf mwoimeinender 
Bärtertich —— A a ———— Mars; 
ata, —* vnd Verbott offehtfich Unter dem Fah⸗ 
ven publiciren, vnd le au Du ßfertigen hie 
wahrer 


n —A 


ver Gottesforcht; fleiſsiger anhoͤrung ſeines 
. Worts, Fechten Gebrauch'der 3 = 
Sattamenten, has a a fteb ie F 
ardu eren 
dir us serbeng affen, wo Anl: 2. 


Raufers Rudol- — ſten, Bit ae Dura en 
phill. a SER —— ha Andern die Er 
— en Roͤmiſchen DEN 3 A zeyten 
35 Reiche, —— An Hunger hr 
hm ost an. SEHE * ech nes 
—* v8 Hertzogen zu Defterreich, Hertzogen zu Bur⸗ 
gunbr. Steyer, Fondeen Crain vnd ae mie 
enzu Tyrol, x. Vnſern aller avi en Her: 
ren , aller Chr a kächäften © encfens, 
durch den zeytl den vdert, vnd vns da: 
mit ‚ab 2 len ein zeichen 9— Zorns, de arf 
fer, vnverſehene Leydfall, bey difen uͤberau 
örglichen, befi werlichen vnd gefehrlichen Leuffen, 
ee N Be an Augen Be hi, 


aa Sn Keine san Augetlindte San runde We 


dick — 
vn oc mer; * are 9 nochmalen 
— — dern weil zu diſer $etzüßten zeit, er ° 


eil vñnd 5 se ra errinnen; 
El 9 ea, In cin Si Re = 
Kt oe, end rgender no 
Heunpiet Ne: en, A Ne rden fol, hie en 


/ 
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en, ‚ 


auden en von de — 


chze 33 vnd ande 


ur chen vnd 
eiten, ger 


ten, auch, deinen jede Und der Ber 
— Ei 1; ON anf 
en, da er feiner | Khrlaenbe ein 
N, dv —— En en. 
t alſo gnaͤdig w 
w mu 7 u 
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he a fl. om alıche 
hie: * ii verdefich Di: 
ed A | ‚N elf Pu, Mt u in H 


* pi nr „DH E fol 
tu nan M zeygen. ft —— * * 

1 Iin3r. 9:9 schlau N 19% 

ws y re hie 2 ‚De een ir 

au F —V SENSE — RP 


Den Reichs Tag betreſfend 
‚Ralf Mayt. ꝛc. Vnſer —* 
ler Ihe be ‚einen gemeinen Reichßta 
x HN bücher er un antzigſten Tag, ng 


ausgefärichen enntenden Monate pr is, newen Calen ers, DIE 
en | ee ut ndDrenzehenden Jahrs, hieher 
—3 eh t und außge ur 68 So tft demnach ei⸗ 
d aths ernftlicher Be 
| ic, Affe 2 Yede er nnwohner vnd 
/ see erwandte an in 5 — immer, Se 
nungen, er ungen vnd Bettgewandt, 
5 u, ion on „anne — —— 
Ip 0* eſtimbte zeit, oder 
— At iR —5* Au Bet füg 
ich 1ög, —46 An : Niemandt, ohne 
wiſſen eines Kar Raths und anderer darzu ver: 
ordn te ung, — — ſtifften oder vers 
Ein gleiche Feen e Stenibden und Aust hie aber jhre Bes 
——— ufigen. alfhier mit Haxbrath, Bettgewandt, 
a hun Stallung vnd alle, ande Nette, ftaffiven vnnd 
a erfo a u che Arelh haben, ihnen vlches ſo 
u FR Mandars vn 











En da h I wi an 
erfcheinen fol, wir 
{ ——— gegen den Vnge—⸗ 
* — ernſtlich ein ſehen beſchehen, ſondern auch 
BHfunE n anderen, welche die ſtaffiren 
——— —* Aber wolten, ohne alle der Ey⸗ 
—— — 535— einvede und genieß, eingeraumbt wer⸗ 


nichts gelten, + 


Es 
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Es fol auch ein jeglicher, fo bald die Frembde, 
ie jhme einlofiert worden, ankommen, folches dem ——— 
derrn Statt Cammerer, vmb nachrichtung willen, gt —— 
ey vermeydung der Straff, anzeigen, vnd ſich ges rer aniigen, 
jen denſelben, nad) Gelegenheit jedeß Standts und und 22 — 
Würden, mit aller befcheidenheit, fittig , ehrerbi eeee 
ig, dienfthafft vnd willfährig erzeigen, inn der Kir: Kirgen ihnen 
hen, vnnd fonften ihnen weichen, raum vnd plag ges keamfnibt 
sen, niemandts mit vnzimblichem überfag ſteygern Feuerfätt feife- 
der mit vngleichem DR: oder Gewicht vervohep Tea 
en oder befhweren: ‚Die Fewerftätt und Kündsfen behurfam umge 
et vorher vn in mittel of und mit dei eubern ben, Wafe 
nd verwahren, die Fenfter, fo auff die Gaſſen gehen, fern Pa — 
ilſo verſorgen, daß Fewershalben dardurch nicht ſchad 
sefchehen möge, ſonſten aller Orten mit dem Fewer 
nd Liecht gewarfam vmbgehen, Wafler hin vnd 
vider in die Häufer an gelegene Ort, zur fürforg, 
telfen: Nichts vnſaubers auf dag Pflaster und 9— 
en ſchuͤtten oder gieſſen, ſondern an gebuͤrliche vn 
zußgezeigte Ort bringen, vnd alles das, dardurch 
mnige Infection verurſacht werden fan, abfchaffen, 
und, fovielmüglich, fürfommen, damit nichtdurch 
vnachtfamfeit vnd verwarlofung, andere zugleich nes 
ben jhnen zu fehaden fommen. Das Herrenlößger 
find vnd alle diejenigen, 4; nicht beftendige dienft bey 
den Beiftlichenroder den Burgern, noch weniger von 
Bns fonderbare erlaubnuf, vnnd begünftigung def 
Beyſitzes haben, innerhalb Viertzehen Tagen den 
nechiten fi von hinnen weg thun, vnd an andern 
Drten be gelegenheit trachten, oder in verbleibung 
deß, offenen fpors und ernftlicher ſtraff gewarten. 
ESchließlich, ſoll ein jeder in gemein ond fonders_ Sih_aker 
heit, fih aller Zucht eu Erbarfeit befleifsigen , harter ppm 
nicht GOtt leſtern, flu 3 noch ſchweren, ee 
— Hurerey 
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urerey vnd Braucht nicht allein für fich ſelbſt mey⸗ 
en ui on und fliehen, fondern auch niemandts darzu für 
wre aan ſchub noch vnterfchluff geben: deß ſchaͤndtlichen zu: 
Kriegs » Hin, trinckens und Trunckenheit, ungebührlichen und über 
dein iu nitheis meſsigen Spilens enthalten: Keiner von Religion, 
xu enihauen. gemeinen Reichi, Kriegs, oder andern wichtigen 
Sachen, darumben er fein geündelich wiflen , oder 
onderbare befelch hat, vnbedächtlich und vnbeſchey⸗ 
30 Rabtödenlich vrtheylen oder reden: Nachdem der Marc 
nice ohne FO Thurner abends geblafen, jeder auff der Gaſſen fein 
Panärmen, vie Liecht tragen, nicht poldern ‚ ſchreyen, jauchgen, 
echter vun fingen, fondern in aller ftill vnd zucht feinen weg ger 
fen, und [nf en. Die Wächter, wann fie einen oder den andern, 
midi leben. habendem befelch nach , anreden , mit gebührens 
ev befcheydenheit beantworten, diefelben und men: 
niglich, ſo jhme begegnet, vnangetaft und vnſchuͤmpf⸗ 
firt laffen: Sonft auch inn vnd auffer feines Daufes 
und Herberg, fich gegen jedermann friedliebend, vers 
träglich und freundtlich erzeigen, damitzu vnwillen, 
and, hader vnnd rumor nichtvrfach gegeben, ſon⸗ 
ern alfes in feinem friedlichen, ruhigem ſtillem wes 
fen vnd erbarn wandel mög erhalten werden. Das 
ranbefürdert einjeder GOttes Ehr und Wolgefallen, 

Ben ern. erweiſet ons billichen, fehuldigengehorfam, da fon 
de Strafi,veh-Die verbrecher und uͤbertretter oder verächter, ernſt⸗ 
Po Tich aeftraft, vnd hierinn niemandts verfchonet wers 
den ſoll, Wie dann deßhalb ordentliche kundtſchafft 
ondaufffehen, bey Tag und Nacht alfo befteller, daß 
die vngehoͤrſamen gebührlichen fleiß mit jhrem ſcha⸗ 
den erfahren follen, vnnd derwegen hiemit Vaͤtter⸗ 
lichen mögen gewarnet fein. 
i Decretum in Senatu 27. Januar, 
Anno 1613. 

De- 
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Decretum XLVI. 


Die Peſtilentz und Seuchen betreffend, 
—V wahre ad Gottes, vnd ein 


rtig Leben, deflen grimmigen Zorn vnd 
XStraff uͤber vnſere Suͤnd, entweder zumilter 
der gar abzuwenden, erfordert wird: So wil do 
olches zu Dielen legten Zeyten, da fih alle Sind, 


nerer und Rath allhie, jhrem tragenden Ampt es 
in Vätterlicher warnung, trew vnd fürfürg, Di 
als nichts ermanglen laffe: So wollen ihre Erb. W. 
hre liebe Burgerfchafft ey Innwohner allhie, 
2 aller 
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roͤligkeit, luſts halben in Schlitten > 

er 
Hoßreiten eine zeit eingeftelt, in HeyrarsAbreden, Hochzeiten, ic. 
—— ge nachfolgende Ordnung gehalten, nemblich, bey Abs 


verniög der —3— Drdnung, zu gebuͤhrlicher join 
e 
mit beſcheidener — ohne zutrincken vn Ki 


| ſch N dem, 

Me tppigkeitder: Hierbey fol ein jedeß vermahnet fein, alle uͤp 
po 30 En ———— art, pracht vnd berg ‘ 

Be abe — ſondern ſeinem Standt vnd Burgerlichen 
wandelfich 


A zEE 22 238, 


Zech Leut auch —* —* annehmen, — 
erer orthen an die Zech laffen, nicht alſo das 
Eagwercf imden ———— * ſitzen, I: ihres ( 
eruffs warten, Weib und Kindern all s beſſer zu rath 
—*— ap Hunt pre Kanb ser uni r 


Ba = en 


12. eh 
er und ar 
ehem — I — eurd, 
== — Aula 
—*— au nun * en 
uſaub ‚weg 
ee — sn) 
nſau ga») „Aaß, — u 
hr doht ne die Aungup der u Die Hide 
Dre. Die — Der di "hauen a 6a} dr mm 
vr A = 





ey Tag wder 

—— are ee Die or an; ie auß 
ezeichneten o en laſſen: Welche: inhab 2 So 
en (bem mit ehiſtem ————— die Sohn der üder da 
nit geſtanck v hie ber 2 ohne beit und: u ide toten, 
alten, r ber das as Pflaften krelben, noch wei r ters febren, und 
er ehe Deg inem Hauß, Fe ae aus» 


nd Kan u daß ſter mitte „niche 
de auff die ee er er es 

tturfft e n alen inden 
Mi —* * nr zweymal ren: Da Frandbcht an 


iteinem bes nn 8 rn , 
—5 * ge er fich der pe Hal brandien 


| 23% ep Se 

Kinder wu Be · zubefahren, alſo bald und ohne ve ordentliche 
u a, den Schweiß zuerwerten ,. ge — * mi 
man gefund Micht ———— wie dann defhaiben alle verord: 
3nung vn ellung in den Apotecken beſchehen: Al⸗ 


Wochen nicht 


in Ofentliche ſo auch die Laß, wo es die noch. erfordert, nicht ver⸗ 


Serammlung ziehen: Welche mit beriirter rn behaftet, deu - 


der vnd anderer Perſonen, deren fie zur wart 
nicht bedürfftig, verſchonen, dafie von folher Kranck⸗ 
| ger aufffommen, vnd allerdings heyl, noch fechs 
—J ns fich gemeiner verfambhungen ‚als Kits 
Bun antenchen, Bäder, Marckts, ıc. halten, der Kranden 
Angie ber oder verftorbnen Kleyder, vnd Bettgewandt, 
u. — in den Heuſern, "oder b gemeiner Stadt⸗ 
en, ſondern auſſer der Stadt, in der Thonaw 


Et net 
e r woler | 
weinger verfauffen oder au —7 rckt 


(welche hiemit allerdings, biß auff — . 
ung, abgefchafft fein füllen, ) — auch an⸗ 
ern an eh er —— elche daß — 

Be nicht ar mi können, ſich bey den Berord⸗ 

d weil ein ——— ** 
** mißfallen, vernehmen muͤſſen, da ae 
enfelben —— groſſer Vngehorſam fuͤrgeloffen 
vnd dero Befelchen faſt von keinem * eſetzt wird 

— —* Er gegen den fehuldigen ernſt⸗ 

'einfehen und: Fünntig fürzunehmen hiemit 
ehalten, andere — ermanet haben 

daß ſie ehrngedachter ee Befel Hi vnd Auf: 

Idgengebüptlichreipedtim , vnd beſſer, alß hievor ber 


hen, in acht nehmen; oder, auff den widrigen 


Bienen fall, vnfehlbarer ernſter ſtraff gewarten Niemands 
Rue enge Gemdeperfune, PR a — 


er fou u 
— oder andern flieſſenden Waſſern, * vnd ſeu⸗ 
m 
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renloßgefind, Bertler vnnd andere leichtfertige kofe ertenlok, fol» 
Lrut, fich, alsbald, mach publicieung Bike on erg Ei a 


betrerten.laffen: Die Wire vd Gajtgebendiejens 


itlens, abſechtens, waſchens 
ewlichen ——— * —— 


ſhandbaren Laſter und vnthaten/ Dann ein Erb, 

Rath, aller orten ſolche ken vnd beftellung 

gemacht, — orſamen und Bhertrettener 

ündigt, vnd mir gebuͤrender ernſtlicher ftraff gegen 

denfelben , ohne refpect vnd anfehung der Perfon, 

—— Ip verfahren werden: Darnach ſich 
lich habe zurichten 0.000: 


una in mn Deegretum in 8 22, 
kath. u mer J > 
ISIS ———— II —— TRLIIIISIIRT: KENT 


f 
.r 





dreyer 
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dreyer benachbarten, Correſpondirenden em 
deß Bayriſchen, Frändifhen vnd Schwaͤbiſchen 
Erayß/ Abgeordnete Raͤth vnd Geſandten gefchlof 
—* ana chiedet worden ‚: das Die hernachge— 
ner werden ver. FeBte an der. Prob: zu ſchlecht und gering, auch 
rufen. =. gantz falſch ger ene Müng Sorten , ins 
nfftig anders vnd höher nicht, Als wie bey jeder 
verzeichnet „ weder außgeben noch genommen: wer; 
den follen : Als will ein Erb, Cammerer vnd Rath, 
ihren Burgen vnd Innwohnern, auch in gemein 
alten, ſo in vnd zu. diſer Stadt handthieren, ſolches 
hiemit notifieirg vnd wiſſend gemacht, auch die gantz 
Faiſche allerdings verruffen vnd verbotten haben. 
ans Decretum’in Senatu 1,Septemb, 
An... — x F y' ‚ „Anno 1614; hi 
ET * 
8 pecification. — 
Derer eben‘ benannten verruffenen Muͤntz⸗ 
et ten. 


Vier nee län Sorten, welche gantz und gar 

verichlagen/ derruffen vnd verboten ſein. 
Ein ſtůck vnter Herrn Franciſi Hertzogen zu 
— ——— Wappen, Neuͤe 3. —3* 
ohne Jarzahl. Ein ſtuͤck vnter Herrn Hanſen Alb⸗ 
rechten Herzogen zu Mechelburgec. Namen und Way: 
Is, Neiie. 3. Patzner ohne Jarzahl. Seelendifche 


ee 3. Paͤtzner mit, der Jarzahl 1624. Und 1615. 

** kate bes Nehe rey inet, ohne Jar: 

wahl 197 ur SER ANSSÄRE RT TEEN 
——8— 


— 5, 
zZwo 


By 


ce A ‚137 
ws Sorten geringheltiger drey Paͤtznet, die bi 
’ auff den ? Derobris diß eyDaR Jar} babe 

icht alß umb jo. Creüger follen eingenommen 

vnd außgegeben werden. — 
Ein Sort Frißlaͤndiſche 3. Paͤtzner, ohne Jar⸗ 
ur Frauen Anna ei u — A 
3. Paͤtzner ohne Jarzahl. 
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Decretum XLVII. | 


Das Ming: Weeſen betreffend. 


achdeme der Hochloblichen im Muͤntzweſen Cor⸗ 
reſpondierenden dreyer, als deß Fraͤnckiſchen, 
Bayriſchen und Schwaͤbiſchen Craiſſen Fuͤrſten 

vnd Staͤndt, zu gehorſamer volg deren vor diſem 
in deß H. Reichs Abſchieden vnnd Münsordnungen, 
wolangeſtelten Probation taͤgen, von wegen abwoͤh⸗ 
rung 3 inantzerey vnnd betrug in Muͤn⸗ 
tzen, fo lenger und mehr ins noch ergere wachfen will, 
am .Maij Jüngft hin, diß lauffenden 616. Jahre, 
in dep H. Reichsſtatt Augſourg widerumb ein zufams 
menfunfft, auf jhren der gemelten Craiß Füriten 
vnnd Stende deputierten Rhaͤten gehalten, und vn⸗ 
der alda gepflogner deliberation befunden worden, daß 
vnlangſt vnd zwar erft bey einem halben Jahr hero, 
vier vnderſchidliche ſorten Dreypatzer, dermaſſen 
ringheltig gemüngt vnd außgebracht worden, daß 
denſelben, als welche, in dien drey Craiſſen noch 
nit vaſt gangbar mir gebott und verbotten, da 
mits nit nach und nach, zu -fonderm der Craiß vers 
wohnten vernachthailung, Fa eingeſchoben werden/ 


28 2*8: 8 
in zeiten zu begegnen, eine ſondere notturfft zuſeyn 
ermeſſen nd Gainheiligd hi chloſ 
o hat man demnach ainhellig dahin geſchloſſen, 
Orerater vnd aller orten ſteiff darauff zu halten ſich verbun: 
werden verr · den, Daß gemelte vier ſorten neu außkomner Drey⸗ 
k patzer, welche von mehrer erkantnuß wegen hieunden 
abgetruckt zuſehen, vom 15. Julij —— an hin⸗ 
ERW ER NT und bey verluſt deß Geits, 
n zalung kaines weegs gangbar ſeyn, oder gelten: 
noch vom zaler gegeben, oder dem empfaher ange: 
nommenwerden füllen: Wer, oder welche aber hier: 
Bey Conti. Wider handien, und folcheverbottne vier ſorten Drey: 
eacodeseid patzer für gultig aufgeben vnd einnenmen, der oder 
iefelben oa fülch gelt verworcht haben, vnd ihnen 
vnnachleſſig eingezogen werden. 
Verzeichnus derer eben verruffenen drey Patzer. 
„Herrn Franciſci Hertzogen zue Sachſen newe 
Dreypaͤtzner, ohne Jahrzahl, iſt ein ſtuck 73. Kreu⸗ 
* werth. Herrn Hanß Albrecht, Hertzogen zue 
echelbürg, neue Dreypaͤtzner ohne: ES iſt 
ein ſtucknur 75. Kreuͤtzer werth. Seelendiſche newe 
Oreypaͤtzer, mir der. Jahrzahl 1614. vnd 1615. iſt 
ein ſtuck nur 73. Kreuͤtzer werth. Eines frembden 
Abbts neue Dreypaͤtzer ohne Jahrzahl, iſt ein ſtuck 
our 65: Kreuͤtzer werth — 


Item nachſteende zway ſorten auch abgetruckter 
ringheltiger Dreypatzer, ſollen, weils in diſen drey 
Craiſſen berait vaſt eingeſchlichen, der zeit zwar nit 
gentzlich verbotten, aber folder maſſen tariert vnd 
gemefligt ſeyn, daß deren ſtuck aines vom, i5.qulii 
negſttuͤnfftig an, —— verluſt deß werths 
hoͤher nit als. vmb ſo. fr. außgeben, oder eingenoni⸗ 
men werden ſolle. On 
⸗ 


ur 2, 
ge: Andere drey Patzer. 
„Frißlaͤndiſche Dreypaͤtzer, ohne Jahrzahl, iſt ein 
ſtuck ———— —* —* ei in ten 
— ne ohne Jahrzahl, nur 5. biß in 9. Kreuͤ⸗ 
r werth. * 


worden, die grobe Muͤntzſorten, vor noch weitterm — — 


er Ducat per⸗22 2.fl. 30. £r.. 
Goldguden -- --».- 1. fl. 52. fr 
Reichs Taler ------ 1.fl. 30.fr, 
vnd Guldens Taler - - - - 1. fl, 20. fr. 


Kreutzer gar zuviel ringhaltig, vnd dahero ienes et 


Verzeichnus derer verruftenen Grofchen. 
„Franciſci de Meffera neue Dreyfreüger ohne 
ah iſt ein ſtuck werth 15. Kreüger. Guͤlchi⸗ 
he Muͤntz, fo vnder den Dreykreuͤtzern gangbar, iſt 
Biber ftu eins werth 13. kreützer. Graf Herman 
dolf zu Solms Dreyfreiger, fe.gane (al ch. Der 
Grafen von Solms gang falſche fort T 
diß gepregs. Der Hertzogen von der Lignig Drey⸗ 
£reüger ſtuck eins iſt nur 3 u rienning werth,„ 
Y 2 


reykreuͤtzer 


z40 we '2! 


So man gänslich vermeint, ob allen diſen ver: 
boten, Mefsigung , vnd ordnungen, Ernſtlich zu: 
Halten, Als wiſſen hiemit alle Burger, Innwohner 
und Derwanthen allhie,, juen ſelbſt vor ſchaden vnd 
gefahr zu ſein, vnd ſolchem in einem vnd anderm 
wuͤrcklich zugeleben, bey vermeydung aller obgemel⸗ 
ter Straffen. Br | 
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Decretum XLIX. 


Das Muͤntz⸗ Weeſen betreffend, 


Neue ſeqt PNA ; i 
uud dren Ba Eninach die im Müngwefen Eorrefpondierende 
u tr da s ) Fürften und Ständt, deß Fraͤnckiſchen, Bay: 
eufen. und Schwäbifchen Eranfes, vntengezeichnete 
Muͤntz ſorten allenthalben verruffen vnd verbotten: 
So iſt Eines Erb. Cammerers vnd Raths allhie, be⸗ 
felch, will, vnd meinung, daß fie auch allhie nicht 
mehr außgeben noch eingenommen, ſondern die uͤber⸗ 
treiter nach befindung, geſtrafft werden ſollen. Wor⸗ 
nach ſich menniglichen zurichten. 
Decretum in Senatu 6. Martii, 


Anno 1618. ' 
Speciſication 
Derer eben benannten verruffenen Muͤntz⸗ 
Sorten. 


„Neue unbekannte 6. Patzner, Iſt derer ſtuck eis 

ned werth 75. Kreutzer. Wider Neue vnbetkannte 

6. Patzner, iſt das Stuck werth 93. Kreutzer. Aber 
Neue vnd unbekannte 6. Patzner / I ein er 9 
* reu⸗ 


J 


ee Ze" rir 

Kreuser werth. Noch ein Sort neue Unbefannte 6. 

atzner, iſt das ſtuck auch 9. Kreuger werth, Die: 

r Guͤlchiſchen Neuen 3. Pasner , ift ein Stud 

werth 73. Kreuger. Vnd difer neuen unbefannten 

3. aan Stu eines, iftwerth 54. Kreuger. Neue 

vnd gar böfe 3. Pagner, under den Campiſchen ge: 

präg, derer Stuck eines ift mehr nit werth dann 2, 
Kreuger., 


RER ERTL TTE 
Decretum L. 


Churfuͤrſten Zufammenfunfft betreffend, 


Achdem die Roͤm: Kayf Mayt: ıc. Vnſer Allers_  Eburfhren 
gnedigfter. Herr, Eine Zufammenfunft, Ihr mertuufft 
rer, vnnd deß Heyl. Römifchen Reichs fanwzy. Dan hier 

mentlichen Herren Chur Fürften, hieher auff dem 33. angeeket. 
May, geleget und angeftellet: Solaffen Ein Erb: Weßwegen 
Cammerer vnd Rath ernftlich befehlen, das zuforsbieige a. 
derift alle Burger, Innwohner und Verwandte allypopuungen 
hie, welche geraume Zimmer, Wohnungen, vndKubern und 
ander DBnterfommen haben ‚ folche ehift fäubern ‚Krmen, euß 
saumen, mit Bettgewandt, Haußraht, und ande: Norbdurffe ver« 
rer Notturfft verfehen, die Fewerſtaͤtt und Kımda ben len, bie 
fen jeßo vorher, vnd hernach offt — alle Zim⸗ Kinböſen ver⸗ 
mer fuͤr Fewers vnd anderer ahr verwahren all te 
Waſſer hinn vnd wider in die H —— an gelegene unfa 
orth, zur fürforg, ftellen, nichts vnſaubers auff daßtie Gallen sick 
Pflaſter und Gaſſen gieffen, Sondern jeßo, vnd INN päctige Kiere 
wehrendem Eonvent , an gebührende vnnd aufge: taufien, u 
aeignete Orth bringen, * Kleydungen er an % 

Ä 03 1277 
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„bey den Geiftlichen oder Burgern, noch weniger von 
BT Einem Erb. Math, fonderbahre erlaubnuß und be: 
an: behet · guͤnſtigung def Beyſitzes haben, innerhalb vierzehen 


ines Erb. Raths, vnnd anderer darzu verordne⸗ 
ten fuͤrſehung, Loſament, vnd Zimmer verftifften, 
ſonſten vnderſchleiff geben, ſie haben dann ſon⸗ 
* ahre ſchein vnd beweiſungen, von Vns fürzu: 
egen. 
iefige Uns : Wann mun ‚der angeftellte Conventus feinen 
a onerten fortgang etreichet, ſolle ein jeder Burger, Inmwoh: - 
fremden erh ner, oderanderer, die Rahmen derjenigen, foihme 
nen Ren von Kayferlichen, Chur Füritlichen, oder anderen 
Stadt Lanme · Räthen vnnd Dienern einlofleret worden, dem Herrn 
ser aneigen. Stadt Cammerer, ymb nachrichtung willen, anzeis 
denen. fremden gen, vnd fich gegen denfelben, nach gelegenheit jedes 
mit ** Stands vnd Würden, mit ailer befheydenheit, ge; 
Geanen, fe uiae bührTich erweifen, inn der Kirchen vnnd andern or. 
vervortbeilen, then, Ihnen, ale frembden Gäften, weichen, raum 
De eheigı geben, niemands mit überfaß, Man, oder Gewicht 
gen» des ots überfortheyfen, nicht allein fich aller Zucht und Er; 
—— barkeit befleiſſen, nicht GOit leſtern, en 
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fhweren, nicht Ehebruch, Hurerey und Vnzucht judt und Bil. 
treiben, fondern auch niemands darzu uͤr ſchub — Kö na 
vnderfchleiff geben, dep Zutrinckens, Füllerey, Trun: u 
denheit, und übermäföigen Spitens enthalten: Von niptsundergrie 
Religions, Reihe, vnd anderen wichtigen fachen, dens reden, 
nichts onbedächtlichs, vnwiſſentliches, vnnd unbe ya ad m 

eidens reden. Nachdem der Mark Thurmer fonk niht tan 
bends geblafen, jeder auff der Gaflen fein Liecht fr, ab anf 
— nicht poldern, ſchreyen, jauchtzen, ſingen, ar baden 
ſondern ingebuͤhrender ſtille heimgehen, die 
fie einen oder den andern jhrem befelch nach, 
anreden, mit — beſcheydenheit, beant⸗ 
worten, fie vnd menniglichen vnangetaſtet, vnnd 
vngeſtumpffirt laſſen, oder ſpotts vnnd ſchadens zu⸗ 
gewarten, jhme das ſelbſten zuzuſchreiben haben. 
Sonſten auch zu Hauß vnd — ——— keinen zanck, 
hader vnnd vnruhe anheben, Abends auff das Fewer 
vnd Liecht gutte achrung geben, vnd in allem ſich 
Chriſtlich, friedlich vnd ſorgfeltig erzeigen. 
Eetztlichen, kein Burger oder Innwohner FÜ ee me m 
fich ſelbſten, eynigen Wein und Getranck, fü Dem die KReler legen 
Frembden gehöret, inn die Keller legen, oder auf mad ausidens 
ſchencken laffen, es gefchehe dann mit vorwiflen der wigen ders Uns 
verordneten deß Vngelt Ampts. Das thut ein jes geld Mut. 
der auß billigteit, befördert GOttes Ehr unnd Wol: 
gefallen , .erzeyget Vns gehorſamb, oder wirdet 
ernitliche Straff zugewarten haben, Innmaſſen au 
die uͤbertretter fleifsige Fundtfchafft bey Tag vn 
Nacht beſtellet iſt, Wornach fih menniglich allhie 
zurichten. x 17 
J | Decretum in Senatu, 10, 
Martij, Anno 1618. 


® De- 
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Dessen LI. 


Den Tod Kayſers Matthiz betrefſend. 


wol Ein Erb: Cammerer und Rath alhie, jh⸗ 

ve liebe Burgerſchafft, Innwohner vnnd alle 
Angehörige, jährlichen durch vnterfchiedliche 
Deereta ynd Gebort, zu allem gottfeeligen Wandel 
vnnd Reben, vätterlichen vermahnentaflen,- dardurch 
auch GOttes Zorn und Straffen — werden 
mögen: Vnd aber inn verbleibung deſſen, goͤttlicher 
Zorn alſo entbrandt, daß er vns nicht allein mit ſei⸗ 
nen himmliſchen Zeichen, vnd wunderbarlichen Der: 
enderungen trohet, — mit Krieg vnd Kriegs⸗ 
geſchrey ſtraffet, vnd daruͤber inn ſolchem betruͤbten 
trawrigem Zuſtandt, vns vnd die gantze Chriſten⸗ 
heit, vnſers Hauupts — Newlich den . Mar⸗ 
den Allerdurchleuchtigſten, Großmaͤchtigſten, 
nuͤberwuͤndtlichſten Fuͤrſten vnd Herrn, Herrn 


Der Tod Kaw MATT-HIAM, Erwoͤhlten Roͤmiſchen Keyſer, zu 


Jers Matehiæ 


wird Fund ge 
macht. 


allen zeitten a dep Reichs, inn Germanien, 
zu Hungarn, Boͤheimb, Dalmatien, Eroatienvnd 
Schavonien König, Erehergogen zu Defterreich, 
Hertzogen zu Burgundt, Steyer, Kärndten, Crain 
vnd Württemberg, Graffen zu Tyroll, ete. Vn⸗ 
ern Allergnaͤdigſten Herrn, loͤblichſten andenckens, 
urch den zeitlichen Todt abgefordert hat, dahero 
abermahls hoch von noͤthen, das ſich ein jedes bey 
genten zu GOTT wende, allem gutten nachftrebe, 
ß böfe fliehe, vnnd zur buß fehre. So wollen 
wohlermelter, ein Erb: Cammerer vnd Rath, hier 
mit jhre vorige Decretä, Gebott vnd Derbort, wi 
v4 j erho⸗ 
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derhofet, und jhrer_Burgerfhafft, Innwohnern , Deswegen bie 
allen gehörigen vnnd DBerwandren , nf be; —— 
fohlen haben , —* a weni Gebotten,Feit in Efen 
nachzufommten,.-@ eye TE 
vmb abſtellung ſolcher — anzuftellen, aller und das Tan 
leichtfertigen vermeinten Froͤlichkeiten, uͤberfluß in $ı,;"” gone 
eilen, trincken, Fleydungen, allestansens, lauttreyy: iätern fucen, 
er ſpiel, als trummel, pfeiften, zinkhen, vnndun —— 
ergleichen, (auſſerhalb der Heurahtstäg, —8 
ten, und anderer Ladichafften, bey denen doc die 
ille Inſtrumenta vnd Mufic, zur Kirchen, vnd über 
ie Gaflen, auch bey den Mahlzeyten, mit gebüh: 
render maß augelaffen, ) wie nicht wenigers deß flus 
chend, gottslälterns, fchänden, fhmähens, jauch? 
ens, ſchreyens, boldern vnd kollerns, ſich 55 
alten, zuvorderiſt aber GOTT trewlich zu bitten, 
aß er uns und die gange Chriftenheit, mit einem 
Im gefälligen Haupt, Keyſer, und Regenten ver 
rgen, vnter deflen, tun ſolch unfer Gebet, vnd 
vermittels deß Heyl. Römifchen Reichs Voritehere 
vnd Dicarien gurter anordnungen, alle Gefährliche 
feiten, Krieg, vnd andere Straffen , vätterlichen 
abwenden wolle, nicht ameofieien t, feine Allmaͤch⸗ 
tigkeit, werde ung auch erhören, und unferer Bitt, 
dergeſtallt lie Bnnd wie fih ein Erb: Cam 
merer und * deſſen gaͤntzlich zugeſchehen verſicht, 
als ſeyndt ſie, die Bbertretter nach befindung, ernſt⸗ 
1 zu ſtraffen entſchloſſen, wornach fie ſich zu rich 
J 


Decretum in Senatu, 2. Aprilis 
Anno 1619, h 


zT. De- 
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Decretum LII. 
Die Policey betreffend. 


(Chin Erb: Cammerer und Rath, hette gaͤntzlichen 
verhofft, es würde nicht allein inn_anfehung 
jährlicher publicirten offentlichen Mandaten 

pn Decreten, fündern auch der billigfeit, und bey 

iſen gefährlichen böfen zeiten, erforderten hohen not: 

turfft nach, menniglich fich eines Chriftlichen , er: 

barn, —— vnd nüchtern lebens befleiſſen, 

die Würth, Wein: Bier: Meth: vnd Brandwein: 

Das unor⸗ ſchencken auch, nach inhalt der Wachtgedings Ord⸗ 
ung, vnd erwehnten Decreten, niemands über Die 
wen nimmt über, gel inn die Nacht hinein, under der Predig, und 
bau. Bee frühe ng und zechen laffen: So verneh⸗ 
men doch jhr Erb: Weißh: mit mißfallen, das hind⸗ 

angeſetzt diſes alles, die Burgerſchafft, Innwohner 

vnnd Gemeinde, ſich mit einem vnordentlichen, vn; 

we Leben beladen , dardurch dann Teichtlich 

ucht und erbarfeit abnehmen, diejenige, welche ſol⸗ 

em leben, freflen, fauffen, und denn Wuͤrthshaͤu⸗ 

rn ergeben, fchulden — jhr Weib vnd Kind 
daheimbden am hungertuch ſaugen laſſen, daruͤber 

inn armut gerahten, jhrem thun vnd handthierung 
aobalbenmer, nicht abwarten können. Wollen demnach ehrnge⸗ 
Wein + Bier dacht jhre Erb: Weißh: alle Würth, Wein: Bier: 
Be Dein: vnd Brandweinſchencken ermahnet, vnd 
denen erman. ernſtlich anbefohlen haben, das ſie zu Morgens frühe 
b ne Nase, 

act, frühe vor por ſiben Dhr, oder under der Predigszeit, nie 
rn Da mands von Burgern oder Innwohnern, zum zechen 
niemand jechen vnd trincken, in jhre wohnungen feßen, au * 


0 2. 147 
und nach mittags, Feinem einenübermefsigen trunck 


su laſſen, au 


reihen, menniglich, wer das nicht thun wolte, zur mand üdermäfe 
gebühr anmahnen, Nachts im Winter über Neune, fa I, Irinden 
vnd im Sommer über gehen Vhr, niemandts beym rehterzeit nadg 
trincken fisen laſſen, oder aber jedesmals, fo offt ein u vetwei⸗ 


Hürth und Schenck, wie auch der Gaſt, der fih 
dife Ordnung, und deß Wuͤrths oder Schenken er: 
innerung widerſetzet, auff angeftellte inquifiion bes 
tretten würdet, ernftlicher ftraff von einem Erb: 
Hanfßgericht, die deßwegen fonderlichen befelch em⸗ 
pfangen ‚ gewarten, auch difen befelch und Mandat 
in allen jhren Wein: Bier: Mech: und Brand 
weinfchenfen, offentlich afigiren, vnd damit fich nie: 
mandts der vnwiſſenheit zuentfihuldigen habe, ans 
Br en follen, ſich —* zu richten, vnd fuͤr ſtraff 
“zu hüten. 
Decretum in Senatu, 18. Iunij, 
ANNO ı6ıy. 

EODELDELDELDSELDSELDELD BD SL STD SD IT ID ED 

Decretum LIIL 
Das Ming -Meefen betreffend, 


hat Ein Erb: Cammerer und Rath, zu vn⸗ 
terfchiedlichen mahlen, durch publicirte vnd 
angeſchlagene offentliche Mandata, nicht allein 
emein, die verfuͤhrung vnd einſchleichung aller: 


in 
ieh Loͤſer/ auff den gehaltenen Münsprobation Agen —— 


verworffener, vnd verruffener Muͤntzſorten, 
dern auch In ſpecie, die boͤſen nichteguͤltigen Groͤſchel, den 
die wienniglich an jhrer tleine, vnd geringem Ge 

wicht, erfennen fan, Me bedröhung verbieten he 
Ute 2 en, 


ON: verbochen wor 


“4 BB! 


mit allerhand ftraffen heimbſuchet, etliche Dütgeer 
en, 


ner Sorten von gen, als Prennigen, Zweyern, Dreyern, Kreutzern, 
| — er Basen, vnd gutten Gröfhen, einen auf: 
mi en vet» 


— Min auffgeben, dieſelbe hernach nicht allein an Andere 


vnibſchmeltzen laffen , wiſſentlich, boͤſe verbottene 
Müngen dargegen einnehmen, fondern auch die que: 
te, vmb folche boͤſe Muͤntzen, gar zu hoch, zu jhrem 
privat, aber ſchmelerung def gemeinen nugens, vnd 
verderben dei armen gemeinen Mans, verwechfeln, 
folchen wucher, geig, vnd finangeren auch die jhri⸗ 
gen lehren, darauff abrichten,, vnd fich hernach mit 
allerhand nichtigen, erdichten vnd falſchen entſchul⸗ 
digungen, aufreden, deß Heyl. Roͤm̃. Reichs con- 
ftitutiones , gefaß, vnd ordnungen, auch deren im 
Muͤntzweſen correfpondirenden Fürften vnd Stände, 
angefchlagene, vnd von einem Erb: Rath ſelbſten, 
wolmeinendt publicirre Mandate, Ludificiren,, ander 

auflegen, vnnd dardurch eine offentliche — 
en 


a Ye 29 
den Reichs conftitutionen gemeß, wol verdienen, alfo 
Ihre Ehrnv: Weiß: pervrfachen, das fie Ihrem 
tragenden Obrigfeit ichem Ampt nach, ein —* 
ches eingehen, u fen. ah de an —— de edle 
Kein euer X Mr ai 
ein enffer vnd lie ea Aa taber, 
thun re Ehrenv: au ochmals, alle fülche 
—3986 dugeze vnnd Wucherer, hiermit Dielnfuede 
fuͤr allem e einw RR ‚ei, an por Ola one er Kinanıre 
führen Giteter, vnnd hieher brin en, werden 
fie ſehen groß Wr tlein, Gröfthen $ Dat “der u * "Bere 
ner, vnnd es geichehe heat: was pr guter 
wolle, t ergig verwWarnen, — AR aba Ting 
affungen und ordnung, auch —— ſgenean dat nie 
ata.weifen, und befehlen, das ein ieh, 2 tele der araiden 
Müngen hieher arbra: t, A auch Der „, welch — 
von ſolchen We 9 F vd andern eingenom 
dieſelbe Monaten, den een ort 
vnd von Bu Difeg 5 an ahendt , auſſerhalb 
der — menniglich ſich au rc | 
befleiſſe, die e De —5593 — 215 
vnd in vnte —5 u Ondert hrittlem, vn 
gie — Maͤntzen, nicht vr 
ya betrohen, wiirde einer oder 
n * betrug, Ri; —— — 9— 


SH bott, erfunden a ag : 
Ber — er delb raff, 
dts, gewiß abgeſtrafft wer; 
—* ge * Pa fih nun ein jeder, vnd für 
angetroheter ſtraff zuhütten, wiſſen würdet, 


Dectetum in Senatu, den 9. Decemb. 
e AaAnNNMNO 1620. 


nd = 3 De- 


459 = = - 


Jd 
Die Beherbergung 3 Beinber Perfohnen 
ffend * 


. Ah bemebige vnd leuffe fich jelenger je gefehr: 
z n licher, wie leyder vor augen, erzeygen; Als 
hat.ein Erb: Cammerer und Rath, dißfals 
— xige ein wachendes Auge zu haben, vmb oviel mehr vr; 
Aehen ſach. Bollen demngch nicht allein a on je ede ihre - 
hievorige publicirte Mandata widerholt : Eontern 
auch allen und jeden jhren Burgern vnd Innwoh—⸗ 
nern ins gemein, (immaäffen. vor difem gegen denen 
Frende der Wuͤrthen vnd Ga —— derbare Decreta 
* pad mie, in hai: beſchehen) hiemit ernſtlich gebotten vnd be: 
ſob 
—— fohlen haben, Daß keiner einige frembde Perſon, 
en die fen auch jhme fo nabe v5 immer fein fönne, be 
—* —r oder nicht, ohne —— vnd begoͤnſti⸗ 
zung, uͤber nacht in feiner Behauſung, beherberge, 
— oder gee A nA Fi auffhalte,. Sondern 
am, Jedes mals nach dem Thorfpörren, dem Herrn Canı; 
merer digfang merer, eine en derfelben, einlieffere, Bey 
an ver mehbung, fchwerer ſtraff, deren jeder, ſo hiewe⸗ 
der — dr fe Rd m zu zugewarten ha⸗ 


ben ſolle. Wornach nun zu richten dw r 
ſchaden du hätten. ö i “ ig 
z ‚Decretum in. Send; 12. Febrüä 
Ve... m: iA $ ; ANA AIG 
PEST Gr vi ER 


De 
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Decretum LV. 


Cdhur⸗und Fuͤrſten Tag betreffend. 

Achdem die Roͤm: Kayſ Mayt: ıc Ebutn i 
N gnaͤdigſter Herr, Eine Zu en Ss —— 
u rer, vnnd Etlicher dep Heiligen Reichs Chur: 1 * 
te r auff den 24. Tunij,geleget und an; @aclelkt. 
Fe So iaſſen Ein Erbar Cammerer und Rath Wermegen 
= * fen, das zuforderſt alle Burger, Inn diefge Untere 
z hner und Derwandte allhie, a — 
er, Wohnungen, vnnd andere Vnderkommen (ya; Hubern und 
* folhe ehift faubern raumen, mit Bettoe mu air 

ande , -Haufraht, vnd anderer Morturfft verfe —* 
* die Fewerftätt und Kuͤndofen je 0 vorher, und jchen follen, Die 
ernach.offt feren, alle Zimmer fir Fewers und ans Kinpsken.- ven 
derer Gefahr verwahren, Wafler bin vnd wider mapren Bf 
in die Häuffer an gelegene Orth, zur Fur ſorg ftels uulaudıe nut 
ien, nichts Bnfaubers auff das Pflafter vnd Baflen N Safe a 
gieſſen/ ſondern jego, und in wehrendem Convent et 
nen vnd außgezeichnete Orth bringen vnd En 
. es das, dardurch eynige Infetion vervrſacht wer: verlauſen. 
Een, abfchaffen, fünften aber ein Jedweder mit 
a 
Ana den, und han Pr cher Zeit erfordert, aefaft 
auch auf fonderbahrem Befelch 
Kay: Wayt: vnnd eines —— 
io — ae Dee ie ne 
ener { enſte | 
‚ Feine beftändige Dienſt Fhner nice 


einem Erbarn Rath, ſonderbahre 
— Fbahre Erlaubnuß vnnd & & 
Vegunſtigung deß es San, dungee renden gr 
en - 


152 BE Be 
hen Tagen , den nechſten, fih von hinnen zubegeben, 
oder. in Derbleibung deflen, auff angeftelte gute In- 
quifitign, offenen Spotts und — 55 ewarten, er⸗ 
innert vnd gewarnet. Ingleichem ſolle kein Burger, 
Innwohner, oder Anderer, jemands ohne Vorwiſſen 
"eines Erbarn Rahts, vnd Anderer darzu Berordne⸗ 
„ten Fuͤrſehung vnd Einwilligen, Lofament ; vnd Zim⸗ 
mer verſtifften, noch ſonſten Vnderſchleiff geben, 
viel weniger Gewoͤlber, Läden, ‚oder Kaͤller verlaß 
FR fen, fie haben Den fonderbahre, Schein vnd Bewei⸗ 
s fungen, von Vns oder vnſern verordneten fuͤrzule⸗ 

gen. 


ei de, Stands vnd Würden, mit aller Beſchepdenheit 
gegnen, fie nie gebürlich erweifen, in der Kirchen und andern Or⸗ 
verneribeiln, then, jhnen, als frembden Gäften, weichen, raum 
— = 


art luchen b ; . 

m barfeit befleiſſen, nicht GOtt leſtern, Fluchen und 
—* 2. Schweren, wicht Chebruch, Hurerey vnnd nzucht 
teren ih en nis treiben, ſondern auch niemands darzu Fürfchnb vnd 

ont + Duderichleiff geben, deß zusrinckeng, Fuͤller eh, Trun⸗ 
eie- Saden Eenheit, vnd Bbermäffigen Spilens enthalten: Bon 


Race. ich zu Sachen, nichts Bnnbedächtl iches, vnd 
ME nidr an Dnbeicheideng Difcuriveny 


dert» aud auf Mach dem der: Mare Thurn 
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dern, Schreyen, Ye n, Singen, fondern in 
gebührender ftille , hingehen, die Wacht wann fie 
einen oder den andern jhrem Befelch nach, anreden, 
mit gezimender Befheidenheit, beantworten, Sie 
vnd Männiglihen vnangetaftet, und vngeſchumpf⸗ 
firt laſſen, oder Sports vnd Schadens zugewarten, 
jhme das felbften zuzufchreisen haben. Sonften 
auchzu Hauß und anderftwo, feinen Zanck, Hader 
vnnd Bnruhe anheben, Abends auffdas Fewer vnd 
Liecht, gute Achtung geben, vnd in allem ſich Chriſt⸗ 
lich, —* vnd a erzeigen. 

etzlichen, Fein Burger oder Innwohner Be * fremben 
ſich felbften, einigen Wein vnd Getranck, ſo Dem nie Keter Icaca 
Frembden gehörer, in die Keller legen, oder auß ned ausihen. 
genden (affen, es gefchehe dann mit Borwiſſen Der tin u Air 

erordneten deß Bngeltampts. Das thut ein jer geld Mur. 
der auf Billichkeit, befördert GOttes Ehr und Wok 
gefalten , an vnẽe Gehoramb , oder würdet 
ernitliche Straff zugewarten haben, Inmaſſen au 
die Bbertretter e Kund wg bey Tag vn 
[4 


Nacht beitellet i ornach ſich Männiglich allhie 
zurichten. 
Decretum in Senatu 14. Maü 


Anno 1621. 
BASSEASSE ASSEPASsE 3SSteasste 

Decretum LVI. | 
Das Müng:Weefen betreffend. 


FIN-Erbar Cammerer unnd Rath difer Stadt; 

” Haben vor difem, Inſonderheit aber noch im , 
ner Jahreszeit zu ai —* 
r 





254 BE 


rien öffentliche publicinte Mandata ; Decneta 
Ge —* Obrigkeitlich em, ſorgfeltigem 
Same nach, dero Burger,  Snnwohner vnd Men: 
niglich, erinnern ,) ech ermahnen vnd vergwar⸗ 

nen aen ich. deß fchändlichen , ynd zugleich hoch⸗ 

äh Khätichen uffwechjels ; und verführung der guten 
Tun der guten groben vnd Kleinen Müns,-vnd dagegen ein Hlei⸗ 
groden nad Fi’ HUNG, ‚der leichten ungewehrfichen Drey und Sechs: 
Eiibtungte PabHer, vnd anderer falfchen Sorten, fich bey ans 
folchten er Dean a ende Stra = gänglich zuenthalten, 
and 6. Patner ag auch verhofft „» ihre Burger „- Angehörigen, 
Innwohner, würden, fölchen ernftlichen betro⸗ 
ungen, vnd wolgemeinten erinnerungen/ raum 
hund, gelaflen, 9* zu anderm mehrerm einfehen; 

| mise vi vrſach geben haben. ' 

Weil aber Ihre Erb: Weißh nunmehr leyder 
ſehen, das bey faſt guten theils m angehörigenz 
vn deren — igen und. wucheriſchen Mutge⸗ 
noſſen, weder trohe, noch * vielfeltige getrewe 
Dbrigfeitliche DARIN Sonder auch die bißhe⸗ 
ro in. den Predigten, aub GOttes Wort 36 * 

wider ſie — — der ewigen Berdambnuß, 
nicht mehr helffen, vnd Ba difen leßten zeiten, 

Pe vor der Sündfluth , diefe 7 ſchaͤndliche 
Mammonskinder, den Eid * nicht Bee re⸗ 
Seren laffen wollen, Sonder F jeunige of 

ht, Ihrer Seelen heyl und wol ar fi 

be def Nechiten , ) bin dem Geitz jo 9*— das ſie 

gleich ſamb mit vollem trab, den q Br weeg, jh⸗ 

rem ewigen verderben suepfen„on * ——— 
Auffwechſel, — guter Münk, Silber 38 

= y — einfi —— der —— ar 

orten, je lenger je mehr ungefcheucht tor 
Baer kn fahnen, Dahero nicht * dem armen ar n 
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em weſen, zu groſſem nachtheil, die Ming ‚Ehrung eat 
a und was zur Leibsnotturfft gehörig, 
entlich in vnerſchwingliche ſteygerung und vberteu⸗ 
rung getrieben, ſonder auch G ttes gerechter Zorn, 
der allbereit genugfam entbrandt , noch ferner über 
gemeine Stadt entzündet würdet: So feind fie nun⸗ 
mehr zu förderft denfelben , en müglich, abzu⸗ 
wenden, dann zuerhaltung und etwas erleichterung 
. jbrer ir geboren Burgerfchafft, und armen Manns, 
auch m un jter verwehrung , Diefes fo hoͤchſtnach⸗ 
—* nweſens, nach anweiſung, vnd wuͤrckli⸗ 
er vo von be des Juͤngſt allhie, den vierdten 
Drtobris, von den 333 ef Srändifchen, 
Bayrifhen und Schwäbifhen Craiß, Subdelegier: 
* n a on Rähten, chten Schluß vnd 
edts, endtlich entſchloſſen, Nicht allein die vor⸗ 
660 — ennutzige naar, Auffwechsler, 
ar verführer der guten Muͤntzen, auch mut —* 
ge Steygerer der —8 vnd flibern Sorten, n 
ben deß rohen Silbers, vnnd * — An Be 
nichtswehrten, Sergeant UND pers mid per 
ſechs Pater, —8 en Hie er Frembde, mit bothen. 
— vr —* vnd Silbers, fonder auch am 
Auch auff dergleichen verbrecher, 
"Die € emit mit % N ke allbereit 
ang ülfer Haben „ vnd noch mehvers an ülfen moͤch⸗ 
ande kung zu machen, das fie der gebit 
en nicht entfliehen follen: Vnd wer auch 
vorfom PH frembde fich geluften laflen „ als 
lerley I re an groben und kleinern 
— heuffig hieher zu fuͤhren, vnd ſolche wider 
mit hohem au vnd ſteygerung, in bezahlung 
wahren, oder guch —* den mehrern theu 
geſchicht, im Wechſel ge sgen ander geld vertreiben * 
vn 
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und alſo Geld vmb Geld verhandlen, Solle folches 
Fi hro gaͤntzlich abgeſchafft, und nicht allein auff 
olche verbottene Handthierer, mit Neib Inquiriret 
vnd Auffſeher beſtellet, Sonder auch jhre Burger, 
Wuͤrht vnd Gaſtgeben, ſo bald dergleichen bey jhnen 
einkehren, ſolche einem Erb: Rath, oder Regieren⸗ 
dem StadtCammerer alsbalden anpuaengen ſchul⸗ 
ig, oder im widrigemfahl, ſelbſten der Straff ger 


ertig ſein. 


*2* ‚Wollen alſo hiemit nochmaln nicht allein alle 
Biete Mini einem Jahr publicirte Mint Mandate , hieher 
-- ners widerhofet, vnd Menniglich darauff gewifen, Son⸗ 
a der auch von newen ‚allen ihren Burgern, Inn⸗ 
wohnern vnd Srembden Geboten haben, welche der⸗ 
2 en, wie der Abdruck und Anſchlag der Münsen 
ſbſten bedeutet, oder noch eringbAltiger Drey oder 
Sechs Patzner haben, das dieſelbe gleichwol, inner⸗ 
halb Monats friſt, ſolche anderer or envarhiefen, 
vnd niemand-dergleichen, Allhie in der, Stadt hin⸗ 
fuͤhro, bey den whlıngen annehmen ‚oder wider 
aufgeben, noch zu Der Stadt führen follen, infeine 
werd. Sofern aber einer oder mehr, dergleichen 
feichte Müng, von den Meflen, Leivsig, Naum— 
burg; oder anderer orhten „ diſem vnſerm Mandat 
zu wider, hieher bringen würde, do Ben ebene 
wie nicht weniger denen ; welche dergleichen al Bi 
nach jüngftem Derbot und Anſchlag, herreingefuͤh⸗ 
vet, tolche nichtswehrte Müng, wie oben vermeldt, 
gänglichen Eonftfeiret, auch den Angeber „. (devdens 
noch hierunter vnvermeldet bleibern folle,) eine zimb⸗ 
fiche varticul davon gefolgt „. Sie, die Verbrecher 
aber, noch darzu am Leib geſtrafft werden. a. 
n IN } - > 6 t na 


GL ee 
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Menniglich zurichten, vnd für der vnna 
eſo ern ng m en Bien würdet. 
| - Decretum in Senaruden 20. Octobrig, 
ANNO ıöaı. —* 


Eee 
VDecretum LVII 
Die Policey betreffend. 
Ach dem ein Erb: Cammerer und Rath alhie, 
mit bekuͤmmern, fhmergen und betawren, den 
3 ande deß H. Roͤm̃. Reiche, zu ge⸗ 


muͤth vet, ſonderlich aber erwogen, wie GOtt 
der Allmächtige, uͤber den beharrlichen Krieg, Blut⸗ 


Mit Krieg, 


beurung und 
Krandheiten 


vergieflen, vnd Landtverderben inn vnſerer Mach drobet 6 D44 
barkhafft, mit.der andern Haupiſtraff groſſer Te; oe Strafe. 


zung, mangel und ſteygerung der Victualien, und 
eibsnotturfften , uns heimbgeſuchet, vnd mit der 
ritten Strafe , nemblich, allerhandt Krandheiten 
und Sterben trohe, Diefes alles aber der weniger 
theil von Burgern und Innwohnern alhie, (unge: 
t der vnterſchiedlichen publicirten Mandaten, ge 
otten, verbotten, vnd darinnen begriffenen treuen, 
värterlichen und wolmeinenden erinnerungen, 
nungen, auch ernftlicher betrohungen,) zu bergen 
nehmen , betrachten, vnnd gehorfam leiften thun. 
Seind Ihre Ehrnv. Weißh. bewogen worden, in er⸗ 
—— tragenden Obrigkeitlichen Ambts, 
dieſe nachfolgende Gebott zu publiciren, hernach über 
Bas mit ernft zu halten, und damit fih niemandt 
der vnwiſſenheit u 1a fündern folche ger 
43 


’ if 
LEI IE 
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bott und verbott, ſtets vor augenhaben, vor vnten 
———— huͤtten £önne, in offenen Druck ge⸗ 

en / vnd alhie von Hauß zu Hauß / ſchicken zu laß 
en 


ehwegendie Anfänglich thun Ihre Ehenv. Weißh. Menni 
nn gli ihrer unbesgebenen ‚zu einem. Chriftlichen / 
einem Ebrif ß : 
en bußfertigen bußfertigen, Ebrlichem leben vnd wandel/ als da 
ao Bandeige IE, beſuchung der Pred en Aebenuch ber 9. Gar 
fgiehet, erament, antuffung feines wehtten Namens, enffes 
rigem Gebet, eumahnen, vnd befehlen„-das die El⸗ 
tern vnd Herrſchafften jhre Kindeb und Gefinde, 
auch dahin anweifen, denen mit guten Erempel fürs 
geben, alle offentliche Laſter, fünde und fchande, 
oͤttsleſtern, fluchen, even, vnzucht, Hure⸗ 
rey, Ehebruch, Diebſtal, verleumbdung / verach⸗ 
tung deß Nechſten, boͤſe nachreden, waſherey, lie⸗ 
en, betriegen, Wucher, Finantzerey, auffwech⸗ 
ein, verführen guter, vnd hieherbtingen boͤſer Man⸗ 
ben; (darvon dann abfonderlihe Mandata vorhans 
en,) fliehen vnd meiden, ehrlichen Eltern jhre Kins 
der nicht verfuplen, die Ehehalten nicht abſpannen, 
daß Geſind auch elle nicht auß dem dienſt tretten, 
ſondern ſich an enden gehorfambs, trew vnd fleif 
ſes gebrauchen, Jtem, das fich menniglich dep uns 
zuläßigen Spielens, üppigfeit, jauchtzens, Eollerns, 
pollerns ‚. fingen ſchaͤndlicher Rieder , de plerrens 
auf Der fie, vnd in den Haͤuſern, aller lautrey⸗ 
figfeit, enthalten, euſſern, unter Predig und Def 
perzeit, auch über das Thurnerblafen, nicht auff 
den Schlitten führen, ſich nicht vermuinmen, "were- 
kleyden leichtferrige Faßnacht ſpiei treiben bey Nacht 
niemandt ohne Liecht auff der Gaffen gehen, ein je⸗ 
der feinem Beruff abwarten, nicht faullensen, ‚ber? 
nach ſich auffdas Allmoſendiinbt verlaffen folle, — 
Eh ann 
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dann folhe Lafter , in einer fürse nicht erzehlet wer; 
den fönnen, einjedesChriftlich vnd ehrlich hertz aber, 
felbften wiflen , und fich hüten würdet, mit der bes. 
trohung, das auffdie übertretter, fleiföige aufffehung 
beitelt, auch der Quardi vnnd Wachtern befohlen 
worden, diejenige, welche bey der Nacht, wider die 
fe gebott handlen, vnd betretten werden, ohne an: 
fehung der Perfon, vnter das Rahthauß alfobalden, 
—— abſtraffung zubringen, vnd fuͤhren 
zulaſſen. 
andern / demnach auff zuvor befchehenean: In Fyer ⸗ 
ellung eines folchen iebens ‚Durch die Sparfamb- —ãA 
eit/ ſsigkeit / vnd rechten gebrauch zeitlicher” — 
Güter/ der eingefallenen Thewrung / am ehiſten 
838 werden kan: So befehlen Ihre Ehrnv. 
Weißh.ernſtlich, vnnd wollen, das ſich ein jeder zus 
forderift, feines Standes und herfommens erinnes 
ve, die Hoffart vnd den Stola/ in Kieydern vnd den Soffarth 
bergen fliehe, allen übermäfeigen pracht, in tattlisind Sant A 
chen Kleydungen, vnnd Kleynodien, die jhme nicht 
gebübren, meyde, und wıfle, das ein Erb: Rath, 
en werordneten deß —— ts, befelch gege— 
ben, diejenigen, die ſich ſolchens übermäfsigen vnd 
vngeziemenden Hoffarts, (es befchehe worin e8 wol 
gebrauchen, fürzufordern, zu firaffen, jhnen 
die Keyder und anders zu nehmen, vnd zu confisci- 
ren; da olches Ihe en ſpott felbiten zuzu⸗ 
meſſen. Es folle auch bey dieem Puncten, a Dil und 
vngeb uͤhrlich bed fsig zutrincken / freſſen, auf tut Da Die 
fen, thwelgen vnd prafien verboten , und hiemit zeit 
allen und jeden vnd Weiflen: Bierbrewen/: 


men Ve "an Bug 
' en pin, vnder Pre n 
Defperzeit, gar niemands, auch ſonſten aufierhalß 
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der Predigtäg vor Mittag, feinen Burger vnd Inn⸗ 
wohner, zur übermaß und ungebühr, beym 3* 
ſitzen zuiaſſen, den jenigen, ſo ettwan nach Mittag 
einen Trunck bey jhnen thun, Über das Thurner 
nd über blafen Fein Zechen verſtatten, Wann fie aber auff 
10.Ubr Abends den Abend zu einem Trund fommen, über zehen 
aueh hr nicht im Hauß zubehalten, kein trinken mehr 
zugeben, fie heimb: vnd fortgehen Aula bi diefer 
vnferer gebott zuerinneen. Keine Spielleur/ (ohne 
erlaubnuß def Herren Hannßgraffens, aufer ber 
Hochzeiten vnd offentlihen Mahlzeiten, aud wann 
fie nicht fonderbar von frembden oder hiefigen anſehn⸗ 
tichen Leuten —— ſollen in den Wirths, Wein, 
Bier, Meth und Brandweinhäufern, nicht wenigers 
bindet nun a Feine Windel, ond andere pnebrlicheTänge gehal⸗ 
Shnte vu chun ‚tenn/ oder die Gäfte, Wirth undSpielleute geftrafft wer: 
atze | 
den, fein Wirth eynigem gemeinen Burger oder Inn⸗ 
FR * ee — 5— o ebene ER he — 
Uberflu achmittagfürftellen. Ihre Ehrnv. Weißh. thun au 
Saſlerezen/ hiemit allen überfluß im effen und trincken verbieten, 
und wollen, (bey einer nambhafften Peen, die einem 
Erb. Hannß Bericht angezeigt worden, ) ernftlich bes: 
fohlen haben, Das bey Gaſtungen, die. haben nahe! 
men wie fie wollen , über ſechs einfache Trachten 
vnd Gericht, nichtauff: N enen ande: 
werdsleuten, Eeine Meifter: vnd Handtwercks 
adathe · Mahlzeiten / auch bey gewiſſer Peen verſtattet: Item, 
A die Verfprechen oder Heurathsmahlzeiten / Das 
6, werboiben ‚Kyerkhmalg vnd achhochzeiten/ (Es wolte dann 
werden. einer bey ableſung der Heurathsnotul, denen Bey⸗ 
ſtaͤnden einen Trund fuͤrſetzen, die vermögliheBurs _ 
vnd Innwohner aber, an ſtatt der Nachhochzeit, 
oder zum allermeiſten zween Tiſch, der nech⸗ 
ſten Freunde, ohne allen der Gaͤſt entgeld vnd ie . 


rail 
Eberſe 


ee! AWb 368 
Hauß einladen; * auch nicht 
me. — * —— ten. a en,) einge: 
Sen, » Ebenfals feine Kindell eiten-gebal: mas bey Kinbd 
ser Seh 2* —— zur au nit Bit Ste Ba 
enen nur ein trunck b 
Ki jhlun alfes Eonfect und füfen "ein Seel 
eben, w indelbetterin auch, auſſer WASMAaR werden vörken. 
Sn, ind-einbindet, vnnd einer.bey armen dür 
gen Weibern, an act 9 rg t * re nichts 


59 — | 3864 Ehrnv. 
die dorige Ho ne g, A und 
u in laſſen, über —* Ordnung, vnd allen di⸗ 


andato —5*8 Puncten, (biß —AI 
—2* erweite Conceſſion vnd —— 
fen, imeinem- "Erb, —— — — N 
‚alten refpect der. Perfonen, zubalten, niemands 
darwider —— * —— — 
Dritteris, ob wol alhie ſich noch zur zeit, tt 
‚fen Iob ) fey ie), kei nagioffie * — in ei * 
| eiln wegen andern zu Di 
Bi chen que drehen, a sub Aug Me u 
fa 


So wird ſich ein jeder felbften,‘ De ae 






eiden, ſein vnd die feon! * En zuge: 
ne — e — * — 
corum en rath, gebrauchen, Ger 
der - ag oder I at, ame 
Pflafter gieſſen — 8 —* Bee 
— fein Blut ih Fan er ig ir ; 
ae en, auffdie Ga en werff ffen » 
Bund fchüt As ig kehren, das Eyß und 
Schnee. gu 1, —————— laſſen. 
Sonderli e Perfonen, fo von beſchrehten und niemand 
ten * fonmen, beherbergen, w —— 
injeder She, den ſeynigen vnd feinen Wr 


—* Br —4 Nach⸗ 


2 GB! vu 
en ſchaͤdlich/ ſelbſt — 5 auß Chr 


| Te 8 —2 ſolle. Das iſt alſo in diſem a 
—— Eile * vorgehenden erſten und anderm Puncten, 


ie 8 will, meinung/ geheiß und — 
— —— ts ein jeder alhie was er ſchuldi 
>, per hat vnaußbleiblicher ſtraff (Bari er ſich 


DEE EEE (2) vnfehlbarlich zugewarten. 
| Decretum in Senatu, #24 Tanuarii, 
hai! ANNO 10a 8 









en LVI. 
Chur⸗ und Füriten Tag betreffend. 


Sur ·n ghefle Pens die‘ u Mahſt ꝛxc. Un 
NW fergnädigfter Herr, Re a —— 
ae bier ver vnnd Etlicher deß Heyligen Reicht Ein: 

vnnd Fuͤrſten, Hieher, au — dm e⸗ 
— OLE vnd guarie et: So en ein Erb: Cammerter 
abanen’uhte 8 Rath a Befehlen , daß zu für 74 Nr 
Wohnungen Burger Ka ner. und Berwandte althie, we 
—— eraume Ammer, Wohnungen, vnd ee Be 
ib mie aic fommen h — ſolche — faubern, raumen, 


Dehdut e Bettgewandt vnd anderer Nottnrfft 
— er, d ‚Ne er nd Rind Sinne jebo vorher, 
—* Kg IE 


en — en, Sondern di, und te A Na 
min well on gebührende und au — ort Kent 
an ‘gen , vnnd alles daß, Bartun 

vryacht werdenfan, abſchaffen, 54 en aber —* 

weder, mit —E— ietualien und Bürteren, 


— sr 14, 
—— nn IRB 


Kine ber * 
bey den Gei — ** — —* n,n . 
Een De Dar — aub⸗ 
ng 


Bahnen Zum Kae Be 
e e a. innen 
Nr en erben ah en; Pr SUN An: 


zZ Be Spotts vnnd Straf 
gewarten, —— gewarnet. In gleichenn. Jasleichen 
je fa: mwohner, oder anderer, je! (niien —* 


— Zimmer ver er da te 1b6 dedere 


* Eu > Ehur: ea oder ee: 


vn einlofterer — —* er⸗ dem Herrn 


Stadt Cammerer, v vmb N chrich tun eure Camme · 
anzeigen, und eufelben, 358 an gg "© aucuen 
ana A Aa an, mit.alle Befi eiden var fremden 


—— in der Kir pi VRDAMdErH feivenbeie Se 

erh Ihnen » als frembben Gaͤ * weichen fie uicht 
niemandts mit — Waaß derg 

Garni —34 dien, rg in fich aller Zuchtbartet% eihte 
en r Booth ern, Shen in Gigen 


* 


v0 eb 25: 2 
vnd Schweren, nicht Ehebruch Suberen;) und 

—* a ucht treiben, ſo — Gone Rah uͤr⸗ 
Sub und Bnderfchleiff geben, ein uͤl⸗ 
a teren, Trunckenheit, vnd Bbermaͤſſigen Spieleng, 
ie Sachen ent rn Von Religions: Reichz Kriegs! vnd 
a anderen Wichtigen Sachen, nichts Vnbedachtlichs 
Boa om Vnwiſſenliches vnd Vnbeſcheidens, Difeurniren; 
Ba a Vriheilen noch Reden. Nach dem der Mark Thur 
een, auch aurner Abends geblaſen, jeder auff der Gaſſen fein Liecht 
bas euer mel tragen, Micht Poldern, Schteyen, Zaucheen, Sin) 
en, ſondern in’ gebuͤhrender file, hingehen, die 
acht wann fie einen oder den andern jhrem Bo 
elch nach, anveden, mit ——— Beſcheidenheit 
eantworten, Sie vnd Maͤnniglichen vnangetaſtet, 
vnd vngeſchumpfirt laſſen, oder Spotts vnd Scha⸗ 
dens zugewarten, jhme das ſelbſten zuzuſchreiben 
aben. Sonſten auch zu Hauß vnd anderſtwo, feinen 
and, Hader und Vnruhe anheben, Abends auffdas 
ewer vnd Liecht, gute Achtung geben, vnd in allem 

ich Chriſtlich, Fridlich vnd Sorgfaͤltig erzeigen. 
Letzlichen, kein Burger oder Innwohner fuͤr ſich 
vom einigen Wein vnd Getranck, ſo den Fremb⸗ 
den zehbret, in die Keller legen, oder außſchencken 
laſſen, es — dann mit Vorwiſſen der Verord⸗ 
neten deß Vngeltampts. Das thut ein jeder auß 
Billichfeit, befördert GOttes Ehr und Wolgefallen, 
erzeiget vns Gehorfamb , oder würdet ernſtliche 
Straf zugewarten haben, Inmaſſen auff die Vber⸗ 
gretter , Hleiffige Kundtſchafft, bey Tag vnd Nacht 
befteller iſt. Warnach fih Maͤnniglich allhie zw 


sichten, 
AT Decretum in Senatu 2,Septemib, 
Aupo 1622. 


get 
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DPDecretum LIX. ne 


Eine Ming - Drdnung betreffend, 


In Erb : Cammerer vnd Rath allhie zu Regen 
Aura, vnſere Herren, machen Ihnen feinen 
e 


tändt, fuͤr eine Ordnung und Abſchied, juͤngſthin our ** 
auff — Kreutz. vnd nach deſſen Halt und pro- Die Beide & 


edachten Crayßſtaͤnden, ochvernunfftig dafuͤr ger 
alten worden, das durch diefe reductio vnnd Ahſatz, 
vermittelft Goͤttlichen beyftands vnnd fegeng, dem 
Sünkweien, darauf entitandenen Landtverderbii 
chein in = ‚ vnd groffer thewrung gewehret werden 
koͤnne. So haben Ihre Ehrnv. Wei — — Yet Ki 


ee uter intention, vnd weiln Sie, als ein Ehriſt⸗ g. 


iche Obrigkeit, alles verderben jhrer lieben Burger: 
jafft , gern abgewendet fehen wolten, fich dene in 

ugſpurg gemachrem RE auch aceomodiern — l⸗ 
J 3 fl, 


86 2. 2 E IE > Zu 
fen, zumahl auch von den Benachbarten, nicht fuͤg⸗ 
lich feparirn koͤnnen - - 
efehlen demnach, Se en end wollen, das Erft- 
Benennung (ich Hinfüro, von nun an, n allen, nach Mes 
ri bies fürgebenden Conträcten , 3 feigende Din So 
n, in dem bey jedem Stuck benandten Valor Di 
nicht 9* 9 ———— ſtraff. der Co 
Pr allhie aufgeben, vnd eingenommen werden 
ſollen: 


Nemblich, Guldene Müngen: 
SKofinobel  : 


9, sy 4.fr. ü 4 
S iffnobel ; ; s . ; 4. fl. 30. fr. 
Enrgelott » ss P. = 3fl. 24. kr. 
Qucatn : ss PP. s fl 20. kr. 
Ereutz Ducat: =: = P. : =2.fl. 10. kr 
 WelfheCronens «= P. : .2.fl. 
BER Krane ss Dis 18 44 
v 
like Cronen P. : 2.fl. 4. kr. 
% Silberne Müngen: 


Die Silber Eronn : :: P. u.fl. 4A. 
Der Philips Thaler, er welchen auch 5. gan: 
ge oder 10. halbe gewichtige Kopffſtuck ger 


⸗ ; ‚fl. 40. fr. 

Ber ganr einer 8.  1.30.Pbn 

ber: » :. % 3 ae 
Ein Bierthbeils =. 5 : 3 ap 3. 1 3 Haha 

—— 0 15.kr. 

Ein Neuntheik. + : 1... 2. IOsER, 
Reichs Taler mitder jur. : 1.fl.34.fr, 
Reichs Gulden oder Su 1.fl, 20. fr. ., 


x Da 


Be u 
Damit aber ein gute anzahl, der jest fpecificirten 
" Halben,, Viertel, Sechs: vnd Neuntel Reiche Taf: 
—A— er Gewerb vnd — 
in diſen drehen Cotrefpondierenden Erayſen, nich 
weniger zu taͤglicher gemeiner Außgab/ ein ſchie — * 
oder —8 vorhanden ſeye: "So werden zum Sandmängpräe 
anders, die Stände. der dreyen Crayſen, nad) Inn; senlaffen, 
halt dep ieds, ſolche Salbe, iertel, Sehe: 
vnd Neuntel, wie auch underfchiedliche kleine Müng, 
vnd doch fein andere, — Patzen, Kreutzer, 
halte Kreutzer, Dreyer, drey Haͤllerer, ſchwar 
al Dieumen fagen, und Ihre Ehrnv Weißh. 
ſelbſten/ dergleichen Kleine ‚ zu täglicher Außgab, 
kauolihe ſilberhaltge Handmüng, Prägen vnd mar 
14 elf. —— * KT 
Bon jest fpecifieinten Muͤntzſorten, ft drittens, 
ein jeder althie verbunden, fih inn groſſen vnd elek: F 
nen Poſten, die man jhme nach diſem publicirten Man-· 
dar, in thun worden , bezahlen zulaſſen, aber inn 
denfelben über 25.fl. der Schtedmüung , anzunehmen Ie zablu 
nicht ſchuldig, alle andere ecingh tige, vd hiersider ar. Mi. 
inn mi oder außtrücklich vermeldte, groß Soid Dein 
vnnd kleine Münsforten, füllen von jego an, bey Min Sorten 
* 35 gang vnd gar allhie verruffen und ver; richt auuchmen. 
ein, 
Dieweil aber vierdtens, biß fülhe Muͤntzen I Ä 
fertiget, man mittelft Eleine Sorten, zu täglicher | 
außgab haben muß: Laffen Ihre Ehinw. Weißh. ge Die Guldiner 
heben, das die bißher gangene Guldiner, und an: mp Aenbur 
erg dergleichen fuck, wie fie in dem Churf: Bay: Kbeeignet fole 
rischen Mandat, üb dato, den 26. April. genant, ace 
vnd valviert worden, biß auff den 2: nechſt in 
ſtehendt, aber hernach nit mehr, ingleichem — 
egen⸗ 
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Kegenfourger Rreuser , ſo mit'einens. Kgegeichet, 
auch biß auff den vnd fuͤrter nicht allhie ein⸗ 
genommen werden mögen, mit dem erbieten, vor 
jeden fofcher mit einem K gezeichneten Kreutz ſoviel 
> Deren ohne betrug, hieſige Burger, in Die Stewer 
lifern, einen newen Pfenning, vmb die Guldiner 
und dergleichen Sortten aber, foviel, als ſie in fein 
* halten werden, den Burgern bezalen zulaſſen, 
och das ſolche Kreutz. Guldiner vnd dergleichen, vom 
21. Junij, —* auff den 21. September, indie Stewer 
ebracht werden, Dann Ihre Ehrnv. Weißh. uͤber 
N ezeit, Feinferner verfprechen, deß Außwechſelns 
hal f N ak 8 eg hinb. Weißh bi 
fen erfahren müflen, wann der arme Mann, grobe 
Heine Geld und gegen Fleinen Muͤntzſorten, oder aber auch Fleine.ges 
—— — groben einwechſein wollen, das die Handelsient, 
tamer vnd andere, einen auffwechfel genommen, 
= welches aber in fein weg zuverſtatten: Als ift folcher 
auffwechfel, der fen gleich groß oder Klein, hiemit bey 
ernftlicher, vnaußbleiblicher ftraff, gänslich verbot 


an ten. 

— Sechſtens, Gebieten auch ein Erb. Rath hiemit 
m Sanbelernftlich ‚ das ſtracks nach publication diſes Mandate, 
und Wandelfef alle Failſchafften, Kramereyen, vnd in Sunmg, 

Deauiden seh. alle Wahren, nicht umb Reichsthafer, fondern de 
De, Gulden nach failgebotten,, alfo auch alles im verkauf⸗ 
bi vnnd fauffen, nach dem Gulden gerechnet, vnnd 
ezalt werden folle, weil die jetzige Muͤntzen, auf 

den fuß deß Reichs: Talers ohne das gerichtet feind 

vnd dep Reichstalers halt, auch in fich Halten vn 
haben thun. “5 


| Siben: 
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Abenden, verbietenauch Ihre Ehrnv. Weißh., „Verführung 
bey Leibsſtraff, vnd entfegung ber ehren, alles ver: —— 
führen der guten Muͤntz, auſſer diſen dreyen Löbli und Wippe wid 
chen Correfpondierenden Erayfen, Item, alle biß hies berdotben. 
her getriebenefinangerey, Hippen, Wippen, ſchmel⸗ 

7 förnen, ſaigern, verbrechen, vnd alle andere 
ergleichen Bortehljge gebraͤuch, ſowol in den gutem, 

als boͤſen verruffenen Muͤntzen, ſondern wer je et⸗ 

was ſchmeltzen zulaſſen benoͤhtiget iſt, ſolle ſolches 

in das Stewerampt fragen, da es jhme nach dem 

halt der fein, bezalt werden fülle, Wuͤrde aber jes 

mand von frembden Perfonen, inn dergleichen vers 

brechen befunden, oder denen wiſſenlich vnderſe Lat 

geben, diehaben gleichmeföiger, v ßſiger ſtra 

etlichen, ſollen auch die Goltſchmidt alhie, on 

etztlichen, ſollen auch die Goltſchmidt alhie, mid 

bey ernftlicher betroßung ihrer Handwercks⸗ und ——— 

Reichsordnung und Satzungen, die jhnen wolbe: und Silber als 

wuft, das fieauch mehrers nicht von Gold oder Sit: ——— 

ber, dann allein fo viel fie zu verlag jhres Dand: pen, dr 

werde bebhrfftig, brechen, hiemit erinnert fein. 

Bnd difesalles zugeſchehen, befehlen jhre Ehrnv. Wer einen u · 
Weißh. nochmals ernitlichen, verfprechen auch einem een bite 
jeden, der eynigen übertretter diſer Gebot mit bes fon von der ein. 
fand anzeygen wird, neben verfhweigung feines —— 
namens, von den einkonimenen betroheten ſtraffen yronmee 
ein namhaffte Summam, auch jhme aller gefahr, 

— ee: 
ornach ſich Meniglich albie zurichten / 
vnd vor Straff zu huͤtten. 


Decretum in Senatu, 2. May, 
ANNO 1623. 


V — De- 
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Decretum LX: 


Eine Tar- Ordnung betreffend, 


Emnach auß anleytung, und nach — deß 

—8— Zopgthing Augſpurg gemachten Abſchiedts, 
in Erb: Cammerer und Vath allhie zu Res 
genfpurg, gewiffe Ordnung der Müngen, vnd des 
ren — halber, — —— De 
den. mungen aber, principaliter dahin angefehen, das nes - 

Shader Dt hen Abfag der Müns, auch ein Abichlag und Wolfays 
en ung, inn allen Failſchafften, Bictualien, Kräme: 
mohlieiler ge te, vnd andern Wahren gemacht, vnd alfo inn 
geben werden. Muͤntzen und Wahren ein — gehalten 
werde, So haben ein Erb: Rath alhie, auß denen 
vrſachen, und zu ihrer lieben Burgerfchafft wolfahrt 
vnd nugen, 2 nachfolgender Tar Ordnung verglis 
chen, auch über derſelben, mit allen fleiß zu halten, 

gänslich fuͤrgenommen und gefchloffen. 

Anfänglich aber, dieweil in kurtze der Zeit, faft 
vnmuͤglich geweſt, alfe Krämmerey und Wahren 
in fpecie, (wie Ehift hernach gefchehen folle,) au Zari 
zen, vnd man doch hergegen wol weiß, was beylaͤuff⸗ 
tig ein Jede Wahr, Im zeit der Muͤntzſteygerung, 

Itenhat, Vnd wie hoch fie dem Thaler währe nad, 

a Verkaufft worden: Der Thaler aber von Sehe 
wiger, ‚Gulden, big auff eh Alſo von Dierviers 
theyl, auff Ein viertheyt, und der Guldiner, von 

Sechtzig Kreuger, auff Sunffschen Kreuger abgefegt 

worden, fol es auch in gleichem mit den Wahren und 
ämmereyen, alſo gehalten, Daß, was vorhin et- 

nen Gulden, vmb 15. Kreutz. Vnd was einen Kreu: 

ii - ker 
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gekoſtet, vmb einen Pfenning Berfaufft, Oder 
—* dasjenige, fo gar zu oc, dep * der Muͤntz⸗ 
ſteygerung hinauff getrieben, nach billicher Erfände 
nuß, —— als auff das Viertheyl, vnd auff 
den Waͤhrt, wie es vor diſer zeit, bey jetzigem Tha⸗ 
ler waͤhrt, der rg Kreug. ohne, der Verkauf⸗ 
fer felbigenmahls, darbey gefuchtem übermäfsigen 
privarnugen, golten, herabgefägt, hierinnen gar kei⸗ 
ne Wahren, fewerten genandt wie fiewöllen, auß⸗ 
geſchloſſen und außgefcheiden werden. Vnd da ſich Usd werdie 
jemandts, es ſey von Handelsleuten, Kramern vnd KFirHrdaung 
andtwärdern z diſer Tax Ordnung widerfägen, foren diem 
eine Wahr hinder halten, ſtaygern, oder aber ey: ten — 
nigen Betrug gebrauchen wurdt, dem ſolle die Wahr mers —D— 
Confiſcirt, oder nach Befindung eo ipfo facto, fein ſen werden, 
Handithierung vnd Gewaͤrb verfihloffen, Den Handt⸗ 
waͤrckern jhr Handtwaͤrck geſpoͤrrt werden, wie dann 
defwegen, ſonderbahre auffficht beſtellet, vnd fleifsig 
u inquiriren, anordnung gethan worden, Dahero 
ch ein jeder zu huͤtten, fleiſsig und threwlich gewar⸗ 


net ſeyn ſolle. 
m andern , So viel die Viectualien und Fayl: 
fchafften, die hernach indifem Mandat in fpecie Tarirt 
werden follen, Oder noch ins fünfftig Tariet werden 
möchten ‚ anbelangt, weiln diefelbige von GOtt dent 


: Rath, alle Burger und Inwohner Wer Vorrath 
ie, zu recht Chriftlicher Lieb, trew und handt Funco dat 
r g, zuforderſt ⸗ — Fauffen. 
2 aber 
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aber deren, fo vor difem mit Getraidig gehandelt; 
vnd deſſen noch ertwas im Vorrath haben, hiemit 
ernftlich befohlen haben, ſolches alhie zuverfauffen, 
vnd nebendenen, fodas Getraydig zu taylen Marckt 
bringen werden, nicht höher, als vmb nachfolgenden 
Sa zugeben, Nemblich : 


Erd. Bu Dos Negenfpurgifche Schaf , 


Biß aufs Heuriges. 
Waytzen vmb +» # 24. Bud: 
Korn vmb⸗ ss 20. Guld. 
Gerftenumb s ⸗710. Guld. 


Habernumb » : +» 15.Guld. 


Vnd iſt den Baͤcken nach difem Sag zu bachen, 
don einem Erb⸗Hanßgericht, neben erniticher ber 
seohung, allbereyt Befelch geſchehen. Ä 


se Folgen auch hierauf andere Faylſchafften. 
Einhaimifch deß beften Ochfen Fleiſch, das Pfundg 
2 ? 2 4. 


vmb ⸗ ⸗ ⸗ 3. pf. 

Ochſenmeſsig Kuͤhfleiſch vmb⸗⸗ fr. ĩ. pf. 

— 8 — Kitzelfleiſch, ein Sun 

m ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3.k2. 1. pf. 

Haͤmbel vnnd Schafffleiſch vmbb ⸗2.6n. 3.pf 
Fiſch Sag. 


En Sa. | 

De gemälen Weyher Haͤchten, Ein Pf. vmb 12. Kr- 

Die kleinen Karpffen, ſo vnderm Pf.wigen, vmb o Kr. 

Die andern Karpffen, fo vom Pf. an, biß auff an⸗ 
derthalbe, oder mehr wegen vmb 7.Kr. 

Die guten Rerfling, vnd Praͤchſen vmb 8. Kr. 

Aehl vnd Fohren vvmb 30. Kr. 

Die gar gusen Sängl, den Kopff vmb 28.Kr, 

: Brundl, 
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Srundl, den Kopff vmb 20. Kr. 
Rutten groß vnd flein das Pfund vmb 13.Kr. 
Die Boͤhemiſchen Saͤngl, denn Kopff vmb * * 
BEE ein Pfund vmb r 
Schiedt oder Rothneigen ein —— — vmb sr. 
Die groſſe Baͤrmb, fo vom Pfund an, biß auf ans 
derthalb oder auch mehr wegen, vmb 7.Rr: 
De aaa Bärbel, fo vnder eim Pfund wigen⸗ 


zu ind —* Puͤrſchen, ein Pfundt vmb 8. I 
rundtgreß vnd — ein Pf. vmbp 7.Kr. 
Schraͤtzen, Schrollen vn bRodß ein Pf.umb 6. Kr. 
Die Krebfen ga die Fiſcher nach dem angefchlagnen 

Maaß theilen, Die * Sorten vmb - 36. Kr. 
— er Sorten vmb 24. Vnd die — — 


mb 
N haben beyde Metzger und — di 
fem Sag Einzufauffen, ernftlichen befelch befommen. 


GeTrankh. 


Der Dberländer Rhein⸗ oder — Denn 
Ro ⸗ reutz. 
Den ittlern A ir. — 
Den Schlechteh⸗/u · 10 .in 9. kr. 
Den Oſter Wein ⸗ us ft, 
Den Be en Baytifihenwein f 
Den \ 22 De Zr Zr A 
= ee g —* . 109 3.Kr. 

n Eſsig en +in4. fr} 
Den Guten Weinbrandwein + er Br ö 
Den Bayriſchen Brandwein : 

Den Bier Brandwein s is. F 
ODen Met I 60 94 : ' Tinker fr! 


\ 


Shi ie 


« tändek 


Sqhmalt Sa... 
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Das hiefig Braun Pier + . 5. Weißpf. 
Das Weib Pier +: s * 6.Weißpf. 
Bber diſen Satz, folle ein Erb: — 
ſteiff vnd feſtiglich halten, wie fie dann ſonderbahre 
Eecutions mitt, in ug: haben, die Weinfchen 
fen auch fchuldig fein, die Leut, fo le ein 
abholen, mit in den Käller, vor das 


vffen gehen zulaffen. 
Schmaltz. 


Das Pfundt Schmalt vmb 12. Kreutz. 


aß vnnd Za⸗ 


Hoit Sat. Holtz. 


5 LI: 
g Dice Ho ⸗ ⸗ . J.fl. 12. Kr. 


Ein Maaß Puͤchen Holtz 7 f 30. Kr. 
ifchling = re 
ennen und Seuchten = P. 1.fl. 


ragwerder Weil auch die Tagwercker, Karnleut und ander 
nd Karnleut 


Fuͤrkauff wird 
bon neuen der 


en / 


an day 
mit den Lohn“, 
übernehmen. 


-werde, einjeder auch fich deß einftehe 


re, mit übermäfsigem Lohn, — uͤbernommen, 
de ihnen folches hiemit Ernftlich verwährt, vnd 
biß. zu einer, verfertigten fpecial Ordnung, anbefoh: 
fen, das fie fich nach billichen Dingen, im forderung 
ihres Lohns , — ten, oder eines Erb: Hanßge⸗ 
richts, vnaußbleiblicher ſtraff gewarten. 
, Neben diſem, widerholen Ihre Ehrenv. Weißh. 
die vor diſem, deß Fuͤrkauffens wegen, publicirte 
Mandata, Und wollen, daß deren Halt — 
5 einſtehens in den kauff, 
—— vnd aller biß hieher, von vilen ge⸗ 
hrten vnd gebrauchten vortheils, enthalten, die 
verfauffer auch in keinen weg ſuborniren, oder jhnen 
boͤſe anlaß geben, wie dann in allen dieſen Gebotten, 
Die Kauffer und Verkauffer, da ſie hiewider handten 
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it gleicher ſtraff angeſehen, Vnd nicht allein mit 
Con ee I erän uß, fündem auch nach be ——— 
6 enheit, mit haͤrter ſtraff, vnd Stadtverweyſung Hi) zer par 

legt, vnd hierin niemandts verſchonet, Denen auch zenx.1. 

ſo die uͤbertretter anzeigen, entweder die helffte der 
Tonſiscirten Guͤetter, Wahren vnnd Failſchafften, 
oder doch ſonſten ein ergiebige ergoͤtzlichteit, neben 
verfhweigungjhresnahmens, vnd billichen defenfion 
erfolgen, gegeben werden folle. Darnach fi) 
Meniglich albiezurichten hat, vnd vor der ſtraffnoch⸗ 
mals gewarnet wuͤrdt. 


Decretum inSenatu, die 2.Maij, 
Anno 1623. 


IE IEOET ZEN ZEN ZER II TVITT HITZE, 7 rY, 
BIICHHS KISS —B ETELE 
III IIIIIEIIIIL ISIN POHL: 


D cretum LXI, 
Eine Tar- Ordnung betreffend. 


hat ein Erbar Cammerer vnnd Rath, in jh⸗ 
ver glhie den 4. May publicirten Zar Ordnung „In ale Ser 
‚meldung thun laffen, das mir allem ehiſten ein Special - Taxe 
Special Tar, in alten Failſchafften gefertiger , vnd yerfrtiger more 
zu Mennigliches Nachrichtung , alte offentlich ati- "" 
rt, vnd Angefchlagen werden F Deme nun zu 
fg, haben Ahre henv. Weißt. ſich nachfolgender 
Special Tar Ordnung, inn den Failfchafften vergl 
Sen. vnd dieſelbe hiemit purblicirn, no Mennigli⸗ 


— — 
ur 





alhie, Keuffer und Derfeuffer, dieſelbe nicht zu 

erſchreyten, erinnern/ im widerigen ohne reſpect, 

Keuffer und Dertenffer, mit gleicher vnaußbleiblicher 

ſtraff, betrohen wöllen, * 
| a 
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ee Failſchafften, die am Marckt dem Betvicht, 
Bm 1 Bent Elen, vnd Maaß nad, verfaufft werden. 


verfaufft wers ' 
an f. Wachs, der. guͤete nach p. 24.28. in 30. Kr. 
se In Ro Honig, der güete nach p. 10. 12. in 2. Kr. 
cin Pfundt Purter p. 10. Kr. 

inſen 
Ein Metzen, der guͤete nach p. 40. in 45. Kr. 


Si, Körner, den M en p. . in 12. Kr. 
nit, das Pfundt der guͤete nach v.6.8. in ei Kr. 
ß, ein —— der * nach p. 8. 10. in 12. Kr. 
—* ch, das Pfundt p 4.Kr. 
Breytte Flächfen Beat die Elen p. 12. Kr. 
Dngebleichte Leynwat, die Elen p.9. in 10. Kr. 
Rupffen Tuch, die p 4. Kr. 
— Eiendergherenachp, 14.15.16. inıe. Rt. 
offen, die Einfchierig , den Centner p. 


30. Buld. Oder ein Pfunde p 18.8r. 
guonfchierige Wolfen, den Eentnerp 18.Guld. 
Oder ein Pfundt p. 10. in 12. Kr. 


Staͤrckh, ein Pfundt der güete nah p.6.7.in 8.Kr. 
Seiten ’ ein Pfundt der gietenach 9.6.7.in 8. Kr. 


Ein Eentner Hew, von 24. in 30. Kr. 
EN Korbvoll e 2: in — 
* ein Maaß p. 28. 32. in 40. Kr. 
so Mid aD, a 2.Kr. 
en Maͤßl Milchraimp. — 
Ein Kopff Milch der beiten p. | 
Ein Kopff Mich der ſchlechbten p. — 
Ein Schuͤtte Stroh von 4. in Pfennins. 


Fail⸗ 
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Sailfhafften, die * Feſicht nach betlauſt „gieri ge 


a dent 
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Ein Indianiſchen Sanen, ” fl. 30. fr.biß in 2. gl Hat an 
Eie2dubianifhe Si nnen p. 1.fl. ı 
alb, der güete nah. p. iin . 3. = 
ein Samy von 4o:bie in 45. Kr. 
Ein Kuͤtzel, von 24 biß in 30.Kr. 
Alles mit dem Fell, 

‚Ein Hafen, von 30. biß in 36. Kr. 
Ein ———— Haſen, von 15. big i in 18&r. 


Ein: Gemefte Ganf, von 24: bif in .30. &xx. 
Ein Duͤrre Ganß mit den Federn, von 12.in 15. Kr. 
Ein Gemeſten Copaunen, von 40. biß in 48. Kr. 


‚Ein Duͤrren Copaunen, von 18. in 20. Kr. 
Ein Haͤnnen vom1o. in 12. Kr. 
Ein Gemeſte Haͤnnen von aor in, 24. Kr. 
‚Ein Junges Hännel fowohl fg, p. 4.3. in 6.Kr. 
Ein gemeſte Enten, von 15. in 18. Kr. 
Ein Junge Enten, von 8. in 10,&r. 
Ein Paar junge Tauben p. 5. in ; 
\ onfaw, von 8. To. in 12. Kr. 
—2 en, x Sram das Schick » 30. Kr. 
Dei feinern p. 12. Kr. 
Alte fein, den Mepen p. 20 cs 
Ayer 7.oder 8. pr. RAR. 
Weile Ruben, Anfangs der 4. de gr, 
mehrer. 

„Gelb — angs dz. 6. od. 8. ru: 
ben heit d. 1. Kr. 
Bent m 

ifchel junge Zwyfel p. * 2.Pfen. 
uptel Knoblauch p. 2.Dfen. 
24ö 3 Gugum⸗ 


‘298 Ba! 
‚Gugummern der Frifchen 3. oder 4%: 1.Pfen. 


Der Eingemachten 2.9. 1. Pfen. 
Raͤttich ein zu pc — 1. Pfen. 
Doch nach gelegenheit der zeit auch mehrer. 
Kroͤn, ein Wurtz p. . in © 2. Pfen. 
Vannen, ein Ruben p. 1. in * 
Sawer vnd Ruͤbes Kraut, ſoll nach dem den Kraͤut⸗ 


lern zugeſtellten Maͤßs verkaufft werden. 
Spinnat, Pieſſen, Koͤhl, Sallat, vnd dergleichen, 
inn hievorigen alten Wehrt, da der Thaler auch 
90. Kreutz. golten, vnd nicht hoͤher zu verkauffen. 
Obſt/ vnd gruͤene Arbes, ſollen nach den geordneten 
gebraͤndten Bechern verfaufft werden. 


Vier Piſchel Kuͤhn . 1. Pfenning. 
Ein ger Kürben von 10.biß in 12. Kreußer. 
‚Ein Becken Kürben von 16. biß in 18. Kreuser. 
‚Ein Kehrförbel von 3: in 4. Kreutzer. 
Ein Peſen p. 1. Pfenning. 


Vnd folle difes alles zu fallen Marckt gebracht, 
‚nichts in die Häufer getragen, damit-auch fein Fürs 
— —— den Verkauffern einigen betrug, 
vnnd b | a 
weyſung gegeben, oder aber jhr vnrecht verſchwigen 
vnd vndertruckt werden, Dann auff ſolchen fall, eis 
erh. Hanßgericht, Ernſtliche ſtraff mittel zu ge⸗ 
brgůchen, vnd hierinnen niemandts zuverſchonen, 


anbefohlen worden. 
te 
| 39 Decretum in Senatu 6,May, 
Se 
URL ir ru a rd 


EERBITTE NR... AED 
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aygerung: zugebrauchen, kein aulaß und an⸗ 
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RE) SIE 7 
Decretum LXII. 
Die Policey betreffend. 


Bwol ein Er: Cammerer vnd Rath alhie, in 
anfehung, Ihrer publicirten öffentlichen man-' 
> daten, auch auf den Cantzlen vnd in den Pre 
digten, geſchehenen Chriftlichen erinnerungen, für: 
memblich aber, bei) diefen von Bott dem Altmächtigen, 
vor Augen fhwebenden fihtbarlichen Hauptſtraffen, 
entbrandtem Zorn und Grim, verhofft, es werde 
fich.ein jeder Ehriſt, Burger vnnd Inwohner alhie, 
— uͤchtigen —— ae a. Wr — 
vnnd bußfertigen Lebens befleiſſen, die Wirth, Gaſt Ar Fer, 
ebeh, Wein: Bier: und Brantweinfchenden, Jire gkngnun 
Aft und Zechleuth, von dem vbermefligen Trunck, wein Sheuden 
DBolfauffen , Yauchsen , Schreien , Stuhen, Pol neo 
dern, older, Yıb.be/thng der Spilleuth, abge: 
manet, vnd alſo allevfeits, durch ein — ——— un 
Chriftlih, reu: vnnd busfertig Leben, bedacht ha; log Eden as 
ben, den gerechten Zorn BO Ttes, zu mildern vnndftr 
abzulegen: So haben doh Ahre Ehenv: Weißh: 
mit fihmersen erfahren, Das die Obrigfeitliche Ges 
bott; vnnd Chriſtliche warnungen, meiftentheils 
verächtlich hindangefest , GOttes Straff in difer 
Stadt, in vilerley weiß, fonderlich in abgang vnd ei baum, 
Teurung des lieben Betraidigs, nurgemehret, vnnd zn 
dahero Ihre Ehen: Weißh; verurſacht worden, ge Sertäidesfirafe 
en den Wirchen vnd allen Schändhen, nicht allein ft; 
vorige Gebott zu widerholen, fondern auch jhnen 
ben hoher Straf vnd fnörrung der Schendität, 
ernftlich zubefehten , ee vber die zeit, So ſollen die 
Ir u li» 2 


bey 


17 
\ 
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Decretum in Senatu 
den 14. Novemb. Anno 1626. 


IE E EIER ER 
Decretum LXIII. 


Die Policey betreffend. 


pn Er: Cammerer vnd Rath difer_ des. Heil. 

Roͤm. Reichs Freyen Stadt Negenfpurg, Laf 

‚fen allen Ihrer Ehrnv: Weißhl: lurifdietion vn⸗ 

Birtben, Ball. dergebenen Wirthen, Gaftgeben, Wein: Bier: vnnd 

Sierra Brand. Drantweinfchenden, bey hoher Straf, und Spers 

mein Schenden tung der Schenckſtaͤtt, hiemit ernſtlich befehlen, 

u Daß fie vmb dep, uber der Menfchen fehröcliche 

dis. befteifen, Sünden und beharrliche Bnbußfertigfeit, entbrands 

en ten Zorns GOites, vnnd Menniglich vor Augen: 

Spiekeut hal» — ſichtbarlicher Straffen willen, nicht al 

in aöer über fein ſich Keen eines Erbarn eingezogenen Wandels, 
u end hußfertigen Lebens befleiffen,, fondern au 


niemanden zufpilen, zufluchen, Spilleuth zuhan⸗ 
| vn 
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vnd zutantzen, noch vber die beftimbte Zeit zugechen, 
oder andere Vngebuͤr zutreiben, geftatten, fondern 
da fich die Gaͤſt, widerwärtig verhalten, folches den nn mi mu 
 beftellten Wachten anzaigen, vnnd feibige. zubilfguasr wohn 

nemmen, infonderheit aber die Gottsläfterer , welt — 
che nach geſtaltſame deß Gottslaͤſterns, fluchens neun yu6 
vnnd ſchwerens, ohn alle Gnad an Leib und Leben ges and eeden ger 
ftrafft werden folten, der Obrigfeit alfbalden nam; Hraft werden. 
hafft machen, oder in Derbleibung deflen, mit und 
neben. den Verbrechern und Dbertrettern, auff An⸗ 
gan dern, fo zufleiſſiger Kundtſchafft und Vffacht 

eſtellet, gleicher Straff zugewarten haben füllen. 
Darumb Menniglich hiemit verwarnet feyn, vnd 
fih vor Straff und Schaden hüten wölle. 


Decretum in Senatuden7; Martü 

. Anno 1628. uk 

SERSSERSSERSSEr 
Decretum LXIV. | 

Die Schyüffelpfennige betreffend, 


Emnad einem Ehr: Cammerer vnd Rath,die 
$) fer des Het. Rom. Reiche Freyen Statt Re; 
genfourg 2 a ‚ daß die, in den dreyen 
in Münswefen correfpondirenden Eraiffen, verbot: 
tene:an ſchrott vnd korn, fich zu ring befindende 
one, widerumb bhevfür fommen, vnd Die Shlf 
r 





die tägliche Sändtpierung, in zimblicher ans nie Dede 
en: 


zahl eingefchoben werden wo (8 ift ver aus ugeden der · 
henv ernſtlicher Befelch, daß dero liebe deiden 
Burgerfchafft a dergleichen Pfenning 
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in allen’ bezahfungen, Feineswegs, außgeben, noch 
einnemmen: Sondern diefelbe genslich verruffen, 
bey Straf am vnd bey vnnachlaͤſſiger Confifcation und Leibsftraff, 
geb und der hiemit verbotten fein füllen. Wornach fich menni⸗ 
j gelich, vor ſchaden und Straff zuhuͤten, vnd fuͤrzu⸗ 
fehen haben wird. : 
Decretum in Senatuden 7. Auguſti 
ANNO 1629. 7 | 


ORDER UOTE" 
Decretum: LXV. | 


Eine Churfuͤrſtliche Zufammenfunfft be⸗ 
2 | treffend. 
Achbdem die Roͤm: Kayſ: Rayß :. 26, Vnſer Al: 
fergnädigfteer Der, eine Churfuͤrſtliche Zu: 
wird auf den ‘®, „fammenkunft, hieher auff den negfffommen: . 
3, Juni bieber den dritten guuii gelegt vnd ange telfer :! So laffen ein 
eegen Erb: Cammerer und Rath ernſtlich befehlen, daß zu 
biefige Unter, Bu alle Burger, Innwohner und Berwandte all: 
Dann oe hie welche geraume Zimmer, Wohnungen,undandere 
fäudern und vnterkommen haben, folhe:ehift aubern, raumen, 
Klumen 7 a6 mit Bertgeivandt, HaubRath, vnd ander er Notturfft 
Norbburfit ver- verfehen, Die Fewerftätt und Kündöfen jetzo vorher⸗ 
Ichen fen, Die vnd hernach offt kehren, alle Zimmer für Fewers 
Gupdfen ver, UND Anderer Gefahr, verwahren , Waſſer Hi vnd 
wahren, Waher wider in Die Haͤuſer, an gelegene Orth, zur 


Eiune Churfuͤrſil. 


Zulammenkunſt 


auſſtellen, nichts urforg, 
berg aut ſtellen, nichts unfaubers auff Das Pflafter und Gaf 
In gier fen gieſſen, fondern ietzo, vnd in wehrendem Con- 
im fol  vent an gebührende und außgezeichnete Orth brin⸗ 
ro gen, vnd alles das, dardurch ainige Infection vers; 
vrſacht werdenfan, abfchaffen, fünften aber. ein jed⸗ 
weder, mit nohtwendigen Victualien vnd gurteeen,. 
88 vn 


Go 
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vnd was ſonſten die Notturfft folcher Zeit erfordert, 
ſich gefaft machen, vnd halten folle. 
Es wird auch auß ſonderbarem Befelch, Ihrer errenef Die 
—— Mayeſt. und eines Erb: Raths, alles Ders von bier weobe⸗ 
enloh Gefindlein, vnd alle diejenige, fo nicht beſol⸗ seden, 
dete, oder arme Diener feind, Feine beitändige 
Dienft bey den Geiſtlichen oder Burgern, noch wer 
niger von einem Erb: Rath, fonderbare Erlaub: 
nuß und begünftigung deß Beyſitzes haben, Inner: 
halb vierzehen Tagen, den nechiten, fih von hinnen 
zubegeben , oder in Verbleibung deffen, auf an⸗ 
gefteite gute Inquifition, offenen Spors vnd Straff qugeien 
zu. gewarten, wie nicht weniger die Burger hiemikroiien die 
altes Ernſts erinnert und gewarner, daß fie bey vor: Snobier nis 
gehenden der Wachtheren beſchreib: vnd befichtigum: mifen €. Fa 
gen, niemand, Er fey auch wer er woll, verhalten, Narbs brber: 
fondern alle und jede mit fleiß und ihren Burgerhi 74% 
chen Pflichten gemäß, anzeigen, vnd bey wnauf: 
bleiblich em eingehen befchreiben laſſen füllen. glei: 
chemfelfe fein Burger, Segen hf oder anderer, 

mands, wer der auch ſey, ohne vorwiffen eines 

b:Rahts, vnnd anderer darzue verordneten fürs 
fehung vnnd einwilligen , Lofament und Bimmer 
verftifften, noch fonften vnterſchleiff geben, Damit 
hr umabin bey diefen ohne das fchwer und ge 
\ iten, Niemand dabey Gefahr zu beſor⸗ 
ER leichen möge, viel weniger Gewölber, Laͤ⸗ 
den, oder Keller verlaſſen, fie haben denn ſonder⸗ 
bare Schein vnd beweifungen, von vns, oder vr 
fern Verordneten fürzulegen. 
Wann nun der —* Conventus, feinen 

e 


Fortgang err eichet, jeder Burger, Innwoh⸗ ee in 
ner, oder anderer; die Namen der jean“ B— 
von gaaſelichen Churwhar ſuicen/ Ober gner ut 
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dem Her „Mähten_ vnd : Dienern einloſieret worden, dem 
ae Seren Statt C ammerer,vmb naheihtung willen, 
denen fremde anzeigen, und ſich gegen denfelben, —* —— 
Air aler Berjedes Stande vnd Waͤrden, mit aller Veſcheiden 
feibenbeit be heit, gebürlich erweifen , in der Kirchen vnd andern. 
geanen Me niht Serben, jhnen, als frembden Gäften ,. weichen, 
fi& aler Ebr-ranm geben, niemands mit vberſatz, Maaß, oder 
pr, da. DA teten, nicht allein fi aller Zucht 


Ebebruhs, Unwnd fchweren, mi 
ni a Acht treiben, fondern auch. Niemands.darzue fürs 


R nie ckth Abends gebl Bag u ver a 
ui nice van Marckthurner Abends geblafen, jeder auff der Gaf 
das Sener menifen. fein Liecht Fragen, nicht poldern, fhreyen, 
acht baben. jauchtzen, fingen, fondern in gebüerender ftille hin: 
gehen, die Wacht, wann fie einen oder den andern, 
jh 


angetofiet vnd vngefhumffiert laſſen, oder Spots 
vn 


Mas, nichts onbebächtliche, emeientliche vnd onbefcheis 
\ 6 


‚hendten laſſen, es geſchehe dann nut vorwi ee 
WVWerordneten des BngeltYyus Das thut Iader 
OT yeb 


MR! 285 
auf billigkeit, befördert Gottes Chr und, wolgefal⸗ 
fen, erzeiget uns Gehorfamb, ober würdet ernſtli⸗ 
che Straff zugewarten haben , yamaflen eu die 
Dbertretter, fleiffige Kundſchafft bey Tag und Nacht 
rn iſt. Wornach ſich Männiglich allhie zu: 
richten. 


Decretum in Senatu, 8. Aprilis, 
u — ANNO 160. 
I EI IIT UT AUT 
„ „Deeretum LXVI 
Das Herren⸗loſe Gefindel betreffend. 


der Röm. Kayſ: Mayeft. unfers alfergne 
Ihren —— eenflie be * ——— 

ier es fre errenloß Ge 
ans: und Weibs Perfonen, Infenderheit die le rg 
dige Herrenloſe Menfchen, als Bertiwärderin, vnd —— 
dergleichen —*5 Leuth, welche nit Burger der Knien bee 


— und keinen? eo haben, oder bei Dex ben, folen Dins 
Geiftlichfeit oder Burgerihaft alhie, inwärdiichen Ye yeuicater 
Dienften fein, daß fie innerhalb den nechſten Zehen fonich bie 


tagen, die vagierende Bettler aber, alfobaldenihren Stadt meiden, 
Fuß weiter fegen , vnd ohne fonderbare verguͤnſti⸗ 
& vnd erlaubnuß eines Erb: Cammerer vnd 

le, fich allhier nicht ferner fürnemblich bey bes 
vorftehendem Keyferlihen Chur: vnd —1 — 
Gonvent, betreffen iaſſen füllen, bey harter Gefeng⸗ 
nuß vnd Leibeftraff. Es würdet auch die Burgers 
khaft,, insgemein hiemit gbremalen irinnert/ Ir 

r — — 
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Birger ſten mands frembden, ohne beſchehene anzaig vnnd vor⸗ 
niemand ten wuiffen eines Erb: Raths, einzunemmmen, oder uber 
e und Vorwil- Pacht zubeherbergen. Darnach fich alſo Menni⸗ 
Kin. Ol — vnd vor vnaußbleib er Straff zu⸗ 


Decretum in Senatu den 9. Aprilis, 
u“ ‚ANNO 


| "1630. 
EEE URL IOR DON ORERERT, 
Decretum LXVIL 


Heligiond-Sarhen betreffend, .. 


AXwol ein Erb: Cammerer und Rath allhie, in 

Ihrem, Yanafhin den 8. Aprilis publictertem 

Decreto, vnder andern gebötten und verbot 

ten, diefen jestwehrenden Keyf: und Churfuͤrſtl: 
Conventum, vnnd dag darbey nötige Polyceyweſen 

Di Ditpu- Anlangend, außtrucklichen befohlen, daß fich alle 
wrens und "Burger vnnd Innwohner, des difputirens, converfi- 
—— — newer vngewiſſer Zeitungen, die Religion, den 
über neue zei ZU and des Reiche, und anders betreffent genslich . 
Tigion und denenthalten, oder vnaußbleiblicher Straff gewarten 
Rand desfüllen, vnd darauf Ihre Ehenv: Weißheit verhofft 
detre · hetten, menniglich unter gemeiner Statt angehört: 

de, würde folhem Verbot, ffattgeben, vnd ge 
orfamlich nachfommen fein. So müffen fie doch 

mit verwundern und —— vernemen, Daß jh: 
ger viel, zu ihren: felbft, vnd emeiner Start fi a⸗ 
den, nicht allein von der Religion, ſondern auch 
von denen fich erregenden motibus, vnd Kriegswefen, 
ſolche difcurs führen, die Ihre Ehrnv; Weißheit * 
ne 
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nes wegs leyden koͤnnen vnd wollen , vber wel 
diſcurſus auch, ſtarcke nquiſition angeſtelt worden. ie 
Gebieten hierauf, allen dem Burgern vnd ofen fa Bir⸗ 
—— — ie ſeyen * ta —8 en get und Sans 
wollen, hiemit nochmaln ernſtlich, daß fie what 
alles Bifpusieensin Kehgionsfabent, alles unbedacht: ua. 
famen converfirens von den entitandenen motibus und 
Fre alles unverantwortlichen Zeitu 
fhreibens, diſcurirens, zanckens, vnd deſſen, 
ſie nicht angehet, viel weniger zu defendien oder zu 
eufirn „gebiet , enthalten füllen, Mit der betr, 
bung, da Ihre Ehrnvr Weißheit ichtwas, fo dieſem 
vbott zuwider, von einem oder dem andern ge 
andlet wird, erfahren folten, ſolche emplarifihe 
und Lebens — aß ſich di 
andern ſpieglen, vnd dadurch gemeine Statt, 
aller Gefahr, ** vnd boͤſen Nachklangs ent⸗ 
ſchuͤtten fönne. ornach ſich alle gemeiner Statt 
— zurichten, vnd vor angetroheter Straff 
zuhuͤeten. 


Decretumin Senatu, den 5. Auguſti 
Anno 1630. 


— NND 


Decretum LXVIIL 
Die Policey betreffend. 
Jewol ein Erb: Cammerer vnd Rath allhie, 
in anſehung Ihrer publicierten offentlichen 
Mandaten, auch auff den Cantzeln vnd in 
den Predigten, bißhero gefchehenen Chriftlichen und 


eyferigen erinnerungen „ fürnemblich aber bey die: 
Yaz fen 


u u ıy! » 


fen von Gott den tr — 
vor Augen ſchwebenden ſichtbarlich iegs: um 
* en — r, verhofft, — werde ſich eu 
. Burger vnd Innwohner allhier 
i g * Berk igen, ailchtigen en, erbarn Wandels, Such 
eines eingezogenen bu —21* Lebens befleiſſen, die 
Harhseili Se DR aftasben, und alle fo offenes ſchencken 


Sebothe un 
Eperboth "haben, 5 aͤſt vnnd Zechleuth, von dem vber⸗ 
he » Ende ea: and. vollſauffen, jauch en, fihreyen, 


se Auchen, Gottsläftern, voldern, Eildern, abmah⸗ 
nen, feine Spilleuth einlaflen, viel weniger tangen, 
vnnd anders lautreifige Weſen ge — vnd alſo 
wen ? Sa wahre Rew vnd Bußfertigkeit, 
dem Allmaͤchtigen in fein gefafte Zornruthen 
SR vnd Asa Hauptftraffen mildern vnd abwen⸗ 
haben doch — Ehrnv. Weißheit: mit 
Schmer ken erfahren, das Ehriftliche Warnungen, 
aber Uypig und * stetig Gebot, meiftentheils verächt: 
* ee Mich lich ‚, Gottes Straf, durch allerhand 
— 16. geirie —25 — —5 — pancketieren, vbermeſ 
— racht, vnd 
in ee er ns av geh 


nlofen@e, ner 
Era af vnd anderer Lafter enthalten, auch Au errnlofen 
a Gefindf, feinen auffenthalt oder vnterſch af geben, 


—— m ® die 
irth vnd alle —— bey Bi Sup und 


geſtat⸗ 
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atten, vber die beftimbte und ungewohnliche 
eit bey dem Zechen figen, viel weniger einiges tanz 
den oder Spilleuth (auffer offentlichen Berlöbnuffen 
vnd Hochzeiten) gedulden, fondern diefelbe mit Ernft 
abfhaffen , und da fie fich, oder Die Gäft widerfegen 
den, ME der beflelten zn. anzeigen, und 
Diefelbe zuhilff nemmen follen. nd diefes alles, 
p ieb einem jeden ift, Gottes — vnnd ent⸗ 
randten Zorn zumiltern vnd abzuwenden, auch 
ver Ehenv: Weißh: ernſtliche vnd vnnachlaͤßliche 
traff zuvermeiden , wie dann deſtwegen allbereit 
gute auffficht beftellet worden. Wornach fih men⸗ 
niglich zurichten, vnd vor Schaden zuhuͤeten. 


Decretum inSenatu den23. Iunij 
Anno 1631, 


ee 
Decretum LXIX. 


Oben Ko una 


S ift allen diefer Statt Regenfvurg Innwoh⸗ 
nern, Burgern, vnd Anverwandten, ohne 
weitleuffig erinnern vnd erzehlen, woLbewuft, 

wie offt vnnd mannigfaltig, Ein Erb: Cammerer 
vnd Rath allhie, männiglichen ſolcher yrer anges 
hörigen ‚ die Gefahr, darinnen das H. Röm. Reich 
vnſer gas erland Teutſcher Nation, wie 
2 alle Stände deffelben begriffen, durch offentlis 
% data für augen geftelt, Ar einem bußtertigen 
ergen, eyferigem gebet, Gottesforcht, Ehriftlis 
Ya 3 chem 
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chem wandel/ vnd Tugenden angemahnet, vnd dan 
bey allerhand Gebot, vnd Obrigkeitliche — 
erinnerungen ; annectiren vnd anhencken laſſen 
— Wann aber umb der (vnerachtet aller ſolcher Gebot) 
re Be continuirenden Sünden, vnd dahero noch ferne 
verhängten Göttlihen Steaff willen , die Gefahr 
en venicht ab fondern zugenommen, nebendem, die Zei 
vorige _Geborb ten ſich jetzo in einem momento vnd Augenblick alfo 
LT veraͤndern —* uter Menſchlicher Fuͤrſorg vnd an⸗ 
Woiaaſtalt wol vonn then iſt So wil Ein Erb: Camme - 
mabnet wird»yer vnd Rath, männiglich zan die in den offentli⸗ 
chen: Ehriftlichen Predigten fuͤrgehende tägliche er⸗ 
andern Dr mahnungen, Ihre vorige Gebot vnd Berbot , von 
En am, ppuncten au Puncten, gewiefen, vnd hiemit dieſel⸗ 
nicht ohne &ihebe nicht allein mit allen Ernſt widerholet, fondern 
ausiugeben, auch allen Ihren Inwöhnern „ Burgern vnnd An 
balten, des ur. verwandten, Was Standes oder Würden die ſeyn 
ebeilens bon befnügen mit gleichem N vnd bey vnaußbleiblicher 
ben a hal. hoher Straff, gebotten haben, daß fie ſich zuvorde— 
ten xc. riſt, den allhie bey naͤchtlicher weiln gemachten An: 
ſtalten, Wachten, vnd andern Ordnungen, nicht 
widerſetzen, bey naͤchtlicher weiln nicht ohne Liec 
nach Hauß gehen, alles rumorens, ſchreyens, laut: 
veifigfeit, fih enthalten, den beftelten Wachten, 
auff Ihr anſprechen, befchaidenlich antworten, v 
ſolch en anſtellungen, vnd hieſiger Statt im Reli 
ion: vnd Prophanweſen ſich aͤuſſerlich erzeigendem 
uftande, allerhand Reden, Zeitungen, Difcurs, 
wie auch das gemeine Kriegsweſen betreffend, aller 
efährlichen Conferentien, ; cörzefpondentien ,, des zu⸗ 
Sinnen lauffens, rottirens im ablefung vnd zuſam⸗ 
men tragungder vngewiſſen Zeitungen, auff den Plaͤ⸗ 
gen, vor der Kirchen, den Kraͤmen, auff der Bru— 
fen, vnd fonft an allen.andern Orthen aantauſe 


05 I om 
vnd gedencken/ daß ſte zu ſolchem judiciren, gedanckens 
eroͤffnung vnd difcurriren, nicht allein nicht beſtelt, 


ge, fondern Wir allhie in Diefer Statt, allein unter 
em Weltlihen Schug der Roͤm: Kayf: Mayeft: 
enedigiſten Herren begriffen’, vnd 

fie Zuftandt ie darumb 


auff ein halb Jahr fich gefaft machen , das übrige Jar 
' Gott, durch flei nGchet, und anderer gemachter ei 
Obrigkeitlicher Furſorg, befehlen, vnd heimftellen 
wolle. Dann ſo jemands dieſen Gebotten ſich wi; 
en und denen nicht nachkommen folte: würd 
für vnaußbleiblicher Straf hiemit gewar: 
net, denjenigen aber fo allbereit ae * 
td elt, 


ur. Ax! 
Be, fleiffiges auffſehen zuhaben, ernſtlich anbefoh⸗ 
Decretum in Senatu det 17. Octob. 
Anno 1631. Er h 
RT 
Decretum LXX, 


Die Policey betreffend. 


in Erb: Cammerer vnd Rath albie Vnſere 
Heren haben aus recht Ehriftlihem Vaͤtterlich⸗ 
vnd Obrigfeitlichem enfer, nunmehr von vn⸗ 
gen hren hero, durch publicirte vnd zu 
defto befferer täglicher nachrichtung an gewöhnlichen 
orthen ofen angefchlagene Mandata , Ihre lies 
be Burgerfchafft, Inwohner und Angehörige, gang 
sreulich und wohlmeinent, auch gegen den Vbertret⸗ 
gern mit — ter betrohung erinnern vnd war⸗ 
nen laſſen, Wie ſich ein iedes, Gott⸗Zucht⸗ und Ehr⸗ 
liebendes Menſch, bey verhuͤettung Gottes ſchwe⸗ 
ren⸗ vnd an der thuͤr antlopffenden ſtraff, zu wen⸗ 
dung ſolches Goͤttlichen Zorns, in ſeinem leben 

thuen vnd wandel verhalten vnd erzeigen ſolle, ift 

auch daffelb in den —— offentlichen Predig⸗ 

ten, durch die diener Goͤttlichen Worts, aüßfuͤhr⸗ 

lich zum oͤfftern widerholet, vnd nichts an erinnern, 
gebotten, vnd verbotten, vnterlaſſen worden. Wei⸗ 


Bee: Ten aber alles ſolches wohlmeinen der meiſte theil 


verachtlich in windt gefchlagen, So hatt man ia in 


turn: dieſem u endtlauffendten Jahr, Gottes gerechten 


zige Gebote und ergrimbden Zor 
BEIDE har ſchafft eingeri 


den Zorn, mit Kriegen, vnd in der Nach: 
ſſenen contagiofifchen Hrandgeiten 
gli 
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täglich erfolgten böfen Zeittungen aigentlich noch 

Dr geſpuͤrth, = zub beforgei,. Bo nicht beſſe⸗ 
bueß vnd abftellung der — erfolget, 


es —“ ſi Gottes er nicht mindern, fondern 
den frommen mit dem 


* hre Ehrenv: Weyßh. das alle Ihre Sa, 
ger — vnd aingebäriae, Di die * * ten 


eſſern, einer dem andern mit guettem ECxempel un. „Ju 
= ich unter zebiß Zeit, vnd auch fonften aosftrctigen 
ki ungebür, der Wuͤrths: Braun: und Weiß: —— — 
ier: Prandiwein: vnd Meethheuͤſer, alles Ge — 


buͤrt, ſo auch die Eh en einftellen, Bindeltan 
ei en er — — 
barn — — on und gefhmäbee, a fie vn: sichtigen f * 
ee Der fonen vı dder 8 sen —— 
ron. * i 


£94 Be 
' Unter der Dre nicht verſchonen, fich enteuffern, Vnter Predig: 
a en Veſper: * fonften I Zeit und auffe 
in fahren fh längfte Nachts bis vber das Thurnerblafen, nicht 
mauiten guff dem Schlitten fahren, auch nicht ein ieder, 
deme es Standtswegen nit gebürt, dieſer Kur 
‚weil fi) anmaflen, niemandt fich —— ver⸗ 


un efindt von —— vnd andern muͤef 
mit. üdermägi. ſiggehendten Mannß: vn 
Khadın, vu laiff geben, die Handtwercksleuih und Taglöhr 


Safın ach zahlung der Arbeit (darzue ohne das Gott fein fe 


den 
Defleifigen, h r , 

t ohne gie gen gibt) niemandt befchweren, das auögieflen al 
—— ge vnſauberkeit auff die gaſſen vnd in den Bach, 


an ana (CN gehen, nicht jauchzen, ſhreyen, voldern, vn 
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den Häufern Comedien zuagieren, und nachtlicher ge, Comoedien 
Beil vor denfelben zufingen, fich gänglich entha Auinfäbren x. 
ten, Vnd in Summa in allem Chriſtlich, erbar, Wachtgedingss 

tig , vnd from. erweifen, auch: Eines Erb. DEBBaNE 

aths Wachrgedingsordtnung, die Jaͤhrlich verle; 
fen würde, nachgeleben ſollen, Im Fall aber eis 
ner oder der ander diefe Gebott und Verbott 
vberfchreitten, von denen jo darzu beſtelt angezei 
vnd convinciat wurde, der ſoll willen vnd —* t 
trewlich gewarnet ſein, das ſeiner, vnangeſehen der 
Perſon, mit ernſtlicher ſtraff, andern zum Exem⸗ 
pel, nicht vergeſſen, vnd —— wegen des flu⸗ 
chens vnd Gottsleſterns, ſo bey Jungen vnd alten 
gemein werden will, gegen den Bexbrechern offent: 
liche ſchmach und Leibsſtraff vnfehlbar — 
werden ſolle. Wornach ſich Menniglich zurichten, 
auch vor ſtraff vnd ſchaden zuverhuetten. 


Decretum in Senatu den 19. Decembr. 
Ao 631. ' 


ee Tees 202 See Se Te — 


Decretum LXXI 


| Die Policey betreffend. 


uß Befelch eines Erb: Raths, werden alle 

Wein: Bier: Methfhenden, vnnd ins ge: 

mein bicenige fo offene Schenckſtaͤtt haben; 
hiemit nicht allein der in dieſem Jahr, ſub dato den wirch uns 
23. Junij publicirten vnd gedruften MandatensBatgeden fol 
darinnen in fpecie vermeldet ift, daß fie bey hoher \i;1Bähe 
Straf, niemand vbrrmäiae® trinden, ſe Han fanden, 

2 u: 
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Wornach fie fih zu richten, vnd vor Straff zu: 
hüten. * 


Decretum in Senatu, den 23. Decemb: 
ANNO 4631. 


REEL TÖTET THF 


Decretum LXXII. 


Die Einquartierung betreffend 


Jachdem die Kriegsgefahr, als eine von GOtt, 
Rvber die Menſchen, vnd derſelben vielfelti⸗ 
gen groſſen Suͤnden willen, geſchickte Straff, 

„fi dieſer Statt dermaſſen genaͤhert, vnd ſolcher ge⸗ 
one ftalt eingeriffen, dag dem allhier angelangten ur 


J 


3 
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volck Quartier verfchafft werden muß: Als laffenfok Quartier 
Ein Erb: Cammerer vnd Rath alle und jede Wacht⸗ Wenenen 
herren, frafft diß erinnern, denen zu gemelter Quarz folendie Das 
tier auftheifung deputirten, Ihre WachtRegiſter igigencet 
gu vbergeben, die Burger zu gutwilliger auffnam er dena tur 
er Jhnen einauartierten Perfonen trewlich zu er: Allına Depu- 
mahnen, vnd feinen ober die Ihme afignierte vnd zu⸗ cirten ü gehen 
geichribene anzahl befchweren zulaffen, dagegen aberdie Bürger mr 
Fnen mit ern? anzudeuten, warn ſich einer oder nahm annab- 
der ander mit. dem Onlartiermeiftern, Furiern, oder nen; berer fol 
denen fo Jome einfofiert worden, zu_feinem Vor fünchrug ci 
theil und anderer beihwerung abfauffen, vnnd fichnes andern mit 
dardurch der- Einauartivung entladen werde, dabarnernund 
ee alßdann dem jenigen, fo durch fülche feine ger Souriernw. ad 
brauchte vortheiligfeit geaviert und befehwert wuͤr⸗ auffen. 
det, nicht allein allen Vncoſten, fondern audi, 
neben vorbehaltener Straff, andern darauß entites 
henden fchaden, zuerftarten ſchuldig ſeyn, vnd vn: 
nachleßlich darzu angehalten werden foll. . 
Decretum in Senatu den 2j. Aprilis 
Anno 1632. 


GOCHTRTEIHHHN — — 
Decretum LXXIII. 


Den verbothenen Kauff von Soldaten 
betreffend. 


 emnac vonder Churfuͤrſt. Durchl. in Bayrn, 
$) x. Vnſerm gnedigiften Heran ae vnd ber 
S/ weglich geandtet worden, daß das von dem Nas son den 
gemeinen Soldaten Bun . geraubte, Tann 
1 3 
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Siodt oebrah. die Statt geführte Viech, ſambt vnterfchiedlichen 

ra "> forten von Haußrath, filbern vnd anderm gfchmei: 

ig vnd gfchirren, darunter auch Monftrangen, 

Kelch, paten und Kirchenraub, begriffen fein füllen 

erein in die Statt geführt, von den Burgern und 

nwohnern erfaufft und erhandlet werde, folche an: 

tung auch nicht vnbillich gefchiecht, vnd darbey ein 

jeder zu bedencken hat, daß die Viehzucht auff dem 

and gehindert, verderbt, fowoln den Landtsvnder⸗ 

thanen, als per confequens der Statt, mangel, theu⸗ 

erung vnd vngelegenheit, auch durch erfauffung 

deffen, vnd anderer geraubter wahren, die Goͤttli⸗ 

che ſtraff gemehrt: vnd gemeiner Statt frembde 

ſchuld auffm half geladen würder: So erinnert ein 

E: Rath, alle ihre Burger, Inwohner, vnd ange: 

oͤrige, voriger deßwegen publicirter ernitlicher ge: 

ott, vnd verboth, vnd then diefelbige dergeftalt 

dd, Geiz Lernewern, daß wo ‘einiger Burger, Inwohner 

Se oder gemeiner Statt angehdriger, etwas von Biech 

pier, Mefling, Getraidt, Gold, Silber, Kupffer, ein, Zinn, 

a Den, Enfen, Kleider, Leinwath, Flar, Garn oder 

geinmad,giaheandern Haußrath, es habe Namen wie vs wolle, 

a os und es führe gleich der Derfauffer für pretert und 

ner mediröffent,feheint, WAS er wol vnd fönne, von den Soldaten, 

I) noch beim, offentlich oder heimblich erfauffen, erhandlen, ertau: 

—— en oder ſonſten an ſich bringen wurde vnd folte, 

Art anfihbrin. daß derfeibe mit offenem foot, fchimpff, und andern 

ann Sr Eremplariihen Straffen, aud nad) befindung an 

Leben. Leib und Leben geftrafft: dadurch andern ein abs 

fchew (welches fie von dergleichen ungebür abhalten 

möchte) gegeben, — vnnd alle frembde 

Schuldt von gemainer Statt gewender werden fol: 

le. Darnach ſich menniglich zurichten, vnd vor ans 
getroheter Straff zuhuͤeten. 

Decretum in Senatu, den 7. Maij 1632. 


Or⸗ 
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Drdinang-Berpflegung auff die in Re⸗ 
genfpurg ligende Sufanteria, fü effektive 
verhanden. 

Auff eines Obriſten Staab. 
De Dbriften, Obriften Leuttenandten, Obriften 
Wachtmeiſtern, vnd alle andere Staabs: Pers 
fonen biß auff diegeringften, folle täglich ins gefambe 
nafglaenh gerri twerden:; 


100. Pfunde 
Pi or aß: 

8 ae 

Sa fir Fleiſch und anders an * Geld, 

woche . Gulden. 

So nen auff alle * Bergen 66. Pferde 

pafliere, vnd auff jedes 

ber u 3 — 

ew 8. Pfundt 

— — 3. Gebundt. 

Vor die — ra allein” Ligerftatt, 
Holtz, an — 

ein Compagnie zu vueß 
Brot 60. Pfundt 
Fi 15. De 


Sieg Fleiſch vnd anders woqhentlich an Er 55. 

* auff 18. Pferde, vnd auff * * 
tro — 

Vor Servicien, Enter att, —5 — Saltz 25 Bh 

Vrot 3. Pfunde 


— u: & | 
Sir Wyleiſh ende anbert 2 wochentih 1. Sue 


ne — —879 
Ir Fleiſch und andere 6 wochen yet - 
Brot m 2 Dis 


Bier 

An Gerd, f r alles wochentlich 

Bor Servicien Ligerſtatt, Holtz, Saltz im A, 

S Sianatum Ingolſtatt, den 22. (pri, nno 1632. 
ohann Philippe Lrab Oraff: | 


— (LS) 





rdinantz Beipflegumg auff die in Re⸗ 
genfpurg ligende Cavalleria fo effective 
verhanden. nn 


Yuf eines Obriften Staab-. — 

Arunder Er Obriſter, Obriſter Leutenant, Obri⸗ 

ſter Wachtmaiſter, vnd alle andere Staabs⸗ 

PR biß auff den * ſolle taͤglich ins 
— nachfolgend gereicht werden. 

| ıco. Piunde 


Erin 
100. Maß. 


a e Fleifch und anders, an panrem Gelb 
— fir Sleifh r — Suldn 


BB “or 
So werden auff alle obgenannte Perſonen, Er 
und Sechsig Pferde paßirt, vnd vff jedes deß 
Habern. 8. —* t. 


Hew 
Siro ochentlich. 3. Gebundt. 
Dor die Servicien durchgehend, allein Ligerſtatt, 
Hols, Sals und Liecht: 

Auf ain Compagnie, 
Als Rittmaifter , Reutenant, Cornet, drey Corpo⸗ 
raln, Furir, gu Deldifcherer, Trom⸗ 
meter, Sattler vnd Schmidt 


Brod 60. Pfunde 
ein 15. 2: 
Er Fleiſch vnd anders, an Geld ——— 
ulden. 

— Achtzehen Pferd, vnd auff jedes F Tags 
8. Prunde 
8. Pfundt 
= Wochentlich — Gehunde 


Bor Servicien, Ligerſtatt, Holtz, Saltz on Liecht. 
Auff ainen gemainen Anechr, taͤg 


ne Dr icchatb Dimbe 


hr Fieiſch vnd anders Wochentlich 2. ee 
dem ain feeds, wie erfi gemeldt, an 
ann deß Tags g rue 
un 
ke Wochentlich —— 
Signatum Mgolſtatt, den 22. Aprilis, Anno 1632. 


Johann Pyilipps Cratz Graff. | 


L.S. 
( € De- 
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Decretum LXXIV. | 
Der Soldaten Verpflegungs ⸗Ordi⸗ 


nanz und Servitien auch Feuer: Ord: 
nung betreffend. 


bwol ein Erb. Cammerer und Rath allhie zw 

Regenſpurg in jünafter der Su: Durchl. in 

Beyern, als deß Loͤbl — Ereiffes 
Creiß⸗Obriſtens, fo dann deß Herrn Käyferl. Feld: 
Marſchalcken anwefenheit, hoch: vnd flehentlich ge: 

betten, daß hiefige gemeine Stadt vnd Burger 

chafft, deß vnerleidenlichen Kriegstaftes, —*5 

er Einquartir- und Vnterhaltungs Ordinantzien 

halber, gaͤntzlich enthebt vnd befreyet werden moͤch⸗ 

| ten; Dannoch, weilen es über allen angewandten 
Damit tifben Fleiß, Mühe und Arbeit, der zeit nicht feyn, noch to-. 
Sunmuuen® taliter erlangt werden fönnen: So haben ihre Ehrnv. 
gute Einigkeit Weißh. außObrigkeitlicher Fuͤrſorg, und damit inmit: 
ten Derde, telſt, zwiſchen den Soldaten Bürgern und Innwoh⸗ 


ichen’ 


eınmandiren. ger Mit den Servitien, von den Soldaten nicht ber 
den Herrn ſchweret werden, die Soldaten hergegen jhre Not: 
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n verglichen, vnd folches zu maͤnnigl Nach 
ss ae PA Dubleiren wo an 


Der Soldaren Verpflegun 8 Ordinantz vnd Servis 
. tien eb. ® 


Erftlihen, Obwoln in der gerertigten Drdis vermög beffen 
nantz begrifen, was den Soldaten an Brodt und. nude 
Geld, Täglich vnd Wochentlich, gereicht und gegeben tialih —* 
werden ſolle, vnd dahero die Soldaten ſolche Ordi⸗ un, yayın 
nantz von den Burgern einfordern vnd begeren moͤch Solar ein 
ten; Dannoch, weiln biß hieher ein Erb. Rath, alle ger deache 
folhe Ordinansien abgerichtet, damit Die Burger icn detugrfnn 
ſchafft nicht bejchweret, noch fürter, vnd fo lang es low. 


mer müglich, zu befchweren nicht gedenden; Son: 


m 
dern ein jeder Soldat allezeit über den andern fein 


deputirt Commißbrodt , vnd was jhm über dieſes 
an Geld gebührt, alle Sambstag, durch eines Erb. 
—* verordnung, auß Handen der Capitainen, zu 
empfangen hat. So wird die liebe Burgerfharft 


chuldig ift, wider feinen freyen Willen und Belie: 


fu erinnert, daß fein Burger oder Inwohner 


n, denen Soldaten ichtwas mehrers zu reichen, 
u geben, oder aber abſchrecken zu laſſen, fondern, 
E hm, von den Soldaten deßwegen, einige Bes 
drangniß zugefüget werden folte: Hat er ſolches dem 
Gapitain, unter welches Commando der Soldat gehoͤ⸗ 
rig, oder dem Herrn Commandanten allhie, zu Hagen, 
die fich deß Bürgers, gebührender maflen, und nach 
faut empfangenen gemeßnen Befelche, anzunehnen 
wiflen werden, 


Zum andern, die Servitia betr ;iftin der 
Ordinanz auftrüclichen begriffen, daß fich dieſelbe "im. 
auff ein mehrers vnd — nicht, als nur gr Ar 

2 
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gebuͤrend Lofament, Schläffung, Hol, Salg und 
iecht, und zwar der geftalt erſtrecken folle, daß 
Einem Hauptmann wocentlich ein Klaffter En 
vier Pfund Kergen und anderthalb Koͤpffl ze: 
Einem Rittmeifter wocentlih auch ein_ Mag 
Sell, fünf Pfund Kergen, anderthalb Koͤpffl 


Sale. 

Einem Leutenant und Fendrih, ein halb Klaffter 
Hol, Pen Pfund Kergen, und ein halbes 
Koͤpffl Saltz. 


Einem Cornet vnd Leutenant, ein halb Maß Holtz, 
dritthalb Pfund Liecht, ein Kopffl Saltz wo⸗ 
chentlich gegeben werden: | 

Die andern Befelchshaber und Soldaten aber, fih 
insgemein, mit deß Burgers Fewer, Liecht 
vnd Salg behelffen, vnd jhnen ein mehrers zu 

— geben, niemands ſchuldig ſeyn ſolle. | 
—— So wird auch Drittens, von einem Erb. Rath, 
aufate dern aller Habern, der Ordinantz nach, auf alle Pferd 
segehen gegeben, und ift der Burger ein mehrers nicht, als 
nur die btoffe Stallung, vnd zwar nicht indifferenter: 

Sondern nur denen, ſo in der Ordinans effedtive be 

griffen, und derentwegen jhm ein Poleten zugeftelft 

wird, pergugeben Khuldig: Weilen, nach ebenmeß 

figem Innhalt der ne ein jeder fo Pferd hat, 

ew und Strew, vmb fein felbft eigene Bezahlung, 

einzutrachten wilfen wird. 

wohne m. Po wollen hiebey ein Erb. Rath , alle jhre 
Pie fid) fried Burger, Innwohner vnd Angehörige, trewlich, 
— J fleißig vnd auch ernſtlich ermahnet haben, daß fie 

gen und das ſich gegen der Soldatefea, fihied: fried: und freund: 
vorseföricene ich verhaften, zum Zamfen und Dmwillen fein Un: 
eulchkiſen jaß geben; Ihnen den Soldaten auch, jegtbefhriebe 

ne Servitia trewlich leiften, Daun, da deßwegen, * 

— Nr er 


nu 35; 
on ‚einem oder den andern, einige King fin en 
edenckt ein Erb. Roth —7 — 
ei vnd pneingeftelle zu. in * —* 
Fewr⸗ Pr ans —— 
Die Fewer⸗ —A Kran folle e es h he — 

gene ER (welche Gott gnädig verhüte) mit ——— 

em Anfchlagen, auff dem Marekthurn, lafen und 
Außſtecken der Zeichen, bey Tag vnd Nacht, auch dem 
er anführen der hr und Waf 

ers, allerdings. nach der: Bırae Ordnung gehalten 
—— —— a —— er *— 2 nicht zu dem 

Fewer befte r, mit 
Wafler zum ter en, —— DENE fen en in guter 
—— halten, an deren Stelle aber, die Sol 
—* die ihnen von dem Herrn Obriſten auß⸗ 
gezaichnete Plaͤtz vnd Derter, auffziehen, * 
aber, von jhnen den Soldaten ſich zum Fewer na⸗ 

en, no —5— fo darzu beſtellt, thun 

offen... Derowegen allen den) Jentget 0 Bad Non; 

alt der Fewr- Ordnung, gewi ienſt haben 53 
eſtellet eynd, hiemit ernſtlich befohlen wird, Be 
alebalden nach dem Anſchlagen, zum Fewer * 
ihnen, dach beſhehener Abrede mit deu Deren: Ober 

A gar feine hinderung gefcheben wird) vnver⸗ 
N uͤglich zu begeben, darbey allerdings, en ſolcher 

rdnung zu richten, ein * ſeinen Befelch in acht 
been zungen dene Nben fleißi nachzufommen , A 
eren zum a — ß Rache, A 
ordnung vnd mag ugeleben. Dann da “4 
mands von den Burgern x er Innwohnern, an 
deren fo ne ichben beitelkt , ben ſolchen gefähut 

Ben, : in dieſe nung, ſich auf der * 


über 
| ———— ein I Rach — a 
vr 


ns 6 25. 
digt ſeyn: Die aber fo zum Fewer beſtellt, vnd ih: 
ren Befelch nicht nachfommen ‚ füllen vnaußbleibli⸗ 
Rn Straff zu gewarten haben, Wornach fie fihzu 
richten. 
Decretum in Senatu den 25. Octobris 
Anno 1632. 


BEREIT WEIOF REIHE THF IF IF OF THF IHF IF 


+ Decretum LXXV. 


WVerdaͤchtige Correfpondenz 
| betreffend. 


werden hiemit, auß Befelch eines Erb. Cam: 
merer und Raths, alle Burger, Inwohner, 
er und Benfiser allie, was würden, ftandes 
vnd digniteten die feynd, nicht allein def jenigen de- 
creti, fd füb dato den 17. Dctob. Anno 1631. publicirt, 
Berrähtigt vnd darinnen männiglic) vor verdächtiger correfpon- 
ri. denz, zeitung ſchreiben, gefährlichen difeurfen und ver 
m Zeitung® den, gewarnet worden, wolmeinend erinnert, fon: 
ee nie dern auch berichtet, daß vor etlich wenig tagen, bey 
fcurfe und Ur Ihrer Ehrnv. Weißh. von einem hohen Ort, bes 
— ſchwerung einfommen, daß ſich etliche ſehr verdaͤch⸗ 
en Bine avifationes vnd Zeitungen, in denen allhero, und 
wider hinauf verfihieften fehreiben, befunden, wel 
che, da man auff den grund gehen, vnd beffer mach: 
förfchen folte, manchen in groffe vngelegenheit hrin⸗ 
gen, auch wol gar, gemeiner Stadt allerhand ger 
{ae vnd vngluͤck zuziehen koͤndten. Wann aber 
urch-dergkeichen vnnuͤtze aviſationes, difeurs und zei⸗ 
tungen, ein Erb. Rath, gemeine hieſige Stadt in ei⸗ 
nige gefahr ſetzen zu laſſen, oder dergleichen teile 

i 
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lich zu verſtatten, feines wegs gebenden: Als wird 
hiemit allen den jenigen, fo vnter hiefiger Stadt Ju- 
rifdietion begriffen, ernſtlichen gebotten, daß fie 
alles zeitungfdreibeng, avifationen, werdächtiger cor- 
sefpondentzen, Communicationen, auch allerhand vn: 
isiger veden, difeurs, judicirens vnd fyndicirens das 
riegswefen, und die allerfeits Armaden betreffend, 
gänslich enthalten füllen: Dann nieht allein folchen 
Communicanten, von andern aufwendigen hohen Dr: 
ten höchlich getrohet worden, vnd fie dadurch leicht: 
fich in Leibs vnd Lebens Gefahr fommen möchten, 
ondern Ihre Ehrnv. Weißh. gedenden auch, alle 
ie jenige, fo. diefen Verbotten zuwider handeln, mit 
vnaußbleiblicher (kraft, andern zum eremvel, und zu 
verhůtung medrers vngluͤckz, ernftlih anzufehen, 
darnach ſich maͤnniglich zurichten, 
Decretum in Senatu, Regenſpurg, den 
31. Octobris — 


Decretum IXXVI. 


len era 


leibli 
Straffe. ei 


Den verbothenen Kauf der Soldaten. 
betreffend | 


eſend. 
WI ten Sur ein Erb: Cammerer vnd Rath 


alten Burgern, Innwohnern und gemeiner 
Statt angehövigen, im October Anno 1631, 
So dann 16. Marti 7.Maij, und 31. DOctobr. deß 
1632. Jahrs , durch ernftliche Mandata vnd Decre⸗ 


Das oberberr» 
iche Decret von 


ta, gebieten vnnd befehlen laffen, bey vermeydung mo. 1731. dca 
offe⸗ 17. Oet. nnd 


gi} - 


zog | 


900. 1654. 16, Offenen Spott, Schimpffs und anderer exemplari⸗ 
Marti 7. Mai chen Straffen, nicht allein alles Zeitungfchreibens, 
Bo ie, auiſirens, Ba ai eorrefpondirens, Commus’ 
Ik. nicirens, vedens vnd vrtheilens vom Kriegsweſen, 
ſich gentzlich zuenthalten, ſondern auch von dem’ 
Soldaten vnd Marckhatendern, keine geraubte Sa⸗ 

hen vnd Wahren, Wie die Nahmen haben mögen, 

unter einicherley prätert vnd fchein, offentlich oder 

heimblich Zuerfauffen, zuerhandfen, einzutaufchen, 

oder fonften.an fich zu bringen, auch in-wie groſſes 

vnheil vnd vnerſchwencklichen ſchaden, Gemeine 

Statt, durch etlich weniger Burger vnvorſichtigkeit 

vnd Vbertrettung obgedachten Verbots, — 

vnd eingefuͤhrt worden, deſſen hat ſich Meniglich, 
vnabfellig zu erinnern. * 8* 

Wann dann neden dem Kriegsweſen, daß rau⸗ 

ben vnd blindern noch Continuirt, vnd in vollem 

ſchwang gehet, So hat ſich Zwar ein jedlicher der 

and son neuen Chriſtlichen lieb und fihuldigen gehorfamb zuerin: 
raubte Güter nern, vnd euſſeriſt zuhuͤetten, das Er nicht mit ers 
en fih atau · kauff: erhandlung vnd erpracticierung geraubter 
- vnd geblinderter Güetter, Wahren vnd Sadhen, 
Em de Sünde, Gotted gerechten Zorn vnd ftraff, 

en gemeinen fluch anderer Leuthe, feuffßer, zehern 

vnnd Blut, auff gemeine Statt vnd Burgerſchafft, 

vff fein felbeft digen vnd anderer Hauß vnd Hay 

Weib und Kindt, ziehe und bringe, Damit aber 

in Erb. Cammerer vnd Rath, als Obrigfeit, an 

vem Ambt, nichts laffe erwinden, vnd fh nie⸗ 

mandt mit dev vmwiffenheit, zuentſchuldigen habe. 

Als laffen vor wolermelter Ein Erb. Cammerer 
vd Nat), obangedeyte Decreta vnd Mandata, 
hiemit ernytlich widerholen, und dero Burgern, In—⸗ 
‚wohnern, vnd Angehörigen, bey endt van 

} J 
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Dunachläflicher offenen Sports, Schimpffs, auch Fe mas. 


Leibe und Lebens Straf, nohmaln, gebieten, D 


erhandien, eintaufchen, oder * durch andere 

G gemeinen Rech⸗ 
ten verbottene mittel, an ſich bringen ſollen, fo lieb 
jedem ift, Gottes vnd der Dbrigfeit, ernftliche und 
vnfehlbare ftraff Zyvermeiden. Darnach fih Me 
niglich zurichten, vnd vor Schaden zuhütten. , 


Deeretum in Senatu den j7. Aprilis 
Anno 1633. ‘ 


ERSOTERSSTONGHCHTCEAHTER 
Decretum LXXVII 


Die Policey betreffend. 


in Erbarer Cammerer vnnd Rath, diefer, des 
eyl. Roͤm. Reichs Freyen Statt Regen: 

urg, laſſen allen dero Burgern, Inwohnern 

und Beyſitzern wes Stands fie ſeind, vmb —5 
ner Statt vnnd eines jeden ſelbſt aigner Wolfahrt, 
auch der vor augen reg hr willen, ernſt⸗ 
lich mandiren IE, — — 15 zwar diejenige, 
fo Gewerb vnd Handlungen fuͤh 


il AR 


Si 
ie Iewoh · 


219 RE! ir 
am Dandthierungen und berueff, bey tag abwarten 
Mn San Pr jondere- groffe hohe noth, nicht auf den 
ruf Bea un wohfern geben, fonderlichen bey der Nacht, noch 


& defondersju ! 
nor udn ſammen rottiren, vnd von dem Kriegswefen reden, 


vo Kriot die Soldaten nicht zuverfperren, und wann Lärmen 


ann die Häufer widerumb zuezufchlieflen, darzue 
mit Wafer ver-derMmÄg jüngst abgelefner Wachtgedings Ordnung, 
ſehen und bey re Sur N 
——— 

piannenenzän- naͤchtlicher weil Laͤrmen geſchlagen werden ſolte, mit 
—— — der Fewrpfannen, vnd aufhend ung der 


greige erwahrnung, in gefahr kommen folte: 
r 


sugewarten haben. ° Wornach ſich menniglich zu) 
ihren ‚ vd vor fchaden zu hüeten. | 


Decretum in Senatu den a3. Octobris 
Anno 3633. 


Decretum LXXVIIL 
Die Kriegs Ordinangen und Servitien 
betreffend. 


— in Erbarer Cammerer vnd Rath alhier, Fer, 
a gen dero Burgern vnnd Inwohnern, — 
a Be nnd’ 


- — P-3 


Be art 
nd ſonders zuwiſſen, das Ihre Ehrnv. Weißt. 
mit dem 1 Be nl N Lars Kagg,ıc. 
Eron Schweden, vnd anderer Dnirter n⸗ 
eher Stendt General Majoren &c. ſich wegen der ene Kath 
Derpflegungs Ordinanzpınd u: auff u — Bee 
die gende 


Sambrtas urechnen, abrichten vnd bezahlen fa mei 
fen, — anordnung gethan, En = verglichen, 
ben liferung vnd En jedesmals zubes 
er zeit, — vnd sro gen: Bnd alfo Fein 
n Ariegs oder Erg ner, denen Ihnen a 
irn , vom Obrxiſten, biß auff den 
ager, fo mir eingeſchloſſen, wider fh. 
= feepen, willen vnd belieben, auffer guartier und „Ber mds defen 
» Dem gemeinen Soldaten aber, der Junnobner des 
mit Be Burgers prand vnd liecht betragt Suik 
muß, allein “s erftatt, ur vnd Sal zugeben ‚Höriten n.biß 
auch feinen, fo nicht ordenlich einquartirt, imauf den Same 
—— —— ſchuldi ee: fondern Quartier und 
dem andern von den Soldaten, DaB: Praerflatt 
über einige befehwerung oder betrangmus, zugefuͤegt he. in De 
werden wolte, So ſoll er ſolches vor wol beten Has u eu faus 
—5 General Major, Oder ©. ©, verordneten kla⸗ al 
gen, die fich des gravirten vnnd beſchwerten Surgers; I. 
oder Anwohners, beſchehener Vertroͤſtung 5— an⸗ 
an vnd erforießliche remedirung, wurcklich 5 
* wiſſen werden. Warnach ſich Menigl 
en. 
X Ai — Desreun, den j3,Noyebe 
Anno 5633, 


Dd2 De- 


u Rute 
Serpfieatnge Ordinanz, welche mit des 
ayſe 


vl. Dbriften und Kriegs⸗Commendanten 
ven Martin Marimil. von Goltz ꝛc. 
verglichen worden. 


egen der mit der Kayferl: auch zu Hungarn 
vnd — —— Mayſt. beftelten Obri⸗ 
fien vnd Kriegs Commandanten, Herrn 
Martin Marimilian von Golg, Freyherrn von der 
Eron, ꝛc. verglichener Servitien, welche der Kayf 
freyen Reichsflart Regenpurg, Burgere und In⸗ 
wohner, der allhier verbleibenden Guarniſon, wos 
chentlich raichen, darwıder kainer exorbitiren, noch 
an die Statt vnd Burgerſchafft ein mehrers begehs 
gen, auch fainem, wer der auch feye, darwider zu⸗ 
thun geſtatt werden fülle. * 
Hynd erſtlich, füllen wolermeltem Heren Comman⸗ 
> danten, Worchentlich gegeben werden, 7% 
Reichsthaler 11. fl. 15. fr, 
Heren Obriften Leutenant, 5. Reichsthaler 


7. fl. 30. fr; 

Vnd Hergegen follen alle Hürffhäufer gefallen fein. 
Deren Obriften Wachtmaiftern, 4. Reichsthaler 6.fl. 
* Sale ch ſtern, 4. Reichsthal sr 
Leutenant 3. fle, 


enderi fl. 
n f 3 


urier ——— 
VJedem 45. kreutzer 
freyten Corporal 

Cor⸗ 


REP — van 


Eorporaln 30. freuger 
—— vnd Spilleuthen 4 freußer 
Gmainen Soldaten, Jeden 16. freuger 
Acum Regenfpnrg, den 15. Sep: Anno 1634. 





Herzog Bernhards Befehl wegen derer 
Servitzen und £ehnungen aud) übrige Ver⸗ 
} haltung derer Soldaten, 


uff deß Durchleuchtigen Hochgebornen Fürften 
vnd Herrn, Herrn Bernhardten Hertzogen 
zu Sachfen, Guͤlch, Cev vnd Berg, Landgra⸗ 
ven in Duͤringen, vnd Marggraven zu Meiſſen, 
Graven zu der Marck vnd Ravenſperg, Herrn zu 
Ravenſtein, 17 der Cron vnd Reiche Schweden 
Herrn Generaln ernſtlichen Befelch, wird hiemit al⸗ 
fen und jeden hohen vnd nidern Officiern, vnd Ge 
meinen zu Pferd und Fueß aufferladen, daß ſie hin 
fürs mir ihren ordinar —5 vnd Lehnungen, 
ſich contentiern laſſen ſollen, Hre Wirth mit —* 
en, pruͤgeln vnd andern trohworten, wie bißhero 
eſchehen, vnd ſtarck geklagt worden, nicht mehr be⸗ 
ſchweren, bey vermeidung Leib vnd Lebeneſtraff. 
Anderten ſolle auch ein Regiment dem andern, 
vermög jedes Poleten, die Quartier raumen, vnd 
ſich mc darwider feren, ben verhüttung obgemelter 
Straf. Darnach fich ein jeder zu richten, Regen⸗ 
fourg den 30, Maij Anno j634- 
Bi:: u4 . 
RER 


1 . ' re 
Be en 1. Be 8 


| Dd3 De- 


ar Be 
* Pectetum LXXIX. 


Die Policy und Veranftaltung gegen 
0% en anſteckende Kranckheit und 
Seuchen betreffend. 
to ein. Erb: — vnd Rath, fi wol 
|S ats ders. ia; Dt Kt 
durch "public Inte N ae Mandata, fon: 
8 auff:den Cantzeln vnd Ay den: Predigt 
Die jugenom: au öfftermal trewbergige Erinne rungen thun 
"nd Uppigreis SENSE arbieen n en, von dnchriftlihem Goti⸗ 
Dad Altern; Ichwer —34 *8 Ba de dem Abgöttifchen 


Br "Che ae ; id 2 
En — 


n hero u und — — 


— —— et ige Ermah ahnungen, 
— vnd Gehei —5— allen Di I ero —— 


en e mehr- dermaflenn 
u men —— —— ———— 
Men orns ries Themen | 


Deftileng und andern er ehe "lagen vnn 
Straffen fenmie laider por Augen, beweget worden. 
dann Ein Erb: Cammerer vnd Rath 
tr —* Obrigkeitichen Ampts halber, —— 


un : 25 25; 813 
die Ehre GOttes zuſuchen RT en vnd 
en widerige, ſo vn ger 6 ab - 10 en, fich 
gun uldig ertennens „As da benveft: 
. dero liebe Burgerfiha Eon nmwohner, 
om, hrer ſelbſt aigner Seelen —— —* ab⸗ 
wendung obangeregter Goͤttli 
— — en auß trewhertzigem —S—— ur 
värterlichem Epfer ermahnen, durch wahre recht: 
affne —* vnd ——— vom ——— —* 
vnd inſon Inh ee 
maflen, ircheng, Gottsleſter der Hoffart, gs Fluchen/ 
Geitzes, Wuchers, Ehebruchs, Hureren, und ande; Sotts han, 
ver Dpvigreit zu —— dann, wofern jemand diß gen, And 
Gebot, g on verächtlich Halten, vnd darüber indr ben 
* emelte te Baller be ae — der ſoil nicht nur bi 
—— udern au Leib, Ehrn vnd Dane | * 
ter, v ich geftraffe hear: | ? 


Vnd nachdem I Kr — etliche 


tlich vnter der Infection, östcien die 
M Todten dee Ehete —— vn dahe: & er 
ı beförgen, es möchte durch die im "Selina AnF ß die Gärten. 


ter Toden in 
re "entitehende exhalationes vnnd 

‚der Lu Frunta vergiftet, 5 ein 
nee ee ro vnd bensſeuch caufirt, vnnd ver: 

= wolen Ihre —— Wei 

N) eſſen gigenwillig a 
nie, 1 rbeh Alten * mi er 
ordnung Meines jeden: Dntoften, die 
‚zu Tec und gebühren: 


—— dan —— Ort 





rede ——— — 
Fan Ei. $ r Bahn —— 


do 


216 Er BB 2 3-2 , 
—* BVnfuegs hinfuͤro zu enthalten, gewarnet 
eyn fol, BE 
0. 2° Decretum in Senatu den j4. Octobr 
Se j634- | i 


. * Decretum LXXX. 


Der Leichen Austragen und Sremden 
Beherbergung betreffend. 


bwolen Ein Erb: Cammerer vnnd Rath, durch 

ein: in deren Kirchen, ab den Cantzeln offent: 

fich verlefenes Decretum ernftlich mandiren 

und gebieten laſſen, Fein Leuchen außzutragen, biß 
Ne a. die auff 12. Dhrangeftelte Leuchvermahnung vor: 
Beu-Bermad- Her völlig verrichtet worden, So müffen doch ZH: 
zung re Ehrnveft Pre mit fonderm mißfallen vernehs, 
men, daß ſolch Gebot wenig beobachtet, fündern die 

Leuchen vnter wehrender Vermahnung hinauf: 

vnnd den enigen, fo derfelben beygewohnt, ent 

gegen getragen werden. 

erowegen ſo befehlen wol ermelt ein Erb: 

Cammerer vnnd Rath, allen vnd jeden dero Bur- 

ern, Znwohnern und Benfigern hiemit nochmah⸗ 

um a. upr den, ernitlich, und ae Ba a Straf 
erbebt und aut · daß niemand einige Leuch vor 2. Dhr Nachmittag 
aetragen⸗ erhoͤben, vnd auff den Frewdhoff zur Begrebnuß 
bringen laſſen, auch fein Burger, Inwohner oder 
Beyſitzer, bey vermeidung Leibe: vnd anderen ernſt⸗ 
llichen Straff, ſich ins kuͤnfftig weiter vnterſtehen, 
- rende nd anmaſſen Fol, denen von nahent und ferrn gele⸗ 


up e.e. genen Orihen herfommienden vnd althier Sırem 
* Auf⸗ 





Be ee 817 
Auffenthalt und Zuflucht ſuchenden frembden Perf; Eammerer ve. 
nen, = Al ai faubnuß vor wolernante zaprratmers 
eines Erb: Cammerer vnd Raths, einigen Vnter⸗ 
ſchleiff oder Herberg zugeben vnd zuverſtifften. Dar⸗ 
nach ſich menniglich zurichten,ond vor Straff zuhuͤtten. 

Deeretum den 24. Octobr. 

Anno 1634. 





——— —— 
Decretum LXXXI. 
Das Herrenloſe Geſindel und Beherber⸗ 


gung der Fremden betreffend. 


ff der Roͤm: Kayſ: Mayeſt. de allergne⸗ 
digſten Herzens, ernſtlich beſchehene Verord⸗ 
nung, gebieten ein Erb: Cammerer vnd 
Vath alhier, daß alles frembdes Herrenloß Gefindt, 4, Aryı 
Manns: vnd Weibs Perfonen, Infonderheit die le: Yertwürderin 
dige Herrenlofe Menfhen, als Bertiwürcderin, vnd * 
dergleichen muͤſſige Leuth, welche nit Burger oder 
Burgerin, vnd feinen Beyfig haben, oder bey der 
Beiftlihfeit oder Burgerfchafft alhie, in wuͤrcklichen 
Dienften fein, daß ſie innerhalb den negſten zehen zgeasinnen zay 
— ——— —— — — er ihren Sagen, bie 
weiter fegen, und ohne fonderbare vergünftigun ® 
vnd erlaubnuß eines Erb: Cammerer vnd Ratte, —— 
dag ya t ferner, fürnemblich bey bevorſtehen⸗ 
Keyſe n Chur: vnd Fuͤrſtlichen Convent, 
betretten laſſen ſollen, bey harter Gefengnuß vnd 
Leiböftraff. Es wuͤrdet auch die Burgerſchafft, ins⸗ 
game hiemit abermalen erinnert, niemands fremb⸗ 
en ohne befchehene anzaig vnd vorwiſſen eines Erb: 
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Kath, einzunemmen, oder ober Nacht zubeherber- 
gen. Darnach fich alſo Männiglich zurichten, vnd 
vor vnaußbleiblicher Straff zuhüten. 
Decretum in Senatu den 12. Aprilis 
Anno 1636. 
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Decretum LXXXIL 


Die Churfuͤrſtliche Zufammenfunfft 
betreffend. 


hdem die Roͤm: Kayf Mayeſt: 1: Vnſer Al: 

EineChrfürkl. fergnedigfter Herz, eine Ehurfürftliche Zus 
9 fammenfunfft hieher auf den neaft fommen: 
Bett bie den fibendten Junij gelegt vnd angeftellet: So laf 
er angeftelt , * ein Erb: Cammirer vnd Rath ernſtlich befehlen 
ge Untertanen DAB — alle Burger, Innwohner vnd Ver: 
Vore, MBobaun wan te allhie, welche geraume Zimmer, Wohnun: 
auch gen, vnd andere vnterkommen haben, 1 ehift 
mit aler Rod ſaubern, raumen, mit Berhgewandt, Haußrath, 
Aurfie beeben vnd anderer Motturfft verfehen, die Fewerftärt und 
Hatt und Kind- Kuͤndoͤfen jeßo vorher, vnd hernach offt fehren, als 
aim uermeben fe Zimmer für Fewers vnd anderer Gefahr, ver: 
den, niches an wahren, Waſſer hin und wider in die Häufer, an 
—* m gel ene Orth, ee fürforg stellen, nichts vnſaubers 
fon. uff das Pflafker und Gaſſen gieſſen, fondern 
jeno, und in wehrendem Convent an’ gebührende 

vnd aufgezeichnete Orth bringen, und alles das, 

dardurch ainige Infection verurſacht werden. fan, 
abſchaffen, fonften aber ein jedweder, arg 

digen Victualien vnd Fürterey, vnd was-fonften die 
Notturfft ſolcher zeit: erfordert, ſich gefaft machen 

vnd halten fole, — Es 


Pr 


Ce Be XR 
Es wird auch auß ſonderbarem Befelch Ihrer 
Kayſ: Mayeſt: vnd eines Erb: Raths, alles Ders 
renloß Geſindlein, vnd alle diejenige, fo nicht bes Hertenlog So 
ſoͤldete, oder gebroͤtte Diener 52 — keine ee 
ge Dienft bey den Geiſtlichen oder Burgern, noch acen. 
weniger von einem Erb: Rath fonderbare Erlaub: 
nuß und begunftigung deß Beyſitzes haben, inner: 
halb vierzehen Tagen den negſten, ſich von * 
ubegeben, oder in verbleibung deſſen, auff ange— 
Haie gute Jnauifition, offenen Spots vnd Straf 
zugewarten, wie nicht weniger die Burger hiemit 
‚alles Ernſts erinnert und gewarnet, daß fie bey vor⸗ 
gehenden der Wachtheren befchreib: und befichtiguns » 
en, niemand, Er ſey auch wer er woll, verbaften, 
ondern alle vnd jede mit fleiß vnd ihren Burgerli 
chen Pflichten gemäß, anzeigen, und bey vnaubbiek 
blichem ein ſehen befchreiben laſſen ſollen. Inglei dem —— 
ſolle kein Burger, Innwohner, oder anderer, Ye — 
mands wer der auch fen, ohne vorwiſſen eines Erb: nr En —7 
Raths, und anderer darzue verordneten fürfehung sync: 
vnd einwilligen, Lofament und Zimmer verſtifften, dergen, : 
noch foniten vnterſchlaiff geben, damit fih, zumahin 
» bey difen ohne das fchwer: vnd gefährlichen Zeiten 
Niemand, dabey Gefahr zu beforgen, einfhleichen 
möge, viel weniger Gewölber, Läden oder Keller 
verlaften, fie haben denn fonderbare Schein und bes 
— von vns, oder vnſern Verordneten fuͤr⸗ 
ulegen. — J BR ua 10 Pr SE 
$ Wann nun der angeftelte Conventus, ‚feinen Hiefae ti 
Sortgang erreichet, folle ein jeder Burger, Funwohsterenanen ‚ouca 
ner oder anderer, die Namen derjenigen, ſo jhme einlmnerten 
von Kayferlihen, Ehur: Fürftlihen, oder andern Def 
Räthen und Dienern einloftert worden, dem Herrndem Herrn 
Stait Cammerer, vmb ee willen, ange ante 
; e2 gen, 


we eit jedes 
nfelben, eit, ge 
fee gen, vnd ni ge Eh , mi aller * en OR 
Stande und ifen, in der Kirchen ichen, raum 
— — = ha oder — 
gegnen fie nı then, jhn mit vberfag, ht und Er: 
dervorthei len/ niemands llein ich aller Zu d chwe⸗ 
Mbanerehrbar- geben, eilen, nicht a n, fluchen vnd fi 
rei befleiblaen dbervorih nicht Gottläftern, treiben, fon: 
des Sottsläftern feit befleiffen, igfeit und Vnzucht d vnter⸗ 
udens Eberharfei Leichtfertigfei fürfchub vn 
suche Unmut on nicht ap ke darzue für llerey, truncken⸗ 
— dern auch -Mie utrinckens, fuͤllerer 18: Reiche: 
fih enthalten, haiff geben, des alten : Don Religion 8 unbe 
ee —— Nee 
ei i» Krieg k ri b : ‘ 
——— — — auf ber Safer ki 
—X — a. genhaten ine — — 
ten. thurn nicht poldern, ſtille hingehen , 
Liecht tra J gebuͤhrender andern, jhrem 
ngen , ſon nn fie einen oder den der befchaiden: 
fin Wacht, u n, mit ge ed chen vnangeta⸗ 
Befelch nach en. SL ob — Spots vnd 
heit beantwor humpffiert aͤſen, ie zuzufchrei: 
hier vnd nn Ihme das Y und anderiiwo,. 
en haben. r vnd Vnruh an en, vnd 
BE en acht befeflaen, auf 
uer w e j x 
ac babe. —— ſi —8 forgfaͤltig oe le für ſich 
erklärt Dune str Dann ab 
eRIUHEN, 58) in vn enden 
Kein Seträn ſelbſten — Reiter degen, —* en 
ber fremden, indem ae dann mit Daß ehr ein jeder auß 
Bernie snelen des Onger Amis, — en m 
Ungeld » Mmte ne it befördert Gottes E > ürder ernſtliche Straff 
rad — ons Gehorfamb, oder zu 


AW! X. “ar 
ewarten haben, Inmaſſen auff.die Vbertretter, 

iſſige Kund b d ll 
Reiters ſich Sn — —— MEI 


Decretum in Senatu 12. Aprilis 
Anno 1636. 
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Decretum LXXXIII. 


Den Tod Kavferö Ferdinandi, I. 
betreffend. 


emnach ohne weitleuͤffige Eines Erb: Cammer 

$) vers und Raths alhie, — der gan⸗ 

gen Statt bekandt, daß der Allmaͤchtige Gott 

nach feinem allein Werfen, vnd unwandelbaren Ratl) 

und Willen, den ++ Tag diefes Monats Februarii, 

den Weyland Aller Durchleuchtigiften, Großmaͤchti⸗ 
iften, Bnoberwindlichſten güriten vnd Herin,n 
eren FERDINANDUM den Andern diß Nahmens fe 


vern des Reichs, in Germanien, zu Hungarn, B 
hemb, Dalmatien, Croatien und Sclavonien, Rd: 
nig, Ertz Hertzogen zu Defterreich, Hersogen zu Bur; 
gund, Steyr, Kärndten, Erain und Wiürtemberg 
Grafen zu Habſpurg, vnd Tyrol, Dnfern Allergne⸗ 
digiften Der , allerchriftfeeligiften löblichiften ans 
gedendfens, durch den zeitlichen Todt abgefordert: 
und Ehrngedachter Ein Erb: Rath bey fi erwogen, 
daß diefe ganse Start, nach euflerifter müglichkeit, 
Ihrem in Gort ruhenden allergnedigiften Kayſer 
vnd Herrn, wie im RER: ‚gi auch im Todt, von 
e3 i⸗ 


wir Roͤmiſchen Kayfer, zu allen Zeiten m „nl Fund 


ns BE 20 E” 


den, Kleidun ; 
gen, Mufic begriffen, al - h 
unterlagen ins gefambr, vnd ein jeder infonderheit, ſchwebet, 


inandi N. am Rn: eich, die Augen richten) nemblih, Herrn 
ger db DOFERDINANDO TER11O, Dnferm alfergnedigiften 
gierung und die Kayſer und Heren, mildiglich verfehen, benabet, dar: 
ke Arie UF ‚sieeriey Zerrättung, faltung vnd Mißver: 
dens von —— im Reich, verhuͤtet, und Vns ſehen laſſen, daß 
erbitten ſolen. Jannoch feine goͤttliche Gerechtigkeit mitten im Zorn, 
Wann Wir nur wollen, Barmbersigfeit übe: Wir 
ſolche trewe, vätterfihe görtliche Fürforg, Trew 
nd Mohlthaten, wol au Hertzen faflen, nicht vers 
ſchertzen, noch durch ein beharrlich —— 
7. — Se er eben, 


Bra, Fe fe Kayf Mayeft: Kayferl: Regirung, das Same 


I 5 3 
Leben, mehrere Straffen vbern Hal ziehen, fon: 
dern ein jeder, in — Rew, Buch, Chef 
ehem Leben und Wandel, feine fehuldigfeit erfenne, 
für die iegige Kayſ: Mayeſt: dero langes Leben, 
guͤckliche Kayferliche Regierung, widerbringung des 


thewren werthen Fridens, vnd allen Wolftandt, | 


inftendiglich bitte und feuffse. Das nunneben eines 
jeden Schuldigfeit, Eines Erb: Cammerers vnnd 
Rarhs alltie, Will, Meinung und Bevelch ift, dar: 
nach fi alle Burger vnnd angehörige, gemäß zu: 
verhalten, willen werden, oder vneingeftelte Straff 
zugewarten haben follen. 


Decretum in Senatu det 17. Februarij 
Anno 1637. 


rträrhneheh hehe einen 
Decretum LXXXIV. 


Die Beherbergung derer Fremden und 
FR Beyſitz⸗Geld befreffend. 


chdem ein Erb: Cammerer und Kath, dero 
Burgerſchafft, vnlangſten, Obrigfeitliche er- 
5 — En — thun an en 
vembden, ohne beſchehene anzeig und vorwiſſen, 
vor wolermelss Eines — Cammerers vnd Rat 
einzunemen vnd vnterſchleiff — Hetten 
Ihrer Ehenv: Weißh pflicht ſchuldigen Gehor ſambs 
vnd wuͤrcklicher vollziehung, obgemelter dero trewher⸗ 
tzigen Vermahnung, vnzweiffenlich verſehen. ‚Die: 
en ch aber, in jüngfter Viſitation der Burger 
Haͤuſer, befunden, dab ſich ihrer sie ar 
inſchlei - 


[173 E25 2 
ten einſchleichen, und, bey deren Burgern ohne erfand 
—— ten —2 — aufhalten: Als ift vor ade 
Eines Erb: Canimerers vnd Raths widerholter 
inung des ernftlicher Befelch, daß nicht_alfein ernante dero 
re on Burgerſchafft feinem, was Stande und Würden 


nit des Steuer d 
erwifen , folgen laffen, fondern auch alle und jede 
Die Obrührung — —— deb 


an feyn, vnd wuͤrcklich darzu angehalten wer 
en ſollen. i 
Decretum in Senatu, den 
20. Februarü Anno 1637. 
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Decretum LXXXV. 


Die Beherbergung derer Fremden und 
. Benfig Geld betreffend. 


bwoln ein Erbar Cammerer vnd Rath, Diefer 

N deß heiligen Röm: Reichs Freyen Statt Res 
genfpurg, Dero Burgerfchafft, zu vnderſchied⸗ 
fichen mahlen Obrigkeitlich gebieten laffen, nicht als 


vde Tarot (ein keinem Zvembden, was Stands oder Wwarden 


u De 25. 
der auch fey, ohne Ihrer Ehenv: Weißh: Dor-umd Derrenlofe 
wiffen, und —— Bercheinung erlangten Ber: Süsse obne 
fises, einig Loſament zuverftifften, noch jemand, biß Bormiten EC. 
er des Benfig Gelts Bezahlung, mit eines Erb: up uubing 
Stewrambts fchrifftliher Brkündt erwiſen, fein digen. 
— folgen zulaſſen, ſondern auch gemeiner 
tatt, vnd den Benachbarten auff dem Land, ſchaͤd⸗ 
lichem Hermilofen Gefindl von Knechten vnnd Mäg- 
den, feinen Vnderſchlaiff oder Auffenthalt zugeben: 
So gibts doch die tägliche Erfahrung, daB viel Bur⸗ 
gere diepps Gebots, und der Wachtgedings Ordnung 
art fowol die Lofamenter jhres gefallens ver: 
ifften, ale auch Herrnlofe Knecht und Mägd be: 
harrlich herbergen, und denenfelben dardurch Vrſa 
vnd Anlaß geben, daß fiefich in feine beftendige Dien 
einlaffen wollen, fondern die Jenige, die ih; rer 
Arbeit, Nothhalber gebrauchen müflen, mir dem 
Lohn de was fie alfo vnrechtmefliger weiß 
befommen, in heimblihen Windeln, neben ver: 
übung allerhand Leichtferrigfeit, liederlich wider ver; 
—— vnd den Verburgerten Tagloͤhnern vnnd 
—— ſo gemainer Statt Anlagen vnd Be 
waͤrungen tragen helffen muͤſſen, das Brot vor 
em Mund abfchneiden, vnnd jhre Nahrungs 
Mitteln entziehen. — 
Wann aber Wolermelter ein Erb: Cammerer hr eat 
und Rath, dergleichen Bngebühr vnnd fhimpffliche Halt der Straf 
Beratung dero Obrigfeitlihen. Gebots , feines san, nr Ha 
wegs zugedulden gemeint : Als behalten Ihre Ehenv : 
—— derofelben, die Straff gegen den Vnge⸗ 
—— bevor, mit nochmahligem ernſtlichem 
evelch, daß nicht allein kein Burger, keinem 
Frembden, ohne Beſcheinung des erlangten Beyſu 
ges, einig Loſament Bar ya noch, vor des ar 
el: 


2:6 | Se wo 


Geltes erwifner Erläg: und Richtigmachung, fein 
Fahrnuß folgen laffen, Sondern aud das Herrn⸗ 
lofe Geſindl, vnd mäffige Dienſtbotten, die fich biß⸗ 
hero, we einem vnd dem andern auffgehalten, alß— 
balden abfchaffen, und bey Vermeidung vor ange 
droheter Straff würdlicher Erecution, feinen fer: 
nern Vnderſchlaiff geben ſoll. 

inaleigen __ Demnach auch etliche auß der Burger fhafit, 
dag die Frem zuegeben vnnd geftatten, dag in jhren Haͤuſern, die 
—— Beat rembden allerley Failfchafften von Dietualien und 
Bıetualien erei anderm, ſo doch billich zu _freyem Marck follen ge: 
ben, bie Büracı bracht werden, treiben: Benebens fich jhrer viel, 
ni denen es nicht gebuͤhret, und feine offne Gafthäufer 
Fremde äderhaben, vnderftehen, all.rley frembde Gäft, ohne 
Kt an Erlaubnuß des Herrn StattCanımerers, ober Nacht 
denen Wıreden zubeherbergen: Als laſſen ein Erb: Cammerer vnd 
ae Rath felbige hiemit auch Ernftlich erinnern, ſich die 
Nadtzer SES alles au enthalten. Vnnd thuen Ihre Ehrnv: 
zuln fehiger u ABeißh: benebens, Die Wirth ynd Gafigeben er: 
Sei mahnen, die Nachtzetin jhrer Bäfte, einem jeden 
vo, Uhren u regierenden Herrn Statt Cammerer, hinfüro jedes: 
lalen. mals fleiffiger, als bißhero geſchehen, zu vberſchicken 
und die Gaͤſte zu Nachts, vber zehen Vhr nicht fir 
tzen zulaſſen. Wornach ſich menniglich zurichten, 

vnd vor vnaußbleiblicher Straff zuhuͤten. 
Decretum in Senatu den 15. Julij 

Amo 1639. 

——— 66 

Decretum LXXXVI. 


Den Reichs-Tag betreffend. 
—8— die Roͤm: Kayſ: Mayeſt; ꝛc. Vnſer At 
lergnaͤdigſter Herr, einen allgemeinen a4 . 
BES | Tag 


8! > a27 


Tag auff den 38 negftfommenden Monaths Julij Fir alecmainer 
ieher gelegt, und angeftellet: So laffen * Lu are 
ammerer vnd Rath ernftlich befehlen, daß zufor⸗ bieder angrftch 

derft alle Burger, Innwohner und Berwandte alle 

Die welche geraume ie Wohnungen, vnd an: biefige Uuters 
ere Bnterfommen haben, Se ift faubern, rausshanen Ibre 

men, mit Bethgewandt, Haußrath, vnd anderer gen fäudern, 

Motturfft verfehen, die Fewerſtaͤtt vnd Kündöfen innen 16 

jego_vorher, und hernac oft fehren, alle Zimmer durft verichen, 

- für Fewers vnd anderer Gefahr, verwahren, Wafler fir, Frucı® 
in und wider in die Häufer, an gelegene’ Orth, aut fehung than 
ürfors ftellen, nichts vnſaubers auf das Pflaſter Wahır bereit 

vnnd Gatten gieffen, auch nicht waſchen, fondern jego, Baltta, niöts 

vnd in wehrendem Eonvent angebührende und auß-das Pater 

gezeichnete Orth bringen, vnd alles dag, dardurhYche, 210 

ainige Infection vervrſacht werden fan,abfchaffen, fon: : 

ften aber ein jedweder, mit nothwendigen Dictualien 

vnd Fütterey, und was fünften die Notrurfft folcher 

Zeit erfordert, fich gefait machen vnd halten folle. 

Es wird auch auf fonderbarem Befelch Ihrer 

Kayf: Mayeſt: vnd eines Erb: Raths, alles Her: Herreniog Ge 

ıenloß Gefindlein, vnd alle diejenige, fo nicht bein, tu 1b 

földete, oder gebrötte Diener iepnd, feine beftändi:geen. ves 
ge Dienft bey den —* oder Burgern, noch 

weniger von einem Er ath ſonderbare Erlaub: 

nuß vnd Begunſtigung des Beyſitzes haben, jnner⸗ 

halb Vierzehen Tagen den neg Su von in 
ubegeben, oder in verbleibung deſſen, auff_ange: 

ftelte gute Inquiſition, offenen Spots und Straf 

zugewarten, wie nicht weniger die Burger hiemit 

alles Ernits erinnert und gewarnet, daß fie bey vor; 

gehenden der Wachtheren befchreib : und befichtigum: 
en, niemand, Er ſey auch wer er woll, verhalten, 

Fonbeen alle und jede ee vnd jhren Bürgerli⸗ 

| 2 en 
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lei⸗ 
naußb 
m; eo meinen 
anze cten.. erer, . 
ichten ——— * en eines kung 
chen meinen ee Dumm ei ten, 
| ichem ur ey, ror ver n 
—5*84 (le BEE — Base 3 — 
85 1 mands, vnd a Loſame ben, wi rlichen eichen 
—— aths, illigen, laiff ge d gefäh infihie er⸗ 
an * mwillig terſch ron en, © Mer ve 
Rlucdemitr vnd e ſten Vn s ſchwer: beſorg oder Ke iſun⸗ 
— och fon ohne da fahr zu Laͤden nd bewe 
KR, 7, difen en hein vn! ulegen. 
werden. bey and dabe er Bew rbare& ten fürz feinen 
en, ji 8, oder ngeſte Burger ſo jhm 
— a ber KH — N — 
ge Wann eichet, fü amen d chen, Diener 
ng erre die Na Fuͤrſtlich envnd vmb 
ortga derer, hur: ſchafft nerer, e⸗ 
F r and Ch Bott Samı - Di 
dehaleiden J ner Rayfı in aug non ofnzahl — 
en Purur n 1 er te An ‚gen | 
a ns „ehiten, 
— inlofi will igen, Stande vn : 
erfonen rfonen ein ichtung IN anzei⸗ eo weißen, ıbden 
— nadhrich Dieneri eit jede üruch er [6 fren * 
enhe ebuͤ n al f br 
— re — 
re dıefe hr er Beſch dern © en, heile ’ n 
———— alle dan ge vorth ſſen, n 
— n um —— PANEN, ; 
ale Dita — — * a 
xeige rtheilen Gaͤſten, eo vn en, Ni ins 
— Laſter Maa Zucht d ſchwer en auch 8 zutri 
— 3 ein dich aller chen vn fonder :ben, de enthals 
BE, — —— ib andern 
gr: it und © mw: line on iſſentlie 
da oo en, en 
Barzı —— ——— 
Helm, dene, Sn Sigi‘ vnbed⸗ prtheilen 
Von nich iſcuriern, 
ten: chen, diſcu 
Sa dens 
tigen beſchei 
vnd vn 
Mends jeder 
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affen fein Liecht tragen, nicht poldern, ſchre ; 
auffder Bafien rn peden GE u Me —* 


ihrem Befelch nach anreden, mit gezimmender Bes gen, m Hauß 
—X beantworten, Sie vnd Maͤnniglichen vn⸗ —X * 


en gehöret, in die Keller legen, oder ausſchencken zen oder aute 
Anenden laſſen 
neten des Bogel Ampte. Daß thut ein jeder auß busiiurngien 


Decretum in Senatu 4. Junij 
Anno 1640. 


—öA — ———p7p 
Decretum LXXXVII. 


Den Aufſchlag und Ungeld waͤhrenden 
Reichs⸗Tag betreffend. 
Send von Vns Cammerern und Rath, der 
TI Statt Regenſpurg, bie — Reden gerühr 
3 ; 
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vet werden wollen, Ob hetten Wir auf Wein, 
Braun: vnd weiſſes Bier, fo aufferhalb der Statt 
erfaufft, vnd zu der Rım: Kayf: Mayeft: auch 
Chur: Fürften vnd Stände des Reichs, oder deren 
Dfficier vnd Diener , refpedtive aignen Hoff: vnd 
Haußhalten, diefen Reichs Tag vber, heteingeführt 
vnd gebraucht wird, Wie auch fonften auff die Fail⸗ 
ſchafften und andere Victualien, einen Auffſchlag ans 
gericht, vnd denfelben Aufffchlag,, von Menniglich 
einzunemmen, anbefohlen, da doch Fein einiger 
Menſch daffelbe bezeugen, oder mit firegen Vns bes 


Erflärung infchuldigen wird: Als haben Wir under Vnſerm 
wie mei und gemeiner Statt Inſigel hiemit, Vns deftwe en 


Reichstags 


arte orer entfchuldigen, vnd dahin erflären wollen, daß Die: 

deren Diener fen Reichs Tag vber, Fein einiger Chur: Fürft vnd 

Stand des Reiche, zire Abgefandte, oder dero 
n 


ttänd das Un-würcfliche Officier v 


eld bezablen 
Goken. 


Statt Regenfpurg 


vnd Diener, von feinem Wein, 
Braun: oder weiſſem Bier, fo fie auſſerhalb der 
Statt erfauffen, vnd herein zu failem Marck, oder 
fünften zu jhrer Hoff: und Haußhaltung, oder zu 
jhrer aignen Nortturfft gebrauchen, gar nichts: fons 
dern nur allein Die, welche den Wein und das Bier 
fauffen, herein bringen, außſchencken, verleuthge: 
ben, vnd darmit eu Gewinn füchen, gemeiner 
hralten Ken: vnd dem 
Herfommen nach, das gewönliche Vngelt, wie an 
dere Burger und Inwohner, ald welche die Onera 
Civitatis tragen müffen, bezahlen, und folches vnſere 
Vngelts Derordnete;, einfordern follen. 
Weilen aber auch diefe unfere Intentio vnd guter 
Willen, mißbraucht, anderer privatorum pretendirte 


. Privilegia, wider dieſer Vhralten Statt Regenſpurg 


herkommene gerechtfame allegirt, vnnd unter man: 
cherley pretext de facto, durchgedrungen werden nr 
en, 
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len, ohne das auch das Außſchencken, Leutgeben und 
DVerfauffen vnter dem Zapffen, Wein und Biers, 
feinem einigen Burger oder Innwohner in diefer 
Statt, Geiſt: und Weltlihen Standes, ohne bezah: 
fung des a, verftattet NY Als würdet allen Surger und 
Burgern vnd Innwohnern allhie, bey vnausbleib- Srunobne fl 
licher hoher Straf, gebotten, dab Sie, ohne eines Kards Yernil- 
Erb: Raths beſcheindte Berwilligung, feinem remb⸗ ligang feinem 
den, er fen wer er wolle, feinen Keller oder Gewelb Kr eny ar 
um Außſchencken vnd Derleutgeben Wein vnd mötbe sum Nut 

iers verleuhen, oder die eröffmung deren, veritatten, Minden, Dir 
mit der Erinnerung, daeiner oder der ander hierwider Gräfaung ger 
handlen, Wein oder Bier außzänffen wurde, daß deſt⸗ Nauen. 
wegen, zumanutenenzgemeiner hiefigerSta:t, herfoms 
mens vnd Privilegien, würcfliche Inhibition geſchehen 


% e. 
Sonften begehren ein Erb: Rath der zeit, vnd Bon Bietualien 
den wehrenden Seiherag uber, von teinen Victuas Dr.anas in 
fen einigen Auffichlag zunemmen, wie dann eben uflbiag a 
foiches die Tax Ordnung mit fi bringen vnd erleut: „7“ ver · 
tern wird. Doch daß auch hierinnen fein Gefaͤhrde 

geuͤbet, dieſe Bnſere Berordnung andern Vnſern Pri⸗ 

vilegien, Freyheiten, Rechten, Gerechtigkeiten vnd Her⸗ 

bringen, gang vnprajudicirlich und vnſchaͤdlich ſeye. 


Decretum in Senatu, den 
17. Septemb. Anno 1640. 


BEREIT EEE N EN 
* * * 5 Ze SE GE Ze Ze Zr Ze Ze Ze Ze SE Ze 2 2 Zu DE Ze ze 


Decrertum LXXXVIl. 


Den Rauff von Soldaten betreffend. 


NEmnah auf der Roͤm: Kayſ; Mayeft: vnſers 
alfergnädigften Herrn Befelch Die albieige ar 
; 
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ſerlicheReichs Guarniſon mit mehrern Voͤlckern muß 
verſtercket werden, vnd deßwegen von Ihr Excell: 
See Deld Marfchallen Grafen von Hasfeldt, ıc. 
briftens Baron de Merci Regiment allhero comman- 
dire worden; Vnd weilen nicht zuzweiteln, ed wers 
den die Soldaten vnd Marcketendter alleriey Sachen 
vnd Wahren nicht allein mit ſich, fondern auch her: 
nach bringen, und vnderftehen, felbige allhier fait 
DievorigenDe- zubieten und zuverfauffen: Als laſſen E.E. Cams 
Sauftungepon Meter und Rath die vor Diefem ergangene Decreta 
Soldaten wer · vnd Mandata hiemit ernftlich widerhofen, vnd dero 
rem Burgern, Innwohnern und angehörigen, bey vn: 
: nachläßliher Straff gebieten, von feinem Marder 
tendter oder Soldaten, wer der auch ſeye, weder an 
Getraidt, Vieh, Golöt, Silber, Kupfer, Mefling 
gem, Pley, Eu Kleydern, Leinwadt, Far, 
arn, Haußrath, oder anderen Sachen, wie Die 
auch Namen haben möchten, heimblich oder offent: 
fih, vnter einigem Schein oder fürwandt, ichtwas 
erfauffen, ———— eintauſchen, oder ſonſten durch 
andere vnzulaͤſſige, in Gottes Wort vnd gemeinen 
Rechten verbottene Mittel, an ſich bringen ſollen, 
So lieb jedem ift, Gottes vnd der Obrigkteit ernft: 
fiche und — Straff zuvermeiden, Wornach 
5 Menniglich zurichten vnd vor Schaden zu— 

eten. 


Decretum in Senatu den 29. Novembr. 
5 | Anno 1642, 


De: 


v 


nu SE Ze | 138 
Decretum LXXXIX. £ 


Das unziemende difcuriren judiciten 
und Zeitungs tragen betreffend. 


BwolnEin Erb: Cam̃erer und Rath, diefer deß 
Heyl : Römifchen Reichs Freyen Statt Regen: 
fourg, dero Burgern und Jnnwohnern vn: 
derſchiedliche Decrera vnd ernftlihe Erinnerungen, 
fich des Zeitungtragens, vngeziemenden diſputirens 
und redeng zuenthalten, publicirn laſſen, vnd dahe: 
ro fih alles ſchuldigen Behorfambs und beobachtung 
bey dero Burgerfhafft und Innwohnern verfehen: 
So muͤſſen doch Ihre Ehrenv: Weißh. nicht ohne 
fondere commotion vernehmen, daß derer etliche ſolch 
wolmainende Decrera wenig beobachten, fondern an: 
noch fich zue zeiten geluften laffen, allerhand Zeitung 
zue Marck zubringen, und auch über ein und das 
andere ungleiche Judicia zufäffen: Wann aber dar: 
- dur ren Weißh: und ganger gemainer 
Statt leichtlich vnheil zuwachfen, vnd auch zue ver: 
mehrung der ohne das ſchweren bürden und einauar: 
tirungen mehr anlaß Föndte gegeben werden, vnd 
auch dei Herrn Krieg Commendantens Freyherrn 
von Reinachs Excell: befchweret — ls laſ⸗ 
fen Ihre Ehrnv: Weißh: dero Burger und Inn— 
wohner durch DIE gedruckt Decret nochmahlen wol: 
meinend vnd ernſtlich erinnern, ſich obbedeuten vun Da zu 

ziemenden difcurirens, judieirens vnd Zeitung tragens dan iragan 

gänslich zuenthalten, vnd in allem jhrem thun vnd Frege dat · 

ailen jbr geieiſtes homagium, Aydt vnd Pflicht in gan, nude 
gebürliche obbacht ——* mit der angehengten 
9 auß⸗ 
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außtruͤcklichen verwahrnung, wurde ein oder der an: 
der dieſem entgegen betretten werden , daß felbiger 
mit vnausbleiblicher ſchweren Straff anderen zum 
Erempel folle angefehen werden: Darnach fich 
maͤnniglich zurichten, und vor Schaden zuhuͤeten. 


Decretum inSenatu, den „; Januarij 
Anno 1643. 


SIERT 
Decretum XC. 


Das Muͤntzweeſen betreffend. 


Bwohln einErb: Cammerer vndRath dieſer des 

Heyl: Reichs Freyen Statt Regen ſpurg Ihren 

Burgern vnd Innwohnern vor dieſem, Crafft 

def in Anno 1637. den ‚:. Novembris von den dreyen 

im Muͤntzweeſen Hochlöblichen Correfpondirenden 

Eraifen, Fraͤnck: Bayr: vnd Schwäbifhen, albier 

emachten Abfchieds, notifieiren und anfliegen laffen, 

Bas für pas binfiß vo feine andere halbe Pagen, als die jenige, - 
a Fe fo in hernach geftelten Abdruck begriffen, in den Be 
um, zahlungen anzunehmen: So bezeugt doch die tägli- 
che Erfahrung, das bißhero wider obbedeutes Der: 

bott onterfchiedliche unheltige, auch fonften unzuläf 

fige Schidtmuͤntzen, fowohl an halben Patzen, als 
Kreugern, Dreyern und andern Fleinen Münken, 

häufig in der Statt albier eingefihleicht und aufger 

geben werden. Seitemahlen aber durch diefe ein: 

idee vnd einfihleichung ae onheltigen vnd ver: 

ottener Schidtmüngen, Gemeiner Statt und Bur⸗ 

gerichafft groffer Schaden zuegefuͤeget würder, gr 

O * 
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folches denen von Hochgedachten Dreyen im Müng: 
weeſen Correfpondirenden an bißhero deßwegen 
zu vnterfchiedlihen mahlen widerholten Receßsen zus 
widerlauffer ; As gebiethen hierauf Ihre Ehrnv: 
Weißh: Ihren Bürgern vnd Inwohnern alles 
Ernits, hinfüro feine andere halbe Pagen, als die 
in Abdruck hierunten — AUCH andere ingfeigen die 
Kreuger, Dreyer vnd andere kleine Schidtmüng ‚ Kreuger Dreyer 
fo nicht in denen erwehnten dreyen KHochlöblichen Sk, andere: 
Graifen gemünger vnd zugelaffen ond, weder Auf: verboten En 
—55 noch einzunehmen, Sondern deren aller den 
vnd jeder bey Confilcation folher Müns fich genglich 
zuenthalten. 


Decretum in Senatu. den 5. Junij 1644. 


SEE» 23.2958 3992 28 39.5530 2EIP.IIE 
Decretum XCI. 


Die wucherliche Contradte betreffend. 


Emnach ein Erb: Cammerer vndRath diefer des 
$ Heyl: Reiche Freyen Statt Regentpurg, mit 
söchftem Mißfallen, vnd nicht ohne fonderba- 
res beflimmern vernehmen müflen, daß bey Diefen 
ohne das fchwären Zeiten, und da der Allerhoͤchſte, 
ng, wegen vbermachten Sünden, nit dem ſchwaͤ⸗ 
ron Laſt des Krieges vnnd alferhandAufflagen, heimb⸗ 
ſuchet, etliche geltfüchtige und aigennusige Finantzer, 
fowol unter der Burgerfchafft, als auch unter den 
nnwohnern, durch Vberſatz dei Nechiten vnd 
chaͤndlichen Wucher, folden Grimm, Straf en ——— 
g2 orn 
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ader mehr Zorn Gottes noch vermehren, und hindan gefeßt der 
a Chriftlichen Lieb, auch der fonften üblichen Ha in des 
nehmen men gemeinen befchribnen Rechten vnd hailfamen 
SReihsverfaffungen zuläffigen Intereffe, wochentlich 
vom Gulden, und auch wol gegen. Verfiherung - 

vnd Pfändter,ain oder zween: vnd mehr Pfenning 

ubege ven vnd zunemmen Bsgen; Darduürch aber 

er arme bendtigte Mit: und Neben Ehrift, onver: 

merckter Dingen, und vnter dem Schein mitleydi: 

gen Außhelffens, in groſſen Schaden, auch endlich 

eitliches Verderben gebracht würdet: Als fönnen 
dir Ehrnv: W: Ihrem tragenden Obrigfeitlichem- 

mbt nach nicht onterlaffen, nicht allein diejenige, 

fo biß anhero folch widerzechtlich vnnd unchriftlich wu; 

cherliches Weſen getriben, der Gebühr nach abzu: 

ftraffen; fondern auch ins kuͤnfftig darauf ein ernſt⸗ 

liches Aufffehen haben aulaffen. 

and wuchetliche,Befehlen folhem nach auf väterlichen obrigfeit: 
Contrate dar fichen Eyfer hiemit ernftlich, und wollen, das alle 
itige ech) ve Burger, Innwohner und nl, 
äderftiegen fürohin folder vbermäffigen, pi : vnd wu: 
werben cherlichen Contraͤct allerdings enthalten, und von jh⸗ 
vorunl und TEN rn Geldtern, mehr nicht, als in ob: 
nichtig erläb, —— eichs Abſchieden vnd andern Policey 
ee Ordnungen zugelaflen wird, nemmen vnd fordern; 
en in gleicher glfo nicht Vrſach geben füllen, daß die in den Reichs» 
Errofe in. verfaſſungen dietirte Straff vnd Confiscation, wider 
ld Finanger fürgenommen werden müffe. 
Vber difes, füllen auch dergleichen bißhero auf: 
gerichtete wucherlihe Eonträct, in denen die ge; 
raͤuchige und zugelaſſene Intereffe vberfchritten wor; 
den, hiemit und in Krafft difes, nichtig, null’ vnd 
frafftloß, auch die Herleyher in allweeg, die zuwil 
und widerzechtlich empfangene Intereffe wider herauf 


zu⸗ 
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jugeben und die Pfändter, gegen Widergeltung 
eb aufgenommen darlehens zu reftituiren ſchuldig 
und verbunden; fo dann auch diegenige, welche Die 
Geldter vmb dergleichen vnbilliche und vbermäflige 
Zinfen hinfüro auffnemmen werden: mit den Her: 
leyhern in gleicher Straf feyn. Geftalten dann auff 
gr wucherliche Händel, ein mehrer und fihärffere 
uffficht gegeben werden ſolle. Darnach fih men: 
nigtlich zurichten „ vnd vor Straf vnnd Schaden 
zuhuͤten wiſſen würd. 


Decretum in Senatu, den 28 
Decembris 1644. 


ee 


. Decretum XCH. 


Das Muͤntzweeſen betreſſend. 


Bbwolen ein Erb: Cammerer vnd Rath, 
dieſer deß Heyl: Reichs Freyen Start Regen⸗ 
ſpurg, den 5. —I— verſchienen Jahrs, 
durch ein in offentlichem Druck publicirtes Decretum, Ex 
Shren Burgern und Inwohnern anbefohlen, feine erh 
andere BEHRENS: als welche in den dreyen in Junii 1644. 
Münsweien Hochloͤbl: correfpondirenten Craißen —— 
Sränd : Bayr: und Schwaͤbiſchen, gemuͤntzt, OMd befonders die 
pregelaffn ſeyn, in den Bezahlungen, bey Straff äremden dren 
"der Confifcation, anzunemmen oder außzugeben, er far Men 
doch man aber anjego abermalen erfahren muß, waß ⸗ verderben. 
geftalten obbedeutete verbottne vnzuelaͤſſige Schied» 
mängen, fonderlihen aber die frembde Dreypfen⸗ 
inger, in groſſer Anzahl . diefe Statt, mit gemei: 
93 ner 


238 ty 


ner Burgerſchafft groſſen Schaden und Nachtheil, 
wollen eingefchleichet werden: | 

Als laffen Ihre Ehrnv: W: Ihre Burger ond 
Snwohner, hiemit nochmalen alles Ernfts erinnern 
vnd vermahnen, gedacht publicirtes Mandarum gebuͤh⸗ 
rend zubeobachten, fonderlichen die in deren erwehn: 
en Hochlöbt: dreyen Craißen nicht gemüngte vnd 
zuegelafine Dreyer, hinfuͤro weder einzunemmen 
oder aubzugeben. Wornach fih Menniglich zurich, 
ten vnd vor Schaden zuhuͤtten. 


Decretum in Senatu, den 27. Januarij 
Anno 1645. 


ELIA DIDI DIDI N NIN 


Decretum XCIII. 
Die Policey betreffend. 


Emnach durch Gottes gerechte verhengnuß,umb 

$) der fast je mehr vnd mehr zuenehmenden Sün; 
den willen, die Zeit und Läuffen, je lenger, 
gefährlicher fich er zeigen, auch das befchwerliche 
Kriegswefen, hiefige Statt abermaln ergriffen, vnd 
fein ander Mittel, ſolche allgemeine Noth abzu: 
wenden, dann daß man fich von gangen Hertzen zu 
Gott den Allerhoͤchſten befehre, und demfelben durch 
wahre Bueß und inbrünftiges Geber, in feine ge: 
fafte Zorn Ruethe falle, vnd feine Vätterliche Guͤet⸗ 
te und Allmacht, vmb finder: und abwendung der 
verhengenden fchweren Straffen vnd Plagen, der 
mütig bitte, vnd vnaußgeſetzter eifferig erfuche, da 
mit Wir nach fo viel außgeſtandenen Vngluͤ * Den 
) ⸗ 
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Dbrigfeit, gegen Ihre liebe Burgerſchafft und Inn: Si, Fuden 
wohner tragen, Jedernuͤnniglich hiemit zp einen! Sauffens und 


igen Le: Brian Bob 
ben, —— ermabnet, benebens —* ge: Hiaiucrr der 
ich ein 


lich die Kindel Malzeiten, bey welchen man biß an: — ds 
hero geieht Iron. 
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hero es gar vbermachet, vnd durch Vberfluß der 
peifen, die Gaben Gottes nur verfchwendet, gengs 
lichen verbotten, vnd bey Straff eingefteller fenn- 
Wie nun Ein Erb: Rath zu Ihrer lieben Bur⸗ 
gerfchafft, vnd allen angehörigen, ſich ung:zweiffele 
verfehen thut, Sie werden folder trew ern 
Dermahnung, in Gehorfamb nachfegen, Ihr felbft 
eigene Seeligfeit, und ohne fernern Befelch das Je⸗ 
nige beobachten, fo Ihr Chriftenthumb erfordert: . 
Alto feynd Ihre Ehrnveſt: und Weißh: Hingegen 
entfchloffen, die, muthwillige delinquenten vnd Vers 
ächter, mit gebüerender Straf alfo anzufehen, da: 
mit andere ſich dafür zuhlieten, Vrſach nemmen 
mögen, Warnach dann ein Feder fich zurichten,, 
vnd vor Schaden und Straff zuhlieten willen wird. 


DEcretum in Senatu, den 25. Septemb, 
Anno 1646. 


RR 
Decretum XCIV. 


Den Berboth des Kauffs von Soldaten 


und Marquetendern befreffend. 


Emnach wegen der durch : vnd vorbey marchi- 

$) renden Dölder zubeforgen, daß durch die 
Soldaten und Marquetenter, allerhand Sa 

chen, inmaflen mehrmahlen befchehen, herein ger 
bracht, thails offentlich fail gehabt, theils_aber in 
die Häufer verfchleicht werden möchten; Solchem 
fhädlichen a. nun bey zeiten fürzufommen, 
wollen ein Erb: Cammerer vnd Rath allhier, de 

i 


>: BE 441 


dißfalls, vor diefem publicirte Decreten hiemit wider: _ Die vorigen 
holet und vernewert, vnd allen dero Burgern, In Diss Jarn 
wohnern und Angehörigen hiemit ernftlichen verbots ten und Mars 
ten haben, von befagten Soldaten und Maraqueten: —— 
tern, weder durch andere, oder fuͤr andere, nicht Hahmen haben 
das geringfte, am Getraydt, Pferdt, Viech, Gol Wiens mole, Im 
Silber, Kupfter, Mefling, Zins, Bley, Epfen, ie nern 
Kieyder, Leinwarh, Schmalg, Flache, Garn, Hau: werden dier det⸗ 
rath, noch andern, wie die auch Namen haben moͤ⸗ "rt 
gen, an fih zu erhandlen oder zutaufchen , weder 

offentlich noch heimblichen, unter was Schein und 

pretext das auch gefhehe: Dann wer hierüber be; 

retten und angezeiget wurde, dem foll nicht allein 

foiche erhandlete Sachen abgenommen vnd confifeirer, Er, Graf ber 
- fondernauch, nad) geftalt der Sachen, am Leib vnd am exit u. Sur. 
Gut ernftlich geitraffer werden. Wornach fih dann 

= * zurichten, und vor Schaden zuhuͤtten wiſ 

wird, 


DEcretum in Senatu den. 28. Juni 
Anno 1647. 


GEEIEHEEHTTH COOO090EN0008 
Decretum XCV. 


Die Berproviantirungund Verhaltung 
gegen das flehende Landvoſck aud) das Verbott 
des Kauffs von — Warquetendern 

end. 


Emnach allem betruͤblichen eye nach, durch 

$ Gottes gerechte verhengnuß, der laidige Kriegs⸗ 
chwall fich abermals diefer Orthen wölgen 

vnd nähern will, dahero CT Wr a 
— ern 
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dern vielen ungenac, fonderlich an nötigen Lebens⸗ 
mitteln mangel und abgang, auch endtlichen auf 
eonfumirung der lieben Früchte, befchwärliche Thew⸗ 
rung der Victualien erwachfen möchte; Als laſſen E: 
€: Sammerer und Rath allhie, dero liebe Burger; 
haft und Inwohnere, auß Obrigkeit: und Vaͤtterli⸗ 
cher Surforg, mit widerholter voriger ermahnung 
an fol, zu wahrer Bueß vnd Gottfeeligem ſtillem Leben, hie: 
Be ehr mit nochmalen ernſtlich erinneren, und befehlen, Daß 
auf 1,Yabr laug ein jeder Haußvatter oder Haußmutter fih und die 
—— ſeinigen nach beſtem vermoͤgen vnd beyzeiten, mit 
gelabroerjehen. einem Vorrath an Getraid vnd anderer Lebensnot: 
. „turfft, zum wenigften auff ein Jahr lang, vnd alfo 
nr verfehen vnd proviantiren ſoll, daB niemand auff den 
Nothfall feinem Nechften hierinn beſchwerlich feyn; 
fondern vielmehr, nach gelegenheit, und fo weit es 
thunlich, deu pr armen vnd nothleidenten felbft in 
hriſtlicher lieb außhelffen und mitthailen möchte, 
Dnd ob zwar auch an ſich ſelbſten Chrift: und billich 
it, daß denen, ben diefer Kriegsgefahr, vom Land 
allhero nun ſchon häufig in die Statt flehenden Per: 
ohnen vnd dem armen Bawrsvolck, etwas unter: 
biefige JunmebFommen, im feiner maß verflattet werde: So wol: 
dom Gchranmnlen jedoch €: €: Cammerer und Rath, in Krafft 
Santveld nic F er kart — vnd — ae —* 
I nee dero Burgerſchafft und Inwohnern in gleichem ernft, 
— nen vnna —S e ohne Ihrer Ehrnv: 
eißh: vorbewuſt und einwilliguñg, nienand von 
dem benachbartem flehendem Landvolck, was Stande 
die ſeyen, vnangezaigter ein: vnd auffnemmen, Da 
auch nach befindung ſelbiger beſchaffenheit, die ver: 
willigung erfolgt, darbey jhr abfehen vielmehr auff 
. Wbeteict ver die un : mitleidentliche Lieb richten, als einiger 
zehn  Dortihafft: vor Sariu Mqtiger uberenung der Bin, 
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oder fonften anderer vnzimblicher Förderungen oder 
abdruckung jhrer Sathapten, re geluften laflen, 
vnd alfo die bedrangte nicht mehrers betrüben noch 
Darüber zuklagen oder zufeuffgen vervrſachen follen, 
As damit, wie auch fonften verbottnes fündliched up dat fhnbite 
Weſen und unbußfertiges Leben, Gottes ohne daß srkchen meiden 
schon ſtarck brennender Born und Straff, nur mehr 
vnd — gehaͤuffet würde, Dann, folte ſich befin⸗ 
den, daß dergleichen wider die gebühr, vnmaͤßl 
Bſtaͤnd und vberfegung der Zinß, bey einem vn 
anderm fürgangen, füllen nicht allein felbige caßirt 
vnd wider —— ndern auch die Vbertret⸗ 
ter darumben zur ernſtlichen Straff gezogen werden, 
Vnd damit auch bey denen herein geflehneden Batbrs-Waf_ das eidhe 
leuthen allerhand Fewrsgefahr, negit Gottlichem if adı ae 
Schuß, möge verhüetet werden ; Solle ein jeder in Spin. vinden 
einem Haus vnd Stallungen, auff das Liecht fleipwidt aeduiten. 
ahtung geben, vnd dab Spänzinden nicht ges 
dulden. 
Es wollen auh E: E: Cammerer und Rath ,die wrigen Vet · 
alldieweilen zubeforgen, daß durch die Soldaten und ger man 
- Marquetänder allerhand fahen, Inmaſſen mehrs Ervaudiune 
malen gefihehen,  hereingebracht, _ thails offentlich gierdand En 
fait gehabt, theils aber in die Häufer verfchleichtvaren undnrer. 
werden möchten; Ihre dißfalls vorhero publicirte De-auetendern wer. 
creten allerdings widerholet, und vernewwret, und allen" * 
dero Burgern Inwohnern und angehörigen, ernftlich 
verbotten haben, von —— daten vnd Mar⸗ 
quetaͤndern, weder durch andere — andere, das 
grnotie an Getraid, Pferd, Viech, Haut, Gold, 
uber, Kupfer, Meſſing, Zinn, Bley, Eifen, 
Klaider,, Leder, Leinbar, Schmals, Flache, 
Bahen, Haubrath, noch anderm, wie die auch Nar 
men haben mögen, an fich —— 
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fchen, weder öffentlichen noch heimblichen, unter was 


chein und pratext auch das befchehe, bey vermeidun 
er Confifcation vnd anderer vnaußbleiblicher ernftli 


- her beftraffung. - Wornach fich dann ein Jeder Ai 
rt: 


- richten, vnd vor Schaden zuhleten willen w 








det. 
DEcretum in Senatu den 14. Febr, 
Anno 1648. 
BRLTPLISPPRLPPLPPLISITTEPIIPIIE 


Decretum XCVI, 


Die Policy und Veranſtaltung gegen 
beforgliche anftecfende Kranckheiten und 
Seuchen betreffend. 


Bwohl a wahre Sorcht Gottes, vnd ein 
bußfertig leben, deifen grimmigen Zorn vnd 
Straf über vnſere Sünde entweder zumil 

tern, oder gar abzuwenden erfordert wird: So will 
Doch folches zu dieſen legten Zeiten, da fich alle Suͤnd, 
Schand vnd Lafter, ee aber die verfluchte 

welgerey im Mißbrauch der Gaben Gottes, uͤber⸗ 
meſſigen Pracht und Doffarth in — * ſambt 
der im ſchwang gende Vnʒucht undleichtfertigfait 
nur häuffen, vnd Gott dahero alfbereit zu den zwoen 
‚Sauptfiraffen Krieg vnd Thewrung verurfacht 


> — worden, jetzo Vns faſt mit einem Landſterben in 
anſteckenden 


Kranckheiten 
in der Nach 


barſchafft · 
® 


den Nachtbarfihafften trohen will, fürnemblich und 

„in alte weeg hoch vonnöthen an; Erheifcht demnach 
die vnvermeidenliche Notturfft, fih vmb ſovil defto 

mehr vnd fleiſſiger zu Gottes Wort vnd rechtem 

Gebrauch der Hochwuͤrdigen Sacramenten zuhal: 

ten, alſo in wahrer bußfertigkait und guter bereit: 
ſchafft jederzeit gefaft zuleben, Dabeyneben et 

on 
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son Bott erfaubte ordenlihe Mittel und Weeg, 

dardurch den beforgenden Eontagiofiihen vnd am 

ſteckenden Kranckheiten zubegegnen, vnd diefelben, 

nechft Gottes gnaͤdigem vaͤtterlichem Willen zu für; 

fommen, in guter Obacht zuhaben. Damit nun 

Ein Er: Cammerer vnd Rath allbie, jhrem tra 

genden ee vÄtterliher Warnung, Trew, 

vnd hochnötiger Dorforg, dißfalls nichts ermanglen 

laſſen, wiewol durch Gottes fonderbarer Gnad vnd 

Guͤete, allhier in der Statt noch zur zeit, von der⸗ 

gleichen Seuche nichts vermercket, und S: Allmacht 

vvmb deren gnedige abwendung ferner inbrünftig an: s 

zuruffen ſeyn wird, So wolten Ihre Er: Weiß: AL. 

jedoch) ihre liebe — — vnd Inwohner allhie, änem deri⸗ 

fterter wahrer Forcht *8 einemGottfeeligen gi Wi 
upfertigengeben, und aller Zucht und Erbarfeit, auch gr, * 

abſtellung aller Bngebuͤhr, ſonderlich aber obberuͤhr⸗ 

ter, jetzo bey allen Yung vnd Alten, Hoch: vnd Ni: 

dern Stande, far im ſchwang gehender Schand 

Lafter, vnd Mißbrauchs des Segen Gottes, au 

alter, fo gar auch bey den Ehehalten und Dienfibot- \ 

ten gar zu gemeiner und überhand genommener 

Fo) vaffbarer, weitüber jhren Lidtlohn außlauffen⸗ 

r Kleyder Hoffarth ermahnet, und dahero umb vefonders der 
fovilmehr zu enfferigfter —— oͤttlichen ——— 
Worts / und darauß wochentlich beſchehender ſcharf⸗ 
fer Bußpredigten, alles ernſtes Obrigkaitlich ange; 
wiſen Dergeſtalt, daß auf betrettung vnd 
anzaigen all dergleichen uͤbermaß und mißhandlun⸗ 
ger, wie erſt verſtanden, eine ſchaͤrffere auffſicht 
vnd beſtraffung, als vorhero jemals, beſtellt vnd 
a pe —* wie —* 58 u 

, etwa fon erlaubten Hochzeitmah⸗ mo ieruup 
fen ond Gaftungen, air 5 ne das verbottene s % Gafangen 
3 n 
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vnd überflüffig Foftbahre tractament gänslich ab: und 
eingeftellt bleiben ſollen; Vnd obwo Font durch 
Die als ohne das, fchuldigft Chriftliches Leben vnd 
andel, zu abwendung, feiner Born Straff bewe⸗ 
et werden möchte, dannoch, damit ger ordenlich 
ittel, Menſchlicher Natur hierinn zuhelffen nicht 
vnterlaſſen werden, einige Infektion in difer Statt, 
ſovil möglich, auverhüeten, So foll fih ein jeder, 
neben fonft zuläfliger Zufammenfunfft, aud-m few. 
nem Haußwefen, mitden Seinigen, im eilen und 
trinden, —— in dem, ohne das ſchaͤdlichen 
Dat Burmfir MBurmftichigen O f, Spönling, Kriechen, Melor 
au gr. nen, Erdihwammen, vnd anderm, ſo nach gele— 
en Melonen genheit der Be auch fowol offen: als heimblich zu: 
&iigwannen verfauffen hiemit verbotten feyn fole) maͤſſig, vnd 
De zu andachtigem Gebett und übung Chriftlicher Tur: 
genden, fovil geſchickter und eingezogen, nicht weni: 
ger aber in allen Sachen fich fauber halten, allen 
die Reinlihteit Geſtanck vnd Vnrainligkait wegfchaffen und verhuͤe⸗ 
aubefoblen,bin gen, den Lufft fovil müglich, mit befandten räuchern 
Alten + die ans reinigen, vnfauber Spielwafler, Harm, 
Safıen, fuer, Aaß, —— dergleichen abſchew⸗ 
liche ding, nicht in die Außguͤß der Haͤuſer und Hoͤff, 
viel weniger auff Gemainer Statt Gaſſen, Pflafter, 
weniger gar vor die Röhrbrunnen, oder in die bis 
hen, vnd hinter die Mawren, weder bey Tag noch 
Nacht fhütten, oder außgieſſen, fondern verdeckt in 
bie Thonaw, vder für die Thor an die aufgezeich: 
Biete Scwein neten Orth tragen laflen, ıc. Welche Schwein hal; 
abalten verdo-ten, vnd fonderlich in engen vnd Kleinen Häufern 
fhen. oder Baffen wohnen, follen wol vnd fleiffig zufehen, 
dag Sie fich damit nicht überladen, vnd in beforgen: 
de Gefahr fegen, noch Ihren benachbarten mit deren 
Geſtanck beſchwaͤr: vnd ſchaͤdlich feyen, dar joy 
in 
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Ein Er: Rath nach befindung die Schwein gar ab» 
—* ner wuͤrdten Zu dem PR auch 
edes in feinem Hauß vnd vor feiner T das 
after mit fheren, nit allein. auff die on, 5 = 
ag öndern fo offt es die Motturfft erf * 
ert, vnd ainiger Bnrath auff der or —* 
— —— allen BT - —F taͤh 8 
en wochentlich zweymal vor die Thor, doch ja 
nicht bey die Gorisacker oder Frewdhofe, fondern Km aufdie 
Fa A die ms erächer vnd Felder führen laf Thor —JI 
iß ſo neben den offenen Gaſtgeben 
—8* Birihen, * niemand Vnſerer Burger vnd rer in beherbere 
wohner, ainige frembde ae oder auch Be; oen/ 
—* ohne vorwiſſen vn g, bey der 
ftraf herbergen oder ra acht ehalten auch 
Pe vorhero dem Herm Statt Cammerer ge 
wöhnliche Zettel mir derfelben darinnen verzeichne: 
ten Namen und Verrichtungs fften zeittich über; 
fchifen, Nicht wenigers E e auch * erımloß bat Berten Io 
Gefind, Betler vnd andere leichtfertige loſe Lech, ku) vun ve 
alfobald nad publicirung di Fri Vnſers Mandats, &tadt meiden, 
auß der Statt begeben, vnd bey vermenydung 
fen 8* vnd ſchimpffs, ferner nicht betretten 
Die Wirth und Gaftgebn füllen die —* —232 
* * von andern bannifirten Or en da ders fremde mol acht 
—— —— wiſſe zegi wm geben mies 
(ob Sie erwan heimbfich Aber nn 9, 
in en e anfekung und befohlenes —— —— vu laflen 
unter den Thoren leichen ag! wol in ae 
nemmien, diefelben er weifen, vnd gar nicht be: 
a * ‚nen en en Burger, ner, 
erwandten, über 9. Vhr 


fan vnd IR, vilweniger fluchen vnd Gottslaͤſte⸗ 
Schließ⸗ 
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:  Schließlichen ſollen nachmals ind gemein hieher 
erholt feyn, alle hievor öfters publicirte, zu Chrift: 
nn licher Zucht und Erbarfeit Erhaltung wölgemainte 
— 5 — ns en — F ** — 
„loſen Spilens, bey der Nacht nicht ohne Liecht zugeben, 
—— — ge Polderns, Jauchtzens, abſchewlichen Fluchens vnd 
bochen. ottslaͤſterns, ſchwerens, Ehebruchs, Vnzucht vnd 
leichtfertigkait, auch anderer — Laſter vnd 
—— zumahin aber der ob mehr verſtanden, faft 
bey Raͤnniglich eingeriſſene uͤbermeſſige Kleyder⸗ 
pracht, durchgehend, vnd inſonderheit bey denen, ſo 
als Knechten vnd Mägden tandehalber gang nicht 
ri vet, würclich abgeftellet werde, Dann Ein 
r: Rath aller Orthennachmals in allem ſolche Ans 
ordnung und beftellung gemacht, daß die Vngehor⸗ 
men vnd Dbertretter erkundigt, vnd nach befin- 
ung nit gebührender ernftliher Straff gegen den⸗ 
felben, ohne refpe&t und. anfehung der Der n, yn⸗ 
. nachläffig foll verfahren werden. Darnach ſich Maͤn⸗ 
niglich habe zurichten. 


Decretum in Senatu det 27. Aug: 


Das Dand und Freuden Feſt für den 


allgemeinen Srieden betreffend. 


Emnah der Allechöchfte GOtt vnd rechte 

D Frieden Fuͤrſt/ auß lauter Gnadundvätter: 

licher erbarmung, dieſer Statt vnd der gan⸗ 

gen werthen Chriſtenheit langwuͤrig vnd tauſentfal⸗ 

tig Seufftzen, rueffen vnd betten einſten ai #4 
ig 
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digſt erhoͤret, vnd feine gnade von oben herab mil⸗ 
diglich verlieben, daß nicht allein den 24. Octobris, 
verwichnen Jahre, zu Münfter und Oßnabruck ein mesengeiölste 
allgemeiner Friden in dem Heiligen Roͤm: Reich, füen Friede 
zwifchen allerfeits friegenden Parteyen gefchloffen, 
vnderſchriben, ratifieirt, und die darüber verfertigte 
Inftrumenta gegen einander außgewechfelt; Sondern 
auch beydenen,nach de Heyl: Röm : Reichs Freyen 
Statt Nürmberg veranlaft:und verlegten Tradtaten, 
ein gewiffer — wegen raͤumung der Pläg, 
—— der Boͤlcker, wider befreyh⸗ vnnd einant: 
wortung der inngehabten, vnd von beederſeits krie⸗ 
genden Parteyen beſetzt⸗ vnd vorenthaltener oͤrter, 
juͤngſthin den 28. —— Augulti getroffen, vnd inglei⸗ 
chem zu feiner wuͤrcklichkeit dergeſtalt gebracht wor: 
den, daß männiglich, fonderbar allhier in der Statt, 
fowol bey der, in puncto reftitutionis angeftelten hoch⸗ 
anfehenlihen Kayferlichen Commißion, vnd derer, 
G0tt im hohen Himmel fey dan, glücklichen auß⸗ 
gang: als auch der, vor etlich wenig Wochen, als 
en 20. (30.) Septemb. vorgegangener evacuation, Ab: Yäider and 
zus des Herm Kriegs;Commandanteng , abfuͤhrung Wiedereinants 
er VBoͤlcker, vnd wider einantworttung der Schlü Shin. ur 
fel, ſolches erlangten Fridens würcflichen effe&t, frucht 
und erfbrießlichkeit ſehen und fpüren fönnen: Als 
weifflen Ein Erb. Cammerer vnd Rath difer, des 
Dev! ya Reichs Freyen Statt Regenfpurg 
gar nicht, alle Jhre Burger und Inwohner, Hoc: 
vnd Nidernftande, reich und arme, jung und alte, 
werden bey folher hocherwuͤnſchten DVärterlichen 
idenserzaigung in jhrem Hertzen niemanden an: 
‚als GOtt, dem Allerhöchften, dem rechten 
Friden Fuͤrſten und Liebhaber des Lebens, allein die 
vorderifte Ehr, — Danck —— 
vn 
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vnd ſolche groſſe Gnad vmb ſovil höher und danck⸗ 
nemblichſter erkennet haben, weilen ſovil Millionen 
Seelen, vnd auch vnſchuldige Hertzen, in diſem 
dreyſſig Jaͤhrigen, blutigen Krieg a darnach 
geſeufftzet und geflehet, aber diſen froͤlichen Fridens⸗ 
rueff nicht hoͤren, noch einige erſprießlichkeit davon 
erblicken koͤnnen, ſondern, laider! durch das grim⸗ 
mige Schwerd vnd diſen Krieg, wol mit Land vnd 
ut Haab und Gut, auch darfreung Iheee Lebens, 
aben muͤſſen pi grunde gehen, Maflen auch ein 
jeder — wol zuruck ſehen, vnd den erlittenen 
erbaͤrmlichen Zueſtand vor Augen ſtellen, vnd b 
angefangener erfrewlichen aͤnderung die Vrſach ſo 
ches laidigen, bluttrieffenden Kriegs, nemblich die 
uͤberhaͤuffte, grundverderbliche Suͤnde, vnd den 
daher entzuͤndeten, fewerbrennenden Zorn des ge⸗ 
rechten Gottes erkennen kan, vnd in erſchroͤckung 
deſſelben ſich ins kuͤnfftig vor dergleichen zunder huͤe⸗ 
ten lernen ſolle. 


Vnd weil dann Gott dem Allerhoͤchſten, jetzt 
verſtandener maſſen, vor ſolch, von oben herab be: 
fchertes. Fridens Elainod, billich hoͤchſt- vnd ewiger 
Dand zufagen: Als haben Jhre Ehrnv: Weißh: 
mit zuzieh⸗ und berathfchlagung eines Ehrw: Confi- 

wird Soit uſtorij, ſich dahin entſchloſſen, GOtt, der heiligen 
Ehren ein Dreyfaltigfeit, allein zu Ehren, ein gewiſſes Danck⸗ 
— Ne vnd Frewden⸗Feſt anzuftellen,, vnd darzu Ihro bes 
angefcht, Heben laſſen, den 16. Monatstag Oktobris ; Wels 
chen erkieſt und beliebten Tag — zubege⸗ 
hen, Ihre Ehrnv: Weißh: jhren lieben Burgern 
vnd Innwohnern hiermit, nicht allein notificiren, 
ſondern auch, auß eyferigem Obrigkeitlichem wol⸗ 
meinen, ſie ſamentlich erinnern, vnd jhnen er. 
we i 
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lich anbefehlen laſſen, daß ſich männiglich zu ſolchem 

Dand: vnd Frewden⸗Feſt, in ertanduub feiner 
Sünden, wahrer vnd nicht heuchlerifiher , oder 
fcheinheiliger Bueß, jest vnd die Tag zuvor, mim wide f& 
faften, betten, vnd einem miechtern Gott wolgeräl de Yanmodnce 
ligem Leben, vorberaiten vnd geſchickt machen polle, Serben dercie 
Darmit dem barmhertzig⸗grundguͤtigem Gott yndra ſoles. 
Datter vnſers HErren vnd Dean JEſu Chri⸗ 

ſti, ins geſamt, vnd mit einhaͤlligem Hertzen vnd 

Mund, von Jung: vnd Alten möge inniglich gedan⸗ 

cket, feine wolthar, fo er an uns, diſer Statt und 

gangem lieben Batterlandt Teutſcher Nation erwifen, 

gepreifet, vnd feine Guͤtigkeit umb beſtendigkeit di 

ſes werthen lieben Fridens angeruffen werden. 


Darmit aber auch bey ſolchem Danck⸗Feſt, nach 
der erinnerung St. Pauli, alles in der Kirchen fein 
ordentlich hergehe; So iſt derentwegen nachfolgen⸗ 
de Anſtait und Ordnung gemacht worden: Erſtli⸗Eirchen Nalal, 
chen — ſolle den Tag zuvor, als dem Profeſto, inten und Or. 
allen dreyen Hauptkirchen, nach Mittag, vmb halb" 
zwey Vhr, eine halbe ſtundt in die Veſper geleut: 
tet, vnd der Introitus mit fingen, leſen, berten, bueß; 
beichten gemacht werden, vnnd darbey die Ehriftlis 
che Gemein, doch mir jedes freyftellung, erinnert 
feyn, daß die, welche, dife,. oder etwan wenig vors 
gehende Worhen ſolch Chriſtlich Werd nicht verzichs 
tet, zum ewigen Gedaͤ ß des Fridenfchluß: und - 
Feſtes, ſich zum Beichtſtul einfinden, und den tag 
hernach mit dem wahren Leib vnd Bluet JEſu 
Ehriſti ſpeiſen vnd traͤncken laſſen ſollen. Vnd ſolle 
in diſer 88 in allen Kirchen muficirt oder geſun⸗ 
gu werden: 1. auß dem 24. Pfalm:_ Macher die 
bor weit, x. Be 1 va HErr, wie groß 
i2 vn 


* 


e der 
tes Dienfi der ein 


Bi 
richtet 
DA, 
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vnd ſchwer 1c. IT. gelefen das 26. Capitl Efäie, verf. 
1.2 3% * 5. 6. 7. 8. 9. 10. II. 12. 13. IV. ge 
fungen: Nun bitten wir den 9. Geift, x. Vnd 
dann V. ein furger Sermon oder Ehriftliche Predigt, 
auf gedachten air Efaie worten am 26. cap. 
verl. 34. Vns HErr wirft du, ꝛc. abgeleget, Vnd 
VI. nad) ſolchem Sermon die gewoͤnliche Bermahnung 
an die Confitenten abgelefen, gebetten vnd gefungen, 
Allein Gott in der Höhe fey Ehr, ıc. Darauff die 
Colledt geieien, vnd mit dem Seegen des HErren der 
heilige Abend befchloffen werden. 


ann nun, vors Ander, der Heilige Feſt Tag 
angebrochen, ſolle derſelbe von Morgen biß auff den 
aten Abend dem HErrn Zebaoth vnd einigem Fri: 


as fer. dens Gott gantz geheiliget und gefeyert, alle Bewerb 
reden se vnnd Handthierůngen eingeftelt, die Läden gefpers 

jeitiwie am ret, vnd an felbigem vnd Dem Profefto fein Hochzeit 
un al» gehalten werden, vnnd mÄnniglich fich nuͤechtern 


vnd meflig erzaigen. 


801 Drittens, vmb ſiben Vhr, in allen drey Kirchen 


be ſtund geleuttet, indenenfelben in einer fhund 


"zugleich gepredigt, und ber Tert auß dem Prophe: 


ten Sophonia, 3, 14. 15. Jauchtze du Tochter Zion, ic. 
genommen: Vor der Predigt I. Jauchtzet dem HEr⸗ 
ren, ꝛc. N. Nun lob mein Seel den Herrn, ꝛc. 
gefüngen, Vnd II. der 107. Pfalm abgelefen: IV. 
nach) abgelegter Predigt das Danck⸗Gebett abgelefen 
werden: Vnd wann foldhes geſprochen wird, foll je; 
dermänniglich auff die Knie niderfallen, vnd folches 
mit auffgehabenen Händen vnd mit Andacht vers 
richten: Die Dienfibotten, oder wer foniten, 
ſchwachheit halber zu Yang bleiben muß, —— 
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fo bald jeder das Gloͤcklein, welches nach der Predi 
gewoͤnlich geleuttet wird, hoͤret, zu Hauß, do 
nach gelegenheit und eines jedes condition, auffdie Knie 
niderfallen, vnd fein Gebett oder Gefang: Nun lob 
mein Seel den Herren x: ablegen ond'verrichten : 
V. das Te Deum laudamus, Herr Gott dich loben 
wir, ic. mufieirt: Vi. die Bermahnung an die Com⸗ 
municanten vor dem. Altar abgelefen : VU. Die 
Communiongehalten: VII Darunter der 100. Pfalm 
muficirt: IX. die Colledt gelefen, vnd der Seegen ge: 
ſprochen: X. Nach derfelben: Sey lob und ehr mit 
hohem Preiß, ꝛc. gehn en: Vnd darmit die Vor⸗ 
mittags Predig beichloffen werden. 


Vierdtens, fol Nachmittag, vmb halb zwey 
Vhr, wider zur Veſper in allen dreyen Kirchen ges 
leutet; Vnd weiten gleichwol billich , auch die Kin: 
der vnd liebe Jugend difes Danck⸗ vnd FridenFeſtes, 
auch der erwifenen groffen Gnade Gottes erinnert 
werden follen : Als werden alle Eltern, Haußvaͤt⸗ 
ter, vnd Muͤetter erinnert, daß fle ihre liebe Kins 
der, fo in etwas bey Jahren, vnd fonften in die 
Schul gehen, zu rechter zeit Nachmittag , entweder 
mit fich — oder in die Schul ſchicken ſollen 
darmit ſelbige in guter Ordnung vnd Zucht, ned 
vor dem andern Bold, neben denen Preceptorn vn 
Schulmeiftern in die Kirchen vnd Orth, — jhnen 
außgezeichnet werden, gehen, vnd daſelbſt jhre Sitz 
vnd Stellen einnemen moͤgen; Stellen darbey Ihre 
Ehrnv: Weißh: denen Eitern anheimbs, * re 
liebe Kinder etwan mit Craͤntzlein vnd ſaubern Klai⸗ 
dungen verſehen, vnd damit kuͤnfftig jhnen mehrers 
andencken machen wollen; Doch aber in felbigen kei⸗ 
nen Abrigen Pracht ee vnd in allıneg = 
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u Hauß, vnd auch die Preceprores und Schulmei⸗ 
ſter in denen Schulen ernſtlich ermahnen, daß ſie an 
jhrem außgezeichneten Ort ſtill vnnd ſittſamb, ohne 

ch, vnd verdrießlichkeit ſitzen, vnd zu feiner 

Confufion vrſach geben follen ; — auch die 

Alte vnd erwachſene zw aller beſcheidenheit, wahrer 

Andacht, vnd enthaltung des vnnoͤtigen Gedrengs, 
auffſtehens und geraͤuſches, erinnert ſeyn. In job 

cher Veſper⸗Predig folle 1, Nun dancket alle Gott, 

der groſſe Dinge thut, ac. muſicirt: I. Ein veſte 

Burg iſt vnſer Gtt, ꝛc. gefüngen: TIL. der 146. 

Pfalm gelegen: IV. geprediget, und der Tert auß 
Dem Joele 2.verf. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. Fuͤrch⸗ 

te dich nicht du liebes Land, ıc. genommen, vnd 
aufgelegt: Nach der Predig. V. Sey lob und preiß 
mit ehren, 1c. gefungen werden. 

Bie die Hang Fuͤnfftens, nad) gang geendetem Gottesdienft , 
ae werden alle —— Hauß⸗Vaͤtter und Muͤetter 
foken. mit jhren Kindern und Gefinde noch felbigen Abend 
eiftliche Lieder und Gefänge in jhren Häufern, zum 

—5 — „daß fie dem groſſen Gott vor dieſes Ges 

ſchenck und edles Elainod des lieben Fridens nicht 
gnugſamb danden, noch das Lob Opffer jhrer Lip⸗ 
pen bringen Föndten, fih hoͤren laſſunn. 

Solches wird sage Ihme ein jeder, fo lieb 

Ihme Gottes Huld, der zeitlich und ewige Frid iſt, 

bey vermeidung zeitlich und ewiger Straff,. mit al» 
lem ſchuldigem fieiß/ eiferig en ſeyn laſſen, 
vnd dieſe Obrigkeitliche, Chriſtliche Erinnerung vnd- 
Anordnung; gebührend vnd gehorſamblich in acht 
nemmen. Darnach ſich dann maͤnniglich zurichten. 

Decretum in Senatu, den 4. 

rt N RAT, D gi 
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Decretum XCVII. 


Das Müngweefen betreffend, 


Emnach Ein Erb: Cammerer vnd Rath, 
$ diefer deß Heyl: Reichs freyen Statt Regen: 
ſpurg, vernemmen müffen, wie folches auch 
die unbetrügliche experienz vnd erfahrung bezefiäet, 
welcher geftalten fich vnterfchiedliche geringheltige vnd 
falſche, auch in denen Reichs: und up Probations 
Abfchieden, verbotene Sorten der hal 
alhier häuffig wollen einſchleichen, vnd derg 
durch eigennutzige gewinnfichtige Leuth an andern 
Orthen vmb ein geringes erhandlet und genommen, 
hernach albier unter die —— vnd Inwoh⸗ 
ner verſchoben werden, ſolches aber gemeiner Statt 
er hoͤchſten Nachtheil und ſchaden geraichen thuer; 
(8 wollen Jhre Ehrnv: Weißh: Ihre dißfals vor 
diefem publicirte, theils auch in offenen Druck auß⸗ 
gelaffene Mandaten und Decrera-hiemit allerdings wi⸗ 
derholt, und Ihre liebe Burgerfhafft und Inwoh; 
ner nochmahlen alles Ernfts Obrigkeitlich erinnert 
* ſich in einnemmen vnd außgeben keiner andern 
alben Patzen als deren in —— efuͤegten Abtruck 
vnd in denen dreyen im Mi wre Hochloͤbl: Cor- 
refpondirenden Eraifen zugelaffener Sorten, hin: 
füro zugebrauchen, und anderer frembder und gering; 
eltiger bey Straff der Confifcation, genslichen zuent; 
alten, Wie dann Ihre Ehenv: Weißh: in dero 
embtern gemeßenen Befelch gethan, alle unzuges 
laſſene vnd yerbottene halbe Patzen zuverwerffen. 
Darnach ſich Menniglich zurichten, auch für 
Schaden vnd Straff, er ſonſten vnfehlbarlich zu⸗ 
gewarten haben wird, deſtomehr zuhuͤten. 
Deqretum in Senatu den 5. Julij Anno ae 
e- 


alſche balde 


en Ay —* werden 
en verruffen- 
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Decretum XCIX: 


Das übermäßige Zehen und Spielen 
betreifend 


eſſend. 


Emnach E. Erb: Cammerer vnd Rath allhier zu 

$) fonderm mißfallen vernemmen müflen, daß 
neben andern in allen dero vorigen Mandaten 
außtrucklich verbottenen Excefien, in offenen Wirths: 
auh Wein: vnd gemeinen Braun: vnd Weißbier 
Häufern, vnd andern Schendftätten alhier, das 
feichtfertige muthwillige fpielen vnd zechen, nicht von 
in en Wirthen und Schenden, wie billich ber 
fchehen füllen, abgefteller werden wollen, dardurch 
doch fünften viel böfes und vngluͤckliches, neben der 

Denen, offenen Obrigfeit — föndte verhuͤetet werden; Als 
Sarah wollen Ihre E. W. hierumb allen vnd jeden, ſowol 
Metbicenden offenen Gaſtgeben, als auch ins gemein den Wein: 
agieren, Hier: Methſchencken, Bierprewern, auch gar den 
Brennern wird Brandweinbrennern, Krafft diefes Decrets alles 
Befehlen bu ke Ernſts abermals anbefohlen haben, dag Sie hinfuͤ⸗ 
Keicsthalr ro bey ohnnachläffiger Straff zweher Reichsthaler, 
niemantemeder die ſo wol der Wirth als Spiel Gaſt, fo offt Sie 
un darob betretten, gang zu geben fällig ſeyn fol, Nie: 
den, füreoen mand, Sie fenen Burgersleuth, nwohner oder 
en a ſonſten von Handwerckspurſch, weder einiges Spie: 
ordenslide zeit len noch fünften darbey übermäfliges trincken, 
searten fohen- ſchreyen, fluchen oder poldtern, viel weniger bey 
” acht über em beftimbte Zeit bey der Zech zuſitzen 
verftatten, fondern Sie alfobald in felbiger Stund, 

gürlich fort: vnd zu Ruhe weifen, oder aber auff 
widerfegliche bezaigung, es an die Wacht bringen 
haften, geftalten dann Ihre E. W. bierinnen no 
| on: 
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oniten abfonderlich gewiſſe Auffſicht beſtellt, und die 
bertretter folcher dero Obrigfeitlihen DBerordnuns 

gen, nicht allein mit obbedeuter Geldftraff, fondern 
auch nach befindung derjenigen Exceß, noch mit 
fhärfferm Ernftanzufehen, entſchloſſen ſeynd, Wor⸗ 
nach Sie ſich allerſeits zurichten, vnd fuͤr Schaden 
zuhuͤten wiſſen werden. 


DEcretum in Senatu, dep 19. 
Septembris Anno 1651. 


N e— 
Decretum C. 


Der Ehehalten Belohnung und Auffüh- 
rung betreffend. 


Emnach Männiglich, tg denen, fo im’ 
$ Haußitandt leben, nur a efant iſt, was 
eine zeit —* wegen der Ehehalten vnd Dienſt / Der Ehehalten 
botten, zumal deren uͤbermaͤſſigen Belohnung, und und Date 
dahero in vil weeg eingerifienen_vnleidenlichen Ex- ge Yeiopung 
cefs in der Rieyder-Hofart und fonften Nr: vnd Rieder, Dradt 
widerfpenftiger bezaigung halber, j befhwerliche Kisten wer 
Klagen geführer worden, es auch faft aller Orthen adaeicht, 
dahin fommen, daß man gute und trewe Ehehalten 
nicht allein fihwerlich haben vnd behalten, fondern 
aud) felbige, wo man anderft deren täglichen auffbo; 
chens vnd vorruckens überhoben feyn wollen, jhren 
Willen nah, nicht hoch genug —— koͤnnen: 
Solchem vnd mehrers darauß erwachſenden Vnheil 
aber nun einsmals abzuhelffen, von theils benach⸗ 
barten hoͤhern Staͤnde — Regierungen albereit 
eine 
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eine fonderbare gewiffe Taxordnung befchloflen, pu⸗ 
blieirt, vnd auch einem Erb: Cammerer und Rath 
alhier communicirt worden: As hat zur Ehrnv: 
eißh: tragenden Obrigkeitlichen Ambts halber 
nicht wenigers obligen vnd gebuͤren wollen, Se 
lieben Burgerſchafft und In wohnern, mit guter Fürs 
fürg, vnd gleichmeffig nothwendiger Verordnung 
an die Hand zuſtehen; Geftalt dann wolermelt,ein 
Erb: Cammerer vnd Rath Krafft difes fegen vnd 
ernftlich wollen, daß dero Burgerihafft, Inwohner 
und angehörige, web Stande die auch feyn mögen, 
in ding: vnd belohnung ihrer Ehehalten, Knecht und 
nn ae Sr Mägde, deren hierunten begriffenen Tarordnung 
geiriehen, allerdings nachgehen, vnd daruͤber nichts weiter, uns 
aan ter was ſchein vnd vorwandt es nur befchehen moͤch⸗ 
und Chrbalten te, eindingen, verfprechen, noch geben ſollen; Vnd 
Kanfitig Iben weilen eben durch folches reigen und m.hrers vers 
E ‚ forechen die Ei — vnd Dienſtbotten verleittet, 
abgeſpant, vnd dardurch zwiſchen Herrſchafften und 
benachbarten mancher Widerwill vnd Ilagen verur⸗ 
ſachet worden: find Ihro Ehrnv: Weißh: nicht 
weniger entſchloſſen, dergleichen wider die Lieb des 
Nechſten lauffende Vngebuͤr mit behoͤrig: vnd ernſt⸗ 
licher —— kuͤnfftig anzuſehen, Inſonder⸗ 
eit aber ſollen die — ſowol Knecht als 
aͤgd, alles Ernſts, vnd bey vnaußbleiblicher Straff 
ermahnet vnd verwahrnet ſeyn, daß ſie ſich diſer 
Taxordnung keines weegs widerſetzen, noch, wie 
bißhero ſich mit auffbochen vnd wandern, alſo uͤber⸗ 
muͤetig erweiſen, oder ſolchen falls wiſſen, daß auch 
anderer Orthen, wo ſie es etwo mit ſolchen vmb⸗ 
wechſeln beſſer zutreffen Ihnen einbilden mögen, Jh: 
ren auffbochen vnd Vngehorſamb, durch gewiſſe 
Obrigkeitliche anſtalt vnd handhabung, mit geſamb⸗ 
ter 


* 
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ter Hülff, und emp —— mehrerm Ernſt werde 
egnet werden, Darnach man alferfeits zus 
— vnd fuͤr Schaden vnd ſchimpff zuhuͤeten. 


olget obermelte Tax Ordnung, der Ehehalten 
301g Belohnung betreffend heh 


Bauknecht zu Pferden. 
Nach Interſchid vnd verrichtung feiner Arbeit vnd Zi Ehebaiten 
fleiffes, einem Oberinecht, neben einem par durdes 
Stiel und gebührlichen n Säftigeid, ſoll — 


Einem Wiiteltnecht, welche zwar ud AAN 


“ 12. ze R 14.fl , 
Einem Bueben 7. fl. 
Einer Haus Magd, welche zwar auch — fe und 
Arbeit — neben einem gebuͤrlichen Haͤfftl⸗ 
* vnd dem kleinen Recht, fo a auff die 
eu Si te Perfonen zuverſtehen ..in 6. fl. 
ie — nachdem ſie Arbeit, eb ‚ie — 
ee 
Einer guten n Röhin, nachdem ſolche —* lba 
auch — kan, 7. 8. 9. in 10. fl 
Einer Kinds: oder Sechswochen — — weil 
Ihnen das vor diſem — Trinckgeld bey den 
abgeſtelten Kindstauff lzeiten entgangen, 3.fl. 
Einem Kindsweib, nachdem ſie auch mit den Kindern 
fleiffig, und fie wolerziehet des Jahrs 8. 9. in 10. fl. 
Einem Kindemaidi, neben einem par Schuch, 
. . 3.104. fl. 


DEcretum in Senatu, den 17. Februarij 
Anno 1652. 


gta De- 
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Decretum CI. 
Den Reichs-Tag betreffend, 


Achdem die Röm: Kayf: Mayeft: x. Vnſer 

— Allergnaͤdigiſter Herz, einen allgemeinenReichs 
den leßten Deio, ZagauffdenlegtenMonatstagDetobrisntewen 
bieder angefeit Calenders, difes Sechzehenhundert en. feniee 
giſten Jahrs, hieher angeftellt vnd außgefchriben, 
und wie es in zeit folches Neichs Tags auch vor ans 

fang deffelben in allerhand Notturfften und prepara- 
tgrien gehalten werden ſolle, gemeffene allergnedigite 
Derordnung und Anftalten zumachen, Einem Erb: 

Rath aufgetragen hat: o laffen Ihr Ehenv: 

Weißh: ernftlich befehlen, daß alle vnd jede Ihre 

Burger, Inwohner und Berwandte alhier, welche 

geraume Zimmer, Wohnungen, Gewälber, Stab 

ee foken jungen, vnd ander unterfommen haben, folhe ehift 
tbanen ibre ſaͤubern, raumen, mit Bethgewandt, Haußrath 
ungen und aller Notturfft, damit man auff beſtimbte zeit 
men, fe mit al» fuͤeglich moͤge vnterlommen, verfehen; Die Fewer⸗ 
Ir Ds burfit ſtaͤtt vnd Kindöfen jeßo vorher und immittels oft 
” nd mit fleiß kehren, alle Zimmer ke ewers: und 

für Feuers Gu Anderer gefahr wol verwahren, Ihre Häufer nicht 
fabr Borkebune mit übrigem vnnöthigen Brennholg einfüllen , vil 
Breit banal" weniger die Jenige fo Schindeltächer haben, daffelbe 
nichts unfaus Brennholtz, Hew vnd Stroh, auff die Böden, ſon⸗ 
ar teen, dern an andere wolverwarte Orth legen, Waſſer hin 
nicht wagen. vnd wider in die Häufer, an gelegene Orth, zur 
Fuͤrſorg fielen, nichts vnfaubers auff das Pflaiter 

| und Gaſſen, noch in den Bach gieflen vnd fhütten, 
auch nicht wafchen, fondern jego und in wehrendem 
Reichs Convene an gebuͤhrende vnd BT 
r 
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Drt bringen, und alles das, dardurch einige Infektion 
verurfacht werden fan, abſchaffen und abjtellen, und 
ſovil müglich, fürfonımen, damit nicht durch un; 
achtfamfeit und verwarlofung, andere —— neben 
nen zu ſchaden kommen: Sonſten auch ein jedwe⸗ 
r mit nothwendigen Victualien vnd Fuetterey, und 
was ſonſten die Notturfften ſolcher Zeit erfordert, 
war ſich gefaft machen vnd halten, aber auch dar⸗ 
ey gewarnet feyn folle, fich in allem einfauffen vor 
alter fteigerung, verhofften groſſen Gewins, wucherns 
vnd —— der Leibsnotturffen zuhuͤeten, dann 
nicht allein ſolches hoͤchlich hiermit verbotten, ſon⸗ 
a * die TarDrdnung dergleichen nicht zuelaſ⸗ 
n wird. 


Es wird auch auf fonderbarem Befelch Ihrer 
Kayf: Mayeſi; und eines Erb: — alles Herrn Adtten ni Os 
106 Gefindlein, und alle die Jenige, ſo nicht befolde: von bier weg be» 
te oder gebrödte Diener feyn, keine beftändige Dienft sd 
bey den Beiftlichen oder Burgern, noch weniger von 
einem Erb: Rath fonderbare erlaubnuß und begun⸗ 
ftigung des Beyſitzes haben, vermoͤg voriger -Decrer, 
vnverzuͤglich fich von binnen zubegeben, oder in ver; 
bleibung deſſen, auff angeftelte gute Inquifition, offes 
nen Spotts vnd Straff zugewarten, wie nicht we 
niger die Burger hiemit alles Ernfts erinnert vnd 
— Sie bey vorgehenden der Wachtherrn 

efichtig: und befchreibungen, niemandt, Er fen auch, 73 
Fi Er Yen a Be vnd h € mit nen fen Dur, 
eis, vnd jhren burgerlihen Pflichten gemeß, anzeis se: amcıgen un 
en, und bey vnaußbleiblichen einen, befchreiben graben lal 

aflen füllen. Ingleichen folle fein Burger, Inwoh⸗ 
ner oder anderer Jemands, wer der auch * ohne emand ohm 
vorwiſſen eines Erb: a anderer darzu “ 
3 ord⸗ 
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Korwifen E drdneten fürfehung und einwilligen, Lofament und 
€. Blade be Zimmer verftifften, noch fonften vnterſchlaiff geben, 
berbergen, Se damit fich niemand, dabey gefahr zubeforgen, ein: 
oder Rekerwersfchleichen möge; vil weniger Gewölber, Laden oder 
Kitem Keller verlaflen, fie haben dann fonderbare Schein 
vnd beweifüngen, von einem Erb: Rath oder dero 
Verordneten fürzulegen. Es foll auch fein Burger 
oder Inwohner Air fich felbften, einigen Wein und 
a Getranck, fo den Frembden gehöret, in die Keller 
indie Keuer Ir legen oder außſchencken laflen, es gefchehe dann mit 
a aan, vorwiſſen der Verordneten des Vngeldt Ambts. 

. Wann nun die angeftelte Reichsverſamblun 

feinen fortgang erzeichet, foll_ ein jeder Burger vn 
nwohner, die Namen der enigen, fo Ihme von 
ayferlihen, Chur: Fürftlihen und andern Stäns 

detgleichen fol. dten, Raͤthen, auch Portfchafften und Dienern ein 
den die Rahmen [ofiert worden, fo bald felbige ankommen, dem Deren 
Statt Canımerer, vmb nachrichtung willen," fo gar 
firten Perfobnen auch Die anal der Diener und Dienerin, bey Der: 
Be en meidung der Straff anzeigen, vnd ſich gegen denfel: 
merden, gegen ben, nach gelegenheit jedes Standts und Würden, 
en mit aller befcheidenheit, fittig, ehrerbietig, sn 
Hrtbenerzeigen hafft vnd willfährig, der gebühr nach.erweifen, in 
— er Kirchen vnd ſonſten andern Orthen, —— 
Balrreurbalten. frembden Gaͤſten, weichen, raum vnd platz geben, 
iemand mit vnzimblichen uͤbermaß, wie oben ge⸗ 
dacht, ſtaigern, oder mit vngleichen Maß oder Ge 
wicht vervortheilen oder beſchweren, nicht allein ſich 
aller Zucht vnd erbarkeit befleiſſen, nicht Gott laͤ⸗ 
ern, fluchen vnd ſchweren, nicht leichtfertigkeit vnd 
ya treiben, fondern auch niemands darzu fürs 
ſchub vnd vnterfchluff geben, des fhändlichen zutrin⸗ 
ckens, füllerey vnd trundfenheit, auch unge * 
22 en 
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hen und uͤbermeſſigen ſpilens entbalten; Don Reli: Borßelisions 
giong ⸗ gemeinen eis : Kriegs oder andern wich: up andern 
tigen Sachen, nichts vnbedächtliches, vnwiflentlis wisrisn Sa 
ches und vnbeſcheidenes difcurriren, vrtheilen noch re⸗ Abe mn ars 
den: Nach dem der Mardthurner geblafen, Jeder Er 
auff der Gaſſen fein Liecht tragen, nicht poldern,, Abende Kir 
ſchreyen, jauchsen, fingen, fondern in aller ſtill vnd hie beimacben 
zucht, feinen Weeg gehen, die Wacht, wann ſie ei ka biing® 
nen oder den andern, Ihrem habenden Befelch mach, erjeigen und 
anred.n, mit gebührender befcheidenheit beantwor: kriedlich leden. 

ten, diejelben und männiglich, vnangetaſtet und un: 
ſchumpffirt laſſen, oder fpotts und ſchadens zugewar: 
ten: Sonſt auch Inn: vnd auffer feines Daufes und 
Herberg fich ingleichem, wie oben auch gedacht, nicht 
weniger gegen Jederman fridliebend, verträglich und 
ran erzeigen, damit zu vnwillen, zanck, Has 
er und Rumor nicht vrſach gegeben, Tondern als 
les in feinen fridfichen, ruhigem, ftillen wefen, und 

Erbarn wandel möge erhalten werden. 


Daran befürdert ein Jeder Gottes Ehr, vnd 
wolgefallen, erweifen vns billihen und fehuldigen 
gehorfam, da fonft die Verbrecher und Vbertretter 
oder Derächter ernftlich geftrafft, vnd hierin nie 
mands verfchonet werden ſolle, wie dann defhalb 
ordentliche Kundfhafft und aufffehen, bey Tag und 
Nacht alfo beftelt, dag die ungehorfamen gebührlichen 
fleiß mit Ihren ſchaden ei ven füllen, vnd derowe⸗ 
gen hiemit vÄtterlichen mögen gewarnet feyn. 


Decretum in Senatw den 21. Junij 
‚Anno 1652. 


Den Beyſitz der unbefoldeten und unge⸗ 


en - ZZ 2 Ze 
Decretum CH. ' 


D 


brödten Diener betreffend. 

— Erb: Cammerer vnd Rath, diſer 

des H. Roͤm. Reichs Freyen Statt Regen⸗ 

ſpurg erfahren muͤſſen/ daß Ihre vnterſchied⸗ 

liche, alhie offentlich publicirte Pecreta, darinnen 
allen den jenigen, ſo ſich ohne erlaubtnuß Ihrer Ehrnv: 
Weißh: alhie in Burgerlichen Haͤuſern eingeſchli⸗ 
chen, auch die jenige, welche in den Geiſtlichen Hau 
fern wohnen, aber feine der Löb: Geiſtlich keit ber 


ſoldete vnd gebrödte Diener feindt,anbefohln worden, 


nen, follen den 


Berfig bejablen 


aß Sie ſich bey dem Herrn Statt Sammerer ange 
ben, den Benfig gebührlich ſuchen, vnd fich zu vers 
uͤtung aller confufion, zu gemeiner Statt Ordnum 
gen, auch deren obfervanz verpflichten füllen: Sol: 
ches aber von denen, welche in den Geiſtlichen Haͤu⸗ 
fern unbefoldet und vngebroͤtet —— nicht allein 
veraͤchtlichen, mit dem fuͤrgeben, Ihnen ſolches 
von denen Geiſtlichen, in welcher Haͤuſer Sie woh⸗ 
nen, bey hoher Straff, verftöffung auß denen J 
nen auff Leib verlichenen: oder Stiffthaͤuſern ver⸗ 
botten, nicht allein hindan gefeget, fondern auch von 
theils der Geiftlichfeit fetten, vnbefugt, ex mald 
informatione, ſo ſchrifft: fo mündlichen dahin auß⸗ 
elegt, vnd es auch dem gemeinen Mann auff dem 
and ſchon alfo imprimirt worden, als füchten Ihre 
Ehenv: Weiß: ein Religions reformation, geflalten 
Sie fich offentlich hätten vernemmen laflen, dab in 
furge alle Catholiſche auß der Statt follen gefi of 
werden, vnd Sie deffen befuegt und expreße befelcht 
wären, Spk 


u Ye a65 
Solches fürgeben aber ein bloffes erdichten und 
unerfindlichfeit, Die Einem Erb: Rath, als der Gott 
(ob wol weiß, was der Religion: Prophan: vnd 
jüngfte reducirte Reichsfridt vermag, vnd das abfe: 
ben allein auff obfervantz der flaren zwifchen der 
Geiftlichfeit und gemeiner Statt, auf ewig auffge: 
richte beederfeits verbindliche Verträg, Ihrer allein 
über alle fo der Geiſtlichteit mit Geift: oder weltlichen 
Dienften nicht verpflichtet, nicht befolder, gebrötet, 
oder — Ehehalten find, competirender Jurif- 
diction, wohlhergebrachten Reichs: vnd Stattfrey⸗ 
heiten, auch vhraltem herkommen gerichtet: Al 
nicht vmb die Religion, vngezimende Religions re- 
formation der Geiftlichen, Ihrer befolden Diener und 
Ehehalten, fondern gemelter maſſen vmb manutenentz 
gemeiner Statt Jurium, deren Policey vnd anderer 
wohlverfaften Ordnungen, zu — iſt. Als haben Und wird dem 
ve Ehrnv: Weißh: für eine Morturfft gehalten, falien Doraes 
olchem vnerfindlichen —* einer Religions re- gionsfReforma, 
rmation der Geiftlichen, deren wuͤrcklichen Diener tionmiederfpre: 
und Ehehalten, öffentlich hiermit Tareibefpeeiden: 9 
wie dann auch feine Catholiſche in Geiftlichen ger: 
fern wohnende Leuth, wann Sie bey Einem Erb: 
Rath obenangezogenegebür, abgelegt, außden Häu: 
fern verjagt, Kondern nen darinnen zu wohnen 
— worden, vnd kuͤnfftig, nach befindung 
eines jeden Handels, vnd ehrlichen Wandels, mit; 
leidentlich und verantwortlich Ar Arte ‚vo 
rige decreta aber alles Ihres Inhalts hiermit wider: 
holet, vnd mÄnniglih vor Straff, vnd execution 
voriger decreten verwarner feyn fülle. 
| Decretum in Senatu den 
. 21. Junij Anno 1652. 


eI De- 
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ingleis 


—X 


266 ru I 


wercks · 


Decretum CIII. 


Die Steigerung des Taglohns und Zin⸗ 
ſes betreffend. | 
bwolen ein Erb: Cammerer und Rath, difer 
des Heyl. Röm: Reiche Freyen Start Regen 
kurs, in deme, wegen deß, von der Röm: 
Kay: May: Vnſern Allergnedigiften Herm, alhe⸗ 
ro. außgefchribenen vnd angeftelten Reiche Tags, 
den 21. Junij, jüngfthin aufgelaflenen und publicirten 
decret, ihre Burger vnd Inwohner unter andern 
Dbrigfeitlichen erinnert, memandt mit vnzimbiicher 
übermaß vnd flaigerung in einem vnd andern zubes 
fhweren, fondern fih aller billichfeit nach zuerwei⸗ 
; So müffen doch Ihre Ehrnv: Weißh: mit fon: 
erbahren mißfallen vernemmen, welcher geftalten 
nicht allein die Handtwercksleuth und Taglähner, 
in verfauffung der Arbeit und forderung dei Tag⸗ 
lohns, die Frembde, vnverantwortlicher weiß uͤber⸗ 
nemmen vnd ſtaigern, fondern auch theils Burger 
ſich unterſtehen, gang uͤbermeſſige Zinß von Zim 


‚mern, Gemaͤchen vnd andern zu begehren, vnd aiſo 


die Gäft mit vbermeſſiger ſtalgerung zubeſchweren 

daß dadurch gemeine Statt und Burger ſchafft leicht: 

lich in ungleichen verdacht gerarhen möchte. 
Wann dann Einem Erb: Cammerer und Rath 


in allweg obligen will, dahin nach aller möglichkeit 
zu trachten, daß bey vorfiehende — Neid 


‚auch der Gaft nicht befchwert, noch der Burger in 
ſchaden gebracht werde: Als thuen Ihre ei 


r 
verfamblung guete Policeh vnd Ordnung erhalten, 
alle muthwillige Steigerung und übermaR, verhüttet, 
end: 
Weißh: 
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Weißh: allen ihren Burgern und Inwohnern hiesfolenin Ber, 
mit ernftlich anbefehlen, £ wol in verfauffen der Ar: jaufen ber Mes 
beit und Wahren, wie auch erforderung des Taglohns ten auh Ere 
gegen den Frembden vnd Einheimifchen, fich der bil brderung des 
igfeit gemeß zuerzeigen, als auch niemandt mit dem Zink billig, 
Zinß von den Logiamentern vnd deren zuegehörung 

vbernenmen, und wider die Gebühr zu befchweren, 
jondern in allen, die Ehriftliche lieb end zquiter vor 

ugen zu haben und zu obferviren. Dann in den wis 
drigen, die Vbertretter und Veraͤchter dijer wolge: 
meinten Erinnerung vnd Gebotts, mit ernftlicher 
vnaußbleibliher Straff füllen angefehen werden. 
—— ſich Maͤnniglich zu richten vnd vor ſchaden 
zu huͤeten. 


DEcretum in Senatu den 22. Novembris 
Anno 1652. 





EEE EEE EEE 
Decrerum CIV. 
Den Tod des Römischen Könige 


Ferdinandi IV. betreffend. 


Emnad ohne Eines Erb; Cammerer und Raths 
$ diefer des Heyl: Reichs freyer Start Regen: 
fourg, weitleuffige Erinnerung befand, was 
geftalten der —— Gott nach ſeinem allein wei⸗ 
en vnd unwandelbaren Rath vnd Willen, den Weiland 
llerdurchleuͤchtigſten, Großmaͤchtigſten Fürsten vnd 
Serim,DerrnFERDINANDUM den Vierten, Erwähl I 
ten und gefrönten Roͤmiſchen, auch zu Hungarn, Ferdmannı 1% 
Böheimb, Dalmatien, BER — ——“ 
3 
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König, Erk — —— Oeſterreich, Hertzogen zu 
Burgund, Steyer, Kaͤrndten, Crain vnd Wuͤrt⸗ 
temberg, in Ober: vnd Nieder Schleſien, ꝛc. Marg⸗ 
graften in Mähren, Grafen zu Habſpurg, Tyrolvnd 
oͤrtz, ꝛc. Vnſern allergnedigften Herrn aller Chriſt⸗ 
ſeeligſten Loͤblichſten angedenckens, den 29. Tag nechſt 
—— Monats Junij, durch den zeitlichen Todt 
reg und Ihre Ehrnv: Weißh: bey ficherwo: 
n, daß dife gange Start nach eufferifter muͤglichkeit, 
dire in Gott ruhenden Königl. Mayeſt: wie im Le 
en, alfo auch im Todt, ſchuldigſte Allerunderthenig⸗ 
fte Veneration zuerweifen, vnd Die Ehriftliche Condo- 
lenz zubezeugen, fchuldig.feye. Als thun felbigeaffe 
ihre Burger, Inwohner, Dntergebene vnd ange 
—* oͤrige hiemit Obrigkeitlich erinnern, ernſtlich befeh—⸗ 
enter lende, daß Sie! im Hertzen vnd mit gebährden jhre 
meifen, und ale Condolenz vnd Trawrigkeit erweiſen, Sich eines bueß⸗ 
e fertigen lebens vnd ſtillen wandels, auch wahrer Got⸗ 
Uberflup in Ef. tesforcht befleiſſigen, aller üppigen Kurtzweilen, vers 
na meinter Srölichfeiten, auch alles überfluffes im eſſen, 
desTanjensund trinken vnd Flaidungen, wie nicht.weniger alles 
Dr Sp ABE Tantzens vnd der Spihl, bey den Hochzeiten vnd Ga⸗ 
j unterlagen, ſtereyen, auch andern —— ten‘, es ſeye 
gleich inn: oder auſſer der Statt, bey Straff 12. fl. 
ohnnachlaͤßlich für jeder Perfon verbrechung, gaͤntzli⸗ 

chen enthalten, vnd alfo jhre Trawrigfeit und buß⸗ 
fertiges Leben mit der That remonftriren ‚ı Gott den 
Almächtigen mit eifferigem vnd inbrünffigem Geber 
‚inftendiglich anruffen und bitten, daß Seine Goͤttli— 
che Allmacht diſen fehr groſſen Riß in dem Roͤm. Reich 
Vngenegen vor anderwertig erſetzen, die noch regierende Roͤm: Kayſ. 
hen Mayeft. Vnſern allergnedigſten Kayſer und Herren, bey 
Den und glädli. langem Leben, gueter Geſundheit, und gluͤcklicher frieds 
de Regkenng. licher Regierung in Gnaden maͤchtiglich erhalten, - 


ee 209 
alſo vnter Ihrer Kay Mayeſt: Schutz vnd Schirm, das agreg Gert 
gel Römifche Reich Sum gemeines Vatterland "a bien 

eutfcher Nation, und deifen Slider, wie 2 dife 

Statt, inbeftendiger Ruhe, guten Friden vnd gedeyli⸗ 
chem aufnehmen, noch ferner vaͤtterlichen conferviren 
wolle, So vorwolernante Jhrer Ehrnv: Weißh: 9 
ver lieben Burgerſchaft, Inwohnern, und andern jh⸗ 
ren angehoͤrigen anzufuͤegen, fuͤr eine vnum aͤng⸗ 
liche Notturfft erachtet, deß verſehens, es wer Jay 
hierauffein Jeder, weiles fein Ind Nus vnd Wol 
fahre betwifft, ebührenden Gehorſams der fchuldig- 
feit nach willen zuerzaigen vnd vor Straff zus 
bieten. 

Decretum in Senatu den 10. Julj 

- Anno 1654. | 


2 
Decretum CV. ale 
Das Bier- und Wein kauffen und holen 


aus denen Cloͤſtern betreffend. 


Jewol Ein Erb: Cammerer vnd Rath alhier, 

u vnterſchiedlichen mahlen durch vo entliche 

andata verbieten, auch ſolches Jährlich in 

dem uaitgebing abtefen laſſen, daß niemands bir 

angehörigen von der alhiefigen Elerifey und Eltern, 

Erafft gemeiner Statt, habenden Kayf und Königl. 

Freyheiten und Verträgen, einig a nicht kauffen, 

oder abholen füllen, So haben doch Ihre Ehenv. 

Weich: bißhero Am öfftern mit fonderbaren mißfal- 

len effahren muͤſſen, — mein 
ar 3 
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acht folder Gebott, fih vnterſtanden, ſowol offent:. 
lich: * heimblicher weiß, Pier auß den Cloͤſtern ab: 
zuholen. 


Anno 1654.88: Ki Pe 

„bige unter andern wegen des ftrittigen Pier ausfihen: 
nee 88. <dens fräftiglich dahin verbunden, daß Sie fich ins 
zamem — vnd deren angebörigen, in Anno 1484. seo 
"2ÖDl. Beitlich» fen - 
—J — te als Maß weiß ins Fünfftig gänglich enthalten follen,auch 
Bag uh DES Herrn Biſchoffs Hochfürft: Gn: in der Bischoffk 
Dafneis aus Reſidentz alhier, das Pier Bag: vnd Maßweiß einig 


ten vnd befoldten Dienern zuverfauffen zugelaffen: 
alſo follen bi Als thuen Ihre Ehrnv: Weich; —— 
—8 ben Burgerſchafft, auch allen Ihren Inwohnern, 


— * Iren ade ihren Bayerifchen Wein, fo Sie 
on 
Barkifen. zen GER ewächfen B rlich haben, vnter die Burger 
aa ae ſchafft weiter nicht, als nur von aller Heiligenan, biß 
—53 — vff Lichtmeſſen — dabey aber niemandt 
Sidemefnang zum xchen zuſetzen Als laſſen Ein Erb: Cammerer 
eudkenaber vnd liebe Burgerſchafft, Inwohner und: 
Int Beyſitzereg eichsfals hiemit ernſtlich a Ads | 


8! a 


Weinholens bey den Geiſtlichen, auffer obbemelter 
| act der drey Monath, bey obbenannter ftraffgäng: 
ch zu entäuffern. Da nun Ein: und ander, wi: — —— 

der ſolch Verbott zuhandlen ſich geluſten wurdet, der obbemeidten z. 
ſolle jedesmals vmb Bier Gulden, oder da Er ſoviel era intern 
Geld nicht vermag, mit der Gefängmuß unabläßlich ab; geilen 
geffrafft werden, mit demanhang, da einiger der: ImbwmStraf 
gleichen Verbrecher bey dem Bngeldambt anzeigen 3er 4, Ro 
wurdet, daß Er * allein vnvermeldet verbleiben, 

hme folches an feinen Ehren vnnachtheilig fen, 

ondern auch die heiffte des Straffgelds na beftrt: ber Anneber (8 
ung gefolgt werden folle. Wornach ſich maͤnnig⸗ yes Srrarfsein 
fich zurichten, vnd vor Straff zuhuͤeten. baden. 


Decretum inSenatu den 20. Februarij 
Anno 1655. 


P3121011010101°1010101016919171715791 719710719191 
Decretum CVI, 


Die verbothene Berfpott- und Beſchim⸗ 
pfungder Catholiſchen Beiftlichen betreffend. 


Bwoln ein Erb: Cammerer und Rathdifer def 
1: Roͤm: Reichs Freyen Start Regenfpur 

te vntergebene Burgerfchafft und Inwoh 

ner jederzeit Obrigfeitlichen erinnern laffen, fich ges 
gen männiglich, wie fich ohne das gebürt, und Bots 
tes Befelch erfordert, fridlich und fehidlich zu erweis 
fen, auch zu Zand und Hader nicht vrſach zugeben; 
So müften doch Ihre Ehenv: Weißh: auf den einger 
fommenen Klagen mit fonderbaren mißfallen vers 
nemmen, ob folten theils Burger vnd apmvohner, 
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dero Kinder und Gefind, ein zeithern, ſich vnterſtanden 
aben, die albieige YET Por Daran die Je: 
Debiehenee fuiter, mit allerhand ſpoͤtt: vnd hönifhen Zorten 
heit folen vnd Namen anzugreifen, vnd zuverfihimpffen, vnd 
Diehge Juwed · alſo dadurch allerley Vnwillen und Vngelegenheiten 
ats zuerwecken. Demnach aber dergleichen vngebuͤr, 
ardurch gemaine Statt allerhand Gefahr, vnd Wi⸗ 
derwertigkeiten leichtlich toͤndten zugezogen werden, 
E. Erb: Cammerer vnd Rath zugedulten nicht ge: 
mein: en die Vbertretter ernftlich abzuftraf: 
fen en TE ES a Ayo 
a as toren Ihre Ehrnv: Weißh: derofelben Bur⸗ 
ge Fat vnd Inwohner hiemit_Obrigfeitlich ande 
ehlen, dag Sie nicht allein für ſich, be vermeidung 
vnaußbleiblicher ernftlicher Straf, fich gegen men: 
niglich , fonderfich die alhieige GeiftlichFeit, frid und 
side mit Bpott ſchidlich bezeigen, alter verfchimpft; vnd verſpottun 
und böbniicen onehaften, ſondern auch Ihre Kinder und Gefind de 
Rahmendeges Gebür nach, davon ab: vnd dagegen zu aller Gott 
nen, Kondein wolgefälliger Zucht, und Erbarkeit, anhalten; Da; 
miglih erlih fern aber einer von der Geiflihteit oder den Fhrigen, 
beieugen. wider verhoffen, fülte.mit Worten, oder Werden, 
etafter: werden, folle ex fülches für fich ſelbſten 
nicht gleich vindieirn oder vechen, ſondern alfobalden 
dem Regierenden Herrn Statt Cammerer, vmb 
weitere verordnung vnd abftellung hinterbringen. 
Vnd diſes alles folle ein Jeder feine Inleuth, fo den 
Beyfis haben auch mit allem fleiß erinnern. Wor⸗ 
nach ſich ein Jeder zurichten , vnd vor ernſtlicher 
Straff zuhuͤetten. 


Decretum in Senatu den 23. Julij 
a ‚Anno. 1655. | 
oo. De- 
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Decretum CVH 
Si Policey betreffend, 


Bwoln EimEdler Erſamer Cammerer vnd 
Rath diſer deß pen Römischen — 5*— Freyen 
Statt Regenſpurg, Ihre angehoͤrige Bur: 
gerfchafft und Innwohner, Durch offentliche Manda— 
ta zu verfehidenen MAIER HH und ernſt⸗ 


lich erinnern laſſen, ſich eines — e 
Wandels, ein —— bens 
zubefleiſſigen: * müͤſſen E * 5* 
Weihe mir fon —** on n erfahren, daß 
deſſen allen vngeacht, füch urger, Inwoh⸗ 


ner vnd Beyſitzer gang ran 5 weiß vnterſtehen, 

in denen Wirths: Wein: Met Pier: und Brand: 

weinhäufern täglich ei finden, mit übermäffigenmmDas itermäfis 

Zrinden an ufüllen em ſpihlen obzuligen , allo.&, ren und 

das ihrige Hederliher weis zuverpraffen vnd zuver⸗ Wirebshäufern 

fchwelgen, auch dadurch jhre Weiber und Kinder, 

"m Hunger ; mangel vnd Aummerftecen laffen, vnd 

ih alſo aͤrger, als die vnglaubige Heyden gegen die 

Ihrige erweifen. 
Demnach aber Ein Eder Erfamer Eammerer 

vnd Rath, dergleichen ——— vnd vnchriſtliches 

leben vnd rc zugeitatten n . gemeint, cn 

dern res O — ts zugebrauche 3— 


vnd die Bbertreti wohlgemeinten ausgelaſſe 
ner Gebött vnd Ion ötten, zuhwelverdienter Fa 
ee en F eat ka Ihre Edl 


— Bafigeb * — vers 
? es er otben un 
"72 ’ Ba chen‘ Se 


% 
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nichtmehr in Yerfchwendern, es jenen Burger, Inwohner oder 
— Ad de, fein —2 Tranck —8 oder 
inaus zuborgen ; vilweniger das ſpihlen (wie dann 
eßwegen das in Anno 1651. den 19.Septembris publi- 
cirte Mandatum hiemit allerdings widerholet wird) 
zuezulaſſen, fondern felbige zur gear anzuweiſen, 
Wieden widri, WIE dann auff den widerigen fall beederſeits Vber⸗ 
nfals denen tretter mit vnablaͤßlicher Straff ſollen angeſehen, 
an auch den Wirthen, Gaſtgeben, Wein: Merh: Pier: 
fen gemachten vnd Brandweinfchenden vff befchehene Klag wegen 
ie ‚Der von — emachten Schulden, bey 
zit nichts jene dem Schuldgericht nichts —* zuerkandt werden; 
auerfandt wer Es gedencken au zone Edl Ehrnv: Weißt: dergleis 
Ber kömenen chen mehrermeldteliederliche Gäfte und Berſchwend⸗ 
prodigiser- ger in den Wirthehäufern vnd Schendfkätten offent⸗ 
in lich laſſen anzufchlagen, und für Prodigos zuerflären, 
; Wornach fih die Wirth, Gaftgeben, Wein: 
Meth: Pier: und Brandweinfchenden zurichten, und 
neben Ihnen Männiglih vor Straff vnd Vñgele⸗ 
genheit zuhuͤeten. 


Decretum in Senatu, den 4. Decembris 
' Anno 1655. \ 
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m CV. 


Die Abſpannung, Berdingung und 
. Hoffart der Ehehalten betreffend, 


E haben Ein Erb: Cammerer vnd Rack difer 





des Heyl. Röm: Reiche Freyen Statt Regen: 
_ fourg, dero wolverfaften, vnd im verfchinen 
3652, Jahr revidirten Wachtgedings Ordnung * 
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gen der Ehehalten, etliche fonderbare nothwendige 
erherrliche Erinnerungen, Gebott vnd Derbott, Dieaut ver 
au erehun | guieter —— inferirn vnd einrucken (af: en ee 
n; Nemblichen, dab Erftlich Niemands dem andern Auıo rar:- mes 
feine Ehehalten durch was Mittel oder Weeg, heimb: Kaysr ebebal 
(ich oder offentlich, abfvannen vnd zu ſich bringen 
ſolle; Zum Andern, daß fein Ehehalt macht haben 
folle, vor ordentlicher aufftündtung feiner Dienfte Auſtindicua⸗ 
(welche auffluͤndtung ſechs Wochen vor endtung 
der bedingten —— geſchehen tolle) zu ame 
derer Herrfchafften zuverdingen, vil weniger 
—— zeit auß dem Dienſt zutretten. Damit 
auch Drittens die zweyerley Herrſchafften ſelbſten 
icher obgedingten Ehehalten wegen, nicht in Wi⸗ 
rwillen gerathen, daß der, oder die, welche einen 
——— af a. u! in — 

e Herꝛſcha agen laſſen ſolle, ob der 
Ehehalten nach ordentlicher auffi andtung/ und alſo vadireun⸗ 
mit gutem Willen Abſchied nehmen werde? Wo 
dann ſolches be m ‚ folle dem Dienſtbotten die 
anderwerttige Derdingung. vnbenohmen feyn. So 
aber ein theil dem andern jetzt vorgedachter maſſen 
nicht aufffündtet, daß es von fich felbit den Berſtand 

aben, daß der Ehehalten fich wiederumb von newem 
iß auf vorige und anfangs verglichene Dienftzeit, 
ohne einiges Häfftelgelt, verdinger habe. Zum vierd⸗ 
ten daß die Zuebringerinen feinen. einzigen Ehehal Krayirharie 
ten, welcher vnter der Zeit, und ohne illigung daden 
der Herrfchafft auß den Dienften tritt, andern Herz 
ſchafften, fie feyen arm oder reich, zuebringen, an 
en oder eindingen, fündern anno die vorige 
errſchafft vmb die befchaffenheir ober zehlter maſſen 
befragen, vnd in diſem allen die Zuebringerinen der 
newen Herrſchafft zu nn Gefahr handlen , ** 
m2 ge 


— 
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ger zir einiger ungebühr die Ehehalten anweiſen vnd 
verleitten, oder demfelben helfen, und Vnterſchleiff 
geben ſollen. Demnach auch Fünfftens, die Ehehal⸗ 
ten faft gemeiniglich fich mit billichen Lohn nicht ber 
gnuͤegen laffen wollen, und doch ſolche Hofarth in 
Kleydungen treiben, die ärgerlich und vnzulaͤſſigiſt 
ker Ehehalten. dag ein jeder Burger und Inwohner mir befoldung 
Boa = ihrer Knecht und Mägd fich alfo verhalten wolle, da⸗ 
mit Sie mit ftaigerung und übermefligen Lohn jbren 
Neben Chriſten einig prejudieium und böfe Nachrolg 
. Richt zueziehen, und Doch auch dem Gefind die billich? 
feit Teiften, und Göttliche Gebott in acht nehmen. 
und Sleidet · Sonderlich aber zum Sechiten, daß. die Herrſchafft 
dracht den Maͤgden die Hoffart von Schuehen, mit vmb⸗ 
gewandten ſchwartzen rauhen vnd außgehauenen Cor⸗ 
tawon, vff hoben Stoͤckeln, die verbraͤmung dev 
Kleyder mit ſeidenen Borten und Spitzen, die Waͤm⸗ 
meſer mit gar langen Schoͤßeln, die ſeidene Schnier⸗ 
mieder mit filbern Stoͤfften, die gar zu. weite vnd 
gefaltene Roͤck, breite. Leinwarhe Schuͤrtz, die Atı 
laße Havband und Zöpff,; geoffe und koſtbare Kraͤ⸗ 
gen, vnd was dergleichen mehr iſt, nicht geffarten, 
Sie davon abmahnen, vnd da kein folg geſchehen 
wolfe, ſolches dem Herrn —— anzaigen ſolle, 
welcher daun Befelch hat, nicht alleim neben der 
* Staff folche verbottne ſachen zu conſiſciren, ſondern 
auch von Ambtswegen auf die Vbertretterin zu in: 
anirien: und nnihfengen Aulafen- Daß. auch. die 
Schneider, Schuefter, Näderin, und andere Hand: 
wercksleuth die obbedente verbottene Kleydungen 
Schueh vnd anders, deilen ſich die Ehehalten zur 
offarth gebrauchen, jhnen den Ehehalten: nicht ma⸗ 
en, naͤhen — oder ſelbſten Straff ges 
wartten ſollen. Letztlich, daß auch niemands re 
k e⸗ 


we're 77 


Wann aber Ein Erb: Cammerer und Rath mit genommene Be» 


botte und Vers 


ter, vnd in vile werg darwider 
Als haben Ihre Ehenv: Weißt: 


vor Schade 3 


Decretum in Senatuden 21. Januarij 
Anno 1656, 


475 ua! ir 
Decretum OR. 


Die Zar oder den Lohnder Maurer, Zim⸗ 
merleuth, Taglohner, Stadtbauern, Karn⸗ 
feuth, der Bothen, Poſt—⸗ ut hen und 
Lehen⸗Pferd betreffend. 


In Erb: Cammerer und Rath difer des Heyk 
Reichs — Statt Regenſpurg, gebieten 
und wollen, dag die hernach beffim te Ord⸗ 

nung und Sa a ‚ bey vermeidung — Straff, 
von Menniglich alhier gehalten und vollzogen werde. 


Kohn der Maurer, 


* 
der Man (nem Meiſter fo ſelbſt mit arbeit, von Georgij 
—— biß Michaelis, und daß Sie bey nunmehr wider 
Zu Dr uneimender Tagsleng, Morgens früche umb 4. 
Bandlanger 

Vhr daran verharen follen,. doch darzwifchen die 
gewöhnlichen Stunden halten mögen, ohn Trund 

und Abend Brodt, des — ren m 

Da man das Abend Brodt gibt —- - 18.ft. 

‚Gefellen Geld - - 2kr. 

Einem Geſellen ohne das Abend Brodt. 18.kr. 

Dnd mit dem Abend Brode._ - _-_ ı16.fr. 

Einem Lehr Jungen br das Abend Brodt, 14. fr. 

Da man jhme das Abend Brodtgibt.  12.Er. 

Einem Mertirührer ohne das Abend Brodt, 14.ft. 

Da ihm das Abend Brodtgeben wird, 12.kr. 

Einem Handlanger ohne Abend Brodt, - 12.fr. 

Sanıt dem Abend Brodtaber, - - 1o.ft. 

Einem Buben ohne Abend Brodt, - _1o.ft. 

Vnd wann ibm das Abend Brodtgeben wird, En 

| ohn 


r, an die Arbeit gehen, und biß Abends umb.. 


> !x 2 3 


Lohn der Zimmerleuth. 
em Meifter, fo felbit mit arbeit, ohne Trunck keba der Zins 
ce Abend Beck des Tags, - ’ Br 20. Im 
Da man jhme dad Brodt gibt, 18. fr.oen. 


Gefellen Geldt, - - - 2.fr. 

Einem Befellen ohnedas Abend Brodt, - 18.fr. 

Wann man jhm Abend Brodt gibt, + 16.fr. 

Einem Lehr Jungen ohne Abend Brodt, 14. fr. 

Vnd mit dem Abend Brodt,. _- _ - ; 12.fr. 

Ingleichem foll von Michaeli, biß widerumb Geor: 
ij, als in kurtzen fagen jedem an feinem Taglohn, 

2. freuger abgebrochen werden. 

Vnd damit dife Verordnung umb foviel deftomehr Wer cin meh⸗ 
beobachtet werden, und ein Bawherr dem andern !ersgiedt oder 
feine Arbeiter und: Werskleuth, durch raihungmeh: Xp ae 
rerm Lohns, und anderm, nicht entziehen möchte, Kraft werden, 
als foll » fo. hierwider handlen, und ein 
mehrers geben, oder nehmen wurde, umb 3. Thaler 
g * und hierinnen niemands verſchonet werden. 

Vnd obwolen ein jeder Bawherr feine Geſellen ver Meiter ion 
—* bezahlen mag, ſoll doch jedesmahls, fo es an: ſozſet Ausiabe 
3 fen fan, der Meifter ſich bey der Außzahlung s born⸗ 

nden. 

Da auch ein Bawher: einen Befellen, auffer Mei: Bauberren fols 
ers förderung, in Arbeit einftellen wurde , derfel: —5— 
bige ſambt dem Geſellen fo ſich alſo brauchen laͤſt, ge: feinen Gefehen 
firafft werden foll. y‘ einftellen. 

Es füllen auch die Maurer und Zimmermeifter Maurer und 
diejenigen Geſellen, fo Burger, vor Srembden und Ziumerleu pls 
Aufländifhen Gefellen, es were dann, daß einer gefeuen vorder 
defwegen erhebliche Urſachen, oder ein Baw * — 


klagen hette, jedem na dung, 
Hand 8 werden — — ——— * 
n 
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Die Geſelen ſo Vnd nach deme vorkommen, ſonderlich alte Mau: 


a gen ter, und Zimmer: Gefellen, andere Gefellen, ein he; 
oten, folen hers Lohn zuerzwingen, -umb' die beſtimbte Tart, 
eikteen. zie zuarbeiten, zubeveden, ſich unteritehen, alfo der 
 Genige, fo dergleichen thun wurde, ‚oder ſelbſt ach 
| nicht umb diſes Lohn arbeiten wolte, mivernftlicher 
Straff belegt, oder nach befindung jhmeein.offent: 
licher ſpott Di werden. 
RB an a Tag glöhner. n 
Lohn der Tag (R Inem Strohfchneider; eine man zu e fi = b 
Bi.ce Ce Zuge Si ohne 
der, Dacdder ' achdester von —— oder —— 
————— * ohne Koſt 15. und mit der Koſt 10o tre 
ger, Schnitte, Einen —— Taglöhner ohne das offen IR: pi 
Rohlaeider, mit dem e 6.f 
Einem vefher oder Aderemann, mit der u 8; 


und ohne fo 
Bon einen Tages Wißmu abzumahen, en —* 
Einem Madter ohne Koſt des tags 16. und ae 


"Einem $ Heuger ſambt dem eſen 6 und ohne af, 
Einem Schnitter in der harten Ernd ehne — 
un da man Auetien gibt, ‚Fri 
Ki H ermädter Rande: dem dien. und —* 


Er een einem Si al 


um." 


Dor einem 5 Puchen: Yichen: Pürden: ae an⸗ 

* — abzufeimeiden und zuhacken/ 12ekr. 
WVon dem Feuchten⸗ dayern und ſonſt waichem 
pol, ROH REDE (+71; 

* — Bauern Belohnung, ER 

— neiner jeden Fuhr Zimmerholtz, Rafen, Schroͤtt 
=} En und allevien Bawmaterüilien, abend. 

Dbern: 


DE 2 ate 
Obern⸗ und Untern Woͤhrt, in die nähe zuführen, 
mit 4. Roflen 13. mit 3. 10. und mit 2. $ en er 
mittel, und etwas über den Bad) mit 4. Roffen 15. 
mit 3.1. und mit =... 10. fr, 
Auf das weiteft in die Statt, mit 4. Roffen 18. 
mit drey 14. und mit — -  - 128 
Don einer Laimbjuhr, aufferder Stadt herein der 
Burgerfhafft mit 4. Roſſen, - - 20. kr. 
Don einer Deglfuhr, - - 22. kr. 
Den Hafnern aber, fo den Lalmb und Degl in dem 
Wagen eintretten, und die Fuhr beſſer füllen, 28.fr. 
Da einer Sommerszeit mit 4. Roſſen, einen gan⸗ 
tzen tag faͤhrt, 1.fl. 30. tr. 
In dem Winter, - - .- 0 uff. 
Doch fol E. Erb. Baw Ambt hierinnen nichts 
vorgefihriben fein. 


Karꝛnleuth Belohnung. 


On einem Maß Hols von der Holtzlend in dienähener 
V zuführen 5.was weiters 7.und zum weitefteng.fr. Sog > 
Don einer Sandfuhr vom Preprunn, oder auß 
dem Obern: und Untern Wörth, in dienähe 5. und in 
dieweiten6.vom Preprunn aber, biß gen Often, 7.fr. 
Don der Bſcuͤtt in dienähe 4.undindieweite sfr. 
Don einer Fuhr Zieglftain, Kath, Hicden und 
Preiß, auf dem Zieglſtadl zuführen, in die naͤhe 5. 
und in die weite - - - ‚fr. 
‚Don einer Laimbfuhr auffer der Statt herein, in 
die nahe 11. und in die weite 2» 13. fr. 
Don einem Vaß Oberländerwein, von der Wein 
lendt in die nähe4. ins mittels. und auffs weiteftö.fr. 
Don den Defkerreiher Weinen, und andern groß 
fen Baffen, von jedem Emer, 1. Kreuger. 


Mn Lohn 


82 oe 80 
— Lohn der Potten, Poſt⸗Gutſchiund — 
EInem fürderfamben Potten von der Meil, fo Die 
tn ei € Raiß fih auff 12. Meil weegs erſtreckt, 8. fr. 
Verde. Wanns auſſer Lande, und uͤber 12. Weil iſt. 10. kr. 
VBnd da er Tag und Nacht eilfertig lauffen muß, 12.kr. 
Tag und Nacht vor Wartgeld, fo er aber, daß er 
nit abgefertigt worden, Pen auff antwort wars 
ten müflen, une , . =: 30.16; 
Von einem Gutſchi oder Lehen Pferdt, ſambt Fut⸗ 
ter, Mahl und Eiſen, des Tags 20. fr. 
Von einer Kaleſch, 12.fr. 
Don einem Polt: oder Metzgers Klepper, fü eil: 
fertig lauffen muß, ſambt Futter, Mahl und Eifen 
yon der Meil, nn - 15. fr. 
- Da ein Pferde fonften, und nicht auff die Poſt ge⸗ 
braucht wird, des Tags - 20.tr. 
Damit nun diſe Ordnung und Tax von menni 
lich gehorſame folge geleiſtet werde, hat E. Erb: 
annß Gericht befelch, daruͤber aan und ernſt⸗ 
— f Ba ‚, auch diejenige, welche ſich darwider 
zubandlen unterflehen werden, zu gebührender 
Straff zuziehen. 
= Decretum in Senatu den ı7. Martij Anno 1657. 
euere ——— 


Decretum CX. 


- Den Tod Rayfers Ferdinand III. 
u betreffend. 


Emnach ohneEines Erb: Canmer und Raths 

$ diefer des Heyf: Reichs Freyen Statt ya cr 
— 53 erinnerung befandt, daß 

der Allmaͤchtige getrewe liebe Gort, feinem an 
or ſch⸗ 


r. 
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rfchlichen allein weiſen Rath und Willen nach, wey⸗ 
—8* den Allerdurchleu — —— 
und unuͤberwindlichſten Fuͤrſten und Herm, 
FERDINANDUM den Dritten diß Namens, wähle 
ten Roͤmiſchen Kayfer , zu allen Bus Mehrern des 
Reichs, in Germanien, zu Yungarn, any er Dal 
matien, Ervatien und Sclavonien, ıc. König, Ertz⸗ 
sogen in u Defterreih, Dergogen zu Burgundt, 
teyr, Kärndten, Erain und Würtenberg, in Ober: er 22 
und Nider Schleſien, ern: in Mähren, Bra: in. wird tun 
zu — d Goͤrtz, ıc. ki ern gemacht, 
Kergnedigiten ns ler © ‚Ehwiitfeeligften, 2 bli⸗ 
chiſten angedendens,den ; durch den zeitlichen 
todt anf mn elenden nüchfügen Leben abgefor: 
dert, deren Mayeft. Seelen Seine Allmacht mit 
beten m egen, und Sie ſambt dem Leib an dem 
—— oſſen Tag ſeiner —66 Zu⸗ 
An * Ahle rewd und Seeligfeit vollfomlich 
eeibaf machen wolle; Ehrngedachter Ein Erb: 
th aber ben — erwogen, daß dieſe gantze 
Statt na üglichfeit jhren in Gott ru⸗ 
enden A hir. Ädigflen ayfer und Herrn, wie im 
eben, alſo auch im Todt, ſchuldige ge 
nigfte Veneration zuerweifen, und die Chriſtliche Con- 
— he orale difer unverfehene 


ve überauß forglichen, beſchwerlichen 
und ka Läuffen für An Göttliches Zornzei: 
—* Burger, 9 Als laſſen Ihre Ehenv: 
Sn —— ‚ Uuntergebene dudere * 


‚ie hiemit — gkeitlich ermahnen ernſt—⸗ —— 

is befeh end, daß Sie im hertzen und mitgebehrden — — 
jhre Condolenz und Trawrigkeit erweiſen, darbey die 

emeine Gefahr, oe Wir ins gefambt, undein 

eder infonder al En bedencken, na n 
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nes. bußfertigen Lebens und ftillen Wandels, au 
und aller gute wahrer Gottesforcht befleiffigen, aller üppigen Kurs: 
Felt Ubertuf weilen vermeinter frölichfeiten, auch alles überfluf 
“ Een, Sein ſes im effen, trinfen und .Kleidungen, wie nicht wer 
Duns,des San Diger alles Tantzens und der ſpihl bey den Hoch 
end and Enier zeiten und Baftereyen auch andern Zufammentunff; 
5 entba fen, ſowohl inn: als auffer der Statt, bey vermei, 
dung unausbleiblicher Straff gänslich enthalten, ſon⸗ 
derlich die Wirth, Baftgeben, Wein: und Pierfchen: 
die Wirtdfoten fen feine Spileuth geftatten, auch die Gäfte und 
feine Spiekeut Zechleuth über die beſtimbte Zeit nicht figen. noch zechen 
seatten, ud laſſen, und alfo fambrlich ihre trawrigfeit und buß 
die  beftimmte fertiges Leben mit der That remonftriren, Gott den 
— rechen laſ · Allmechtigen mit eiferigen und inbruͤnſtigen Gebet 
inſtendig anruffen und bitten, daß Seine Goͤttli— 
che Allmacht diſen fehr groſſen Riß in dem Roͤmiſchen 
Reich hinwider Allergnaͤdigſt erſetzen, feiner allent— 
Babe angefochten: und in gefahr ftehenden Chris 
i ftenheit zu huͤlff und flatten kommen, und diefelbe 
Kama Mit einem, jhme gefälligen andern wol qualificirren 
—* Ode · anſehentlichen, frid: und rechtliebenden obriſten Haupt 
a ſegnen, und alſo beſeeligen wolle, damit das H. Roͤmiſche 
kn. Keich unfer_geliebtes Vatterland, unter deffelben 
Schusund Schirmmit Göttlicher Huͤlff, inguter ru⸗ 
heund friden, allen erwünfchten gedeylichen Wol⸗ 
ſtand grünen und beitendiglich erhalten werden möge, 
So vorwolernant Ein Erb: Gammerer und 
und Rath ihrer lieben Burgerfchafft, Inwohnern 
und andern ihren angehörigen anzufüegen für eine 
ohnumbgängliche Notturfft geachtet, deß verfeheng, 
es werde fich DBeant ein. jeder, weil es fein ſelbſt 
Nus und Wolfahrt mit berühret, gebührenden ge 

horſambs der fhuldigkeit nach wiſſen zuerzaigen. 
DEcretum in Senatu, den 2. Aprilis.Anno 1657. 
FIG De- 
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Decretum CXI. 


Die Tar oder den Lohn der Maurer, Zim- 
merleutb, Taglohner, Stadtbauern, Karn⸗ 
feuch, der Bothen, Poft: —* und 
Lehen⸗Pferd betreffend. 


In Erb: Cammerer und Rath diſer des Heyl: 
rReichs Freyen Statt Regenſpurg, gebietten 
und wollen, daß die hernach beſtimbte Ord⸗ 

u A Sagung, bey Bermenydung harter Straf, 
von Menniglich allhier, gehalten und vollzogen werde, 


Lohn der Maurer, 


en Meifter der ſelbſt mit arbeit, von Geor gij gopn der Man 
big Michaelis, und das Sie bey nunmehr wider N — 
unehmender Tagsleng, Morgens frühe umb 4 jeiräbrer und 
Sr, an die Arbeit gehen, und bi Abends umb 7. Handlansıe 


Bhr daran verharten füllen, doch darzwifchen die 
gewöhnlichen Stunden halten mögen, ohn Trund 
und Abend Brodt, Des a. OF 
Da man das Abend-Brodt gibt -  - ı8.Ffr. 
Gefellen Belt - - -. 2. fr. 
Einem Gefellen ohne das Abend⸗Brodt. en 
16.tr 


Bnd mit dem Abend Brodt. - + ‚tr. 

Einem Lehr jungen ohnedasAbend:Brodt, 14. fr. 

Da man jbme das Abend Brodt gibt. 12;fr. 

Einem Mertiehhrer ohne das ⸗AbendBrodt, 14-fr. 

Da ihm das Abend rodt geben wird, 12. fr. 
Einem Handlanger o ne das Abend⸗Brodt, 12.fr. 
Sambt dem robt aber,1060, kr. 
Einem Buben ohne das Abend» Brodt,  10.Fr, 

Wann ihme das Abend 2 geben wird, - a Due 
X 13 Löhn 


— 
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Lohn der Zunmerleuth; 
Sohn ber Zinte ae Inem Meifter, fo felbit mit arbeit, ohne Trunck 
———— 20.fr. 
gm Da man jhme das Abend Brodt gibt, 18. fr, 
Gefellen Gelt, Heine — 
Einem Geſellen ohne das AbendBrodt, - 18.kr. 
Wann man jhme das Abend⸗Brodt gibt, 16. fr. 
Einem Lehr Jungen ohne Abend-Brodt, 14. kr. 
Vnd mir dem Abend:Brodt,  -_ -  12.fr. 
Smgleichem fol von Michaeli, biß widerumb Geor: 
gij als in furgen Tagen jedem an feinem Taglohn, 
2.Rreußer es en werden. u: 
mereiumede Dad damit dieſe arg. foviel deftomehr 
werd nich oder beobachtet werden, und ein Bawher: dem andern 
„Thaler ges feine Arbeiter und Wercleuth, durch raichung meh: 
aftmerden, rerm Lohns, und andern, nicht entziehen möchte, 
als foll ein jeder, fo hierwider handlen, und ein 
mehrers geben, oder nehmen wurde, umb 3. Thaler 
geftrafft, und hierinnen niemands verfchonet werden. 
Ber Beifer ol Vnd obwolen ein dh Bawherz feine Gefellen 
ae pe bezahlen mag, el smaller d es an⸗ 
erſt ſeyn kan, der Meiſter ſich bey der Außzahlung 
befinden, oder zum wenigſten dem Bawherren, was 
jedes. Arbeiterd Bersihtung, und wie. er jhne beloh—⸗ 
| nen foll, andeuten. 
Zanberren fo Da auch ein Bawherr einen Gefellen, auſſer Mei 
Bee rm ig ; — Gent R hai 6 ass A 
inen Gefelen bige rauhen ge⸗ 
einfelen ſtrafft werden ll. 0 mn > 
Maurer und — Es follen auch die Maurer und Zimmer: Meifter 
Ba ve burger. Diejenigen Gefellen, fo Burger, vor Srembden und 
Sefeten vorde Außländifchen Gefellen , 'eö were dann, daß einer 
—R deßwegen, iche Urſachen, oder ein Baw⸗Herr 
De, Debwegen, erhebliche ürſachen, ober ein Baw⸗H 
— — zu⸗ 
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flagen hette, alßdann jedem nach Befindung a “ 
Band et werden (of, zubefürdern f 3 on 
nach deme vorfommen, fonderlich alte aus per J— 
rer, er Zimmer : Gefelfen, andere Gefellen, ein hoͤ s bon — 
hers Lohn zuerzwingen, umb die beſtimbte Taxt, wolen, foen 
nit zuarbeiten, zubereden, ſich unterſtehen, alſo der keltaſ werden. 
Jenige, ſo dergleichen thun wurde, oder ſelbſt auch 
nicht umb diſes Lohn ee wolte, mit ernftlicher 
Straff belegt, oder nach Befindung jhme ein offent⸗ 
licher Spott angethan werden. 


. Kohn der Tagloͤhner. 


mit * 6. fr, 
Einem Tr — oder Adersmann, mit der Koft 8. 
und ohne Koft, - 14.fr. 


Don einem Tagwerch Wißmat abzumähen, 14.15. fr. 
- Einem Madter ohne Koft des Tage 15. 16. en Bei 


fo 
Einem Heuger ſambt dem Eſſen, 6. und ohne een, 


. Einem Schnitter in der harten Ernd ohne Ref, 15 
und da man zueſſen gi ‚fr. 
— H ermähter fambt dem EfjenS. ‚und ‚ohne 


Ben einem fang, - = a 
Don einem Maß — Aichen⸗ Puͤrcken⸗ und an⸗ 
derm hartem Holtz abzufchneiden und zuhacken, 12.fr. 
Den dem ai Sägren: und ſonſt waichem 
Salt, — . 10.fr. 
Stadt 


8 Bee 
. Statt» Bawern Belohnung. 


Baba der&tadt On einer jeden Fuhr Zimmerholtz / Rafen, Schrött; 
** V Pretter, und allerley Bawmaterialien, auß dem 
Obern⸗ und Untern Woͤhrt, in die Naͤhe zufuͤhren 
mit 4. Roſſen 10. mit drey 8. und mit 2. 6. fr._ Ins 
mittel, und etwas uͤber den Bach mit 4 Roſſen 12, 
mit 3. 10. und mit 2. 8. fr. 
Auff das weiteſt in die Statt, mit 4. Roſſen 16. 
mit drey 12. und mit zwey oft. 
. .. Don einer u... ul der Statt, oerin in 
die Burgerfchafft mit 4. R ‚fr. 
Bon einem Fluder eigen, nad deme die 
Holtz groß und weit he; laipifen fein, von Stamb, 
3. 4. in 5. Kreuger. 
Don einer Degitu - o.fr. 
Den Hafnern a 4 f den Laimb und Degli in —— 
Wagen: une ie Fuhr beffer füllen, 24. fr. 
einer Sommergzeit mit 4. often, ” gangen 
Tag fährt, - 1.fl.24.fr. 
af dem Winter, - -  1fl.12.fr. 
Doch foll E. Erk: Baw-Ambt hierinnen nichts vor: 
geföriben feyn. ; 


Barınleuth Belohnung. 


On einem Maß Holy von der Holtzlend in die Naͤhe 
Pe DL —5 hren 5. was weiters 6 — ae 
on einer Sandfuhr von BE oder auf dem 
Dbern: und Untern Wörth, in die Nähe 5. indie weis 
ten 6. vom Preprunn aber, bißgen Dften, 7.88. 
Von der Bſchuͤtt in die — 58— und in die er 5.fr. 
Don einer Fuhr Ziegelftain, Kath, Häden und: 
Preiß, auß dem Ziegelitadl zufuͤhren in die nahe 5. 
und in * weite, 6. tr. 


Von 
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Bon einer Laimfuhr auffer der Stadt Dr 
die nähe 10. und in die weite - 2. kr. 
Von einem Vaß Oberlaͤnder⸗Wein, vonder Bein, 
lendt in die Nähe, 4. ins mittel 5. und auffs weiteft 6.fr. 
Don den Deiterreicher Weinen, und andern grof 
fen Vaſſen, von jedem Emer, 1. Kreuger. 


Lohn der Potten, Poſt Burfchi- und Lehen-Pferdt, 


Einem fürderfamen Potten von der Meil, fo die 
Raiß fih auf 12. Meil Wegs erftreckt, 8. fr. 
Wanns auffer Lande, und über 12. Meil iſt, ro. fr. 

Vnd da er Tag und Nacht eilfertig lauffen muß, 12. ir. 

Tag und Nacht vor Wartgeld, ſo er aber, daß er 
nit abgefertigt worden, — auff Antwort war⸗ 
ten en, beſcheinen ſo 10fr. 

Von einem Burfihi oder Ehen: Pferdt, Fam Sur 
ter, Mahlund Eyfen,des Tags,  - 

Don einer Kale - * F— 

Don einem Pott: oder Metzgero⸗ Klepper, fo eil⸗ 
ag Bug ug muß, ſambt Sutter, Mahl a m 
von der Meil, 

Da ein Pferdt fonften, und nicht auff die org ge 
braucht wird, des Tagd, - 


Damit nun diefe Ordnung und Tar von — 
niglich ge me folge geleifter werde, har E. Erb: 
Hann$: t Befelch,darüber fräffti — und ernſt⸗ 
is zuhalten, auch diejenige, welche ſich darwider zu: 
handlen unterftehen werden, zu gebührender Straf 


zuziehen. 


Decretum in Senatu den 2. April 
Anno 1658. 


Dos De- 


age Er! 8 
Decretum CXI. 


Die Einfindung bey Feuerd- Gefahr 
betreffend. 


Bwoln ein Edler Ehrnvefter Cammerer vnd 

) Rath, diefer dei Heil. Roͤm. Reiche, Freyen 

' Stadt Regenfpurg, fich zu Ihrer lieben Burs 

gerſchafft Obrigfeitlichen verfehen, es wurde fih ein 

De Seen. jeder, vff allen begebenden Fall, der wolverfaiten 
man fih gemäp Feuer Ordnung, welche bey denen Wachtgedingen 
am Menniglichen zur Nachricht, Jaͤhrlich offentlich abge: 
leſen wirdet, tragenden Plichten nach, gemeß vnd 
gehorfamlich erweifen. So haben doch Ihre EM 

Ehrnv. Weißh: nicht ohne groſſes Mißfallen verneh⸗ 

men muͤſſen, daß derſelben, zur Zeit juͤngſt entitan: 

dener gefaͤhrlichen Feuersbrunſt, bey jhren Rott— 
a meiſtern vnd auff den ußgegaiigneten Plägen, we: 
fidh geböriger nigfter Theil erfchienen, fonderlichen aber die Jeni⸗ 
Otten einfnden ge, ſo zu Löfch: und Dempffung des Feuers verord: 
net, ſich theils gar nicht, theils aber langfamb ‚ein: 
gefunden, oder fih gar davon wieder abgezogen, und 

abfentirt, vnd alfo der Ihnen vnd den Ihrigen ſelb— 

ſten zum beſten wolverfaſter Feuer Ordnung, entge: 

gen vnd zuwider gehandlet, vnd ſich ſelbſten der Straff 

ſchuldig uk Laſſen dahero Jhre Edl Ehenv. 

Weißh: den Verbrechern, diſen Ihren Vngehor— 

famb, zum hoͤchſten verweiſen, alle vnd jede aber, 

ke 3 mic allem Ernſt, und bey Bermeydung 3 Reichs⸗ 
oder geibsfiraff, thaler, oder anderer ernſtlichen Leibsſtraff, Ober: 
herzlich erinnern und vermahnen, daß jeder Burger 

vnd Inwohner, der nicht fonderbahre Erlaubnuß, 

vnd fonften Ehehaffte Brfachen hat, oder an andere 

* 6 
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wiſſe Steffen und Orth verordnet, fo Feuers und 
anders halben, welches GOtt jederzeit gnädiglichen 
verhüten wolle, Zaichen mit blafen oder anfchlagen 
gegeben werden, ſich aljobalden mit feiner Gewehr, 
zu feinem Rostmeifter, vnd auff den außgezaichne: 
ten Plag verfüge, vnd weitern Befelchs erwarte, 
auch ſo lang verharre, biß die Abdand: vnd Licen- 
rung, wieder nacher Hauß zugehen, —32 Es Burger, ſollen 
ſollen auch die Haußhaͤbige Burger, Ihre Innleuth, Dir, Zunlsute 
* fleiſſig erinnern, vnd mit ſich zum Nottmeis mitbringen, bie . 
ſter bringen, die Rottmeiſter auch, are habenden ermeiier 
Inftrudtion nad , die Vnfleiſſigen auffzaichnen , vnd fen bleiben, aufs 
ne —— Wachtbherin, vmb gebuͤhrendes keichnen. 
inſehen zuſtellen. 

Es wen auch zuvorderift die Jenige, welche Add ne 
Vermoͤg der Feuer⸗Ordnung, ‚zu 28 . vnd Dempf: Feuers verords 
fung des Feuers verordnet, hiemit ernftlich ermah— arte follen N 7 
net, daß ein jeder, fo bald Er blafen oder anfchlagen ner anfidan 

oͤret, ſich ges bey Vermeydung ernftlich: vnauß⸗ mit ihren Sefels 
leiblicher Straf, an den Orth, dadie Feuersbrungt yo Rudı 
entftanden, mit feinen Gefellen und Knechten, ſo zu Feuer fid) ein 
Loͤſchung des Feuers, neben Ihme befteller, verfüge, oder, 
und dafelbft, was zu Dempffung des Feuers jmmer 
dienlich, getreulich und fleiſſig verrichte, auch der ver: 
ordneten Feuerherren, und deren Leutenanten Ve: und der Feuer. 
felchen vnd Anordnungen, mit getveuer Nettung, bitter nud de 
gehorfamb: vnd unwaigerlih nachfomme, auch dasten Auordauns 
von nicht weiche oder abgehe, biß das Feuer aller; 9en nabtoien, 
dings gedempfft, und von den Feuerherren abzuzie 
hen, erlaubt wird. ik 
Inſonderheit fülle auch ein jeder Burger vnd das Befnd und 
ohner fein Gefind, fonderlich Gäft, und andere, Bi« folcn da 
- - beim N, 
mb zu hauß laffen, damit Sie zu Ihrer aiges 
nen Derwahrung, auf vor Nothfall em. zur 
v2 n 


— 
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and. bringen vnd haben mögen. Wornach Ir 
enniglich zu richten, und vor. Schaden und Stra 
zu hüten, 
Ä Decretum in Senatu, den 9. Auguſti 
Anno 165 8.. | 


— — 
Decretum CXIII. 


Das. Muͤntzweeſen betreffend. 


Bwolen Ein Edler Ehrenveſter Cammerer und 

Rath, diſer deß Heyl: Reichs Freyer Statt 
Regenfpurg in verſchiedenen ein zeitlang her, 

Ihrer lieben — Inwohnern und Schutz⸗ 
verwandten zum beſten publieirten Muͤntz Decreten. 

und Mandaten, theils die beſchnidene gantze und hal⸗ 

be Philippsthaler, auch gantz und halbe Kopffſtuͤck, 

theüs, und vorderiſt aber auch die geringhaͤltige 
cheidmuͤntz betreffend., die gehörige Obrigkeitliche 
verfllegung gt an, und. darbenebenft verhoftt has 

ben ,. es wurde denen. hierinn. — — 

ten ,. Zumalen aber. den darauß wiſſentlich entſtehen⸗ 

den Schaden und. Vnheil, nothduͤrfftig koͤnnen abs: 
geholfen. werden:. Nachdemmaln jedoch ſolche im: 
uͤntzweſen vorlängft. vermerckte Vnordnung, je: 

mehr und mehr einreiſſen, bevorab auch hiefigen: 

Die fölehte- Drts,.die viel zu ſchlechte und unpaſſirliche Scheid⸗ 
ano sb ming dannenhero ſtarck uͤberhand nemmen will, 
dieweiln von andern Muͤntz Ständen gewiſſe An⸗ 
ordnung. derowegen albereiths gemacht, und der⸗ 
geioen unpaſſwliche Scheidmüng durch: offentlid e: 
nfchläg vermuffen. worden :. Als haben. Ar, 

ek rnvr: 
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Ehrnv: Weißh: zu verhüetung.noch weiteren confu- 
fion, und darmis Sie ihres Orths aujenigen, was 
bey —— — i. Maij in des Heyl: Reichs Sta 
Augſpurg gehaltenen MüngpsobadonsTag, zwifche 
der dreyen in Müngwefen correfpondirender vor 
(öbl:. Craiſen, Ständen und deren. Befandfchafften, 
alferfeits —— abgeredet und geſchloſſen worden, 
umb ſo vil mehr nachſetzen, trafft diſes hiermit aber⸗ 
mahl publieirenden Becrets, ihre Burgerſchafft 
wohner, Schutzverwandte und übrige angehsrige, 
von Obrigfeits wegen erinnern, auch mit ernſt 
— und —* 86 * — 5* die * und Befänttege 

nidene gank und halbe thaler „ gans un 
halbe Kopffftick, fambt deu Silber Eronen undGe- anıtemdpaite 
nouefern allein dem Gewicht nach genommen, und Kortüt, Si 
welche zu geringhaftig „ oder das hierzu behörige Senoueterfoten 
Gewicht nicht haben, verbothen feyn füllen: Ander nad dım Ge 
tens füllen von dem: hierunt gefesten dato an, kei— —— 
ne andere, als die in denen nachgehenden abtruͤcken, 
fpecificiete: und auffgezeichnete Sorten, von. Gro⸗ 
ſchen, halben Patzen und Kreutzern, vorgaͤng und 
giebige Scheidmuͤntz zugelaſſen, und hinfuͤrders ge 
nommen werden: Sbwolen auch Drittens, von Dit re 
felbft hierunter verftanden wird, dab alle andere und Kreuserges 
Grofhben, halb Basen und Kreuger, wie die Na; — 
men haben, ferners nicht vafliert, noch in bezahr orhen⸗ 
fungen zuegelaflen oder geftattet werden füllen, nichts 
deftoweniger, iſt Frafft vor angezögenen Muͤntzpro⸗ 
bations& uß, alte dopyelte und einfache Polniſche 
Groſchen, ſambt dergleichen halb Patzen, ſo dann 
die Churiſche halbe Patzen und Kreutzer, ſambt den 
Weymariſchen Dreyern, abſonderlich zu: verruffen 
und zuverviethen, vor gut befunden. worden: Ges 
falten Ihr Edi Ehrnv: Weißh: felbige, krafft diſes 
O o 3 x 1 Man«- 
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Mandats, bey ihrer untergebner Burgerſchafft, In⸗ 
wohnern Sa ee offentlich mit di: 
fem Anhang verbiethen, daß wider die Bbertretter, 
welche nemblich folhe geringhaltige und verruffene 
Scheidmüng hieher in die Statt zubringen, zuver: 
fchieben, und an bezahlungsſtatt zugeben oder. zu: 
nehmen,fich unterftehen wurden, vermog der ins Reich 
publicirter Müngedicten, nicht allein mit Der confifca- 
Beyı Straf der ion ohn ferner fürwenden verfahren, ſondern auch 
Confileation. ach geftalt der fachen mit weiterer ernftlicher Straff 
unverfchonter fürgefchritten werden foll; Dafern je: 
doch difer in der hierunten gezeichneter defignation 
uelaffende Sorten und Scheidmüng, etwan miß- 
raucht, allzufehr überhaufft, Die verlangte intention 
—— nicht erreicht, oder aber hiernechſt zwiſchen 
den in dem Muͤntzweſen correfpondirenden dreyen 
Loͤbl: Craiſen ein anders beliebt, auch da vor ſich 
felbft diß orths ein anders, als nothwendig befunden 
werden möchte, Derowegen wollen Jhr Ed Ehrnv: 
Weißh: weitere anftalt zumachen, und Diefelbe gleich: 
meſſig inbehöriger weife zu intimiren, Ihnen hiermit 
vorbehalten haben. Wornach fi) entzwifchen ein 
jeder zurichten,und vorSchaden und Straffzuhbieten. 
Decretum in Senatu den 16. Junij Anno 1659, 


u EESSSST es TIO PASTE HET TEEN TEN) 
| Decretum CXIV, | 
Den Reichs Deputations Convent 
betreffend. 
In Edler Ehrnvefter Cammerer und Rath, la 
fen Ihre liebe Burgerfihafft, Inwohner un 


Schusverwandte, hiermit Obrigfeitlich erin: 
nern 
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nern, daß Sie bey gegenwertigem auff anhero ver: 
legtem Reichs Deputations rn. beedes nn die 
Höchftanfehentlihe Kayf. Herm Commillfarios, und Sesen bie frem 
dann auch andere des Henl: Reichs Chur Fuͤrſten Knue haar 
und Ständen vortreffliche Raͤth und Abgefandte, ſich —— 
ein jeder der ſchuldigen Ehrerbietung und Refpects, Dies Ivo 
fowohl auff otfentlicher Gaſſen, als in den Häufern 
und Quartien, befleifligen, Diefelbe und Ihre Zuge: Bean Dir zur 
thane, mit gezihmender toilfährigkeit, glimpff und den Ach aufähe 
—— tradtiren, denen Frembden in der Kir; teribuen tn der 
chen und fonften gerue weichen und nachgeben, auch Km 
allenthalben gegen Ihnen ſich freind: und behuͤlff— 
lich erweifen; wie nicht weniger alles Vngeſtuͤmms, 
Gezänds und Tumuits, beedesunter Sich, als mit auer Tumultd 
den Frembden, vornemblich aber alles nächtlichen Klar äg ent 
fhwermens und herumb vagireng, enthalten; und ſo balten, 
vil an jbnen, durch fridfame und ſchiedliche bezeus 
gung, alle gelegenheit zu mißverſtand, weitterung 
und übler Nachrede verhüeten und meiden füllen: 
Sich in Verlaſſung der Zimmer und Wohnungen, ia Berlafung 
nach billichen und verannworlihen Dingen mit den hide 
Frembden accommodirn, und bezeugen, auch fonften dikig erieigen, 
*—*— in tauffen und vertauffen, Arbeitslohn, 
fih aller ungebührenden Ubermaß, Vervortheilung, nirmanden vers. 
Gewinnfucht, undaigennusiger Staigerung entäuf Wire udt an 
fern; gleihwoln aber auch darbey ihrem Nechflenemaner abe 
nicht zufchaden, Neyd und Gefahr handien, fich alles Pau 
unzeitigen bewerbens, eintringens und abſpannens 
der Gaͤſt, allerdings enthalten, auſſer der Kayſerli⸗ 
chen, wie auch Ehurs Fürsten und Stände wuͤrcklicher 
Geſandtſchafften und Deren Angehörigen, Niemands niemand Ftem · 
vembden, ohne vorbewuft HhroE.E. Weißh: einige ku ee. 
mer einraumen oder verftüften, am allerwenigften duds 3m 
a hl ‚am allerwenigften Hards Zmmer 
er verdaͤchtigen leichtfertigen Per fohnen und Herin: elften are. 
* en Hetruloſen Ger 
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fendtinterfäetft ofen Geſind, fahrenden Schulern und Betlern Herberg 
ache⸗ und unterſchleiff geben, welches dann Ein E. E. Camme⸗ 

rer und Rath hiemit außtrucklich verbotten haben 
die Fenerſtatt will; Zugleich mit allem Ernſt anbefehlend, dab Sie 
wol I arihre Fewrſtaͤtt mit gebührender Sorgfaltinachtnem: 
Sue nit men, die Rauchfäng öfftermals und aufs fleiſſigſte 
it überfägige ehren laſſen, die Haͤuſer mit überflüfligem Holtz, 
en Hew und Strew nicht anfüllen, jedeemahls Waller, 
Bader jedes auffbegebende Notturfft, in den Häufern zur Fürforg 
amabl au baden, Gaben: Dabeynebens E. E. E. Cammerer und Rath 

fonderbarlich gewarnet haben wollen, Sich in einige 
von Religions, Religions: Reiche: und Kriegsdifcurfen , difputaı und 
Be pen Wortwechßlung feines weegs einzulaffen, des unzim⸗ 
anche urcheilen lichen Zeitungforfchens und Ipargivens, unzeitiger Urs 
theylung, und insgemein, aller gefährlichen und um: 
befonnenen Cenfuren, pafsionen und affedten, bey jegt: 
mahligen Läufften durchauß muͤeſſig zugehen; Bil: 
mehr aber durch inbrünitige Anruffung, die Goͤttli⸗ 
che Güte, umb erhaltung des lieben werrhen Fridens, 
und gefegneten Succeßs des gegenwertigen Deputation ' 
Convents, unabläffig zu erbitten, unter Sich und mit 
eines untadel- den jhrigen, eines erbahrn, züchtigen, und untadelhaf: - 
ad ten Wandels undL.bens,mit unterlaffung allerUppig⸗ 
feiligen.  _Feit,Bottsläftens,Sülferey undanderer hochftraftah 
rer Sünden, fih Jederniann zu gutem Erempel, zube: 
fleiffigen, und dardurch ſich vor der, wider diejenige, 
fo gegenbeffere Zuverficht diſer wolmeinenden Obrig: 
feitlichen Verordnung, in ein oder andern Stud zu: 
wider handlen und peccirn wurden, entfchloflener ern: 
fter und empfindlicher Straff zuhuͤeten und Ddiefelbe 
zuvermeiden. Wornach fich ein jeder nunmehr au: 
verhalten, und vor Schaden und Dngelegenheit für: 
zuſehen wiflen wird. 
DecreruminSenatu, den 25. Novembr.Anno 1659. 
: = De- 
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Decretum CXV. | 


Die Tar oder den Lohnder Maurer, Zim- 
inerleuth, Taglohner, Stadtbauern, Karnleuth, 
Borhen, Poſt⸗ Gutſchen⸗ und. Lehen: Pferd, der 
Ballnbinder, von Güternauf die Schiff zuladen, 
Lader und Schroder betreffend. 


In Edler Ehrnvefter Cammerer und Rath dis 

E fer deß Hey: —— Statt R eng 
ebieten und wollen, daß die hernach befti 

te Drönung und Satund bey vermeidung unauß⸗ 

bleiblicher Staff, von Maͤnniglich alhiergehalten und 

vollzogen werde. 


Lohn der Maurer, 


em Meifter fo felbft mit arbeit, von Beorgij kebn der Mau 
Eh Michaelis, doch ohne Trunck und Abend: nt Biete 
brod, und daß Sie bey nunmehr wider zuenemmen: —* * 
den Tags laͤng, Morgens frühe umb 4. Ohr, an , 
die Arbeit gehen, und biß Abends umb 7. Bhr dar: 
an verbleiben follen, doch darzwifchen die gewähn: 
fihen Stunden halten mögen, des Tages - a2o.fr. 
Da man das Abendbrod gibt - - 18 
Gefellen Geld - - - 2.fr. 
Einem — Geſellen und fertigen Arbeiter neben 
dem Abendbrod. 18. kr. 
Einem N äh und geringeren aber, - das 


‚Er. 


Abendbro 


az I * * 

Bund mit dem Abendbrod - - 16, fr. 

- Einem Lehr Jungen ohne das Abendbro 14. fr. 
Da man jhme das Abendbrod gibt 12. 


fr. 
Einen Mertirührer ohne das Abendbrod 14.ft. 
Pp Da 
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Da jhme das Abendbrod gebenwird - 12. fr. 
EinemYandlanger ohne Abendbrod 12.fr. 
Sanıbrdem Abendbrod aber — 10. kr. 
Einem Bueben ohne Abendbrod 10.8; 
Bd wann ihmedasAbendbrod geben wird 8.fr. 


Kohn der Zimmerleutb, 


Lohn der Zim einem Meifter, fo felbit mit arbeit, ohne Trunck 
Feten’ und unı on Abendbrod des Tag - - To.ff 
gen, Da man jhme das Abendbrod gibt 18.kr. 
Geſellen Geldt - 2. 
Einemguten Gefellen und fertigen —— 
1 


dem Abendbrod —— ‚fr. 
- Einem Ban und geringern aber, ohne das. 
Abendbrod, - - - 18.fr. 
Vnd mit dem Abendbrod - 16. fr. 
Einem Lehr Jungen ohne Abendbrod 14.fr. 
Bd mit dem Abendbrod - 123. kr. 


das Brod fir Vnd ſolle ſowol Be Maurern als Zimmerleuthen 
die Srähflund das Brod fuͤr Die Fruͤhſtund gänglich verbottenund 
 ehamt feun. 
Mn dem Tas · Ingleichem foll von Michaelis, biß widerumb Geor⸗ 
"gi, als in kurtzen Tägen jedem an feinem Taglohn, 
werden, 2. Kreutzer abgebrochen werden. 
Mereinmehs ⸗Vnd damit dife Verordnung umb fovieldeftomehr 
versaieht oder Beobachtet werden, und ein Bauherr dem andern 
a ok am feine Arbeiter und Werckleuth, durch reichung meh— 
Kraftwerden, rerm N und andern, nicht entziehen möchte, 
| als ſoll ein Feder, fo hierwider handlen, und ein 
En geben, oder nemmen wurde, umb 3. Thaler 
geftrafft, und hierinnen niemands verfchonet werden. 


Bauherren fols , Da auch ein Bauherr einen Gefellen, aufler Mei: 


kahne Mei: fters Forderung, in Arbeit einftelen wurde, en 


4 


u 3; “u 
ige ſambt dem Gefellen, fo fich alfo gebrauchen laͤſt, feinen Geſelen 
geitrafft werden foll. Sn einfieken. 
Es follen auch dieMeifter der Maurer und Zimmers graurer und 
leuth, diejenigen Geſellen, foBurger,vor fremoͤden und Zimmericut fols 
Außlandiſchen Geſellen, es wäre dann, daß einer ahiet 
deßhalben erhebliche Brfachen , oder ein Bauherz nen Fremden 
utlagenherte, alßdann Jedem nach befindung , die Prfdrdern, 
Band ebotten werden folle,zubefürdern fehuldig ſeyn. 
nd nachdeme vorfommen,daß fonderlich alte Mau⸗ die Befeten fo 
rer, und Zimmer : Gefelfen, andere Geſellen, ein hö: Sohn —— 
hers Lohn zuerzwingen, und umb die beſtimbte Tart, wolen, folen 
nit zuarbeiten, zubereden, fich unteritehen, alſo ſoll der 9’Tralt werden. 
Jenige, fo dergleichen thuen wurde, oder felbit auch 
nicht umb difes Lohn arbeiten wolte, miternftlicher 
Straff belegt, oder nach befindung jhme ein offent- 
licher Spott angethan werden. 
Es ſolle auch hinfuͤro, fein Maurer oder Zimmer: unter derStund 
mann unter der, Stund feinem andern. arbeiten, bey Klnmen au, 
ernfter Straf. werden, 


Kohn der Taglöhner. 
em Strohfehneider, dene man zueflen gibt, ’ 
EB Tags 8. 8 ohnee en - * f ae 


Einem Tachdecker von Legfchindeln, des Tags oh: Strobiäun 
ne Koſt 15. und mit der Ko Ri IO. ft. der, Drefcer, 
Einemgemeinen Taglöhner ohne das effen 12. und Dadir, Pu 
mit dem effen - - - 6.ft. Holfhueider. 
Einem Zrefcher oder Ackermann, mirder Koft 8. 
und ohne Koft, HE - + . 
Doneinem Tagwerf Wißmath abzumähen, 16. fr. 
Einem Mäder ohne Koft des Tags 16.und mit der 


Koſt, 9.fr. 
em Heuger fambt dem Efien, 6, und ohne een 
- - - - - 10.fr. 

Pp 2 Einem 
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Einem Schnitter in der harten Ernd ohne Koft, 16. 
und da man zueflen gibt - - - Br 
Einem Habermäder fambt dem eflen 8. und er 


en ‘ * = . I * 
Don einem Pifang, - 6. Pfen. in 2. kr. 
Don einem Maß Puechen⸗Aichen⸗ Pürden:oder ans 

derm hartem Holtz abzufchneiden und zuhacken, 12. fr. 

— dem Feuchten⸗ Fähren: und ſonſt weichen 

oltz. * 


—X2 — 
- Statt » Bauern Belohnung. 


Soda derEtadt · MOn einer jeden Fuhr Zimmerholtz, Rafen, Schrött, 
BANN: V Bretter, und et BauMaterialien, auf dem 
obern und untern Wöhrt in die naͤhe zuführen 
nit 4.Roffen 12. mit dreyen 10. und mit zweyen 8. Er. 
ns mittel, und etwas über den Bach mit 4.Rof 
fen 15.mit dregen 12. und mit zweyen - 10.fr, 
Auff das weitelt in die Statt, mit 4. Roſſen 18, 
mit dreyen 14. und mit zweyen - -  12.fr. 
Don einer Laimbfuhr auf der Statt herein, der 
Burgerfchafft mit vier Roffen, - 20. fr. 
Von einer Deaituht, —— 22.kr. 
Den Hafnern aber, ſo den Laimb und Degl in dem 
Wagen eintretten, und die Fuhr beſſer füllen, 28. kr. 
Da einer Sommerszeit mit 4. Roſſen einen gan: 
gen Tag fährt,  - - 1.fl. 10.kr. 
Vnd in dem Winter, - =. eo 
Doch ſoll Einem Erb: Bauambt hierinn nichts vor: 
gefhriben ſeyn. 


Rarmleuch Belohnung. 


HMorn einem Maß Hofe von der Holtzlend indie nähe 
—— De reg weiters 9,.und zum weitefte,1 ae 
* on 


2 Be DE zoꝛ 

Von einer Sandfu ube en oder auß dem 
Dbern und untern ei die nähe 7. in die wei: 
ten 8. vom Prebrumn aber bißgen Oſten, 9. fr. 

Von der Bſchuͤtt in die naͤhe suführen 6. fr. ” m 
die weiten - A r * 

Von einer Fuhr Ziegt ain, Kalch, den har 
Preyß, auß dem Ziegiftadt zufuͤhren in die n * dr 
und in die weite, - 

Don einer Laimbfuhr auffer der Statt Sri, in 
die nähe 13. und in die weite 5.fe. 

Don einem Vaß Dberländer ein, vonder ein, 
lendt in die nähe 6. ins mittel 7. und auffs weiteft 8.fr. 

Don den Defterreicher Weinen, und andern groß 
fen Vaßen, von jedem Eimer, 1. Kreuger. 


Lohn der Botten, Poft: Gutſchi und Leben Pferde. 


em fuͤrderſamen Potten von der Meil, fo die Sohn der Bios 

Ey ß fih auf 12. Meilweegs erſtreckt, 10. fr. Ar 
Wanns auflee Lande, und über 12. Meitift. 12. fr. 
nd da er Tag und Nacht —— nmß,r5.fr, 
Tag und Nachrvor Warthgeld, fo er aber, daͤß er 
nicht atgefertigt worden, fnbern a auf Antwort wars 
ten muͤſſen, befcheinen fü 10. kr. 
Von einem ne erdt mbt Fut⸗ 
ter, Mahl und Eiſen, des Ta er A fr. 
Don einer Kalefh, - - 12. kr. 
Don einem Poft: oder Metzgers klepper ſo eils 
— — 3 muß, ſambt Futter ‚ Mahl und ee 

r 5 

Da ein rd fonften, und mit auff die Poſt ge⸗ 
braucht — Die. Tags i Ä o eig 


Pp 3 Ball - 
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Ballnbinder Taxt. — 

Valndinder Dia Gütern auf ben Scifen zuthun. 
Zar, 25 


EN 


Don 100. —5 ‚ft. 
Bon 100. Schmal häuen = a u 
Don einem Horn Daß von 8. 19 in 12. Cent. > 


Bon einem Zweſpen Vaß von 8. 2 in 20. Cent. 
. 12.in16.fr. 


Von einem Nagi, Blech und Befchmeyd Das, von 
12. 15. bis 18. Eent. - - 15. in 18. kr. 
Von einem Nagl Baͤßl 6.ft. 
Don einem Leinwarh Vaß . 15.18. fr. 
: Bon einem Stahel Fläfchl - 1.fr.2.pf. 
Don 1. Eent. Kupfferblatten - 1.fr. 
Don einer Tonnnen H Done 3.kr. 
Von 1. Cent. Stahel auß dem Schiff 1.kr. 
Vnd von dannen über die Gaſſen anderſt wohin 
zu tragen ‚fr, 
Von Guͤetern an die Schiff zu Inden. 
rTar vot die · MOn einem Zucker: VBaß in16.fr. 
ger at u Von einem Leder: und Pfeffer ah von 12. in 
wlan 15. Cent. 15 inı$.fr, 
* einem Pfeffer und Leder Balln 8. kr. 
Von den gar groſſen vom Cent. 1. kr. 
Don einer Tonnen Häring  - . rn 
Don einer Tonnen Fifch ſchmaltz 4.kr. 
Von einer Tobackh Kuͤſten — — 3.kr. 
Von einem En Da - - 3, 
-. Don einem Yrlas Balln 6— 15.fr. 
Don einem Zeug we. - 6.8. in 10. kr. 
Don einem Tuch Ball -  12.in15.fr. 


Vnd von einem ne Sal, halbes Kohn. 
Vom 
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Dom Eent. Steuerifchen Blech - 1. fr. 
Dom Cent. Stockfiſch zubinden - 2.fr. 
Lader Tart. ; 


on einem Cent. Guet, auß den Gewoͤlbern zu; !ader Tar, 
Ak und auff die Fuhr zuwoͤdgen - Aa.fr, 
Smgleichem auff die Waͤgen —* und zubinden! 


vom 1.fr. 
m. 100. Ochfenhäuten zuladen, binden und ‚u 
preſſen 
Von 100. Stierhaͤuten 4498. kr. 
Von einer — hr Am ——— 
auff und — nacher auß zubringen 12.fr. 
Auff einen Ahmwagen - 2 En 


Don einem halb geladenen Magen - 
Dann von jedem Centner Guet, über 25 


faden - “ - - 1.fr. 


Schroder Tart. 
Ba jedem Emer Defterreicher Wein, von dem Shreder Zar, 
Waffer außzuziehen, und in die Keller — 
egen 2.fr 
Don einem angen Dreyling 20. in 24. fr, 
Von einem * — 9. in 12. kr. 
Don einer Lagl Oberlän ein, ‚auf dem ER 
ar ie Lendt herauf — 
on einer Engl Oberl Wein, auß dem Ya 
fer zuziehen, und auff den Wagen zuladen 8.kr. 
— von dem Wagen ab: und in das — aus 


l 
* Don einem Keller auf: und in einen andern we 
12. fr 
Den Bayriſchen Moſt von dem Wagen ab:und in 


die Kin einzulegen, von jedem Emer 4.in 6. Fin. 
Don 
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Von einem einſchichtigen Emerr ·kr⸗ 
Von einem Vaß Sommerbier, auff und abzuladen, 
und in den Kellereinzulegen - - -  22.in24.fr. 
* Von einem Winter Bier Vaß 1.tr. 


Damit nun diſer Ordnung und Tax von Maͤnnig⸗ 
lich gehorſame folge geleiſtet werde, hat Ein Erb: 
Hannßgericht Befelch, darüber fräfftiglich und ernft: 
fich zubalten, auch die Jenige, welche fich darwider 
zuhandlen unterftehen werden, zu gebürender 
Strafe zuziehen, da auch Jemand hiervon ein Ex- 
emplar zu mehrer Nachricht zu haben verlangt, deme 
ötle 6 Einem Erb: Steurambt aufffein anmelden, 
ergleichen umb die Gebuͤr abgefolgt werden. 


Decretum in Senatu den 3. Martij 
| Anno 1662. 


TORTE IE TIL TFT TER 
Decretum CXVI. 


Den Reichstag betreffend, 


Ein allgemeiner Ach dem die Röm: Kayf: Mayeft: Vnſer Aller: 
N gnädiafter Herz, einen allgemeinen Reichstag, 
—— auff den 8. le Junij, difes gegen. 
urn wertigen 1662. Jahre, auff anhero angefegt und auf: 
— 25 — auch auff dero Kayſerl: Allergnädigften 

efehl und Verordnung, Ein Edler Ehrnveſter 

Rath alhier, fich allerunderthaͤnigſt verbunden er: 

kennt, zu der, auff eine ſolche allgemeine Reichs Ver⸗ 

— —— behoͤriger Anftalt/ zeitliche Bor⸗ 

reitung zuverfuͤgen; Als iſt im Namen ob aller: 
hoͤchſtbeſagter Roͤm: Kayſerl: Mayeſt: Sr | er — 

eißh: 
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Weißh. hiemit an dero Burger, angehörige Inw 
ner und Schusverwandte, alle und Sefeh —* ar 

ndert, genreffener und ernfter 

e, fo unter jhnen udn Hr Gewölbe, si — a. 

—* * ander Unterfommen $ haben, ſolche Ziumer &cs 
uuveriäi fäubern, raumen, mir — human 
—— aller Sache verfehen, daß die * —— 
Feuͤe amin und faͤng jetzo vorhero/ ALT 
ae in —* —— Rei enfunfft, ZUM Feuerkatt mopl 
“ Öfftern,, und mit —2 * ret werden wor SU baten, Die 
darob und daran A Zimmer für Feuͤers: und in * 
anderer Gefa ra —— die Kun age e — 
nende Bauf el in Zeiten wenden 
aͤndern, die und Staͤdl mit uͤ übermäffigen utht aufünen © 
Brennholg nicht anfüllen, viel weniger die Jenige, 
fo etwa —— — — ei ren — Schindeltäcer 
Stroh, und andere, das Feier leicht fangende Sa 3 
chen, unter das Tach oder auf d ie Böden, read, — 
an andere wolverwahrte —— legen, das Feuͤer 
ſelbſten in gute Obſicht nehm es Taback | 
chen, und ne —— Ungluͤck entſte⸗ 
ben fan, abſt fommen, auch in fothanen 
nd na der Feiter Drdnung, und den Anno 
1658. —— durch den Truck publicirtem Decret 

geleben, Keine Unveinigkeiten, die haben Nas 

men, le fie wollen, auff das fter, die Gaffen, wi a unreines 


oder in den —* en oder ſchuͤtten, auch daſelbſt & „Die Gafen 
nicht wafchen jeßo , und fo lang der Neicher der Sale mar 
vag wehret, i u he und ——— * 


1,9 nderheit auff offenen Gaſſen 

—* Straſſen, vorderi ri fo ae dem Kayſerl: 

‚ denen Kirchenund R nahend gelegen, 
feine ' —* — a deren einige, yayı ki, — 

inner: oder a Bft wochen Kanne 
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lich wen ** auß: und fuͤr die Statt gerüßz 
cn weegs mitten auff die Gaſſen 
ih are. und —— alles das * eig 
verhüettet und abgewendet werde, wordur 
net * einige Infection, por deren der. Allerhoͤchſte 
* g Bean ih fürfchen und bewahren wolle, oder 
a nderennfäl IF —— genwerden möch: 
a ek ten: Es folle au an ich mit nothwendi⸗ 
denundderXer. gen Lebensmitteln, Fütterung, und andern Bor: 
eurung der zach) im zeiten verſehen, aber auch dabey in.fauffen ° 
wol und verfauffen, alles aigenmächtigen Fuͤrrauffs und 
—— der Victuaſien, ſich gaͤntzlich enthatten 
oder auff unverhofften Begenfall, alles ernftlich O⸗ 
brigkeitlichen einſehens gewaͤrtig ſeyn 
Es wird auch im Namen Allerhöchft ernanter 
Roͤm: Kay: Mayeft: von E. E. E. Rath, allem 
Bien Serie, Gefind, und denen jenigen, fü nt Anno 
oben 1654. auffgerichtetem Dertrag gemeß, nicht in der 
ale e Ed quarember ichen Verzaichnuß, unter den Geiftlichen 
Srwehnern —521* oder von E. E. E. Cammerer 
und Rath, mit dem Beyſitz, auß abfonderlicher Zulaf 
gung —— ſeyn, alles Ernſts an —— daß 
Sie ſich vermoͤg voriger, unterſchiedlich ergangener 
Decreten, unverzuͤglich, und zwar innerhalb Bier Wo⸗ 
chen, fo jhnen ein: für allemal pro Termino angeſetzt 
werden, auß der Statt begeben, und darinn ohne 
vorgehende Pirna wer a. offenen 
Spots, und unnachläffiger Beſtr forthin 
nicht betretten laſſen, wie dann af Ya gewiſſe 
—* Perſonen, gute —— —— werden ſolle. 
urger die Ferner werden auch die Burger hiemit wolmei— 
Bin cn eßiauend —— daß Sie id — infriger, = 
u g.verordnneten Wachtherrn befichti ale un ——— 
EN —XR niemanden verhalten, fondern und, jede ben. en 
ur; 
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wi en ——— en fall ocberhernen⸗ 
—* —8* * —* nfeh —* —E— 
—* Ingleichem ſolle € ar r meh wohner, od i 
nderer Jemands, ar der a e, ohne vorwif 
fen € €. E. Raths und anderer: verordneten 
rfehung und einwilligen, Lofament und Zimmer " 


fü Unt 
ſich niemand dabey Gefahr zubeſor gen einſchleichen 
* e; Vilweniger Gewölber, er Keller ver: 
en, Sie haben dann — Schein und be 
en von E. E.E-Rathy, oder dero Berordne men Ger 
ten fürzulegen; Es ſoll auch fein Burger oder Ns trand nicht im 
wohner für fich felbften, einigen Wein und Getrand, —— 
— den Freinbden gehoret/ in die Keller legen oder ee 
encken laſſen, es geſchehe dann mit — wien des Un 
der —* ae Umbg je Eau: a ii 
chwie auch Ihre eifhen eung 
—* — hu A erhöhung der Quartierzin X 
hiemit ernſtlich verbieten, und gegen denen Verbre⸗ ben 
chern, wuͤrckliche bezeuͤgung jhres darob tragenden 
Mißfallens, zuthun nicht ernianglen werden: Als 
wollen Sie gleichwohln jhre Burgerſchafft und ange⸗ 
hoͤrige, darneben wolmeinend erinnert haben, daß 
er * em Geding und Tractaten, ſich gleichwohln 
- bei en, —— ah - —* —— 
ttet werde; Hierbey thun au re e aſer, 
—— Sem fig ermahnen, ın jhren * ey 
n, Kellern, bevorab die Zieh: druiien und das 
a rg wie auch vor jhren Se Be * 
ren, auff dem - er alles reinlich und 
ten, w , und fo offt es die Nord er⸗ 
rdert, fleiſſig 7* hren, bes weinmäftens im der nes 
Statt ſich —— und diefelbe gleichwol ander: wies „X, 
wene au er der —— auff jhre Pr —e 
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serlieberlihd hauſungen und Zimmer gute achtung zuhaben, die⸗ 
Be oR ntelbe.vor Angriff verdächtiger, und mehrmahls unter 
unbetandten Dem. Schein des bettlens, fich einfchleichender Leuͤthe, 
he op wol zuverwahren, von unbefandten Perfonen, Dienſt⸗ 
tige Derfenen bothen, und andern, nicht leichtlich etwas, ſo un: 
aan ne gleichen Argwohn bringen möchte, zufauffen, vilwe: 
windehnicht ges Niger. denenjelben hierzu einen Anlaß noch Unterſchleiff 
Hatten. zugeben, Inſonderheit aber, fowohl vor.: als in 
wehrender NReichsverfamblung, feinen verdächtigen, 
feichtfertigen Manns; oder Weibs Perfonen, oder 
auch mit — boͤſer Kranckheit verhaffteten, 
einigen Auffenthalt oder Herbrig zuverſtatten, ſon⸗ 
dern dieſelbe alſobalden gehoͤriger Orthen anzuzaigen, 
am allerwenigſten aber, einige ae Hurenwin 
ckel und Zuſammenkunfften bey jhnen nicht fuͤrgehen 
aulaffen , oder derſelben ſich, auff was weiſe es auch 
immer ſeyn möchte, theilhafftig zumachen, Maſſen 
hierauff genaue Obacht beſtellt, und die Ubertretter 
mit unnachläfliger Straff belegt werden. 
Wann nun der angeſetzte Reichs Tag feinen wuͤrck⸗ 
lichen Fortgang gewinnet, Soll alßdann jeglicher Bur⸗ 
die fremden ein, ger und Schutzverwandter verbunden ſeyn, der bey 
Iofirten Perfone jhm einkehrenden Ständ, derenſelben Geſandſchafften, 
vn Den Sam Raͤthe, vornehm: und geringer bedienten, ja aller be 
Sarg Diekibe ihnen eineommender frembden Namen, Anzahl un 
ehrabiadig et Condition, Einem jedesmals im Ambt fich befindenden 
* Herrn Statt Canimerer, in einer ſchrifftlichen Ver⸗ 
zaichnuß unverweylt zuuͤbergeben, und on on 
gen, gegen Männiglich, nach Standsgebühr, ſich 
aller Ehrerbietung und Glimpffs, beedes auff offe⸗ 
„ner Gaffen und in den Häufern, unverwaigerlich au 
ee bezeügen, dem Herrn Reichs Erb Marfchaltn, oder 
die Beihrigung Deilen bedienten, neben E. E. E. Raths Berordneten, 
chinae die befüchtig: und bezaichung jhrer Däufer und Woh⸗ 
| nungen, 
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nungen, gutwillig zuverſtatten, ſich denſelben nich 
——— ſondern vilmehr gegen jhnen alle ei A 
mbfeit und willfahrung zube —— auch wann Yan 16, 
hnen frembde Her einlogirt WER; und nicht ibreeis 
en, feines weegs mit * ſtreben, fon: gene Richtet 
dern da Sie je 4 difen oder —* wider die 
—* — zuklagen, und ſich zu aͤren haͤtten, 
ollen Sie jhre a ahnt Richter, ice ſeyn, Sondern 
E. E. E. Rath u biethung und Schutz 
—— da j — ia no bewandten billichen 
und möglichen Dingen, gebührendafiftire werden fol: 
le Zugleich in den Kirchen und bey andern Zuſam⸗ in, der Birden 
mentun en, den Frembden, nach jeglichen. Stans nen weihen,dcs 
8 r, mit entweichung und anderer Hoͤ — —— 
vr, Raum und — "ar Maas, Een Ha enalten ie 


—_ 

ehenlung und —* — s enthalten, auch in kb 1c. fi) ent» 
übrigen fridfertig und — — 

ankhiden, alle Gottes äfterungen, unzuläffi so 

len, rtigkeit, — — unöthigu 

unveranlaflten Widerwillen ge fer ie Armen = 

1 Davon akt die — 


—— und unbe un 
nach deu & urn - ne — — 
wohl a Fi m. = Angehörige, ohne Liech obne Lecht ge⸗ 
nirht auff der Gaffen len de n, vilmeniger KH: und lermeny 
ne fangen — in an 
4 
a er —— ich antworten , — 


Bananen Organ sa —— 
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and.5ey Ceremo · offentlichen Solennitäten, Ceremonien, Schanckungenꝛe. 


wien und Solen⸗ 
nitaͤten ſich nicht 


eindringenic. 


Be 


fih nicht eintringen, noch anhangen, auch fich fonft 
allenthalben dermaſſen erwerfen, damit E. €: €. 
Rath ihren Gehorfamb und Trew im Werck zuver⸗ 
führen Urſach haben, und die Verächter difer wol; 
gemeinten Obrigfeitlichen Befehl, mit fonderbahrem 
Ernft und gebührender ——— anzuſehen, nicht 
benoͤthiget werden möge. Wornach jedweder ſich zu: 
richten, und vor Schaden und Straff vorzuſehen 
wiſſen wird. 

Decretum in Senatu den 28. Aprilis Anno 1662. 

—E 


— ———— 
Decretum CXVII. 


Die Tax oder den Lohn der Maurer, Zim⸗ 

merleuth, Taglohner, Stadtbauern, Karneuth, 

Bothen, Poſt⸗ Gutſchen- und Lehen: Pferd, der 
Ballnbinder, von Gütern auf bie Schiffzuladen, 

Lader und Schroder betreffend. + 

Diele Tax⸗Ordnung ift mitder CXV. gleichlautend auffer dag fol⸗ 


gende Articuln verändert worden. - 
Baraꝛnleuth ne 

Dneinem Mag Hola von der Holglend in die naͤhe 
— 6.was weiters8. und zum weiteftenio.Fr. 
on einer Sandfuhr von Prebrunn, oder auß 
dem Obern und untern Woͤrth, in die nähe 7.und in 
Die weite 8. Bon Prebrunnaber, bißgen Oſten, 9.fri 
oem beröfhittinDienäße zuführen s.und in Die 
et: - - — ‚ri 
Bon einer Fuhr Zieglftain, Kalch, Häden und 
Preiß, auß dem —5 — zuführen, in die nähe 7: 
er ndgedeege en fu - ſe — 5 * 
Von einer Laimbfuhr auſſer der Statt herein, in 
die nähe 13. und in die weiten - u - "Bft 


cs BEE oz a1 
Don. einem Vaß Oberländer Wein vonden Wein: 
lendt, in die nähe 6. ins mittel 7. und auffs * 


8. 
Dann von der Weinlaͤndt in den Beinfadel som 


Ein 
Von den Defterreicher einen und andern afen 
Vaßen, von jedem Eimer fr. 


Kohn der Boten, Poft: Burfchiund Lehen Pferdt, 


Enn em fürderfimen Potten von der Meil, fü bie win der Vn⸗ 

Raiß fih auff 12. Meilweegs erſtreckt, 10. fr.!% 

Wanns auſſer Lande, und uͤber 12. Meil iſt. 12. kr. 

VBnd da er Tag und Nacht — —— muß, 15. kr. 
Tag und Nacht vor Warihgeld, fo er aber, daß er 

nicht abgefertigt worden, ven auff — nn 

ten müffen, befcheinen folle, 

- Don einem Gutſchi oder Lehen Pferd, —8 
ter, Mahl und Eiſen, des Tags 20, fr. 
Don einer Kaleſch, ei fr. 
Don einem Poft: oder Metzgerskiep er, fo eil⸗ 

feerig laufen muß, ſambt Sutter, Mahl und Ei en 

yon der Meil, 

Da ein Pferd fonften, und nit auf die Defige 

braucht wird, des Tage 


Schroder Tart. 


On jedem Emer Defterieiher Wein, von dem eg 
Waſſer außzugiehen, und I die Keller einzus * 


legen J 2. kr. 
Fon einem ganeen Deep — fing - 45.fr. 
Don einem halben Dr 22. fr. 2. Pfen. 
Don einer Lagl Sberländer Wein, auf dem — 
er die Lendt herauß zuziehen. 


Son 
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„Bon einer ag! Oberlaͤnder Wein, auß dem Kel: 
fer zuziehen, und auff den Wagen zuladen  8.tr. 
ann von dem Wagen ab: und in das Sof zus 

f 


(aden — —* 9 Eh a It; 
Von einem Keller auf: und in einen andern zuzie⸗ 
en nr De ul a Te 12. fr. 

Den Bayrifchen Moft von dem Wagen ab: undin 
die Keller einzulegen, vonjedem&mer 4.in 6. Pfen. 
Von einem einſchichtigen Emer Atr. 
Don einem Vaß Sommerbier, auf: und abzuladen, 
und in den Keller einzulegen22. im 24. tr. 
Don einem Winter Bir Vaß18.ir. 


Decretum in Senatuden 27. Februarij 
‚Anno1663. - 2 
— 
Decretum CXVIII. 
Den Gottesdienſt wegen Tuͤrcken Gefahr 
betreffend. 
Ra, Ein Edler Ehrnvelter Cammerer und 


Rath, diefer des Heyl: Reichs freyer Statt 
Re enfpurg, dero untergebene liebe Burger: 





ſchafft, Schugverwanthe und angehörige Inwoh⸗ 


here, bereits vor etlichen Monathen, wegen der dar 
ven von dem Erbfeindt Ehriftlihen Nahmens 

em Türden,angetroheter Noth und Gefahr, durch 
offentlihe von den Cangeln verfefene Decrera, zu 
wahrer rechtfehaffener Neu und Bueß, auch inbrün: 
frigen eyferigen Gebett, umb abwendung Goͤttlichen 
— ge⸗ 
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en Zorns man der all einen Chris 
* "a / ———— und einen | —* 
ger zu diſem arg die gewohn rn 
alle Sr scan ‚in der en zur eul: Die Beittlund 


Zürden, und Er a ei 
* — N, di Tre * Re 

Ehriftenheit- gerichte ade kn und ga 

* —— oe die Chri ide. nur 

eg ’ zumalen in dem Son —— 


inen laſſen, nunmehr auch, m 
** eg eine von u —* ſten Chri 


—* aber auch gem sy tterland 
r T en Nation, und dem H: Roͤm: Reich, als 
len möglichiten inne > —— uezuf * 


en lig 
ber au her dab der Allerhoͤ 
duch e Ta e Suͤnd und Miffer a, 
auch vo rch viel ——— e N n Zu 
andenen en Krie 
on tfchland, erlangıen Fridens, und dardurh 
befcherter either :oblpat, zu folcher neuen 
a erben, de 
die 13 er ab der 
anbrennende ieh durch mehrere Buben | 
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tigkeit, erfandnuß der Sünden, fleiffiges Gebete 
und Andacht, geftilt, die Vngnade gelindert, und das 
Dnheil abgewender werde. 

Solchem nach, haben Ein Edler Ehrnvefter Cam: 
merer und Rath’, zufolge ihres SObrigfeitlichen 
Ambts, und vor die allgemeine Noth und Gefahr, 
wie nicht weniger vor ders anverrraute liebe Burs 
gerfchafft, Benfiser und angehörige Inwohner, tra: 
gender —*— und gezimmender Sorgfalt, aber: 
maln die. gemeflene und Obrigfeitliche — *2* 
ahau, daß nicht allein, nebenſt und mit der bißher 
eh gehaitener Bettſtundt am Freytag Nachmittags, ein 

neuen Par iad Viertl ſtund vor drey Vhr, noch eine andere, als 
a dee AM —* u gleicher Zeit und Stund, in vor: 
Stund am ermeldter —8 und der Neuen Pfarı angeſtellt, 
en ndern auch, 2 vermittelft der, an Sonn: und 
eyertägen, auch in den Wochen ablegenden Pre 

igten , die Chriftliche Gemeinde, theils durch die 

Ordinari , theils aber auch, durch abfonderliche, hier: 

zue eingerichte, und auß Heyl: Schrift und Goͤttli⸗ 

chem Wort, genommene Tert, zu behöriger reuhi⸗ 

ger erg übriger Gottfeeliger Andacht, 

mit Eyfer und Ernft, follen angemahnt und erin- 

nert werden: —* ten dann Ihre Edl, Ehrnveſt, 

Weißh: ſich gaͤntzlich getroͤſten und verſehen, es wer; 

den mehrernannte dero getreue Bürgerſchafft, 
Schutzverwandte und Beyſitzer, auß aigenen Antrib 

jhres Gewiſſens, und au Wie fehuldigen mit- 

leyden, vor dero betrangte Mit Chriſten, befägte 
Bertfiunden und Bueß Predigten, foweln in meh⸗ 

ver und flärderer Anzahl, dann bißhero von vielen 

—— nicht beſchehen, ——— als auch zu Hauß 
eifiger befu. mit den Ihrigen, ſo Morgens als Abends, und fonft 


2 — „a bequemer Beis und Stund, die in Truck "> 


Tr — 
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e, und auff den jegigen Zueftand gerichtete Geben iehigen 3u+ 
u fambt andern —— gebrauchen, bee Gen —— 
devotion und Andacht verzichten, und in dem ubrisibrigen geörai- 
en, in Zhrem Leben und Wandel, ſich dergeſtalten dar,aub dus 
(rom, erbarlich und Gottsförchtig bezeugen, Damit ic defcıligen, 
er theure Schas des edlen Worts Gottes, bey ſo 
vielen nothleidenden Landen, unverdundelt ferners 
verbfeißen, die gut wolverdiente beftraffung abge: 
betten, die ergieß: und uͤberſchwemmung der barbari- 
ſchen Voͤlcker eingehalten, und durch allgemeine recht: 
fchaffene Zufambfegung, difes groſſe Vnheil Hinwider 
— — El Ehenveſt Weißh: d 
uen au r rnveſt: Weißh: de: 
ro zu erbarn Leben und Wandel, in der Wachtge⸗ 
dings Ordnung befindliche: und vormahls publicirte 
und ergangene wolgemeinte Decreta hieher wider: 
nem? und werden die grobe Suͤnd, Schand und Las binsegen Sin, 
er, infonderheit das leider befindliche Gottslaͤſtern, y mu 
entheiligung des Sabaths, Hurerey, Ehebruch und Sorrstänerung, 
andere ungebühr, jhres Orihs und bey dero under: Zıksligung 
gebenen, gegen die vorfegliche Vbertrerter , umb ſo Hurereo, Eher 
vielmehr exemplarifh abitraffen: Abfonderlich aber tus, Bınzel. 
weil ein zeitlang hero, die Windel: und heimbliche Ti uuldk 
unzulaͤſſige Zäng, wider vorige Gebott , zimblich ıca ſoben 
ſtarck eingeriffen, und benebenit bey den Nach: Hoc; 
eiten, merdlicher Vnkoſten, nicht allein angewen; 
et, gi auch mit folcher geiegenbeit, die nächt: 
liche Zeit zu allerhand üppigfeit gebraucht wird: So 
wollen Jhre Edi, Ehrnveſt: Weißh: folche heimbliche 
Täng in den Wirt * und in den Winckeln, 
wie auch die Nachhochzeiten (auſſer das anderten 
s etwan die nechſte Befreundte privatim zube— 
rueffen, unnerwehrter bleibt ) allerdings abgeſchafft 
und eingeſtellt haben; Wie Sie dann Einem Erb: 
| Rr 2 Hann: 
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unßgericht derohalb und daß auch ſonſt, bey den 
re der Ordnung, gebührend nachgelebt wer: 
* de, gemeſſenen Befelch, und die zuſtaͤndige at, 
i anbefoblen haben; Alles und jedes bey gewiffer un; 
eh außbleiblicher Straf. Wornach fih Männiglichen 

Ä zurichten, und vor Schaden zuhlieten wiſſen wird. 


Decretum in Senatu, ben 27. 
Augufti An. 1663. 


BECSOHGEDEEOGCHLHHETHHTHT 
Decretum CXIX. | 


Das Muͤntzweeſen betreffend, 


Bwohln in verfhiedenen, unter den dreyen im 
Wuͤntzweſen Eorrefpondirenden Frändifchen, 
Bayrifchen und Schwäßifchen Hochlöbl: Erai⸗ 

fen gemachten Müngprobations Abſchieden und Re- 
ceffen, daraufhin auch diß Orths von einem Edlen 
Hochweifen Heren Cammerer und Rath, hiefiger 
des Heyl: Reichs Freyer Stadt Regenfburg, publi- 
Die Auffweche cirten und getruckten Decretis, wider die Auffwechßler 
un der guten und groben Reichs Münsforten, gewiffe 
Drön Sorten, en anbefohfen, und die Auffwechßler ihres 
Unfugs und flraffmäfligen Beginnens oͤfftermaͤhln 
anerinnert worden: Geflalten deß Heyl: Reiche 
Müns Ordnungen, Edita, und Übrige Conftitutionen 
es ohne das Vermögen, dag wider folche Yuffwechf: 
fer der guten und groben Münsforten alles Ern 
zu rocedirn, dieſelbe an Leib und Guth, nach befin: 
enden Dingen zuftraffen, auch die Obrigfeiten fambt 
den Unterthanen, auff Erfahren, oder N 2 
i angte 
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— die gebuͤhrende Anzeig und 
achricht gegen einander zuthun, unter ai mä 
fig dietirter Beftraffung, da ein ſolches wiffentli 
unterlaffen wurde, inallweeg fhuldig und gehalten 
feyn füllen; In dem jedoch, fellhen ungeachtet, die 
unbetruͤegliche Erfahrung genugfamb an die Sant 
gibt, daß die grobe und gerechte Muͤntzſorten fich je 
mehr und mehr, in den dreyen correfpondirenden 
Crayſen, und auch albier verliehren, alfo gar, daß 
diefelben bey nahe gantz feine in den Bezahlungen 
I Ba nden, und dahero nebenft andern einge s 
riſſenen Mängeln, umb fo viel mehr ſtarck zuvermurs 
then feyn will, dag vorbemelte grobe und gerechte 
eichs Münsforten, eh: Ducaten und pa 
2 sthaler, durch gewiſſe beftelte Perfonen, heimb: 
icher weile auffgewechfelt, und vor ein Stuck, zween, 
drey, oder mehr Kreußer io, oder Auffwechfel 
bezahlt wird, worneniblich zu diefem Ende, darmit 
folhe gute und grobe Reihsforten anderweits ver: 
fchoben, in den Zügel geworffen, felbige verſchmoͤlzt, 
und nachgehends mit profit — in andere ge⸗ 
ringhaltige Sorten oder Scheid Muͤntz verwechſelt, 
auch wol gar gegen verhofften Gewinn und privat 
BVorthl, auß dem Reich, wider die klare Satzungen 
und Abſchiedt verführt werden: Solchem nach, haben 
hr EM Ehenv: Weißh: dero Orths, und fo viel 
ihre untergebene Burger. und Inwohnere betrüft, 
£rafft dieſes offentlichen Decrets, Sie fambt und fon: 
ders, anff bemelte, in dem Heyl: Röm: Reich publi- 
cirre Ming Ordnung, und andere gleichmaͤſſige Con- 
fitutionen nochmahlen verweiien, diefelbe, daß fie fi 
altes dergleichen hochverbottenen auffwechßlens, un 
vortheilhafftigen außrührens, nicht allein vor fich 
und die Ihrige, an enthalten, fondern > 
* v3 


erbar der 
aten und 
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uc 
Reichsthaler 
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die Jenige, welche iermit albereits sah | 
gemacht, oder * ns luͤnfftig verdächtig machei 
moͤgten, gehoͤriger Orthen anzeigen ſollen, hiermit 
no — Obrigteitlich zuerinnern, vor gang noth⸗ 
wendig befunden, zugleich die in beruͤhrten Reichs 
Satzungen enthaltene ernſtliche Beſtraffung vorbe⸗ 
halten, dergleichen dann nicht weniger Hr €. €. 
Weißh: wider die Jenige, fo die, dem Reichs Schrot 
Seide Mint und Korn gemeeß, geprägte und außgangene Scheid 
a m Nüng ringern, und fehädlicher verbottener weise 
verboiten,  außwiegen, verftanden , und Diefe Obrigfeitliche 
Erinnerung ebenmäffig dahin gezogen haben wollen. 
Und nachdem bey legt alhier gehaltenen Muͤntz 
robations Convent, durch den gemeinen Schluß der 
dreyen im Muͤntzweeſen correfpondirenden hochlöblis 
Die Pehnife chen Crayſen, die viel zu geringhältige Poltnifche 
In. Erofden. Sechs Kreügerer und Brofchen, wie auch die Fürft: 
auch de Fünf fiche Lignigifche Groſchen abermahlen — und 
Srofgen mer verſchlagen ee ro E. €. Weißh: nach 
den vccruſſen. Außweiſe hiernach gefügter Abtruͤck, ſolches dero an: 
gehoͤriger — und Inwohnern hiemit inti⸗ 
mim, und zu dem Ende anfügen laſſen wollen, daß 
Sie folder ungültiger und geringer Münsforten al: 
—— enteuſſern/ auch dieſelbe in feiner Bezah—⸗ 
lung nicht annehmen: Wornach Sie ſich zu richten, 
und vor ſelbſt aignen Schaden, auch zumalen, wegen 
obgemelten ſchaͤd und nachtheylichen auffwechßlens 
außfuͤhrens, abwiegens und ringerns, vor die daͤrau 
gehörige wohlverdiente Beſtraffung zu huͤetten 
wiſſen werden. | 


Decretum in Senatu, den 30. Januarii 
Anno 1665. 


De- 
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Decretum CXX. | 
Die Tax oder ben Zum der Maurer x. 


Tax⸗Ordnung i a fautend auffer d 
Dis der —* — vn. —* — 
den, wie folgt: 
Lohn der Taglöhner. 
Er Strohfchneider, deme man zueſen — der Tage 


%8. und ohneeflen - 5. fr.löbner, als 
— — indein, deß zuge in 
nn 
em —— ner ohne DA en 12. gr 4 
mie dem 6. ft. Goukgare 


Einem Zrefcher mitder — vor Michaelis 8. und 


— 5. und ohne 14. kr. 
on einem Taͤgwerck A abzumaͤhen, 20. kr. 
Einem Mäder ohne Koft des Tags 16.und mit der 


Koft, 9. kr. 
Einem Heuger ſambt dem eſen, 6. und ohne fen, 


Einem Schnitter in der harten Ernd ohne af, 


16. — da man zu 
on Habermäder — dem efen 8. m sine = 


"on eine m Difang —— 2. ee 
Von einer Puechen: Yichen: em oder an⸗ 
derm harten Hole abzuſchneiden, und zuhaden, 12.Fr. 
Pe dem Feuchten: ‚Sähren: und ſonſt weichen 
ü - 


ein Barnleue a mung, d in die nd 

on em aß Holtz von der Holtzlen n " 
V he zuführen 6. was weiters 8. und zum weites lehauns/ ** * 
ſten io. fr. Von 
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Don einer Sandfuhr von Prebrunn,oder auß dem 
. Dbern und untern Wörth, in die naͤhe 7. in die weite 
8. Don Prebrunn aber biß gen Often - 9.Er,. 
‚Don der Bſchuͤtt indie nähe zuführen 5. Fr.und in 
die aan 3 - Siegifkai Reich ir > 
Bon einer Fuhr N, ’ en 
Preyß auf dem Ziegiftadl zuführen, in die nähe 7. 
und in die weiten _ - 2..2. kr. 
Von einer Laimbfuhr auſſer der Stadt herein, in 
die nähe 13. und in die weiten13 .ir. 
Don einem Vaß Oberlaͤnder⸗Wein, vonder Wein 
lendt indie nähe, 6. ins mittel 7. und auffs weiteft 8.Er. 
Dann von der Weinlendt in dem Weinftadel vom 


aß u * ber 8 ‚fr. 
Don den Deflerreiher Weinen, und andern groß 
fen Vaſſen, von jedem Eimer, 1. Kreuger. 


Lohn der Botten, Poft: Eutfehi: und Lehen-Pferdt, 

Sohn der Bor EwWem fürderfamen Botten von der Meil, fo die 
ee Raiß ih auff 12. Meil Weegs erſtreckt, 10. kr. 
Se ans auffer Lands, und über 12. Meitift, 12.Er. 
BrddaerTagundNtachteilfertig lauffen muß, 15.fr. 

Tag und Nacht vor Wartgeld, ſo er aber, daß er 

nicht abgefertigt worden, sad auff Antwort war⸗ 

B ten müflen, befcheinen folk, - - 12fr. 
Don einem Gutſchi oder Lehen: Pferdt, ſambt Fut⸗ 

ter, Mahlund Eifen, deg Tage, - -  n24fr. 

Don einer Kaleſch, - 21122. tr. 

WVon einem Poit: oder Metzgersklepper, fo eil: 

fertig lauffen muß, ſambt Futter, Mahlund Eyſen 

von der Meil, - - - 12. fr. 

Da ein Pferde fonften, und nit auff die Poſt ger 

braucht wird, des Tage, - - + 24.F 
Decrerum in Senatu den 30. Martij Anno — 


mw! > JıX 
Decretum CXXL 


Die Tar oder den Lohn der Maurer sc,’ 
betreffend. 

Diefe —**8* iſt mit dee CXX. gleichlautend, auſſer bag 
bey dem legten Articul vom Lohnder Zimmerleuthe nach des 
nen Worten: Es folle zc. annoch zugefüget worden, Es 

efcbebe dann mir des Bauberen guren vorwiſſen und 
Bewilli ung ‚ ingleichen daß bey dem Lader» Tar folgender 
Lohn verändert worden, nehmlich: 


Don 100. Dchfenhäuten zuladen, binden und zus 


pre en - - = 5o.fr. 
A 100. Stierhäuten  - 40. kr. 


Decretum in Senatu den 6. Aprilis 
Anno 1666. 


— ——— — — — — 
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Decre CXXI. 
Die Anſtalten wieder anfterfende Kranck⸗ 
hetiten betreffend. | 
S haben fi die beftelte Thorfchreiber, Wacht: 
Dfficirer , und Thorwartter, unter der Statt 
Thoren, — —— zu erinnern, welcher 
geſtalt von Einem Edlen Wolweiſen Herrn Camme⸗ — 
rer und Rath, verwichenen Jahrs den 14. Septemb. Ser und det 
und 5. Decembris, durch ergangene Decrera fi nen 1565. eraanges 


Oberherrlich anbefohlen worden, Ihre fleiffige Ob; me, fbrifttice 
alt auff die alhero reifende Dee, und anfom: Ssorferabe 


IFrrror rer 





mende Handelswaahren und Güeter en der an Babr-Ofi- 
——ã—— — — pet —* und Nie, Ae Shoe 
" mal 
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seräßtischr- manden von. dergleichen verdächtigen und inficirten 
nal, hen, einzulaſſen, damit alle Gefahr ſoviel moͤg⸗ 
fen, werden lichen, nechſt Gottes anädtgen Huͤlff, möchte abge; 
wieder ed wendet werden: Aldieweilen aber die tägliche Er, 
hrung bißhern bezeitget, daß in diefer, Sach, be 
vagicende Hand: Förderft aber, wegen der vagivenden Handwercks⸗ 
Beige Senler Befellen, müßigen Bettler, Serinlofen Soldaten, 
SHerrenlor@ol- und fahrenden Schuelern, fü mit keinen Teftimonijs 
Daten und Kr verſehen, von denen Thorſchreibern und Thorwart: 
fo mit feinen tern, einiger Dnfleiß verfpühret worden, und in _ 
Knie net deſſen gewiſſer Bericht eingelangt, was maffen obbe⸗ 
Gads anlagen, Deute Contagion , nechft Gottes Derhengmuß, feider! 
an unterfhiedenen, und in der hiebey gefuͤegten 
Derzeihnüß benannten Orthen, weiter eingeriffen 
und gleichwoldie hohe Notturfft erfordert, fonderli 
ben diefer noch wehrenden alhiefigen Reichsverfamb: 
fung, uf allen fall, gute Vorſehung zu thun; Als 
laſſen Ihr E. V. und Heril: befagte Nire brigkeit⸗ 
liche Decreta und Befelch, hiemit allerdings wider⸗ 
holen, und deren beſtelten Thorſchreibern, Wacht 
Ofäcirern, und Thorwarttern, krafft dieſes, ernſtlich 
anbefehlen, daß Sie niemand von denen verzeichne⸗ 
ten bandifirten Orthen, hieher reiſende Perſohnen, 
und ankommende Handelsguͤeter und Waahren ein: 
oder durch paſſiren laſſen: Soviel aber andere von 
unverdächtigen Orthen ab: und zureifende Perfoh: 
Dagegenbefobien nen, auch zuführende Waahren, und Büeter anbe: 
mach denen Päf- trifft, fülle nach den — Fedebrieffen fleiſſi 
er gefragt, Diefelbe darumb gerechtfertigt, und mir rufe 
ageny. exami- examimirt, Auch ehender nicht paffirt werden, manfey 
a dann der Gefahr und des Derdachts wol verfichert, 
enden regieren, und da auch bey einem und andern, ſowohl wegen 
Bram Stadt der reifenden Perfohnen, als der Guͤeter und, 


zen halber, einiger zweilfel vorfallen wurde, —* 
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folhes alſobalden an den regierenden Herm Start Eammerer 
Cammerern gelangen lafen, und. von dar weiten" —* 
Befelch erwarten: Die jenige Perſohnen, Waahren 5— 
und Guͤeter aber, fo mir einigen Pa: und Fedebrieff Inn damen 
nicht 33 gleichwohln aber, von der zeit unver; nicht werden 
dächtigen Orthen enifonmien, füllen ſodann erft pafs folen cincn End 
t, und herein gelaſſen werden, wann fie beyligen⸗ 
en Aidt werden würcdlich abgelegt und irt has 
ben. zn dem übrigen wollen Yhre Edl, Veſt und 
Herz: die vorige Mandara und Bereich, und fonderlich 
daß den 5. b..nechft abgefchienen 1665. Jahre, Deideus- Die. 
außgelaflenes Decrer, die vagirende Handwercksge Decret _ die 
ken, und Hermlofe Soldaten, fo fih nur auff das engeren 
ettien, oder fechten, wie Sie es nennen, legen, und verpaiz. 
gaben 5 — — * end, Diem ade 
ernftlich widerho en; Vnd werden fich die Thor: 
hreiber, Wacht Oßicirer, und Thorwartter, hier: Badr Ocerg 
HA nr, flichten zuerinnern, und — — 
allein bey den Haupt Thoren, ‚hnben auch bei den Haupt . Thoren 
feinen Pforten, wie auch fonften, auff das gefähr: — 
liche an ſich ſelbſt ynaneläflige üben auf 
Zhonau, genaue Auffſi Sen und dieſen naue Aufige 
Obrigteitlichen Befelc in allem ‚; bey, verliehrung "dwe- 
ver Dienit, und noch en ge⸗ 
orſamblich nach zugeleben wiſſen. 
Decretum in Senatu den 19. Julij 
o 1666. 


Verzaichnuß der bandifirten Stätt und Orth 
von welchen Eheine Leuth noch Gütter und 
Wahren in die Statt herein zu laffen 

.. Die Statt Coͤln 

Die benachbarte Gilchiſche Lande und andere am 

Rhein gelegene inficirte Orth. | 

©$ 2 Die 


ä4j U 35 2 
Die Statt Franckfurth am Mayn 
Die Statt Bonn. 
Formula Juramenti 


Wie die Ein. Jeder, fo in die Statt will’ auf 
die Ihme vorgehaltene im Anfchlag bandifirte 
Orth ſchwoͤren ſol. 
| r ſollet ſchwoͤhren einen leiblichen Aydt au 

be Open Drepalgen, dag de Ar es 

o fürgezeugten vnd benambiten oder Euch fonften 

ißentlich inficirten Orthen innerhalb 4 Wochen nicht 
gewefen feyer, alfo nachfprechendt :. 


© Ich ſchwoͤhre einen Aydt zu GOtt daß Ich an 
denenfYTir anjezo fürgezaigten ondbenambften 
oder auch —* — mir wißlichen Orthen / in» 
nethalb vier Wochen nicht geweſen bin fo wahr 
mir GOtt helff ond fein Seiliges Epangeliym. 


Zu merdhen 


Hierbey werden die Thorfchreiber unnd Thor: 
wartter wann zumahl vornehme Gefandte oder fonft 
hohen Standts Perfohnen vor den Thoren ankom⸗ 
men, Sich (wie zwar auch fonften in allem) gezim: 
mender Beſchaidenheit vnd diefen unterfchiedt age 
brauchen erinnert, dag Sie von denenfelben an Ayd: 
tes ftatt ein Handtgelütdt bey ihren wahren Wort: 
ten, Adelichen Treuen und Ehren, nehmen vnd dar 
auff die gewöhnliche Thorzetl jedesmals ohnverzuͤg⸗ 
AR zum Regirenden deren Statt Cammerer ſchickhen 

ei. | 
De- 
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Decrertum CXXII. . 


Die Anftalten wieder anſteckende Krand- 
heiten betreffend. | 


SH eintom die, fowol vergangenes: als diefed Jahr, 
$) eintommene verfihiedene gewifle ne 
mehrerm zuerfennen gegeben, welcher g 
ten auf Bottes gerechten Zorn und Verhaͤngnuß, über 
unſere begangene fhwere Sünden und Lafter, bie 
laidige Contagion und Seuche der Peftileng, an dem 
Rheinſtromb, und andern angrängenden Orthen, cn 
bißhero ſtarck eingeriffen, und noch graflirt, alfo, daß 
albereit einenahmhaffteanzahl der Perfonen —— 
ben und hingeraffet worden; Vnd gleichwoln einer 
jedlichen Chriſtlichen Obrigkeit, Ihren ſchweren 
Ambts⸗Pflichten nach, zu abwendung alles uͤbels, ob⸗ 
elegen ſeyn will, hierinnen, — immer m 
fan, guete Vorſehung zuthuen, damit folche ans 
allende Seuch, nechſt Görtliher Huͤlff, möge ver; 
dietet werden : Als haben Ein Edler Wolweifer 
ammerer und Rath, vor gerauner Zeit, wegen 
der antommenden Perfohnen und Handelswaahren, if wegen der im 
wie es damit gehalten werden folle, albereit unter menden Berfoh+ 
denen Statt: Thoren, fonderbahre.anftalten machen, ven Anftalt se 
unddamit nodhfortfegen laffen ; Yildieweiln aber auch TTrnmomnn- 
unter andern, die hoͤchſte Notturfft erfordert, in: 
deme bißhero ‚ ſowol albier, als in der Nachbarfchafft 
Gott feye (ob, guete reine, und gefunde Lufft, daß 
wegen reinigfeit dee Häufer, Zimmern, und uf Ges 
meiner Statt Gäffen, zu abwendung der contagiofi- 
-Krandheiten, guteanftelfung gemacht werden, 
ſſen Ihre Edl, Veſt a. Her; Ihre angehgeige Du Iutoohrt 
3 ur⸗ 
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aber follen bie Burger, Inwohnere und Schutzverwandte, Krafft 
u ent, dieſes een chen Befeichg ernitlichen ermahnen, 


und Koth, angehörige Orth ae en, in deffen aber, 


nenrbes Mens guuch außfchlittens Der Aſchen auff die Gallen, bey 


en povermeidung hoher Straff, hinfüro gänglich zuent: 


enthalten Kalten, und im übrigen, nach aller möglichkeit, Ih⸗ 


Die Schweiln S 

meäfung fole fiat verurſacht werden, der zeit in der Statt, aufs 
ee 1% der Statt⸗bauern, weihe I Schwein für den 
Bun — h ſolle abgeſchafft ſeyn. 


ennen. Pflaumen, Spenling, Kriechen, das wurmftichig 


vorh zur Failſch ft gebracht werden folte, deren erkauff⸗ 
und efien, g ntzlich entäuffern. 
Es werden auch. die Wirth und eben, 


| ies 
rien memde mit ernftlich ‚erinnert, Feine frembde Bettler Ave 
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- diefem, _gebührender maffen, in allem — *— dr» 
t, e⸗ ⸗ 


postet! aber, denen verördneten Wachtheren, yo 


ifchen Seuche, auch anderer fdwerer wolverdienter pen führen 
trafen, menge dehet, embſig anzufle: ** 

hen, dabey ein Gottſeelig⸗Chriſtlich erbarlich und 
nüchteres Leben, in wahrer täglicher Bueß zufuͤh⸗ 

ren, auch umb fo viel mehr alten Pracht, Hoffart, —. . 
DBbermuth und andere Sünde und Lafter, zumeiden x un eafer 
nd zufliehen. Wornach fich ein jeder — Dis meiden. 
fem altem gehorfambe folge zuleiften, und vor Straff 


zuhüeten willen wird, 
Decretum in Senatu den 
2. Aug: Anno 1666. 





Decretum CXXIV. 


Die Roß Unterfäuffler betreffend. 


Ach dem etlich zeithero bey den Wirthen und an⸗ 

dern Burgern, auch Inwohnern, und Fremb⸗ 
den, die Roß aufferhalb des geſchwornen Dn; 

ter Käuffels, in den Hänfern bingeben und verkauft, 
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dadurch dann gemeiner Stadt Unter Kauf zu viel. 
mahlen ug an worden, Demnad auf Befelch eis 
„ne Erbarn Cammerer und Raths albie, fügen Herr 
“Dank Graf, und feine Erbare Beyſitzer, hiemit 
Männiglich zuwiten, und wöllen, dag forthin ein 
he eme Die Roß verfaufft und hingegeben 
den, fo nah Werden, zu folhem Roß Kauf,nah — — — — 


et side per diefer, bep — alfo ein Kauf befchehen, an fkatt 


Förde den Hater Dei eihwornen inter Käuffelüberantwortten, und 
if fordern, Sufte en, welchen er dann folgende bey feinen Pflich⸗ 


Kuatemberkic 

ee Und da fich Jemands folhen Unter Kauf zugeben, 
eigen 1 „nungehorfamlich widerfegen wurde, der foll Gemeiner 
Dregenfpurger Stadt in die Hanne vier Pfunde Negenfpurger 


kon Ferbrechers ernfter und mehrer Straff — 


ſeyn. Darnach wiſſe ſich Maͤnniglich zu richten, un 
or eiee —* WE 


Decretum in Einen Erb: Hannf Gericht, 
| den 2. Januarij, Anno 1667. 


ER a 829 
Decretum CXXV, 


Die Tar oder denLohnder Maurer, Zim⸗ 
merleuth, Taglohner, Stadtbauern, Karnleuth, 
Borhen, Poft: Butichen: und Lebens Pferd, der 
Ballnbinder, von Güternauf die Schiffzuladen, 
Lader und Schroder betreffend. 
Diefe Tar- Ordnung iftmitder CXXT. gleichlautend auffer dag fol: 
gende Articulm verändert worden. 
Lohn der Zimmerleuth, 
Erem Meifter, fo felbit mit arbeit, ohne Trund 
u 


nd Abendbrod des Tags . er of : 
Da man jhme das —E gibt —186.kr. Belle Be. 
Gefellen Geldt 2. fr. flem und Jun» 


Einemguten Gefellen und fertigen Arbeiter neben * 

dem Abendbrod 18. kr. 
Einem ai und geringern aber, ohne das 

Abendbrod, - - - 18. fr. 


Vnd mit dem Abendbrod - — 16 
Einem Lehr Jungen ohne Abendbrod 14. fr, 
Bnd mit dem Abendbr- - - Inf 


der Statt, einen vornehmen oder Hauptbau haben, 
und bey demfelben nit wenigft alle Tag einmahl zues 
fehen und anordnung thun wurde, der Bauher ih⸗ 
me fodann einig GBefellengeldt zugeben, nicht fhul: 
" dig feyn folle. 
NB. Die übrigen Mrticuln lauten wie in Denen vorigen Tax · Ordnungen. 
Bey dem Lohn der Taglohner ift zu mercken: 
Davon einem Tagwerck Wipmarh abzumähen 16.fr. 
gefegt worden. 
Decretum in Senatu den 12. Martij 
Anno 1668. 
Tt De- 


Da ein Maurer: ode Zimmermaifter, un in 
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Decretum CXXVL 


Die Tar oder den Lohn der Maurer, Zim- 
merleuth, Taglohner, Stadtbauern, Karnleuth, 
Bothen, Poſt⸗ Gutſchen- und Lehen: Pferd, der 

Baltnbinder, von Gütern auf die Schiff zuladen, 

Lader und Schroder betreffend: 

Diefe Tar- Ordnung ift mit der CXXV. gleichlautend auffer 
bag bey dem Lohn der Zimmerleuth der Articul; und das 
mir Diefe Verordnung ıc. weggelaffen und ber Lohn ber 

Bothen verändert worden wie Fotge : 


| Lohn der Bothen, Poft: Gutſchi und Lehen Pferdt. 
Sohn der Vot· Edem fuͤrderſamen Botten von der Meil, ſo die 
tm Raiß fih auf 12. Meilweegs erſtreckt, 10. fr. 
Wanns auffer Lande, und über 12. Meilift. 12.kr. 
Vntd da er Tag und gRacht — ———— 
Tag und Naͤcht vor Warthgeld, fo er aber, daß er 
nicht abgefertigt worden, ſondern auff Antwort war⸗ 
sen muͤſſen, beſcheinen ſolle, ES +: 2 
Don einem Gutſchi oder Lehen Pferdt, ſambt Zur; - 
ter, Mahl und Eifen, des Tags - 20, fr, 
Don einer Kalefch, - - 12. kr. 
Bon einem Poft oder Metzgersklepper, fo eil⸗ 
———— en muß, ſambt Futter, Mahl und Eiſen 
”- ers Fan ſonſt ei Sohn 
nein Pferd fonften, nit auff die Poſt ge 
braucht wird, des Tags - 720.fr. 


Doeretum in Senatu den 19. Martij 
Anno 1669. 
De- 
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Decretum CXXVII. 


Die Feuers⸗ Gefahr betreffend, 


Enmad Ein Wohl Edler: Hoch: und Wohlwei: 
$) fer Herr Start-Eammerer und Ratl, mit fon: 
derbarem Mißfallen vernehmen müflen, was_ 
maſſen bey unlengft vorgewefter Feuers Brunft, ityre FB’den diedues 
untergebene Burger, wider die wolverfafte, und ih: Seuers, vruuſt 
nen allerfeits wibliche Feuer Drdnung, nicht allein Hiörete an ib» 
auff denen ihnen ſonſt außgezeichneren Plägen, in ges Srıben erfahren 
ringer Anzahl, und theils gar nicht erfchienen, Son: —— 
dern da benebenſt auch Die Jenige, fo zum Fenerlds geninrender 
fchen, abfonderfich benannt und verordtnet feindt, ſich Zeit wieder das 
ſaſt am allerwenigiten dabey erfinden laffen, Das’ I9angen 
alſo durch dergleichen — nachläfitgfeit und 
Unordtnung, dieweilen zugleich auch von denen je: 
nigen Perfonen, fo zwar bey vorgewefter Brunſt, 
ihrer ſchuldigkeit nach, wiewohlen zimblich langſamb 
erfchienen, fich theils wiederumb vor gebührender 
Zeit —* willkuͤhrlich davon gemacht, und im En: 
de fast niemand zur Rettung vorhanden gewefen iſt; 
gar leichtlichen ein fehr groſſes Bnheil, wo GOtt 
nicht Solches in allen Gnaden mildvätterlich verhuͤet⸗ 
tet, und alle fhädliche Windesgefahbr abgewender 
hette, entſtehen tönnen; Als laſſen dahero Ihro Wol 
Edl, Veit, und Her: denen ya weiche wis 
der die Dibfalls, ihnen und denen Ihrigen felbiten zum 
befen, gemeinte vÄtterliche Berordtmung, und Bor: 
forg gehandlet, ſolchen ihren Ungehorſam alles Ernſts 
verweiſen, und zugleich allen und jeden bey unge: 
weiffleter Straffe, Oberheril: aufferladen, daß Sie atsmerden folge 
Ich künftig, ſowohl in Beenden Feuers, Als auch ermabuer, ich 
2 ans 
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kloſſtis nah anderer zuefaͤlliger Noth, die GOtt der Allmaͤchtige 
ae u noch weiters in Gnaden abwenden wolle, ihren Bur: 
ren Rottmeifter gerlichen Pflichten, wie auch der verfaften Wacht: 
en ic gedings: und Feuer Ordnung gemeeß, hierinnfalls 
ber Krieges und gehorfamer erzeigen, und jeglicher fich, auff verneh: 
an mendes Zeichen, durch blafen, oder anſchlagen, alſo⸗ 
iugeben. balden in feinem Rortmeifter, und mit felbigem auff 
dem außgezeichneten Plag verfügen, und was fodann 
die Feuers Notturfft, vor Anordnung erfordern 
möchte, dafelbft erwarten, auch ohne abſonderliche 
erlaubnus der verordneten Kriegs: und Feuer Herin 
von dannen nicht abgehen, geflalten dann obgedachte 
Rottmeifter ihrer habenden inſtruction nach, die un: 
gehorfame fleiffig aufzeichnen, und dem Wacht Herrn, 
umb gebührliches einjhen — die uͤbrige aber 
0 bey dergleichen Fällen nichts zuthun, weniger be: 
Die eirafiber ſtellt feinde, als Inſonderheit die Dienftborten, Kin: 
übrige fo dadep der, Und andere mehr, in ihren Wohnungen ver: 
—— bleiben, und nicht, wie mißfaͤllig verſpuͤret wird, 
Hanf ahn denen jenigen, fo dabey zuverzichten, durch muͤſſiges 
herumber lauffen, verhinderlich feyn, fündern viel: 
mehr zu ihrer felbft eigenen verwahrnung, ſich in zei⸗ 
. ten, mit bedürfftigem Waſſer und anderer guten Ans 

ftalt bey Haug gefaft Halten ſollen: 

Vnd weilen über diefes auch die tägliche erfah⸗ 
rung bezeüget, daß ein zimblicher theil der Burger⸗ 
ſchafft und Inwohner, in ihren Häufern, und Woh: 
nungen, über vielfältiges erinnern, fich wegen ver: 
meintlicher erfparung der Unfoften, an ftatt der Ker: 

bad Spändren tzenliechter, des höchftgefährlichen Späen brennens, 
als in fpecie von theils Bierpreuern, Metzgern, Beck 
hen, Gafigeben, Würthen, Brandweinbrennern, 
Stattbauen, Krautern und andern mehr befchihet, 
bedienen, auch unterweilen durch die ihrige zimblich 
tiederfich damit verfahren wird: Als 
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Als wollen vorwolernante Hern Cammerer und 


dens, bey Eremplarifcher Straffe, — S— fam zu 635 die 
ergleichen Op en fig kehren zus 


aller Gefahr verwahren zulaſſen, hiermit alles Ober: 
herrlichen Ernfts erinnerthaben. Wornach ſich maͤn⸗ 
niglich zurichten, und vor Schaden, wie auch un: 
ausbleiblicher Straffe zuhuͤeten wiffen wird. 


Decretum in Senatu den 2. Decemb. 
Anno 1669. 


SE DEE TIP RP AI AR AS 
Decretum CXXVIII. 


Das unziemende difcuriren betreffend; 


Achdeme Ein Wohl Edler, Hoch⸗ und Wohl 
weifer Her: Statt: Cammererund Rath diefer 
des Heyl: Roͤm: Reichs Freyer Statt Re 

genſpurg, Ihre untergebene ne t und In⸗ 

wohner, jederzeit Obrigkeitlichen Ernſts dahin wol⸗ 

meinend erinneren laſſen, ſich gegen männiglich, wie 

ohne dem jederman zu thun ge hret,in ihren Thun 

und Laflen, mit un en Werden, fittfam un 
x 3 


/ 
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befcheidentlich zu erweifen, und durch ein als. andere 
ungebührliche Difcurs, oder aber unbedachtfame Re⸗ 
den, zu einigerlen Derbitterung und Beichwerdten, 
weder durch Sich ſelbſt, noch die Ihrige die geringfte 
Vrſache nicht zu geben, vie mehr aber allerſeits auff 
beförder ⸗und erhaltung innerlichen Ruhſtandes, 
und guten Wohlvernehmens —— bedacht zu ſein; 
So muͤſſen iedoch Ihro Wol Edl Veſt Heril.auß ein: 
und anderen wider alles verhoffen, einige Zeit hero 
er ſchollenen nachrichten mit nicht geringem Mißfallen 
oͤchſt ſchmertzlich vernehmen, ob ſolten theils ihrer 
urger dieſes alles nicht allein ſchnur ſtrax in den 
on ben Wind zu ſchlagen, ſonderen fo gar auch von hoͤchſten 
topnen deren und Hohen er onen, fpöttund hoͤniſch zu veden, 
böchfien Auto nd deren höchfte Authorität und Exiftimation,, wider 
mation Goͤtt⸗ und Weltlihe Verordnung vermeflener weife 
anzutaften, und zu verunglümpffen fih unterftan: 
den haben; Gleich wie nun hierdurch ſolche Verbre⸗ 
cher forderift Ihnen felbften, die gröfte Vngelegen⸗ 
heit und Verantwortung vorfeglih auf den Halſe 
ziehen, Dabenebenft aber auch ganse gemeine Statt 
und ihre übrige Mitburger in allerhand Wiederwer: 
tigfeit einführen. Als laffen Ihre Wohl Ed Veſt 
Herd. der geſambten Burgerfchafft und Inwohnern 
u Vorkommung gröfferen Vbels und Vngelegenheit 
bern nochmals Krafft tragenden Obrigkeitlichen 
mbtes, alles Ernſts anbefehlen, und eifterig dahin 
PR Batver en hinfuͤro in allen und ieden Fällen, al: 
nicht khimamiich les gefaͤhrlich und fehimpfflichen Nachredens oder 
reden u. (les giſeurirens von vornehmen und hohen Perfonen aller: 
en dings zu enthalten, defgleichen auch ihre Inwohner, 

dern und Befin Kinder und Gefinde, davon ebenfals der Gebühr na 
de nicht leiden ab — und hingegen zu aller GOtt wohlge⸗ 
faͤlliger Zucht, Erbarfeit, auch was ſonſten in = 
aup 
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auſſerhalb der Statt zu erwünfchter Friedliebenheit, 
und gutem Bernehmen erſprießlich fein mag, anzu 
halten: Altermaflen dann im widrigem fall Die much; 
willige Vbertretter diefer wohlgemeinten Obrigfeit 
lichen Verordnung, nicht allein den etwa weiters hier; 
auf entftehenden Schaden, ihnen felbiten zu lagen, 
fondern auch Eines Wohl € len Hoch :und Wohl 
—* — Herren Cammerers und et Alß die hier⸗ 
auf ſcharffe Obacht und Aufſicht zuhalten entſchloß 
ſen, ohne einige ege —* empfindliches gep Straff der 
einfehen, aufftundung des Burger Rechtes, oder nach Auftändung des 
befchaffenheic des Verbrechens unauffenbleiblich Leib: De 
und Lebens beſtraffung unfehlbarlich zu gewartten keben- 
haben würden: Wornach ſich ein Jedweder zurich, 
ten; und folches denen Seinigen a Hauß an ugeh 
gen, wie auch fich felbiten vor Vng uͤck und Sa en 
zu hüten wiffen wird. 


Decretum in Senatu den 19. Julij. 1670. 
OH LDIELDELDILDSITD SDR DAD.D.D.DITDELT 
Decretum CXXIX. 


Die Bettler und dad Herrenloß Gefind 
betreffend. 
raten die erfahrung biß anhero bezeuͤget, was 


maffen fich bey einiger zeit allerhand Bettler, 
Sambfer, und andere vaaivende Perfonen , Die berun bar 
auch Herimlofes Gefindl, gang häuffig alhier einge: Samier und 
fihlichen , in theils Wirthöhäufern und Gaſthoͤfen — Ge · 
auffgehalten und gezehrt, indeſſen aber ſowohl denen 
annoch anweſenden / des Heyl: Roͤm: Reihe Hoch⸗ 
ans 
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anfehnlichen Chur: Fürftl: und andern Herin Ge 

fandten, als auch Burgern und ohnern, vor: 

und in Ihren Häufern, wie auch auff der Gaſſen, 

mit bettien, famblen, und anlauffen, fehr beſchwer⸗ 

lich gewefen, darzue Ahnen dannin theild Würths: 

häufern wohl anlaß und anleittung, bey welchen, und 

wo Sie fih anmelden follen, gegeben worden feyn 

möchte, or iedoch die Würth und Gaſtgeb vor 

diefem durch Obrigfeitlihe Derbott gewahrnet, der: 

gleichen Leüthen feinen Unterfchleiff zugeben, folches 

auch ohne das denen Policey Ordnungen und Reichs 
Sakungen, wie aud) der bey Anfang des außgeſchri⸗ 
benen, und würcklich angetrettenen Reichstages ger 

machter, und in Anno 1663. in offentlichen Truck ger 

Kr Ordnung und Satzung, nicht weniger auch 

emainer Statt Almofen Ordnung zuwider lauffet, 

da benebenftdergleichen bettlen und ſamblen der Bur⸗ 

erfchafft und anderen Inwohnern che befchwerlich 

file Alß laſſen Ihre Wol Edl, Veſt und Herit: 

sagirende Stu, denen Wuͤrthen, ſo offene Gaſthoͤff halten, auch an: 
denten, Schrei deven Burgern und Inwohnern, hiermit ernftlich 
hen m anbefehlen, dergleichen frembde Bettler, Sambier, 
Bir Burger pagierende Studenten, Schreiber, Herrendiener, 
a anne as und andere Perfohnen länger nicht als Drey Tag zu 
3 Sagdehirber. beherbergen, und Fhnen weder vor fich, noch die Jh: 
een rige einige anleittung zur Samblung zugeben, fon; 
ser meifen Dein felbige befcheidenlich zuerinnern, daß fie fich von 
hier wiederumb, wann Sie feine Dienſt überfoms 

men fönnen, weiter begeben möchten; Da fie auch von 

ein: oder andern dergleichen frembdenPerfonen, eini- 

ee gewiderſetzlichteit hierinnen oder auch fonft etwas ver: 
Der Aerdache dachtiges vermercen wurden, folches dem Regieren: 
merdten, jolcu den Heran Start Cammerer unverlengt ihren Pflich⸗ 
Se ten gemeeß anzuzeigen, und hierinnen keine getehrde 
merer anieigen, zu⸗ 
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* ebrauchen: Allermaſſen dann nechſt die ſem auch die 
yorfchreiber und Oficier bey denen Wachten, auff xhorſchteihet u 
verftandtene Perfonen, ihre ebenmäflige guete und —— Kern 

eiige Obſicht haben, derofelben keinen ohne vedt: Yerfohnen aud) 
liche Kundtſchafft (auffer der Handwercksgeſellen, de; wotl acht haben 

nen dergleichen von Dandwerdewegen, und ihren ge’ Yhne 3. 

weiten Meiſtern nicht ertheilet wird) im die Statt Kunicafft her 

bey vermeidung unaußbleiblicher Strafe, oder nach "in lalen 
beichaffenheit der Sache gar auffhebung des Dienftes 
hereinlaffen, fondern mit guter befcheidenheit fie ab- 

weifen, oder da er ein: oder anderer mit vorweiſun 

bey fih habender Kundtſchafft, inftändig umb einap 

fung anhalten wurde, felbige zur Gedult weifen, un 

odann folhe Paß Brief und Kundtſchafft alfobalden 

em Regierenden Herin Statt ECammerer überbrin; 
en, und darüber deſſen weiteren Befehl erwarten 

offen; Geftalten dann aufferfolgenden widrigen fall 

Ihre Wot Ed, Veſt und Heril: die Ubertretter mie 

ernftlich: und —— Straffe zu belegen, und 

hierinnen Feines zuverſchonen, Ober Heril: entſchloſß 

ſen: Wornach ſich ein Jeder zurichten, und vor Scha⸗ 

den zuhuͤetten wiſſen wird. 

DEcretum in Senatu, den 12. 
Febr. 1671. 


ESEHERSESSEHS) SCH REREEERS 
Decretum CXXX. 


Die Tax oderden Lohn der Maurer ꝛc. ꝛc. 
betreffend. 

—— RUE ift mit der CXXVI. durchgehends gleiche 

Decretum in Senatu den 


. 1°, 19, April Anno 1671. F 
Uu pri — 
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Decretum CXXXI. 


Die Policy und montägige Bethſtund 
etre 


ffend. 


Bwohlen Ein Wohl Edler, Fuͤrſichtig, Hoch— 
und Wohlweiſer Herr Statt Cammerer und 
Rath alhier, nicht allein durch publicirte offent⸗ 

liche Mandata, fondern auch auff denen Canslen, und 
in denen Predigten, zu verfchiedenen mahlen treu: 
jereig: und er rinnerung thuen, und ernft: 
ich gebieten laflen, daß Männiglichen fi von denen 


Da ale Sins händlichen Unthaten, und groben Sünden, des 


Schand 


un gafler. 


luchens, Gottsläfterng, der Hurerey, Ehebruche, 
und Unzucht, fodann auch anderen hochfträfflichen 
Laftern, der Schwelgerey, und ——— 
übermäfigee Effen und Trinefen, fambt der leidigen 
Hoffarth, Ubermuths und Prachts, in allerhand Foft: 
baren, und eines Jedwedern Standt nicht gezimen: 
den Kleydern, deſſen fich auch Die gemeine Burger: 
und Handwercksleuthe, mit jhren Weibern, ja fo gar 
die Ehehalten, faſt durchgehends Straffmäfl zube⸗ 
dienen, feinen Scheu getragen, euͤſſeriſt enthalten, 
und dagegen eines Chriſtlich Erbaren, Züchtig: und 
Zugendhafften Lebens befleiffigen füllen, Damit bey 
diefen gefährlichen legten Zeiten GOttes Zorn gemil⸗ 
dert, und die angetrohete ſchwere Straffen von ins 
——— in Gnaden abgewendet werden moͤchten; 
So haben jedoch are Wol Ed, Veſt, Heril: nicht 
ohne fonderbares Mißfallen, und Berrauren, biß ans - 
hero erfahren müflen, Das folhe Ehriftlihe War: 


im Sqhweng an FANgen und Obrigfeitfiche Gebott , von vielen gan 


no geben 


veraͤchtlich hindan geſetzt, und fowol bey Jungen, gu 
nr — alten 
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alten Manns : ald Weibs Perfonen albier, ob ver: 
ftandenelintugenden dermaffen überhandgenommen, 
daß es faſt das Anfehen gewinnen will, gleich ob Je⸗ 
dermann feines eigenen Willens leben, und fülche 
Laſter vor feine Sünde mehr achten oder halten, fon 
dern gleichfamb ohne Scheu und Reit, wie die täglis 
che Erfahrung genugfamb bezeüget, gang ficher und 
ruchloß treiben wolte: Wann aber dardurd GOttes 
erechter Zorn nur jmmer gehäuffet, und die antros 
ende harte Straffen, über Gemeine Statt verur: 
chet, und gezogen werden, Zumaln aber die in Beift: 
ichen und Profan Hiftorien, vielfältig auffgezeichnes 
te, und der Pofterität wo Abſcheuͤ angemerdte Exem⸗ 
bel, genugfaı zuerfennen geben, dab umb ſolcher 
fhändlihen Suͤnd und Lafter willen, graufame be: 
trübnuffen und fehwere Straffen, über gange Ge; 
meinden, Stätte, Land und Königreiche, gemeinig; 
(ich erfolget, und folche wol gang und gar darüber zu 
Grundund Boden gerichtet worden feyen: Auch Hr und die Strafe 
dermaln dergleichen mergſame Vorbotten, Börtlic) ds Krirat Im 
anbrennenden Zorns, Iegder hin und wider faft fhon Reid Fo Liee 
vor der Thür im Heyl: Röm: Reich Unferm Gelieb⸗ 
ten Barterland Teuͤtſcher Nation, durch allerhand ge: 
fährlich: und weit außfehende Kriegs Empsdrungen, 
von gans neuͤem an widerumb vermercken laffen, und 
je länger je näher kommen wollen: Als haben Ihre 
Wol Edl, Deft, Der aus Ehriftlichem Eiffer, und 
Ihres tragenden Obrigfeitlichen fchweren Ambts hal; 
ber, vorderift die Ehre GOttes zu füchen, und zu: 
befördern, auch deſſen Gerechten Zorn und Straffe, 
durch Ernitlihe wahre Reit und Buß abzuwenden, 
vor hoͤchſtnothwendig erfennt und befunden, die aber: 
mahlige Verordnung zuthuen, daß durch ein jonder: 
bare Bettſtund in der Wochen, und zwar zu der Je: feik cine Beth 
Un 2 nigen, Rund Dont 
» 


340 no De 32 
frühum 7. Ubr nigen, fo alle Freytag gehalten wird, des Montags 
ae Fri umb ——* I in allen dreyen Kirchen, 

Gen angefiene Dr TH Mi 

Morden, mit eifferigem Gebet, und zufammen ferender Ans 
dacht, den Allerhoͤchſten bey zeiten, in feine Feier; 
brennende Zorn Ruthen gefallen, und damit nechft 
eingehende Wochen, Nemblich den 4. Augufti in dem 
Namen GHÖttes der Anfang gemacht werden folle ; 
Weßwegen Sie dann Jhre Angehörige Burgerfchafft 
und Inwohner hiermit, umb jhrer felbit eigenen See; 
len Seeligfeit: und vorfommungob angeregter Bött: 
licher Straffe willen, auf —— — feitlich, 
und wätterlichen Eifer, wolmeinend, jedoch aber auch 
Ernſtlich ermahnen laſſen, nicht allein vor fich und 
weh man ih Die Ihrige, fülche Bettſtunden fleiffig zubeſuchen, 
die Shnten ſondern auch mit beſſerm Eiffer zu GOutes Wort, 
* addittenumd dem rechten Gebrauch der Hochwuͤrdigen Sa⸗ 
* cramenten zuhalten, und alſo in wahrer Buůßfertig⸗ 
keit, und guter Bereitſchafft, den Allmaͤchtigen GOtt, 
umb beftändige confervirung des theůer erworbenen 
ridens, auch mildiglihe Abwendung all anderer 
efahr, inbrünitig und eifferig anzurufen, und al 
fo durchgehende, fcheines zuͤchtigen, nüchtern, und 
ſtillen Lebens, in aller Gottſeeligkeit und Erbarfeit, 
zubeheifien, fo dann endlich fowol in der Kirch, als 
ey Hauß, zu bequemer Zeit und Stunde,nebende 
nen Ihrigen, GOtt inniglich anzurueffen, und zus 
bitten, damit alles zu feines Heyl. Namens Ehren, 
auch Uns zum beften, und erwünfchtem Ende, ge: 
deyhen möchte: Es thuen auch Ihre Wol Ed, Belt, 
die Inntohner Herrl: vorbefagte dero liebe Burgerfchafft und In— 
aa Twohner, hiermit beweglich Anerinnern und Gebie; 
dien Feine lane- then, daß unter wehrendem fol angeordnetem Got: 
rüßige Arbeit tesdienſt der Bertftunden, — — umb 
mand in deuen die Kirchen eingeftellet, und Niemanden, — F— 
— rtho⸗ 


*RX 
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Lirths: Brandivein? und anderen Häufern, ober Birbebäufern 
Srihen, zu zechen oder fielen bey Nahmhaffter Zus, tienags 
Straffe Underſchleiff noch Auffenthalt, verſtattet euen am Mona 
werden folfe: Allermaſſen Sie dann, zu bezeugung‘'s abgetdan 
Ihres Chriſtlichen Eiffers,und damit man den Bot; 
tesdienft,. deſto — abwahrten, wie auch den er⸗ 
ürneten GOtt zu Mildvaͤtterlicher Erbarmung, bes 
moͤchte, die Hochzeiten hinfuͤro, an einem 
ontag biß auf anderweit erfolgende beſſere Zeiten, 
gaͤntzlichen abgethan, auch andere Uppigteiten, aͤr— 
gerlicher Hoffarih, und ungebührlichen Kleider⸗ Hoftetth und 
Pracht, ſampt allen ſchaͤdlichen überfiuß im Eſen im er 
und Trincken, Als welche ohne dem, wider vormals verboten fon, 
öfters ergangene Verbott, zunichts anders, dann 
hoͤchſtſh aͤdlicher verfhwendung und Mißbrauch) zeit; 
licher Guͤeter gereichen, durchgehends aufgehebt, und 
verbotten haben wollen; Geſtalten Sie derentwegen 
Einem E: Hanf Gericht, biß auff deſſen anderweites 
widerruffen, darüber feftiglich, und ohne allen refpe&t 
der Bahr zuhalten, auch Niemands, der darwi— 
der handlet, mir der Straffe zuverfihonen, Großg. 
anbefehlen laſſen; Wornach ſich ein Jeder ſampt denn 
Seinigen zu richten, und nebſt Erwegung von ſelb⸗ 
en der Ehri en Gebühr und Schuldigfeit, auch 
ieſem Obrigfeitlichen Befehlund Erinnerungen, Ge: 
horſamblich nach zufommen willen wird, 


* 


Deeretum in Senatu, den 31. Julij 
Anno1675 


Ma De- 
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Decretum CXXXI 


Die Tar oder den Lohn der Maureric.ic, | 
betreffend. 


Diefe Tar Ordnung ift mit ber CXXVI. völlig übereins, 


Decretum in Senatu den 14. Aprilis 
Anno 1674. 


Re 


Decretum CXXXII. 


Das Hervenlofe Gefindel und Nacht⸗ 
Zettuln betreffend, 


Achdeme die tale Erfahrung leyder, bezeuͤ⸗ 

get, was maſſen ſich eine Zeit hero, allerhand 

fremden frembd Gefindl, von Bettlern, Sammlern, 
Shadip Bett und andern vagivend: Dienftlos: und verdächtigen 
undandern va Perſonen, faft haͤuffig in der Statt altyier eingefchli: 
girenden Perf chen, und fowohl in denen — uſern, und 
— Gaſthofen, als unter der Burgerſchafft und ſonſten 
unge öriger Orthen, fih aufgehalten, und Unter 

ſchleif genommen, mithin nit allein denen bey gegen: 

— Reichstag, annoch anweſenden vortreffli⸗ 
chen Gefandfchafften, Burgern und Inwohnern, auf 
denen Gaffen: und in denen Haͤuſern, durch unver: 
fhambtes Anlauffen, * beſchwerlich geweſen; 

welche Aderan Sondern auch unter ſolchem Schein, ſich allerhand 
berum gebrttelt Beſchaffenheit der Häufer, und Läden, zu Berübung 
Ihrer vorgehabten, und, wie die vor Augen fchwe; 

bende mehrfache Exempel genugfam bezeugen, no. 
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mals wuͤrcklich verbrachten Diebereyen, erfundiger, und Diebereven 
und diefelbe durch nächtliches Einbrechen, und Er, "rt 
öfnung guter, und wolverwahrter Schlöfler, mit 
nicht geringen Schaden der jenigen, fo es betroffen, 
zu Werck gerichtet haben; Da gegenjeitig jedoch, die 
Würth, und Gaftgeb, ſambt übriger Burgerſchafft, for niemand 
durch Obrigfeitliche Berbot, öfters gewarnet, und Nufentpalt u 
erinnert worden, dergleichen Leuten einigen Unter; "" 
fchleif nicht zugeben, noch folche über die Zeit bey 
Ihnen aufzuhalten. _ Gleich wie nun folches denen 
Kevin olicey: Ordnung: und wol verfaften 
eichs⸗Satzungen gänslichen zuwider, und duch _ 
dergleichen nichtswärdig : und fchlimme Perfonen, 
männiglichen albier bey dieſen ohne das klemen und 
fhweren Zeiten, grofler Schaden, und a 
gerogen wird; Als laffen Ein Wol Edler Fürfichtig, 
und Hochweifer Her: Statt Cammerer und Rath als und mird unter 
ier, über bereits ihrer Seits, gegen dergleichen dınFhoren nf 
hlimmes Gefindt, fo wohl unter den Thoren, als falten 
nf ehöriger Orthen, der Statt, beitellte gute 
uffihten, und entfchloffene exemplarifche Be Ye 
fungen, denen Würthen, Baftgeben, und faͤmbtl 
her Burgerfchafft, Beyſitzern, und Inwohnern hier; 
mit ernftlich anbefehlen, und auferladen, daß, was 
Inwohner und Bent er, auch Burger, die nicht 
öffentliche Gaft: un —5— uſer haben, betrifft, 
felbe insgefambt, von frembd ankommenden Perfo: 
nen, ohne Unterfcheid, Niemanden , wer der auch biefige Jawoh ⸗ 
fein möchte, auſſer Special vorwillen, des regivenden "et, aber (oem 
Sur Statt Cammerers, in ihre Wohnung oder ven ohne Bor 
aͤuſer nicht aufnemmen, beherbergen, oder unter; —— 
halten, die ordentliche Würth und Gaftgeb aber, mik ersprberbergen 
denen anfommenden GBäften, es folcher geftalt hat: 
sen füllen, daß Sie nicht allein, nach deren — 
tan 
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Stand, und Handel, auch Ihrer Berrihluig, Orth; 
3 a m und TH ne ge nu — 

e ‚getwohnlichen Nachtzettl, fleiffig einverleiben, un 
—— * Statt Cammierer, bey rechter Zeit über: 
fee menge bringen: fondern auch auf ihr Thun und Laffen, fleif 
Dane halten fige Obficht halten, und da Sie jemanden, muͤſſig⸗ 
— Se an oder anderer Sache halber verdächtig 
nden, fülchen entweders ferner nicht aufhalten, oder 
hren Pflichten gemäß, umb gebührend zeitlicher Ans 
alt willen, gehöriger AN) Angela; nfonder: 
eit aber, ihre Würths: und Gafthäufer,zu Nachts, 
undnadjg. oder wol verſperrt halten, und, aufler Nothfals, oder gar 
z0.Unbedserhebliche Urſachen, nach Reun⸗ oder Zehen Uhr 
Keenen pe a. Abends, feinem mehr, freyen Auß: und Eingang 
Eingang vers verftatten: Geftalten dann, auf bezeigenden widri⸗ 
flatıen. gen Fall, Ihro Wol Ed Veſt Herrligkeit entſchloß 
De, die Ubertretter, auf welche fie genaue Obſicht 
eſtellt, mit Ernft: und Eremplarifcher Abftraffung 
anzufehen, und hierinnen Feines zu verſchonen; wor⸗ 
nach ſich ein jeder zurichten, und vor Schaden und 
Straf zuverwahren wiſſen wird. 


Decretum in Senatu den 27. Junij 
Anno 1676. 
— ————— 


Decretum CXXXIV. 
Die Feuers⸗Gefahr und das Betteln 
betreffend. 


Ach deme unlaͤngſthin ſich alhier unterſchiedliche, 
theils wuͤrcklich außgebrochene, theils auch der 
Anzeig nach, angelegte, und bey zeiten vorent⸗ 

deckte Feuersbrunſten und Befahren, hervor Brhan, 
in 
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Ein Wol Eder und Hochweifer Cammerer und Rath 

aber, zu Abwendung dergleichen laidigen und hochver: 

derblichen Begebnuffen, die möglichtte Furfehung zu 

thun, umb fo mehrers bewogen werden, alß der Au: 

genfchein erwiefen, daß ſolche entweder auf unverant: 

wortlicher Unachtfamfeit, oder böfer Leuthe Gottlo; 

fen und fürfäglichen Anftifften hergeruͤhrt: Alß haben 

Diefelbe hiemit Dero liebe Burgerfchafft,, wie auch Die biefigen 

andere Jnwohnere und Benfiger, vorderift zu einem Jrmabner mers 

Gottfeeligen erbarn Leben und Wandel, treuhertzig Sortioien deben 

an: und von alfen fündlichen Uppigfeiten, und In; “aemabu 

fterhafftigen ſchaͤndlichen Unwefen (als wordurc der 

Allerhoͤchſte zu billichen gem und re fol: 

cher ſchweren Rach und Straff gereiser wird) ernft: 

lich abmahnen, benebenft aber die weitere Erinnerung und ermabne 

thun wollen, das hinführo BED TRENIeER Va ———— 

dergleichen Feuersgefahren (die doch die Goͤttliche nah 

Guͤtigkeit guädigfic abwenden wolle) nit nur der —— 
euer» Ordnung, von jedermänniglich fo viel aiß die 8 
elbe jeglichen betrifft, fchuldigft ve rei fondern Kobien und A 

auch gemeiner Statt Wachtgedings Ordnung gu ge Fon 

bührender Folg, das Feuer und die Liechter, in beſ Spän, Kicn, 
erer Derwahrung, dann von einigen bißdato beſche⸗ Sirod, Bird 
en, und dahero müßfälfig verfpüret werden muͤſſen, Bündel brennen 

gehalten, abfonderlich aber auf die Rauchfäng, Koh: — in 

fen und Aſchen, mehrere Sorg getragen, nit —6* Stäue und auf 

das Brennen der Spän und Ken, wie auch der die Böden ohne 

Strobel, Zannzapfen und Bündel, zum leuch yanmmmabrie 

ten auf der Gaflen, und in den Häufern, Tg beu verdothen. 

eingeftelt, und in die Stälfe, oder auf die 8 en, 

ohne wolverwahrte Laternen, nicht gegangen, und 

in Summa von allen und jeden Haußvaͤttern, durch 

taͤgliche fleiſſſge Nachſehung, alles daß Jenige, was 

zu vorfommung a reihe eit, 
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Das Heu Stroh ,: a 

Saiten Kiner Nahrung halber, einigen Borrath, an Deu 

Sa Bd. Stro, Hols, haitten, fodann Sankt, MWerch, 

nn Mech, oder andern ſich Ihe anzündenden Materia⸗ 
t 


me,und feinen Neben Burger und 
arn fein Schaden darauf entftehen möge, wie 
dann einem jeglichen Burger und Inwohner obligen 

folle, da er wider obgefegtes Derbott, bey feinen 
Nachbarn, oder andern, etwas vermerckt oder fie: 

* elbigen umb die Abſtellung beſcheidentlich und 

reundli a hie da diefe hierdurch nicht zu 

erhalten, ſolches dem verordneten Wachtherrn, oder 

wol gar, da es die Notturffr erfordern wiirde, dem 

——— Herrn Statt Cammerer an upeigen, 

welche fodann die behoͤrige Notturfft, bein enden 

Dingen nad), zuverfügen nit unterlaffen werden. 

Nechit deme, widerholen Ihre Wol Ed Veſt und 

Herri. auch Ihre mehrmalig ergangene Befehl an 

geſambte liebe Burgerſchafft dahin, daß auf obver: 

melten Fall, einiger ſich ereignenden Feuers Brun— 

| ſten und anderen Gefahren, ein jeglicher bey ange: 

Ber Sees fegter unaufbleiblichen Straff, an feinem außgezeich 
Suse menmnieten Plag, mit feinem Kottnieiter ſich verf gen, 
Rotmeifter an dafelbft der weiters erfordernden Verordnung er: 
Drtennhenn, wartten, und vorher befchehener wider Abdancung, 
ten und tor der davon Mit weichen, weniger ohne erhebliche Urach. 
oe nn gar aufbleiben, derentwegen auch die Wacıtfchrei: 
sehen. ber allezeitdie Rolen auf folhen Plägen ablefen, und 
die ſaumige anmerden follen. Hingegen follauchein 

aan a, jeder fein Gefind, fo zum Feuerloſchen nit geordnet, 
Büer, wie auch die Gäft, vornemiblich aber die NE 
| und: 
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und Kinder, welche bey dem Arbeiten nur Hinderung, Kinder ſolen iu 
und fich felbften allerhand Gefahr —— Se Sehen 


die Häufer — und zu ihrer eignen Rettung, 
aufalfen Nothfall Waſſer zu Hand —— und ha⸗ 
ben mögen. Und weiln Eingangsangef 


merer und Rath, es nit allein bey denn —ã 
auß⸗ 


der Niderlegung des Gewerbs, sun des sen Straf der 
t 


fen. Nachdeme auch die Erfahrung be u. daß 
das © in 
em 


Ein 
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dem —— iehet, worvon der wenigſte Theil 
einen Ehrlichen Meiſter zudienen, und zu arbeiten 

luſt Hat, ſondern nur dem Muͤſſiggang und andern 
Uppichkeiten ergeben, entzwifchen aber , ‚mit Bett: 

len, oder dem fo genannten Fechten, ‚ehrlichen Leu: 

then in denn Häufern, und auff denn Straffen be: 

ſchwerlich ift, einige auch darunter gar durch diefen 

orwand Gelegenheit ſuchen, fih in die Haͤuſer ein: 

zufchleichen, und allerhand Bubenſtuck, auff erfehes 

nen Dortheil, außzuüben, fo haben mehr wolermel: 

ter Cammerer und Rath, zuverhüttung diefes Miß: 

brauch, und damit dennoch denen Dürfftigen und 
Unſchuldigen, die Huͤlff der Chriftlichen Liebe nit ent⸗ 

gegen werde, die gemeffene Anordnung gethan, da 

enn Jenigen Handwercks Gefellen,, fo Armuth und 
ermanglender Arbeit halber , einige Zehrung, umb 

weiters vortzutommen, famlen wollen, unter denn 

Die mitigen Thoren gewifle gedruckte Zettel, mit Einrucdung de 
en ren Namens und des Tags, deren Anfunfft, auch 
anterden The. Daraufhin von denen Handwercks Vättern, auff de; 
DEN Herbergen, fonderbahr darzu verfertigte Zei: 
Zeichen defom, hen zugeftelt werden füllen, auf welche beede Stud, 
= = nur apemblich: den Zettel und das Handwercks Zeichen, 
un ofen zugleich gedachten Handwercks Gefellen, das Allımo 
Im, iedoch länger nicht, dann zwey Tag zu füchen er: 

aubt, auch dahero feinem derfelben, fo diefe iegter: 

wehnte beede Stud, mit einander nicht auffzuwei⸗ 

en hat, einige Gab gereicht, auch da die Zeit der 

Diele Ther- zwey Tag, von dem im Zettel anbemerdten Dato 
— nn ol Det atunge an, zu rechnen, verftoffen, folcher Zettel 
feon. nit mehr gültig fepn, fondern von Jederman, deme Er 
unter die Bände fombt, caffirt werden folle und möge, 
inmaffen e8 auch en der bißherigen Anftait, der uͤbri⸗ 
gen Samler halber, denen von dem regierenden ae 
tat 
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Start Cammerer aufgewiß beftimbte Zeit, die Samb⸗ 
lung mittelft der ertheen fpecial Zerteln, erlaubt 
werden, fein ungeändertes Verbleiben hat, undauff 
alfe diefe bertiende Perfonen, die Berl Richter ihr 


fleiffiges Auffſehen abfonderlich haben follen. Schließ⸗ 


lichen, und damit auch bey Nachts den böfen Leuthen, 
das —— verwehret werden möge, foift 
der Nachtwacht und Patrol gemeffenanbefohlen wor: 


“ blafen, ohne Latern, _ oder gute Fackeln, au 


Gaſſen finden laffen würde, felbigen zumaln da Er 
nie wol betant wäre, aufzuheben, undauff die Haupt; 
wacht zubringen, dannenhero ſich männiglich darnach 
zurichten, undallen obverfiandenen Verordnungen 
und Befelchen gehorfame und fehuldige Parition —* 
ſten 4 mithin oo für Schaden und unaufbleib 

ern] 


icher 


ichen Straff gezimend zu hüten wiflen wird. 


Decretum in Senatu den 7. Nov. 
Anno 1678. 
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Decretnm CXXXV. 

Die Beranftaltung gegen beforgliche- 
Contagion betreffend. 

SH ienme einig von verfchiedenen Orthen einges 





kommene gewiſſe Bericht, mit mehrerm zu 


den, da fich jemand Nächtlicher Zeit, nach dem a mandode ie 
en a 


erkennen gegeben, welcher geſtalt, auß Got⸗ Ungarn ne 
tes gerechtem Zorn und Verhängnus, über unfere nd Unter De 


begangene fhwere Sünden und Lafter, die leidige 


ſterteich einge» 
* — 


Contagion, und anſteckende Seuche, in dem König; sion 
xx3 reich 


so. Bw 8 
reich Ungarn, wie auch in Ober: und Unter Defter: 
reich, bißhero vom Liebe ‚und noch graßi- 
ret, alfo, daß daran eine merdliche Anzahl Menfchen, 
‚bereits verftorben, und hingeraffet worden: So will 
einer jeden Chriftlichen Obrigkeit, ihren tragenden 
hweren Pflichten nach, obligen und gebühren, zu 
erhütt:und Abhaltung diefes Ubels, fo viel, nee 
ae Half und Beyſtand, immer müglich, gu: 
te Fuͤrſehung zu thun: Er welchem Ende dann au . 
Ein Wohl: Edler und Hochweifer Herr Cammerer 
und Raht, hiefiger Statt Regenfpurg, auß Treu: 
Dätterliher Sorgfalt, wie es wegen der anfommen: 
— den Perſonen und Handels⸗Wahren, gehalten wer: 
Stadt, Shoren Den fOlle, albereit unter denen Statt: zboren fonder: 
Anfalt gemagt bare Anftalten machen, und ſolche biß anhero heil: 
worden, — fortſetzen laſſen; Alldieweilen aber unter ans 
dern die hoͤchſte Nothdurfft erfordert, auch hierinnen 
bie due 3m: gute Verordnung zu thnn, damit die Aufer, Zim: 
fon man seiniig mer, und Gmeiner Statt Straffen und Gaflen, vor 
beiten. altem uͤblen Geruch und Geſtanck, rein und fauber,auch 
van umb fo mehr die fo wol alhier, alß in der 
achbarſchafft, biß dato, von GOtt beſcherte, gute, 
reine undgefundeQufft erhalten, und anfällige Kranck⸗ 
— abgewendet werden moͤgen; Alß laſſen Ihro 
ohl⸗Edel Veſt und Herrl. dero angeherige Burger, 
Inwohner und Schutzverwanthe, Krafft dieſes Obrig: 
keitlichen Befelchs, ernſtli — die Zimmer 
in ihren ſelbſt eigenthumblichen Haͤuſern und Be: 
Sat Rebrigtn une: von aller Unfauberfeit, üblen 
Unflarh an de Geruch, und fchadlichem Geftand, auff das befteund 
börige een fleiffigite zu_ reinigen, das Kehrigt und Unflath wo; 
denilchaebradt enclich, oder fo offt es die Nothturfft erheifchet, an 
die ee Orth, in:und vor der Statt zu: 
dad verredte verſchaffen, auch vornehmlich das verrecfte Bieh Rev. 
Ä un 
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5 ich hinweg bringen zu laſſen, und indeſſen DIE wen, 


auff die Gaſſen, fonderlich aber in den durchfli unteines in den 
den Bach, und indieRinnenvor den Häufern, nichts Bd de Kin 
unfauberg, noch übelriechendes, bey Abend und nächt: den vulbrfäten 
licher Weyl, zu gieffen oder zu ſchuͤtten, bevorab des Bruns 
Wafchensbey Gr: Start Röhrkäften, und anderen 1ıien auf die 
offentlihen Brünnen, vermög der Wachrgedings; Sala niht ges 
Drdnung, ingleihen des Außſchuͤttens (S.H.) des !dittet werden 
Urins, wie auch der Aichenauf die Gaſſen, bey Ber: 

meydung hoher Steaff, hinfuͤhro ſich gänglich zu ent: 

halten, und alfo in allem nach Müglichkeit, dahin 
anzutragen, daß alles fein rein und fauber bleiben , 

und dardurch übler Geruch, und fauler Geſtanck ver: 

hürter werden möge. Umb welcher Urſach willen, 

die Schwein: Maftung , fo ohne erregung üblen Ge 

ſtancks, nichtwol geſchehen Fan, dieſer Zeit in der 

Start hiemit gänslich folle_verbotten feyn, und kei— 

nem, aufler denen Statt: Bauern, fo ihre Schwein die Schtweins 


S. V.) durch die beftelte Hüter außtreiben laſſen, vor Dinlann Scape 
atter werden. dauern verdotiẽ 


Rebſt deme ſolle fih einjeder fambt den feinigen, M9"- 
— Bo : und ungeitigen a fauffens und Des wurmftichi, 
end, da deralei en wider TEE BIER LITT Ze TEE De 
bott, zu Mar gebracht würde, als wordurc aller: und Elens fot 
* Seuch und Kranckheiten verurſachet werden ‚ manfid eutbalı 
gänglich entäuffern. Ferner werden auch die Wührthie rem 
und Gaftgeben hiermit ernftlich erinnert, feine fremb⸗ Bertieroder ver. 
de Bettler, oder andere —— Perſohnen auf: r Den 
gt auch die Handwercks⸗Geſellen, Über 3100 wertssefeien 
cht nicht zu beherbergen; fondern felbige wann fie —— 
in ſolcher Zeit feine Arbeit bekommen, fort zuſchaf⸗ gen, 
fen. Und damit diſem, gebührender maffen, in al 
lem nach geleber werde, fo ift Einen Erb: Hanßge— 
richt und Bauambt, forderift aber denen verordne: 
ten 
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ten Wacht: Herren, durch die jhrige, gute Obacht 
zu haben, Oberherrlich auffgetragen worden. 
Leglichen laſſen auch Ihr Wol Edi, Veſt und 
Herrl: Männiglich hiemit erinnern, Gtt den Alt: 
- mächtigen, wor allen Dingen, umb gnädige Abwen: 
dung oberwehnter anſteckenden Seuche, auch, ande: 
ver ſchwerer wolverdienter Straffen, mit inbruͤnſti⸗ 
em Gebett, eyfferigſt anzuflehen, auch dabey ein 
ottſeelig⸗ Chriſtlich⸗ Ehrbar⸗ und nuͤchteres Leben, 
in wahrer Buß zuführen, und umb fo viel mehr af; 
len Pracht, Hoffart, Ubermuth und andere Sünde 
und Lafter zu meiden und zu fliehen. Wornach fih 
ein „jeder zu richten, difem allem gehorfame Folge 
au leiften, und vor Straff zu Hütten wiffen wird. 


Decretum in Senatu den 22. Septemb. 
Anno 1679. 


EIDEDEDELDED ED UT ITD ED ED ET ELDETD 
Decretum CXXXVIL 
Die Beherbergung verdäachtiger Perfoh- 


nen betreffend, 
Emnad die tägliche Erfahrung bezeuget, wie 
$ } unerachterder gemachten ſcharffen Ynfake, und 
7, haltenden genauen Obſicht, gleichwol unter: 
fchiedliche von verdächtigen , und der eingeriffenen 
Wegen derEon- Contagion halber, bandifirten Orten herfommende Per: 
tagion verbäße fonen, auff mancherley Art und Weiß, bald, Heim 
aeflicenen  OAld Offentlich, unter ein-und anderem betrüglichen 
riednen Vorwand, ja og durch frevelhafte Begehung 
eines wiffentlichen Meineyds, fich durch zu 
⸗ 
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flegen, womit die anfteefende Seuche auch leichtli 
M feige Start fönte gebracht, und — 2 
ſelben ein groſſes Unheil Br ag werden; 
Als laffen Ein Wohl- Edler und Hochweiſer 
Herr Sammerer und Naht, Ale und Jede, auf 
denen verruffenen Land; und Orthen herreifende, bey 
Antrohung groſſer Schand: aud anderer fchwerer 
Leibs: und Lebens: Straf, Ernſtlichſt erinnern und roten ka uner: 
warnen, fich des höchft: verbottenen Einfchleicheng sistih aus der 
gänglich zuenthalten, und. von hiefiger State unver, SM! brarden 
aüstich hinweg zubegeben: Dann Ihr Wohl: EdI 
ft und Herrl. widrigen Fals, Fräfftig befchloffen, 
fo wohl gegen ſolche Ubertretter, als auch fonderbar die 
jenige, welche dergleichen einfchleichenden ——— 


Unter ſchieiff geben, auff besvetten, mit obangetro menu Abt 
eter Shan: auch Leib: und Lebens: Straf, wuͤrck gidt fol an Beih 


ich und unnachbleiblich verfahren zu. laffen. Wor; 11 Erden ge 
nach fich männl zu richten, und vor Straf und" em 
Schaden zu hütten. 
| Decretum in Senatu den 30, 
Sept. 1679. 
CI IE EI 55 0 ICE EEE α 


Decretum CXXXVIL 


Den Cometen und die Policey betreffend. 


Bwohlen Ein Wol⸗Edler und a Hen 
Statt : Sammerer und Rath alhier, aus 
Chriſtlichem Eyffer und treuvaͤtterlicher Sorg- 

falt, fowol mit Derfaß: und Auffrichtung guter Po; 
li: Ordnung; Alß "n * publicir- un le > 
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cher Ablefung allerhand nutzlich⸗ und Nochwendiger 
Mandaten und Decreten , a Abſtellung der in vollem 
Schwa a. und layder! Se länger ie mehr 
überhand nehmenden, Sind, Schand und Laftern, 
an ihrem von GO anbefchlenem Ambt , bißhero 
a bie vers nichts erwinden laflen; So hat man doch, nicht ohne 
nung nenig ge, ſonderbare khmergliche Empfindung undgroffes me 
atet, up vet fallen, im Werd und in der That ne täglich zu fer 
nig übergangen hen und zur erfahren, daß alle diefe wolgemeinte Ge: 
worben / ot und Verbot, Erinner: und Bermahnungen, von 
vielen Burgern und Inwohnern en each: 
tet, und durch unverantwortlichen Mißbrauch der 
biß dato verfpührren Obrigkeitlichen Gelindigfeit und 
Güte, welche Ihr Wol Edel — DesEbgR der 
Schärff: und Straffe jedesmahls vorzuzichen pfles 
gen, leichtfinnig übergangen und verächtlic in den 
be Ati Baınttaber Biefen Höchf verberblichen LUnpeifnach 

ie Veftilen mitaber diefem verderblichen Unheilna 
a ae Müglichkeit geftenert , und der Allerhöchtte bewogen 
anfinden, werden möge,die in unferem Lieben Teutſchen Vatter⸗ 
fand weit undbreit umb fich greiffende peitilensialifche 
Seuhundandereangedrohete Plagen noch fernerweit 
von Uns und unferer Statt in Gnaden abzufehren; 
Alß laſſen Ihro Wol Ede: Veſt und Derrligk. alledero 
Burger und angehoͤrige Inwohner, hiemit nochmah⸗ 
len nicht nur treuhertzig ermahnen, dem beleidigten 
Goit in feine aus gerechtem Eyffer an das Firma— 
ment, uns aur Warnung auff⸗ ind vor Augen ge 
al? folle jeder» ſtellte entfegliche Rach und Zorn: Ruthe, mit reuig 
Aue und bußfertigem Gemüch, zeitlich zur falten , alles 
fündliche üppige Weefen und die verdammte Luft und 
Sicherheit ungeſaumbt abzulegen , dem angeftellten 
BHDttesdienft mit wahrer Hertzens Andacht und im 
pruͤnſtigem Geber unnachläflig beyzuwohnen, > 
ie 


* 
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die Yhrigedazugebührend anzuhalten: Sondern ihnen 
benebenft auch ernftlich anbefehlen ‚ fich des hoͤchſt⸗ 
ſchaͤdlichen Kleider: Prachts und aller GOtt zuwi⸗ ee 
derſtehenden Hoffart, zuenteuffern, feine Winckels farı , die Wins 
Taͤntz zugeftatten, der unzimlichen Verkleidung und dcidnt, 
Mummeren fih zuenthalten , auch das bey gegen Sautteniapren 
wärtiger hochbetruͤbten und gefährlichen Zeit unan⸗ unterlaifen, 
ftändige Schlittenfahren, fo wol bey Tag alt Nacht, 
in feinen oder groſſen Schlitten gaͤntzlich ab-und ein: 

uftellen, und fich hingegen vielmehr in allem eines 
Niten, Gottfeelig, Erbar, maͤſſig und nüchtern Le: 

en und Wandels zu b eigen „mit gänglicher Lin; a ihdes Sarte 
terlaffung alfes Gottsfäfterlichen Fluchen und Schwo gan 
rens, Schwelgens und Praflens, Unzucht und Müfaeas u. Unut 
figgangs , auch aller andern fhandbaren Argernuffen, “alten. 

Falß nun wider beffers Derhoffen, einer oder 

der andere, diefer, wie auch denen vormahls fihon 
publicirten Oberherrlihen Verordnungen und Man- 

datis zuwider thun und von denen, fo hiezu befteller 
feind, angezeiget würde: der oder u e, follen 
nach Befinden, ohne Anfehung der Perfon , zu 
unaußbleiblicher exemplarifcher Otraff gezogen wer: 
den. mad ſich männiglich zu richten, und vor 
Straff und Schaden zu hüten. 

Decretum in Senatu den 30. Dec. 
Anno 1680. 


E 
Decretum CXXXVIII. 


Das Muͤntz⸗Weeſen betreffend. 
—J Wohl:Edler und Hochweiſer Herr 


Statt » Cammerer und Rath diefer deß 9. 
Röm: Reichs Freyen Statt Regenſpurg war: 
Vy 2 genoh⸗ 
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enohmen, auch die taͤgliche Erfahrung bezeiget, wie 
die in Abdruck hie vorgeitelte Pinghättige Snap 
„Banke , Bolt: gen, nemblich die neugeprägte Baden: Durlachiſch⸗ 
Diner, auch die ehr dem nach Schweiger wehrung gefihlagene Land- 
gehe Fr Muͤntz, Sachfen: Launenburgifh, und Daͤniſche gang 
- fhen , verfhie halb + und wiertt Guldiner, wie auch die Polniſche 
dene Salbyasen Sechſer und Groſchen, und dann unterſchiedliche 
werden yarıf Halbpatzen und Kreußer: fo wohl dem gemeinen, als 
ſen. auch eines jeden privar- Weeſen, zu merklichem Nach: 
theil und Schaden, allhie hauffig eingefchlichen; Als 
feyn dero Wohl: Edel: Deft- und Herrlichkeiten zu 
mahlen auß Beyſorg, daß dergleichen, wegen dein 
der Nachbarschaift und anderer Orten bereits ergan- 
genen Derbots, allhie noch häuffiger möchten ein; 
geführet werden, zu Abwendung dei dahero ferner: 
weit zu,befahren —— Unheils, bewogen wor: 
den, nicht länger —— Sondern ſolche von 
dato dieſes Müng-Edits, gaͤntzlichen zu verbieten; 
Masten Sie dann auch felbige hiemit und in Krafft 
dieſes Mandats, bey ihrer untergebenen Burger: 
ſchafft, Inwohnern und Schußverwandten mit dieſem 
Anhang öffentlich verbieten , daß wider die Uhertret⸗ 
ter , fo dergleichen verruffene Scheidmüng hiehero 
in die Statt zu bringen, zu verfchleben und an Zah: 
lungs ftat zu geben oder zu nehmen, fich unterftehen 
würden, genaue Auffiht gehalten, und nicht allein 
mit der Confifcation: Sondern auch geftalten Dingen 
nach, mit weiterer ernftlicher Straff verfahren wer: 
den ſolle. Wornach fih männiglih zu richten, und 
vor Schaden und Straff zu hätten, 


J Deeretum in Senatu den 19. 
Junij 1682, — 


Deere 
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Decretum CXXXLX. 


ie privilegirte Stelle ded Liedlohns in 
© en eh betreffend. on 


a Emnah Ein Wol Edler und Hochweifer Herr 

$) Stadt: Sammerer und Rath) alhier — 

men muͤſſen, welcher geſtalten unterſchiedliche 

Ehehalten, und Dienftborten, ihr jaͤhrliches Lied: nherenın 
Lohn, viel und fange Jahr uneingeforderter zufam: ren Liediohn 
men ftehen, und dergeitalt auffwachfen laflen , daß rin Jedi um 
bey ein: und anderm ereignenden Concurfu Credito- jagen — 
rum, warn das auf die Gant gediehene Vermögen Concuriu Cre- 
nicht zufänglich gewefen, die übrigen Glaubiger fü @iaubiger aber 
fih gleichwolen beftmüglichftens vigilire, weilen der dadurd verlich, 
Lied: Lohn eine privilegirre Stelle vor denen Hypothe- ten mäfen : 
canten erlanget, zu Zeiten mit groſſem Derlu rer 
rechtmefligen Anforderung zuruck jtehen, die Ehe: 
—5 — auch ſelbſten das ihrige zum Theil verlieren 
muͤſſen. 

Als wollen erſtwolermelter Herr Statt⸗Cam⸗ 


merer und Naht, hiemit die Oberherrliche Derfi 
gung gethan, und erwehntes — Recht dahin 
reftringirt haben, daß ing Fünfftig denen Ehehalten , So fol bear 
fo zur Zeit entftandener Gant , und Concurfus fi) jar Zeit entkan. 
annoch würcflich in des Debitoris Dienſten befinden, dene: Gant 
an ihrem ausſtehenden — iwen ae en 
dern aber, fo alsdann auffer folcher Dienſten, mehr beinden, an ib« 
nicht, als ein Jahr in der vorgängigen Claß af Kap denen ame 
werden fülle. Wornach fich fo wohl die errfchafft: aber mehr 
als Dienftbotten, inrefpeötive Außzahl und Einforde, nhralsı „takt 
rung des Lied⸗Lohns hinfüro werden zu richten willen. gen Eins 
DecretuminSenatu, den 14. Junij Anno 1683. PR 


9y3 De- 
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Decretum CXL. 


Den G0Ottesdienſt betreffend. 


Achdeme der grauſam abgeſagte Erbfeind des 
N hriſtlichen Rahmens der Tuͤrck, ah feinem 
mordbrännerishen Anhang denen Zartarn, 
Bean dert abermals die Chriftenheit Friedbruͤchig überzogen 
eufgland Und fü gar jüngfthin in denen Grentzen unfers gelieb- 
ten Teutfchen Vatterlands, mittelſt grimmig verüb: 
ten Einfalls, grofle Blurftirgung und andern er: 
ſchroͤcklichen Jammer, mit Derbrenn:und Verhee⸗ 
rung des Landes, auch Wesführung und Gefans 
genſchafft vieler unfchuldiger Ehriften, erbärmlich 
angerichtet, und dadurch din wider das gefambte D. 
Rom: Reich Tyrannifch führendes Vorhaben, umb 
felbiges mit aller Macht obwuͤtend zu verfolgen, ge: 
* zu erfennen gegeben; Wir aber leyder! dies 
e und andere fehwere Straffen unfrer Äbermachten 
oßheit auch des biß anhero vor alle empfangene 
Göttliche Wolthaten und öfters abgefehrte Landpla⸗ 
‚gen, bezeigten fchändlichen und unverantwortlichen 
ndancks halber, allzuwol verfehuldet und von Bor: 
tes ſtrengen Zorngericht, billich den grundverderb⸗ 
lichen gänglichen Untergang zugewarten FR fol: 
ten: wo ung nicht auß der in feine unendliche Barm⸗ 
hersigfeit Kindlich geftellten Zuverfiht, zur Mild: 
und Linderung feines gerechten Urtheils, noch eini⸗ 
e Hoffnung übrig verbliebe; Hingegen dieſer, ohne 
andy, einwendente re — — uß und 
demüthigft sreuige Abbit, zu getroͤſten, mehr eine 
fündlihe Dermeffenheit,, dann — 
Vertrauen ſeyn wuͤrde: Als haben Ein Wo Ener 
un 
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und Hochweifer Herr Statt » Gammerer und 


Naht, zufolg ihres Obrigfeitlichen Ambts und vor 
die allgemeine Noth und 8 

vor dero anvertraute liebe Burgerfchafft, uns 
und angehörige Inwohner, tragenden, fchuldigen 
und geziemen 


eine Viertel Stund vor Sieben Uhr in allen dreyen Stund 
Evangelifhen Haupt » Kicchen angefteller werden ver3. Ude nah 
folle. Geftalten dann Ihro Wol Edel Veſt und Trans tab 
Herrligkeiten fich gänslich geteöften und verfegen, er: 
jr Evangelifchen 


‚Kirchen ange 
ſtellt werben. 


unden, fowohl in mehrersund ſtaͤrckerer Anzahl, er kein 
un bif ero von vielen nicht befchehen, fleiffig L r ger fleiflig defus 
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und Uberſchwemmung der Barbarifhen Völker 
eingehalten und durch allgemeine ver haften? Zu: 
fammenfeßung , diefes groffe Unheil hinwider ges 
wendet werden möge. Wornebenſt auch Ihr Wol 
Edel Veft und Herrligk: Dero zu erbarn Leben 
Diezugtprungund Wandel vormals publieirte mehrfältige Obrig⸗ 
u in feitliche Decrera hieher alles ihres Inhalts widerhof: 
Subliirte De- fen, und deren gehorfamen FSolgleiftung zuverläffig 
ereta werden eriparten; Widrigen falls aber gegen Die Ubertret⸗ 
wiederholet / der die ernſtliche Straff fürzufehren, ſich gemuͤſſiget 
ſehen werden; Maſſen Sie wider die einreiſſende 
robe Suͤnd, Schand und Laſter, inſonderheit das 
and die Bott efindtiche Gottslaͤſtern, Entheiligung des Sab⸗ 
läherung Ent datihs Ehbruch, Hurerey, Hoffart und Uppig: 
Saddarbs,Ebe feit auch andere Ungebühren, ihres Orts mit Exem⸗ 
ander verte, vlariſchen — 25 — der erforderten Schärffe 
then, nach, unabläffig verfahren werden. Wornach ſich 
männiglich zu vichten und vor Schaden zu ‚hürten 
wiffen wird, 
Decretum in Senatu, den 6, Julä 
Anno 1683. ** 
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Decretum CXLI. 
Das Muͤntzweeſen betreffend. 


Achdeme uͤber die, von E. Wohl Edlen und 
weis Heren Cammerer und Rath, difer 
deß Heil. Reichs: Statt Regenfpurg, in dero 

mehrfälti en und erft letztlich, unterm 19. 
Junjj, dee nechftabgewichenen 1682. Jahrs, publicir- 
son Raths⸗Decreto, und Derbott, RE > 

dene 
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ſchidene Land ⸗ und andere ringhaltige Muͤntz Sors „Berküirden 
ten, deren eine gantz neue, ek Bildnus und rmopälter 
Nahmen,. Ihrer Hochfuͤrſtl. Durcht. des Herrn Min: Sr 
riderich Magni, Marograffen zu Baaden und Hoc" 
erg (ſo auf xx · Basen „jedoch der befindlichen 
Überfchrifft. felbiten: nach, nur ‚an Landswehrung 
aufßgeprägt worden) ſambt einiaen Drey Baͤtzern en 
von gleicher ringer Wehrung, und zwar beede, ohne von gleicher rin» 
beygefügte a Feb⸗ Außweiß deß hierun⸗ ser Webrung 
ten befindlichen Abtrucs ſich hervor gethau, und 
ve Wohl Edl Veſt und Herrlichfeiten nicht um 
zeitige Ser tragen müften, daß ſolche Land Sorten 
Anvermerckt einſchleichen, und in denen ordinari- Zah: 
lungen, dent gemeinen unerfahrnen Mann leichtlich 
in dem er der Reichs: Wehrung — 
werden möchten; Ms haben dieſelbe zu Verhütung 
fothanen Unfugs Die — zu feyn, ermeſſen 
re untergebene Burgerſchafft, Innwohner, u 
——; deſſen hiemit zeitlich zu erinnern, 
uns — eher — ——— 
ruffenen dergeſtalten zu ver n, daß ſeibige Wer derConfifcauion, 
der in die Statt eingeführt, noch auch an Zahlungs 
att aufgegeben oder angeriohnien werden füllen, 
eh Straff der Confifcation, und anderen, befinden 
ten Dingen nach, einwendenten ſcharffen Einfehens, 
p in die Ubertretter unabläflig fürgefehret wers 
en ſo 


lle. re mA 4 u richten, und 

vor Straf und Schaden zu verwahren wiffen wird, 
Decretum in Senatu den 22. October 

Anno 1683. Zu 


u 
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Decretum CXLI. 
Die Tax oder den Lohn ac. ꝛc. ꝛc. 


Diefe Tar » Ordnung ift mit der CXXVI. gleichlautend bis 
auf folgenden Articul fo verändert worden. 


Lohn der Bothen, Poſt · Burfchiund Lehen Pferdt. 
Een erging — von der Meil, * * 
die Reiß lan eg er kurtz, 
Und da er ndNacht eilfertig lauffen muß, J fr. 
Tag ud N für Warthgeld, ſo er aber daß er nicht 
— en t worden, fondern auf Antwort rn 
bad — ſolle, 


oft. 
on einem le Bchen rdt, fambt 3* 
Mahl und Eiſen, des Tags Dre in 5 20.8. 
— gut i Beh * „u 
on einem oder Metzger epper 
tig — ad: fambt Futter, wviehi und Eis 
von der 


Da ein an fonften und nicht auff die Dot ge 
braucht wird, des 


Decretum in == den 13. Aprilis Anno * 
— FEED HE 


Decretum CXLII 
Das Bier-und eoainbolen in Siößeen 


treffend. 
annas ein an und Hocweifer Herr 
Eammerer und Rath diefer deß Heyl. Reiche 
Freyen Start Regenfpurg bißhero vernehmen 


u 2 © 363 

und fehen muͤſſen, eftalten die alhiefige Löblis Racdeme die 
che elelihten guten en Theile —* unterlä I, ſowol 
wider hieſig Gemeiner Statt Kayſerl. eiten ten 

und Privilegia, als die mit — ter ei — DR Ich 
auffgerichtere, ara und treulich ——— vers ibacn ameerih· 
meochene, auch von der Röm. Ka * ajeft. aller⸗ !eteBerträge 
k Adigft ratiſient und hochverpönte erträg, umah⸗ 
en auch wider deß Herrn ORDINAR Sol fürftl. 


chi. gnaͤ elaffen In- 
—* —** * — 


fluͤ | 
den, dafeibe Dank: und Maaß ⸗weiß 3383 
u —* ‚ ja theils Orten nicht ohne Nergernüß vırtaufft , und 
gar Ze —* au — und Leuth zu ſetzen, Hden au 


end — ene klahre Compadta- ge wur Uns 
” Kin auszugeben, woraus hiefiger PRO: 
res & rts die Berträg —— 
"By in acht genommen ‚, aller Unwe: 
Im, ee und en ſchaͤdliche uengen 
geftalten en zug Bor efemgı gefihehene 
Verbott, und Pi s den 20. Februar. Anno 
1655. im Druck publicirte ee auch die jährlich 
bey dem Wachtgeding ablefende Erinnerungen, faft 
—2 auſſer acht a en ge So thun er: 
nannte Cammerer und benft feyerlichem 
—5 * deß "Verträgen mit * 
vi, M allerhoͤchſter Autorität inferirten —* 
s, al (idee gegen * — ier⸗ 
—— Vertraͤgs Gegenhand⸗ 
ee Mittel, dero liebe 
Ken, nie Benfiger usverwandte, undin 


Summa 
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fo wird biefsen Summa alle unter hiefiger Statt Jurisdition gehört: 
en age Innwohner, weh Standes und Condition die 
— u.a fon moͤgen, biemit chrigfeitlich anerinnern, 
a ne und alles Ernfts anbefehlen , fih bey Verluſt refpe- 
fiern Bier oder &tiv& des Burgerrechts, und Aufffündung deß Bey⸗ 
ee en fig » oder Schußes, alles Bierholens bey Lobl. Ele: 
iechen verboreen riſey gänglich zu enthalten, auch weilen mehr befag: 

ter Geiſtlichkeit Krafft der Derträg allein zugelaflen, 

ihren Bayrifhen Wein, fo Sie von denen zu ihren 

Beneficien gehörigen Gewächfen jährlich haben, unter 

die Burgerfchaftt und Innwohner der Startweiter 

nicht, als nur von Allerheiligen an bis uff Liechtmeß 
aufzugeben, —* aber niemand zum Zechen zu ſe⸗ 
gen, ſolches bey e Eine Derluft des Burger: 
rechts, Beyſitz oder Schutzes zu beobachten , mit 
dem fernern Anhang ‚ daß diejenige Burger, welche 
dieſes Decrer ihren Dienfiborten, Handwercks⸗Ge⸗ 
ſellen, oder denen in ihre Häufer einnehmenden Inn⸗ 
wohnern, bog und hinfüro nicht vorsund anzeigen, 
oder diefem Verbott unter einigerley Vorwand, wie 
der Rahmen haben mag, zuwider leben würden, mit 
worunter N Straff angeſehen, bevorab auch 
en das in die Elöfter zur Zech — Gefind, und 
en verfianden Quardi - Soldaten unabl ia 9° rafft, benebenft da 
find , jemand dergleichen Verbrecher bey dem Lingelds 
tee deraleihen Ambt anzeigen würde, felbiger nicht allein unver: 
Dadeherreom meidet verbleiben und-ihme folhes an. feinen Ehren 
anicigt, fol die unnachtheilig ſeyn, ſondern auch die Helffte def 
zufe ve Oteaff: Geldes gefolgt , oder da die Ubertrettung 
Merevrung ba-Diefes Verbotts auf feine Geldſtraff außlieffe, eine 
ben, anderwertige Verehrung gegeben, diejenige aber 
ber die Brofo- welche denen auffgeftellten Profoſen, und anderen 
fen in üoren dergleichen Bedienten (denen die Burger bedörffen: 


Dienk bimdert den Falls Schug zu halten haben) in ihrem 2 
nm 
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mit Wortsoder Werden Derhinderung zu thun ſich 


fol ernſtlich eo . 


unternehmen , au ernftlicher Aöttraffung gezogen "N werdes. 


werten follen. ornach fich männiglich zu richten 
und vor Straff zu hüten willen wird. s ’ 


Decretum in Senatu, den 22. Septembris 
Anno 1685. 


tkachtucttichdchktücktkak eIchockiräxäikichkichiehuchchuchicte 


Decretum CXLIV, 
Den Schuß und Beyſitz betreffend. 


Emnad) Ein Wol Edler, Hoch⸗ und Wohlwei 
$ & Here Cammerer und vi 2 des 
yl: Roͤm: Reichs Freyen Statt Regen⸗ 
ſpurg, mit nicht geringen Mißfallen wahrnehmen 
unſſen, welcher geſtalt eine Zeithero, eine jo Ads 
lich: und wider das, — bey dem Wa gehn 
ablefend: und publicirende Verbott lauffende norde 
nung und Confufion in diſem eingeriflen , dag von 
vielen alhiefigen Burgern die — fommend 
und ſich miderlaffende Frembde | 
Reiche: Convent nicht behörige Perfonen , ehe Sie 
ſich bey der Dkrigfeith umb den, ſo wohl anderer 
Drthen im Röm. Reid geh: alß auch alhier 
hergebrachten Schug oder Beyſitz gebührend ange: 
meidet, und felbigen erhalten baden, nach) ihren eis 
genen Gefallen und Willtkuͤhr, in die Häufer einge: 
nohmen, und fo gar wegen Verlaſſung der Zimmer 
die Beltends: Conrat auff ein und mehr Jahr eins 
gerichtet, mithin dergleichen vor diſem ungewohnt 
gewefene Bedingungen , ohne Obrigkeitliches Vor⸗ 
willen , eingegangen , und dardurch allerhand nn 
33 


e 
u dem hochlöbt, Brentano 


iederlaffen 
A 


wollen, 


fo feinen Sau einiger folhen 
en (te Oder Beyſitz nicht erlanget, und biätuie auf E. €, 


Laden ver» —* verſtifften, 

en u dor Yon inem, welcher ein Hauß oder Logement ge 
' eyſitz 

daſſelbe eingenohmen werden wolte, gedulden; uͤnd 


der handlen, und ohne exprefle Bewilligung jemand, 
was Standes Er auch ſeyn möge , einnehmen wir: 
—— de, felbiger mit 12 Reichsthalern, oder mit Ger 
oderdra@efäng FÄNGNUS, nd befindenden Dingen nach , nochmeh;: 
— *& rers empfindlicher und bi ag. PA Straffe, an: 
gefden und befegt werden folle. Mit difem fernern 
bang, und wolmennender Erinnerung, dag ſo 
viel Die jenige betrifft, welche fich albereit an 2 

ht: und erlangten Schuß oder eyfiß ‚in deſſen Er; 

theilung doch ermelte Herrn Cammerer und Rath 

nach Befhaffenheit der Umbftände die difererion unf 

Billigkeit zu beobachten, nicht ermanglen werden, 

ghier wohnhafft befinden, ſe big ſich hieſiger Statt 

Zhero folen Gerechtſame, und der Reiche: eblichen Obfervanz , 
eo feibft accommodiren m chten, und follen die 
oder Berg em: Burger dergleichen ohne Schuß oder Beyſitz in ihre 
Fremde Dınnen Haͤufer eingenohmenen Inmwohnern, von dato an, 
3. Wochen an Innerhalb 3. Wochen foiches bey Vermeydung * 
gen. \ melter 
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melter Straff, mittelft ee diſes Decrets, 
anzudeuten ſchuldig, und da in folder Zeit aus ge: 
dachtem Steyer⸗Ambt feine Schein von ihnen vor: 
gewifen werden, diefelben länger bey fich auffzubal: 
ten, hiemit alles Ernſts verbotten ſeyn. Wornach 
ſich Maͤnniglich zurichten, und diſem Obrigkeitlichen 
Befehl gehorſamblich nach zukommen wiſſen wird. 


Decretum in Senatu, den 7. 
Febr. 1687. 


QGOMOSGOGGECOOσ 
Decretum CXLV. 


Das verbothene Ausſchutten auf die Lend 
und in die Donau betreffend. 


Jewohlen ein Wol⸗Edler, an Wohl: 

Weiter Herr Cammerer und Rath fhon vor 

diefem, dero —— Befehl, aller: 

maffen folhes auch in der Wachtgedings : Ordnung 
flar und außführlich enthalten, dahin ergehen laffen 


daß auff die Lendt, und in die Donau feine S.V. Mi Auf iehend und 


und Unfauberfeiten von Koth, Steinen, Scher; 


men, Beſchuͤtt und Kericht , follen getragen und 
angefchüttet werden: So haben d * Wol 
Edel Veſt und Derrl: mit nicht geringen Mißfallen 
vernehmen müflen, dag folher Obrigfeitliher Ber: 
ordnung, von theils Burgern und Innwohnern , 
auch deren Dien en und Mägden, fihlechte Fol: 
—— hingegen allerhand Ungelegenheiten und 
inderungen , gemeiner Statt, Bi wegen 
nau⸗Fluſſes felbft, alß denen v,5uen 

un 


Das 
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und Anlendung anderer Schiff, zugezogen worden; 

Alß wollen Ihro Wol Eder Veſt und Herrl. hiemit 

nochmahlen gang ernſtlich verbotten haben, daB hin⸗ 
foß feine Uafau- fuͤhro von obbemelter Unſauberkeit und er 

ae ichts mehr auf die Lend, oder in die Donau ger t⸗ 

fondern an dietet, ſondern an die vorhin befandte außgezeichnete 

egeriönete Derther vor den Thoren, und auffgerichtete Miſt⸗ 

Shore gebrage Stätte, gebracht und getragen, und da hinfünfftig 

werden. dieſem zuwider zuhandlen, ſich jemand unterſtehen 
würde , dieſelbe Perſohn fowol , alß deren Herr: 
ſchafft, mit unaußbleiblicher Strafe, und zwar. per 

Ben Straf ine Zwoy Thaler, davon die Helffte dem jenigen, ſo es 

Einfraununnı, anzeigen wird, zu überlaflen und zuzueignen, ange⸗ 

fpannung in \ 

Die Beigen, fehen, auch wol gar befindenden Dingen nach, durch 
oftentliche Strafe, und Einfpannung in die Geigen, 
abgeftraffer werden folle. Wie dann hierauff genaue 
Auffſicht zubalten, und fogleich die Anzeige 5 
fo wol denen Wachten bey den Thoren, al ſonder⸗ 
lich denen Wacht: nechten, bey vermeidung ernft- 
lichen Einfehens, und Abftraffung, auf den fall dee 
—— bezeigenden Nachlaͤſſigkeit, — nach⸗ 

rucklich anbefohlen wird. Wornach ſich ein jedes 
zurichten und vor Schaden zu huͤten wiſſen wird. 


Decretum in Senatu den 31. 
May 1688. J 


WEEIERÖFTOFLOF TOT AGR TÜR TÜTN 


Decretum CXLVI. 


Die Obrigfeitfiche Gefälle betreffend. 


B gleich Ein Wol Edler und Hochweifer Herr 
Cammerer und Rath diefer des Heyl. .. 
reyen 





— 
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ꝛeyen Statt Regenfpurg, der Bun * und 
en Beni gew ya —2 ur⸗ 

ger, Beyſitzer u nwohnere in stehe ie ge: 
gen »&ie ebegma ebrauchte Güte , — 
und Mi — Vor ſorge gebuͤhrend zu Herten 
genommen und erfant, I. oͤſchemnach hinwiederum 
mit leiſtun ng ihrer Schuldigkeit ih moͤglichſten ei 
fes eingeftellt, und —— gute rn % 
pflogen haben ; In fonderba ng, da 
mit consrbuirtimg zu —* nun —** — en 
den foffbaren : wie auch vorigen Türden: Krieg, 
bigdaher gänslich —— —* —* allen Kräff: 
tem des Zrarij aufgebot elke Mittel auf 
gebracht, über das in —* ur die anderthalbe 
—5* von den Grund; Studen auf die einfache 
n 

e antern ſchweren Obfigenheiten und Sorgen, je 


Hi burgerlichen Reſge Jawed · 
ann Pandgelübde ; IB der fett VEDENDEN Seiten me 
er Riemen —— 


— fien it mehr Kauf —* oder alt gar oder folde wobi 
unter + 
unerg ublicum vervortheilen, Publicum vers 
darzu nur nee ott Run; oder durch Gewohn rtbeile, 
heit und andere n 2 Urſachen fih berechtigt zu 
fenn vermeinen, A Mn lieber manchesmal das jeni- 
* —* ihnen tt zu Erhaltung des gemeinen 

—5 und der ihrigen Noth⸗ Sn 

ee mit Fan Spielen, u a 
rach 


EL un 25 2 20 


a Pete und Hoffahrt ducchbringen , alß der Obrig 
eit re 58 


art durchbrin- 
gen 


dern fol 
— F 3 
ter Zeit ablegen/ 
Des ibrige im 


ichen; Wodurch aber nicht allein GOtt hoͤchlic 

erzürnet, ſondern auch mit und neben der gemeinen 
Wolfarth , Sie ihr eigenee Heyl gang unbeſonnen 
vernachläffigen, ſich ſeibſt und die ihrigen in aͤuſerſte 
Roth/ zu groſſer ——— E:. €: Almoſen⸗ 
Ambrs , ja in pochfte ibs⸗ und. Seelen » Gefahr 
ftürgen, dabenebenſt andern, fo das Ve willig und 
etrewlich thun, prejudieiren, und durch ſolchen eit- 
en Pracht verurfachen , daß das gemeine hochbe— 
tauerliche Unvermögen, wegen der auß dem Aufer; 
fichen Schein entftehenden widrigen DBermuthung, 
al wäre die Statt noch bey guten Mitteln , nicht 
erfant werden mag, zugefchweigen des üblen Nach⸗ 
flangs, den Sie ihren Familien, und ganger hieſigen 
Statt, durch folches Unwefen auf den Halß bürden. 
Wann dann unmöglich fället, ohne Ein Fngung be 
von langer Zeit wolhergebrachten wenigen Einkuͤnff⸗ 
te und Oberherrlichen Gefälle, das Regiment zu 
führen, Kirchen, Rahthauß, Schulen, Die Foftbas 
ven Wafler: und andere Gebäude, ſambt dem Credie 
auerhalten,, bevorderft,aber die fü lang anhaltende 
undhochanlauffende Reich$-Onera zu tragen, und nes 
ben hiefiger Guarnifon . auch die. Feld Compagnie mit 
£,f weren Koften zu ſuſtentiren: ME findet fich 
01: Edel ermeldter. Herr Cammerer und Raht bes 
muͤſſiget, die liebe Burgerfchafft und Inwohnere 
(wie hiemit geſchiehet ernſtlich und beweglich zu er⸗ 
innern, daß ſie ohne weitere Saumfal und Gefaͤhr⸗ 
de , ihre ausitändig und künftige Steuren, Maut: 
Wang: Wacht: Beyfis:und Umbgeld, wie auch Zins, 
fe, und dergleichen, aufrichtig und zu rechter Zeit 
ehöriger Orthen ablegen ‚ das ihrige u ſolchem 
nde, nicht weniger ihnen ſelbſt und den In sen du 
—RXX 





Bi ara 
utem, fleiſſig zn rath halten; und dahin mit ruͤhm⸗ Bart Beten A 


icher — ei — * e a ee Nahrung Di neben 
‚durch 4 ya 5 elt des ee ses In, a 
* en” — RER he un 
ang, Schwe Fred und u Anglich I ven adfleken, 
fen, und auf de chöpfte Alma "u ——— 
5 * je (e pw a Km rg 
cht g weiter nicht ver ar _ 
intemal mehr \ er. Herr Cammerer 
en , auch bereits gewiſſe 





i ER verordnet, für elche fünffrig Bene Yır die 
lige un pi Ede ac Ye 


erfodert, u rer uldigk halben welche die faumta 
Rede eff buche seine Dart der —55 
findende 9 e era, "ie Wh damit das nicht 
u N, gerliche Hoffahrt * AR; Leben J Bag — 

echt und das üppige 


m anlenen 6 
er tder 4 — rd u keden und Hau 
Be confifeitt, au nit m hit der zwar unbelet —2 
gen —* nach ge me der —3 — UBER 
—8 Bünde Br ıbeil daf 
ran —3 es Umbge — af dugede 
Em jerheit auf manche ieh Art, d * A mean 
indiretum, gang unverantwortlicher weife gefähret indie Badıye 
9 gegen d, einbefonderer Paffus und eydliche !rs-Drönung 
Se Ar —— einverleibet wer⸗ —— 
en 34 ken embter fleiſſig zu inguiriven, und dag tt Neifis ein 
e —2 —— umachen " Tote 
esse oA M Kuna? in aA 
en je ‚au en, un vor Unheil zu 
hüten wiſſen J — 
Zur ee er 
es ‚Anno 016 — 


Aaa 2 De 
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_ Decretum CXLVI. 


Dei Herrenloſe Geſindel und Bette, 
auch a und fremde 


Emnad die Erfahrung bezeu et, was ma 
Da⸗ sed! aller — Bert oe ; 8 von le 
une Eu de: 9 Purfihen AHA und ver⸗ 
N —— Perſohnen, ch Bettiern und Samm⸗ 
Bere drin lern, fih eine Zeithero in Abe e Statt einge nd 
Siem, chen, und hin:und wider fo wohl unter. der Q 
gerfhafft, alß andern ohnern, und ungehört 


derch anner⸗ wohnere —* ungen * unver ne anlaufe 

uffenin Hin, fen in Häufern un der Bo ‚befchwehrer, 
fern und ndern auch unter folhem S affen⸗ 
a aan heit der Häufer und andere Gele egenheiten, Au zu Au 


Wonehert, ung 
ai De verbrachten Angriffe = Diebereyen, * die bi 


9 
tet, — das am, Dat aben, Ef nicht — J 
vd en, ig —— 


— F au Mr * wohl ge⸗ 
meynte Erinnerungen und offen un⸗ 
gen, den heylſamen Rei ——— und wohl 
vesfaßien Dr — sr ß 


Et 
un Ein oh Edler, Fuͤrſichtig, * 
[ge sine das rt En — Cat ah, 6 
o ohne da rlihen Con 
k ufften Sägen en deraleid chen eben klin. 
mes Ge IR ſowo une en En als — unter den 


en DOrthen , beftelte ute Auffichten , under oren nid 
entfchloffenen exempları fira 


fämbtlichen Burgen, —* un 
— den — 


—— und —J5 
Muͤſſi * in ettler Thun und 
9 ie * Dre ſolche entweder ferne 


— ei Et gr 

2. —— ann auch ſie vagi — 2*5 

rende * e Punk ‚nen diefes, wegge, Autioe Dirt »- 

(haft feyn, und ——— —— leiben ſich NUcht nice aufpalten. 
unterfangen, — 2 —* en die 
Vbertretter und exemp ng 

— wen Wann duch die hau: —2*— 

* Materialiſten und andere frembde Cramer der Eramer 

Pa erfchafft groffer Eintrag AR * aller⸗ außer des 

mit —— —— Kirch er a 

n, auffer ‚und ob: Grafen ®r 
bes ah 9 hm 


ne 
rter Bean, der Waaren, und Beruf * 
* — bee a die *2 fyn Bar 
nter⸗ 


d 
SE — und vor nein, und Oak Für 


1 Dean ma 18. Decemb. a. 
a3 
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Decretum CXLVIL —— 
Die Policey betreffend. 
Bwohlen Ein Wohl: Edler, Fuͤrſichtig, Ho 
und Wohlweifer Herr Cammerer und Sa 
im Werck begriffen, bey denen fihon fü lange 
Zeithero eingeriffenen Exceflen, und Ion er! bekann⸗ 
ten Abfall von denen wohlverfaften Ordnungen, das 
Dolly Wefen vornemlich in rechten Stand und 
bfervang widerumben zu bringen, ſo hat man doch 
wegen ein⸗ und anderer darzwifchen kommenen Hin⸗ 
derungen, wider Verhoffen, darzu noch nicht gelan⸗ 
gen koͤnnen, dannenhero bey dieſen ohne das — 
betruͤbten und Geldklemmen Zeiten, vor noth 
dig erachtet, immittelſt und proviſionaliter, bis zu 
Aus machung beruͤhrter unter Handen habenden heyl⸗ 
ſamlichen Policey-- Ordnung, treu⸗baͤtterlich und 
wohlmennend zu verordnen, daß von dem jest mit 
Der Bisherige GOtt anfcheinenden 1689. dehr an, zu Abwendung 
rohe um An deß bieherigen luxus, ns übermachten Unfoften bey 
‚Hodreiten, Denen Hochzeiten, hinführo alle Ehe⸗Verſprechungs⸗ 
ae ehe Rrängel : Kinder: und Sreundfhafft: Mahl, Tracta- 
"Sränkele Ki, menten vor Ausgang in das Würthehaus, fe genanı 
‚berunbiireunbs fe Eyer: Schmalg, dritte Täg, und Tauf: Mahtzeis 
— — — was en * — — 
vor Unsgeng ſeyn kan oder mag, eingeſtellet, bey den Hochzeit 
—— — durchgehends mehr nicht, als drey, 
Schmalsritte vier Tiſche pafirt werden füllen, alles bey. Straf 
Brabtintennen BOOT Neichsthaler „won jeglicher der bemelten tiber: 
den eingefieht trettungen mit: der dabey — ernſtlichen 
en Erinnerung, bey denen Hochzeit⸗ und Nachhochgeit⸗ 
“Life paar Wahlen ſelbſt, keine Koſtbarkeiten zu gebrauchen, 
werden. R —A vielmehr 
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vielmehr. aber 23 e und verſchwenderiſche 
Weſen — die Beſtellung der Brautführer, Brantfübter e; 
und Krängel: zungfern urchgehends, imgleichen fern, inaleıchen 
die unnüge Shanckungen, fowohl bey Hochzeiten unnire Sceus 
als Bevatterfgafften ‚ Spigen und Leihen, nicht Soda 
weniger die Schifung, der Überthän indiftinete und vatterihafiten,, 
durchaus zu unterlaifen , mithin auch den ver SHaTHuN, 
— Be De 1; —* va —— Sb 

ergeftalt zu erweifen, daß man mit der angefeß: ernD” Aese 
ten Straffe, Si E. €. Hann: Gericht unnachläflig "Ton. 
einzufordern befehlicht It, oder wohl gar befinden; 
den Dingen nad) ‚mit a der ſelben wuͤrckli 
u verfahren, nicht bemuͤſſiget werde. Worna 
ch maͤnniglich zu richten. 


Decretum in Senatu den 24. Decembris, 
anno 1688. 


— — — — — — — — 
——— — EA — 


Thesen 
Die Feuers⸗ Gefahr betreffend. 


Minen eine Zeithero nicht allein von verſchie⸗ 






denen Drten die glaubwürdige Nachricht ein: 

gelangt , was maſſen allerhand boͤſes und 
gottvergefienes Geſinde fih heimlich in Städte, Fle—⸗ 
en und Dörffer einzufchleichen, und wo es die Ge; 
fegenheit Si ‚mit Feuer: Einlegen, und in ande, 
re Wege höchfiverderblihen Schaden zuzufügen ſu⸗ 
che, fondern aud) in einen und andern benachbars  egen birlee 
ten Lande, wie die leidige Erfahrung begeuget „DE ve — 
gleichen Mord : Brand zu vieler armen Menſchen Isar 
unwisderbringlihen Nachtheil und cut Ha 

r 
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wuͤrcklich ausgeuͤbet: Einem Wol⸗Edlen und Hoch⸗ 

weiſen Herrn Cammerer und Rath aber zu Verh 
tung ſothanen Unheyls die moͤglichſte gärfehung zu - 

thun, um fo mehrers obliegen will, als bereits ei 
nige indicia fülcher verbofter allhier befindlicher Leute 
fich hervor thun wollen; Als haben diefelbe hiemit 
a Ru dero liebe Burgerſchafft, wie auch andere Inwoh⸗ 
ee Deo. ner und Beyfiger, vorderift zu einem GOtt wolger 
fer Das fündr fälligen erbarn Leben und Wandel , Ay an⸗ 
ve Even me und von allen fündlichen Uppigfeiten und Laſterhaff 
ten fhändlichen Unwefen (wordurch der Allerhöchfte 
u billigen Zorn, und Verhängnus folder fchweren 
ache und Straffe gereiget wird) ernftlich abmah— 
nen, benebenft aber die weitere Erinnerung thun 
mob bey entfe wollen, daß bey etwan unverfehens enehenden 
ah Feuers-Gefahren (fo doch die göttliche Guͤtigkeit 
Feuer » Drd- gnädiglich abwenden wolle) nicht nur der ohnläng: 
nung aachleden, ſtens revidirten Feuer Ordnung, von jedermännige 
lich, fo viel als diefelbe jeglichen betrifft, ſchuldigſt 
nachgelebet „ fondern auch gemeiner Stadt jährlich 
euer a  ablefender Nachtgedings: Ordnung, zu — * 
ol He Folge, das Feuer und die Liechter in beſſerer Der: 
auf die Rau: Wahrung, als von einigen, aller vorhero zum oͤff⸗ 
en tern gethanen Verwarnung zuwider , bis dato ge: 
getragen ; Di fhehen, und dahero mißfältigft verſpuͤhret werden 
en ik Mmüffen, gehalten; ab ondertic aber auf die Rauch⸗ 
Strobbäfcel fange, within und Aſchen mehrere Sorge getragen: 
Saunjapfen und Nicht weniger das Brennen der Späne und Kuͤen, 

Bündel jum f 

geuchten auf der Wie auch der —— Tannzapffen und Buͤn 
* en. inden del, und was dergleichen gerährliche Materien a 
—— eyn mögen, zum Leuchten auf der Gaffen und in - 
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jeden Haußvaͤttern durch tägliche fleiffige Nachie: 
hung, alles dasjenige, was zu Vorkommung der; 
gleichen Gefährtigfeit dienlich ſeyn mag, embfig fürs 
* ret, auch noch dieſes wol beobachtet werden ſol⸗ 
e, daß, wer unter denenfelben feiner Nahrung hal⸗ 
ber, einigen Borrath an Heu, Stroh, Holtz, Scheit: Zar , et 
ten; fo dann Hanff, Werh, Beh, oder andern nu 
Jeicht Feuerfangenden Materialien, aufzubebalten Berh, Be 
nötig hat, ſolchen dermaflen wol verwahre , oder np vonder 
fonften an fihere Ort Er ‚ damit ihme undten, 
einem Neben : Burger und Nachbarn fein Schade 
raus entfiehen möge: Wie dann einem jeglichen 
Burger und Inwohner obligen ſolle, da er wider 
obgefestes Verbot bey feinem Nachbarn , oder ans 
dern, etwas vermerct oder fiher , felbigen um die 
Oberherrlich anbefohlene Abftellung beſcheidentli 
und freundlich zu erinnern, und da diefe hiedur 
nicht zu erhalten, fülches dem verordneten Wacht: 
errn, oder wol gar, da es die Notdurfft erfors 
wurde, den —— Herrn Stadt⸗Cam⸗ 
merer anzuzeigen: Welche ſodann die behoͤrige An⸗ 
ſtalt und animadverfion beſindenden —** a vor; 
were. nicht unterlaffen werden. Naͤchſtdeme wies 
derholen Ihre Wol Edel Veit und Herrl. auch anbey 
re mehrmalige ergangene Befehl an gefambte liebe 
——— in, daß auf obermeldten Fall eini⸗ 
Ei ereigenden Feuers: Brunften, und anderer 
ahren, ein jeglicher key angefegter unausbleiblis Jedermann fo 
cher Strafe, an feinen ausgezeichneten Pla, mit 
feinem Rottmeiſter ſich verfügen, dafelbit der weiseriheinen, un 
tern Derordnung erwarten , und vor befhehener ae 
wieder Abdandsoder Entlafung , davon nicht Welsmeihen over gar 
chen, weniger ohne erhebliche Lirfache, gar ausblei— audleiden. 
ben; Derowegen auch Bar ra ale Die 
ollen 
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‚ Die Baht: Rollen auf folchen Dihgen ableſen, und die Saͤumi⸗ 
ao rge anmercken füllen. Hingegen folle auch ein jeder 
den Plägen ad- fein Gefinde , ſo zum Feuerloſchen nicht geordnet, 
iin wie auch die Gäfte, vornemlich aber die Weibsbil; 
der und Kinder, welche bey der Rettung nur Hin 
dernus, und fih felbften allerhand Gefahr verurfas 
chen, zu Haufe behalten, damit fie nechft dem Geber 
zu Gott, die Häufer wol verwahren, und zu mehre 
rer Vorſorg auf allen Nothfall Waffer zu Hand 
bringen und haben mögen. Und weilen Eingangs 
gedachrer maſſen, auch einiger Verdacht wegen eins 
gelegten Feuers fich allhier verfpühren laſſen, und 
nicht unzeitig zu beforgen, daß unter dem einfchleis 
chenden Sertenefn Gefindel, und je mehr und mehr 
fih häuffenden Müfiggängern, auch andern Land: 
freihern und Bettlern, fich einige, wie fonften 
mancherley Buͤberey, alfo auch foldhen verwegenen 
teufflifchen Practiquen ergebene, und von den ers 
— ünchriſtlichen Feind, zu Anſtifftung des 
ordbrennens, ums Geld erkauffte boͤſe Leuthe ſich 
befinden doͤrfften: Als —* Wolernandter Herr 
Cammerer und Rath es nicht allein bey denen juͤngſt⸗ 
bin durch offentlichen Trommelſchlag publicirten und 
ausgeruffenen Befehlen, wie auch denen unter den 
Thoren derentwegen gemachten Anftalten allerdings 
bewenden; fondern gebieten auch mehrgedachter der 
Burger ſolen ro lieben Burger afft alles Ernſts hiemit, daß ſie 
an mit Einnehmung der Inleuthe, der, in angezoge— 
Ient der Wade, Mer Wachtgedings: Ordnung vorgefchriebenen difpo- 
grdings « DE fition und Maaß geziemend nachgehen, ihre Haͤuſer 
die Wirthöenen UNd Wohnungen abfonderlich bey nächtlicher Weil, 
Deereten von zeitlich geſchloſſen halten, und infonderheit die Gaft- 
har und ner. geb und Würth dem unterm 27. Juni Anno 1676. 
den 7. Nor. an fie ergangenen, und den 7. Novembris Anno 1678. 
nachlehen.· wieders 
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fen,) zu. opponiren ſich ya laffen würden ‚; die 
en 
ündigung des Burgerreht, und anderer exem- — ha 


len. Nachdeme auch der tägliche vorfommende Burgerredts 
Sugenfhein bezeuget ,. daß von dem —— "rl 10% 
Purſchen eine groſſe Anzahl im dem Lande herum 
iehet, wovon der wenigfte Theil einem ehrlichen Meis 
de zu dienen und zu arbeiten Luft hat, fondern 
nur dem Mü und andern Uppigkeiten erges 
ber, entzwifchen aber mie Bettler oder dent fü ges 
nanten Fechten (wormit, wie ihrer etliche fich ohne 
che vernehmen laſſen dörffen, fie mehr, als mit 
ihrer Arbeit verdienen fönnen,) ehrlichen Zeus 
ten in denen Häuferm und auf der Gaffen befchwer- 


und damit dannoch denen rn und Unſchu 

digen die Hälffe der Chriſtlichen Liebe nicht entzo⸗ 

gen werde, die im obberührten 1678. Jahr den 7, 
Dbb 2 Novemb. 


so u Bo 
Novemb. gemachte und publicirte Verordnung hieher 
wiederholen wollen; folcher geftalten, daß denen je. 
Denen Hand nigen Handwercks⸗ Befellen, fo Armuth und er; 
mer Due manglender Arbeit halber, einige Zehrung umb 
iettulnund Weiters zu fommen, ſammlen wollen, unter denen 
— Thoren/ gewiſſe gedruckte Zettul mit — 
T deren Namens, und des Tags der Ankunfft, 

daraufhin von denen Dandwerds: Vättern, auf de 
nen Herbergen , fonderbare, ehedeß ſchon darzu vers 
fertigte Zeichen, (jedoch ohne einigen Entgelt, bey 
Dermeidung ernftlicher Straffe , womit fowol die 
Thorſchreiber, als Handwercks⸗Vaͤtter, wann fie 
2 darwider thun würden, — nd) zugeſtellt 
werden ſollen: Auf welche beede Stuͤcke, nemlich 
u den Zettul und das Handwerckszeichen zugleich, ge 
5. Tage Mlmo dachten Handwercksgeſellen, das Allmofen, ger: 

Me Font fänger nicht, dann 2. Tage zu fuchen erlaubt, au 
dahero feinem derſelben, fo dieſe jezt erwehnte beede 
Stuͤck miteinander nicht aufzuweifen hat, einige Ga⸗ 
be gereicht, auch da die Zeit der 2. Tage, von dem 
anbemercften dato der Anfunfft anzurechnen , ver: 
| floſſen, folder Zettul nicht mehr gültig ſeyn, fon: 
wiedtigen Bali dern von — er unter die Haͤnde kommt, 
een art Und zerrifien werden fülle, und möge: Dr 
hie, maffen es auch bey der bisherigen Anftalt der uͤbri 
- gen Sammler halber, denen, von dem regierenden 
ern Stadt: Cammerer auf gewifle beftimte Zeit 
die Sammlung mittelſt der ertheilten fpecial Zet⸗ 
tuln erlaubt worden, fein —5 ertes Verbleiben 
wie denn auf al hat, und auf alle dieſe bettlende Perſonen, die Bet—⸗ 
le Ban * telrichter ihr Reifliges Aufſehen abjonderlich haben 
za a —— Schließlichen, und damit auch bey Nachts 

—8X er 

folen. ergleihen boͤſen Leuthen das kiederliche und vers 
daͤchtige Herumbſchweiffen verwehret werben möge, 

— ⸗ 
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p ib der Nachtwache: und Patroüille gemaͤſſen ans 
efohlen worden, da ſich jemand nächtlicher Zeit 
nach dem Thurm ⸗Blaſen ohne Laternen oder guten 
Fackeln auf der Gaffen finden laſſen würde, felbigen, 
zumalen da er nicht wol befant wäre, aufzuheben, 
und auf die Hauptwache zu führen: Dannenberg 
fih männiglich darnach zu richten , und allen obs 
verftandenen. Verordnungen und Befehlen gehorſa⸗ 
me und ſchuldige Parition zu leiften , mithin auch für 
Schaden, und unausbleiblicher ernſtlichen Straffe 
geziemend zu hüten wiſſen wird. 


Decretum in Senaru, den 5. Jul 
Anno 1689. 


RR 





e 


'Decretum CL. 


Die Policey betrefiend, 


Bwohlen die Löblihe Vorfahren am hiefigen 
| Statt Regiment der Pofteriter verfchiedene gut 
und nuslihe Ordnungen zu unver eBliden 


Nachts ſol nie⸗ 


mand | 
ae 


Dauck hinterlaffen, durch welche das gemeine We⸗ 


fen auch in denen vorgewerten Trübfeeligften Zeiten 
conferviret worden ; Diefen Lobwürdigen Fußſta⸗ 
pfenauch Ein Wol Edler und Hochweifer Herr Cams 
merer und Rath bishero dergeftalten beftändig und 
— nachgegangen, daß Sie nichts mehrers 
wuͤnſchen, alß diejenige heylſame Geſetze, welche 
Sie von ihren wehrten Anteceſſoribus empfangen , 
nicht nur vor jego zu gemeiner Statt Wolfahrt in 
ehöriger Übung zu erhalten, fondern auch auf die 
achtommen weiters Kstaupflangen ; zu — 

bb 3 Ende 


ı 
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Ende auch jährlich bey dem gewöhnlichen Wachtge 
ding viel pen Verordnungen ablefen , 
und fonften unterfchieblihe wolmeinende Erinne 
zungen und Fig Decreta publicirerr laffen, 
in zuverfichtlicher Hoffnung, daß, gleich wie der Al 
terhöchfte über alles unordentlich und fündliches Wer 
en ſtarck eyfrende GOtt, feine Zorn: und Straff 
uthen — 9 — dermaſſen blicken, und vieler Or: 
then duch Feuer und Schwerdt fühlen lafen, daf 
ein Ehriftliches Hertz folchen Jammer und unerhörz — 
tes Elend nicht einmal nur von ferne ohne graufame 
Entſetz⸗ und Beflürkung vernehmen fan; ifo die 
albiefige ——— t und Innwohner ſich umb fo 
mehr von ſelbſten —— dem von ihnen fo wol, 
alß ander brennend gemachten Zorn GOttes mit 
%  Herglicher bußfertigfeit entgegen eben, mithin den 
ufierlichen Lebens : Wandel enen gemeinen 
Reichs + Policey «und hieſigen Speciat- Verordnuns - 
> gehor ſamlich anftellen würden: So bezeuget jer 
och) leider E die tägliche Erfahrung, wie fehr bey 
—* letzten Zeiten alles was gut angeordnet iſt, 
zerfallen, und hingegen das Boͤſe mit groſſer Macht 
en eingeiffen, fonderbar aber bey denem Hochzeiten, 
Kindtauffenund Kindtauffen und Leichen, ſolcher Uberfluß , Ber: 
ee un fhwendung, und allerhand Exceß uͤberhand nehmen 
MBerfhmendung wollen, daB vorangeregte Herrn Cammerer und 
überband nimt, Rath —— ſchweren Pflichten halber ſolchem 
Unrath laͤnger nicht —* koͤnnen, ſondern ſich 
bemuͤſſiget befinden, erwehntes 5 aͤdliche Un. 
weſen, mit allem Ernſt und Schaͤrffe abzuſtellen: 
Geſtalten Sie nicht nur all dasjenige, was vor, 
bey, und nad) denen Hochzeiten, Kindstauffer, und 
Begräbnuffen, ſich theifs wider die ſchon vorhanden 
geweite Ordnungen und Deereta bis dato zu oe 
i 
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Mißfallen hervorgethan, mit forgfältigem Fleiß un: 
terfuchen, fondern auch eine ale GEB ern 
tauff s und Leichen: Ordnung verfaffen, und biche 
famt einer darzu gehörigen TarsDerzeichnus zu Dem teiden » Drds 
Ende in den Druc bringen, mithin zu maͤnniglichs tung stadt 
Kauf in E: E: Steyer » Aınbt hinterlegen laffen, 
. damit Diefe zu confervarion des gangen gemeinen Wer 
fens, und eines jeden davon dependirenden eigenen 
Wolftandes und erfprießlihen Nutzens, wolmeinend 
angejehene heylfame und hochnothwendige Gefege der 
ſto feichter zu jedermans Wiſſenſchafft fommen, und 
fih mit der Unwiſſenheit deito weniger jemand ent 
schuldigen koͤnne: Welhemnah Wol Edel ermelte 
ern Cammerer und Rath mehrberührte Hochzeit: 
ndtauff; Leihensund Tars Ordnungen durch ges 
enwärtiges Decrer offentlich publicirt, und dero Lie⸗welche darch ge⸗ 
e — und Inwohner ernftlih und besuitisihe 
weglich hiemit ermahner haben wollen, daß fie fols worden, damit 
Em ct nee ee RES 
mehr gehor na en en ſol⸗ Adhleben könne 
n, alß es des Allmächti * GOttes, der die D:aad ie 
brigfeit an Seine flat in dieſer Zeitlichfeit gefeger, 
Will und Befehl, auch an fich felbtten, fonderbar bey 
—— —* geldklemmen und Nahrungs: 
ofen Zeiten, hoͤchſtnoͤthig benebenft mehrwolermel⸗ 
ter Herr Cammerer und —2 lich entſchloſſen 
iſt, alles, was wieder den Inhalt oberwehnter Sa— 
tzungen, oder aber ſonſten zu deren befliſſentlichen 
Abbruch, Verdrehung, und gefaͤhrde, von dato 
dieſes Decrets , und verbrocen werden 
wird, ohn anfehen erfon, mit denen nicht nur 
fhon ausgedrucdten, fondern auch befindenden Din; 
gen nach , noch mit ihärffern Straffen zubelegen 
und abzuwenden: Wie Sie dann fülche rs 
erfor 
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sang fol and fon gefchärfften Befehl committiret, daß felbiges fer: 
ri htenaeos. nen jährlich ablegenden wnrcflichen Eyd und Pflich: 
Br dauen.· tem nach über mehrerwehnte Hochzeit : Kindtauffe! 
Leich und, Tar: Ordnungen, ftrenge Obficht haften, 
mit verwürcender Straf niemand verfchonen, das. 
hero auch über gedachtes Hannßgericht, und deffen 
bey Eyd und Pflichten zu thun habende Ambts⸗Voll⸗ 
ziehung niemand ungleiche Gedanken fhöpffen, we⸗ 
niger demfelben hierunter etwas widrigeg imputiren, 
fondern wegen vornehmender Abſtraffung fich ſelb⸗ 
ſten die Schuld zufchreiben folle. w 
Die Hoffart in Und weiten im übrigen auch die Hoffarth und 
re der Pracht in Kleidungen dermaſſen überhand zus. 
verderben. nehmen beginnet, daß dardurch viel Geld verſchwen⸗ 
det, biefige Statt bey frembden nur verhaft ger 
macht, und in einenachtheilige widrige Bermurhung;; 
als ob fie noch bey fo guten Mitlen wäre, er 
wird: Derentwegen auch öfters wolernanter Herr 
Cammerer und Rath dahin bedacht, eine gewi 
— Ordnung Fhuptie einzuführen: Alß laffen 
Sie die ambtlihe Burger und Snmwohne Ay 
dahin wolmeinend erinnern, daß ein jedes in 
Br einen Stand bedenden, und alle in Kley⸗ 
dern biß dato angemafte Hoffarth und Ungebuͤhr 
immittelft von ſelbſten ablegen ſolle. Wornach Je: 
dermänniglich fich zu richten, und vor Schaden und 
Straff zu hüten wiflen wird. 


Decretum in Senatu, den 3. Octob. 
Anno 1689. 


De: 
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Decretum CLI. 


ie Handwercks⸗Purſche und das Her⸗ 
2 renlofe — — » 


Bwohlen Ein Wohl Edler, Veit, Fürfichtig ; 
och⸗ und Wohlweifer Herr Eammerer und 
ath allyier , bishero durch verfchiedentliche Dieverfiedene 
in Drud gegebene Decrera publiciren und veror dnen Mbrm2tud ges 
laffen, welcher geftalten die — ſehr herumb vagirende wegen der here 
Handwercks Purfhe und Dienſtloſe Geſindt, von I, meiden 
dem fo genanten Fechten, Bettlen und Anlauffen, yurfäe , dienf- 
abzuhalten, damit die gefambte Burgerfchafft und ofen Befunde, 
JInmnwohner, nicht beſchweret werden, und darüber Yeırer 
zu klagen Urfach überfommen möchten : So zeiget 
jedoch die tägliche Erfahrung, daß die dißfals ger 
machte Anftalten faft auffer obacht ge en werden 
wollen, indeme die Handwercks: un ere fremb» 
de Purſch und Leuthe ſich theils der gewöhnlichen 
Zhor:Zertul, und denen Würthen zugeftelter ges 
wiſſer Zaichen wohl gar nicht bediener, theils dieſel⸗ 
bige über Die Zeit müßbrauchet, und männiglichen 
durch ihr unverfhämbtes Bertlen, und grobes Anz 
ehen auff den Gaſſen, auch freventliches Einlauf: 
en in die —5 und vor die Zimmer, hoͤchſt be⸗ 
ſchwer⸗ und verdruͤßlich fallen ; man Ihro Wohl 
Edl Veit und Herrlichkeit nicht allein die vorige Ders werden wiedet⸗ 
ordnungen und die unter den Thoren gemachte An: bokt, 
peu, allerdings hiehero widerholen, und es da 
ey nohmals gänglichen bewenden ‚, fondern gebie; 
then auch denen Würthen, Gaftgeben, bevorab Des unddenen Gap, 
nen jenigen, welche die übliche Handwercks Hechers Kenn ara 
ge haben, daß fie auf — bey ihnen die er foldhe Yarfahs 
< F 
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tehr nehmenden Purſche, Herrnlofes Gefindi, Bett⸗ 
ler und A— Thun und Laſſen, fleiſſige 
wohl acht zu da Obficht halten, fie über Die vorgeſchribene Zeit der 
ben, fehber © 2, oder 3. Tage, entweder ferners nicht gedulden, 
nicht iugebulden Oder aber ihren Pflichten gemäß, gehörigen Orthen 
oberanimeigen, folches anzeigen, damit von Obrigfeits wegen, die 
Ä otturfft dargegen verfüger werden fönne, wie dann 
—— Auch fie vagirende Handwercks- und Herrnloſe 
a fen Purſch, in Kraft diefes erinnert fein füllen, von 
Burkden aber dem unverfhämbten Bettlen und — abzu⸗ 
een Ah ſtehen, und über Die zugelaſſene Zeit, ſich alhier 
zubalten , oder Weiter nicht auffzuhalten, widrigen falß, dafern je 
—— * mand dieſem Verboth zu entgegen ohne Zettul von di ns 
Berum mbettelin Schreiber bey dem Thor, durch welchen er in die 
enranfonfen Statt fommen, nicht weniger ohne Zaichen von dem 
er Würth, wo er feine Einkehr genommen, herumb 
Bern ausgelier gehen, oder auch über Die angeregte Zeit fich wuͤr⸗ 
feet werden [ol de betretten laſſen, daß felbiger aljobalden auffgeſu⸗ 
het, von dem Pflaſter oder Herberge weggenoms 
men, und zur Obrigkeitlihen Straffe gezogen, auch 
wohl befindenden Dingen nach, denen Werbern 

außgeliefert werden ſolle. 
Worna * ein jeder zu richten und fuͤrzuſe⸗ 

ben willen wird. 


Decretum in Senatu, den Is. 
Jan. 1691. 
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Die Peſt⸗ Anitalten betreffend. 


Ir Cammerer und Rath, 7 des Heyl: 
Reichs Freyer Statt Regenſpurg, fügen 
hiemit —9 zu wohn: Demnach durch 
Göttliche Verhaͤngnus die anſteckende Seuche der 
Peftileng in den Königreich Ungarn, Erdaten und Besen der velt 
einigen daran ftoffenden Landen folchergeftaiten eins" Treu 
geriien, daß fie ſich, dem glaubwürdig eingeloffenen Ä 
eriche nach, je mehr und mehr aubzubreiten be: 
ginnet, fo, daB andere angrängende Provincien in 
nicht geringer Gefahr ftehen , mit eben dergleichen 
abfcheulichen Abel befallen zu werden, und dahero 
die Höchite Norturfit erfordern will, daß, gleich wie 
anderer Orthen bereits rühmliche Anftalten gemacht 
worden, alfo auch alhier, (zumablen bey noch für- 
wehrenden Comitüs , occafione deren, von allerhand 
Orthen fih Paffagiers und Srembde —— 
durch zu reifen pflegen,) nicht minder dergleichen 
fr3 Altige Precautiones vor. die Hand genommen wer: 
n: Als finden Wir ung bemuͤſſiget, obgedachtes 
anyes Königreih Ungarn und Croaten, ſambt werden folde 
brigen incorporirten Provincien zu Bannifiren, und tinberbanurt 
alten Handel und Wandel dahin, und von dannen, dei eingeht 
völlig einzuftellen, fo daß die Perſohnen weder felb 
herein zupafliren , noch ihre Bücher, wie die im: 
mer Nahmen haben mögen, bey unausbleiblichertn, Marker 
arfter, auch befindenden Dingen nah, Leib :undansosnef, 
bens » Straffe , und refpedtive der Confifcation, zu 
Land oder zu Wafler anhero zu bringen fich unters, 
fiehen follen: Welcher Straffe auch nicht nur die: 
Ece2 jenige, 
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jenige, ſo ſich und ihre Waaren ſelbſten alſo herein 
zupractieiren, ſondern auch alle und jede, fie ſeyen 
zur Auffficht beftellet oder nicht, fo fich dergleichen, 
von bannifirten Orthen herfommenden Perfohnen 
aur Einſchleichung diret® vel indiret® Vorſchub, Ges 
egenheit,, oder Hülffe zu leiften gelüften laffen 
würden, fich theilhafftig gemacht, und derfelben o 
Verſchonung zugewarten haben follen. 


ne 


Wie es mitdene Und damit man dißfals (1.) der ee 


N] enden 

ohnen ges 

— werden 
Ir 


zul 
und 


18 wercks⸗ vfch, 


halber und p mehr verfichert feyn möge, fo folle nie; 
mand, wer der auch feye, ohne genugfame Befchei: 
nung durch glaubwürdige, mit allen nothwendigen 
Requifiten verfehene, und zumahlen von einen Churs _ 
Bayrifchen Gräng: oder andern hierzu beftelten Of: 
fieianten, oder der Obrigfeit felbften, wo nicht frig 
ertheilten, doch unterſchriebenen Feden, daß er, un 
alles bey fih habende inner denen nächften 40. TA 
en zuruck an feinen inficirten, oder der Gefundheit 
Baer verdächtigen Orth gewefen ſeye, paſſirt, fonts 
ern in Ermanglung ſolcher Urſachen, alfo gleich 
wieder ab:und zuruck gewiefen, auch nachgehende 
vor wuͤrcklich al gemachter und gnugſam atteſtirter 
Quarantana, Feines wegs eingelaflen werden. 
Inſonderheit aber (2.) it unter denen Thoren 
die Verordnung gefchehen,, daß die unmüge Hands 
fich der Arbeit muthwillig entzies 


Io 
—— hen, und ſo wohl vornehmen als gemeinen Leuthen 


mit ihren unverſchaͤmten Bettlen, oder fo genanten 
Sechten, faft den ganzen Tag hindurch verdrüßlich 
und befchwehrlich fallen, wie auch das Herrnloſe va- 
givende Öefindiein, und frembde Bettler (worunter 
aber die von dem Reichs: Feind ins Elend vertriebes 
ne arme Perfohnen, ſo deventhalben glaubwärdige 
Atteſtata, und dab fie von Feinem der art as 

alber 
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halber in Sufpieion gezogenen Orth herfommen, ge: 
—— ac felbften nichts 
verdächtiges an ſich haben , nicht zu verftehen) ob 
fie auch ſchon mit Feden verfehen wären, gleichwolen 
nicht hereingelaffen; die alhier aber befindliche, und 
üßer gegebene Erlaubnuß ſich heimblich aufhaltende, did bier uns 
gufambt denen jenigen , fo ihnen > ne 
nterfchleiff zu geben, fich unterftehen wuͤrden, mit foaca aus der 
Schimpff aus der State geſchaffet, oder auch nach Fit geldafe 
Befchaffenheit der Sache, mit mehrer Beftraffung ‘ 
angefehen werden füllen: Dannenhero niche nur 
die Würth und Gaftgeben, der ohne diß promulgir- vefwegen die 
ten DBerordnung gemäß, mit zeitlicher Einſchickung 3 
der richtigen Specificationen und Nacht ⸗Zettuln, aller Acifig cingebrg 
und jeder vn nen logirenden oder Herberge ſuchen⸗ 
den Gäfte, fih nicht ſaͤumig finden zu fallen: om 
dern auch die ſambtliche Burger und vhner ni Durger 
niemanden, von denen aubwendig anfommenden Seniti * 
Perſohnen, es moͤgen ihnen gleich —* e verwandt, ——— 
und fonften befandt feyn, oder nicht, ohne Borwif Fr un dere 
fen und DVerwilligung des jederzeit Ambtirenden 
Herrn Statt: Cammerers, und zugleich des verord⸗ 
neten Wachthereng , eh nn oder lange Zeit, in 
2 eigenthumlich angehörige Behauſung, oder auch 
tifft » und Beſtand⸗Zimmier einzunehmen, hiemit 
widerholtermaflen, und bey Dermeidung der vorig⸗ 
fowohl:als jegig angetrohter Poenen wohlmeinend, 
und zugl eenftlieh gewarnet werden. 
rittens werden hiefige Burger und Inwoh Dir berreifnbe 
ner, fambt deren —— hiemit erinnert, daß ben ver 
fie * vorhabenden Reyſen, ſich jedesmal bey der — 
Eantzley anzumelden, und Feden zunehmen, dabey y. zerokhrige 
aber wohl vorzufehen haben, dee fie feine verdäch: Ort betretten, 
tige Orth betreten; widrigen falls, fie bey ern 
Ccc 3 uck⸗ 
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Ruckkehr eben fo wenig ald Frembde admittirt, fon: 
dern gleich denenfelben, zu Yußbaltung der völligen 
Quarantana, ohn alle Convenienz angehalten werden 


ollen. 
‚de — Welches (4.) ſonderbahr die Kauffleuthe und 
—A Kramhaͤndler, wie auch Schiff⸗Leuthe, Land⸗Gut—⸗ 


ehoͤrige, und in andern Handel: Stätten übliche 
Dorfichtigfeit zugebrauchen , wiſſen werden, damit 
fie an ihren Commercio und Handthierung, fowohl 
hier als anderwerts feinen Anftoß und Hinderung 
aubefahren haben mögen. 
nd weilen (5.) bey dergleichen beforglichen, und 
der anftefenden Krandheiten halber gefährlichen 
zeiten, fünderbar auf die Reinligkeit gu halten, da: 
mit durch allerley üblen Geſtanck, und S. V. Unflaͤ⸗ 
terey, die — ſeye Danck!) genieſſende geſunde 
und friſche Lufft nicht verderbet werde: So wird hie⸗ 
Burger u Su mit ins gemein, allen und jeden Burgern, und In⸗ 
ibren Hänfern wohnern nochmalen ernftlich bedeuttet , daß fie bey 
alesreinlihba, Bermeidung nicht allein der in biefiger Wacht: Ger 
richt nndansenn DINGE: Ordnung angefester, fondern noch höherer 
Buft nicht auf und mehr emprindücher Deftrafung, fih der Sau: 
Be berfeit, fowohl inn als auffer ihren Häufern, und 
fpürten, Wohnungen, fo viel immer befleiſſen, das 
Kehricht, und andern S.H. Wuft, an feine andere, 
als die hierzu außgezeichnete Orth, mit nichten aber 
auf die Gaͤſſen und Pläge, oder auch in den * 
wie 
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(wie alles fo villfältig hierüber ergangenen Verboths 
ohmerachtet, abtonderlich bey nächtlicher Weile noch 
immerher ſraftmaſſi geſchehen) bringen ſollen; Zu 
welchem Ende dann, und damit die Reinligkeit umb 
fomehr —— werde , denen Wachtfnechten,, und soräber bie 
weme fontten dergleichen Aufficht oblieget, in Krafft in Yarkır m 
diefes, auffs neue ſcharff, und bey unvermeidlichen hel worden, 
Derluft ihres Dienſtes, auch andern Einfehens, 
Dbrigfeitlich eingebunden und anbefohlen wird, auf 
die Ubertreiter, fo Tags, fo Nachts, gebührende 
Obacht zuhalten, und denen verordneten Wahr 

eren die unver e Anzeig zu thun, auf daß Die 

be zu verdienter Strafe gegen werden mögen. 

* maͤnniglichs beſſerer Nachricht, und damit 
nwiffenheit halber mit gug fh niemand ent: 

fchuldigen ‚ vielmehr aber vor Ungelegenheit und 
Straffe beſtermaſſen hätten möge, haben wir Ein 
gange ernanter Cammerer und Rath .n te 

erordnung und Anftalt_auf denen _gewöhnlichen 
en, unter offentlihen Drommel-Schlag außruf 

n 


der 


‚in Druck publiciren, und unter allen Statt 
oͤren anfchlagen laffen. 
Decretum in Senatu den ı7. Decemb. 
Ä Anno 1691. 
SOECESEESSSSS)ISSCEFLELEEFEE 


Decretum CLII. 


Das Muͤntzweeſen betreffend. 


Ende en be, im nächft verfchienen Jahr 
$) u onat Odtobri allhier gehaltenen Müng: 
Probations- Tag, und darüber errichteten — 
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Die anf den cels, der dreyen hochloͤbl. Fränd :Bayr und Schwaͤ⸗ 
— Fahre bifchen correfpondirenden Crayflen , zu Wiederauf⸗ 
———— richtung des ſchon von vielen Sahren her in Confufion 
ee nl gevathenen s und je mehr und mehr in gängliche 
u geundverderbliche Zerrüttung verfallenden, Müngs 
weſens, unter andern an Hand gegebenen heilfamen 
medis auch der einmäthige Schluß dahin genommen 
worden, dab mit gänslicher Verruffung derjenigen 
eine Zeit hero in groſſer Menge eingefchlichenen 
Guldenſtuͤcke, fo nach dem innerlichen Werth des 
guten Neichs : Müng » Ordnungs : mÄfligen Tha⸗ 
lers zu 1. Gulden 30. Kreußer gerechnet, nicht 40, 
Kreuger erreichen, der Anfang zu machen, und fü: 
dann die übrige gradus nach und nach vor die Hand 
zu nehmen feyen, um dadurch, fobalde immer möge 
lich, wiederum auf den alten Fuß herabzugelan- 
gen; Inmaſſen dann dieſe löbliche Verordnung mit 
Derruffung obbenannter Guldenſtuͤcke in einigen be 
nachbarten Orten bereits alfo publicirt und ing Werck 
gerichtet worden. Wann dann ung Cammerer und 
Kathy diefer des Heiligen Reichs freyer Stadt Re 
genfpurg imgleichen obliegen will, demjenigen, was 
alfo wohlbedächtlich und gemein ⸗nuͤtzlich geſchloſſen 
worden ‚ in allewege gebührender maſſen nachzufes 
werden nd Ben; Als haben Wir ſolche Deranflaltung auch un: 
aid vr jers Orts bewerckftelligen, und au männiglichs bef- 
ſerer Information und Wiffenfchafft, die, im nachſte⸗ 
henden Schemate fpecifieirte Sorten folder geftalten 
verruffen wollen, daß derfelben gleich von Stund 
an, fich jedermann abzuthun, aufs möglichtte bes 
fleiffen ; zu dem Ende, von einigen Ausländifchen 
oder Fremden im Handelund Wandelnichtnur Feines 
wegs mehr annehmen, weniger felbften in die Stade 
Hereinbringen, fondern vielmehr die bereits in ee 
j i - den 
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den habende, fo viel immer thunfich, aufler Landes, 
wo fie erwan noch gangbar , oder. auch zum Theil 
ausgepräget ſeynd, zu verfchieben, mithin fich ſelb⸗ 

en vor gröffern Derluft zu hüten , angelegen ſeyn 
aſſen ſolle: Allermaſſen dann nach Derflieffung von 
dato an vier Wochen, nehmlichen den 14. deb ein: 
trettenden Monats Aprilis feine von fülchen verruf 
em Sorten auch unter denen Burgern und an: 
ern hiefiger Stadt Jurisdidtion Angehörigen an Ber 
zahlungs » ftatt vor Wehrung gegeben oder empfan⸗ 
gen fondern gang ungültig geachtet, und fü gleich 
nE. €. Steuer: Ambt geliefert, von felbigen aber, 
nach eigentlihen Befund der überreichten Sorten, 


diejenige , fo gute Sorten aufzuwechsien, Silber fie - 
und Gold aufzufauffen , und ohne N atericne eine mie 


eragangenes fcharffes Verbot unterftehen würden den eultaufin 
unfehlbar zu gewarten 8 ſollen. vn” verführen 


394 2 BE 


fih maͤnniglich zu achten, und vor Schaden vorzu: 
fehen wiflen wird, 


Decretum in Senatu den 15, 
Marti, 1692. „ 


KoYSchtnäusrckchäuctichchckihiche 


Decretum CLIV, 


dwercks⸗Purſche und Herrenlo- 
Die Han ſes —— Mn? m 


Eicher geflalten Ein Wohl Edler, Veit, Für 
fihtig, Hoch und Wohlweifer Herr Cams 
merer und Vath alhier, wegen des fo fehr 

Da benen vori herumb vagirenden Dienftlofen Gefindes und Hand: 

ende wercks- Purfche, zu Abhaltung derfelben — bes 

bienftloien Be fchwerlichen anlauffens, und bettlens, al ereits ger 

ae wife Berordnung ergehen laffen, ſolches wird aus 

Zanbnerdi denen hiebevor den 18. Decemb. Anno 1688. und 15. 

arſche Jan. Anno 1691. zu dieſem Ende publicirten Decretis 
annoch wohl erinnerlich ſeyn. 

Dieweilen aber die tägliche Experienz vor Yugen 

feget, daß fothanen Anftalten nicht. nur fhlecht, —* 

it mäeredern auch je zu weilen gar nicht nachgelebet,, und 

TE dar durch ſtraffbahre Nachläffigfeit und Ungehorfamb 

erzeiget wird; AB laflen Ihro Wohl Edel Veft und 

Bien I Herrl: der fämbtlichen urgerfchafft, Beyfigern, 

malen ande · und andern Innwohnern, infonderheit aber denen: 

In , —— jenigen, welche über die gemachte Anſtalten und de; 

em Yon Voillziehungen fleiffiges Auffiehen halten füllen, 

iemit nochmahlen alles Ernſts injungiren und anbe: 

ehlen, dab Sie denen nr en 

1 embſiger 





“ 
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eben, diefel: 
be über die Gebühr und vorgefchricbene Zeit nicht 
gedulden und ihnen Unterfchleiff verftatten, herent⸗ 
gegen wann fie nicht fortzubringen wären, es gehoͤ⸗ 
rigen Orthen anzeigen, anforderift aber da fie, ver: 
anftalter maflen, die gewöhnliche Zetrul mit und nes 
benit denen üblichen Zaichen, wie vielmahl gefihie: 
be, nicht gualeich vorweifen koͤnnen, fondern fich 

erfelben über die beſtimbte Täge zu bedienen ver: 
meinen wolten, fie ohne — einer Gabe, 
unter Vorſtellung ihres veruͤbenden Unrechts abge⸗ 
wiſen, und fortgeſchaffet werden ſollen; Werden 


acht baden, die⸗ 
felbe über die 
vorgefchriebene 
eit nicht gebule 
u, fondern fie 
anzeigen, 


auch die vagirende Handwerds: und Herrnloſe / die Handiverdt 


Purſch hiemit nohmahlen Obrigfeitlich erinnert , 


von dem unverſchaͤmbten Bertlen, und freventlichen 


an:auch einiauffen in die Häufer, und vor die Zim: 
mer, (wordurd fie bey gegenwertigen leyder! ein: 
geriffenen Theuerung ‚denen recht Dürfftigen undars 
men Leuthen das liebe Allmofen gleichfamb vor dem 
Munde: andern gutherkigen Perfohnen aber offt be; 
trüglicher weife,, aus dem Beutel ziehen) abzufte: 
a und fich verfichert zu halten, dat ‚wann jemand, 
iſem Derboth zu wider, fich gene betreten laſſen 
würde, felbiger eine exemplariihe Beſtraffung ohn⸗ 
ehlbar zugewartten haben folle, wornach ſich € 
der zu richten und fürzufehen willen wird. 


Decretum in Senatu, den 14. Novembris 
Anno 1692. 


Ddd2 De- 


und Herrnloſe 
vurſche felbft 
werben erinnert 
don Dem under» 
ſchaͤmten Bett» 
len abjufichen, 
und nicht in Die 
ufer zu laufe 
fen bey exem- 
—* her Be⸗ 
raffung · 
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Decretum CLV. 


Die Coneuerung de Grund⸗ und Pfand⸗ 
Buchs betreffend. 


Bwohlen in dieſer des Heyl: Roͤm: Reichs 

Freyen Statt Regenſpurg, der ſaͤmbtlichen 

Kebwehrten Burgerſchafft gnugſanib wiſſend, 

und nicht verborgen ſeyn mag / auß was fuͤr treuvaͤt⸗ 

Aeno 1650. terlicher Vorſorg, bereits in Anno 1650. die wehr⸗ 
m reiten Vorfahren in dem Regiment alhier, bey der 
and + Bud nen damahligen fehweren und Geldtflemmen Zeiten 
mufgeriäet, nicht nur allein ein Grund :fondern auch ein ordent: 
ich Pfande: Buch auffzurichten bewogen worden, 

damit ſich deren ein jeder , nach Innhalt der da 

mahls Obrigkeitlich gemacht: und Yährdich bey dem 
Waͤchtgeding wohlmennend anerinnerten Derord: 

nung, zu feinem eigenen beften bedienen möge; So 

bat jedoch Ein Wohl: Edler und Hochwenfer Herr 

ammerer und Rath bißhero mit fonderbaren Miß; 

fallen verfoähren und wahrnehmen müffen, daß, fü 

viel das Pfand: Buch betrifft, deflen heylſame Un: 
ordnung, auch Nus und Krafft von denen meiften 

nicht recht eingenommen und verflanden, oder auch 

erfant werde, fondern deflelben in Anno 1650. ange: 

fangener Gebrauch feithero mit manchens ſowohl 
Bläubigers alß Schuldners empfindlichen Schaden 

und Nachtheil, faft gänslich in Unbrauch und Der: 

geflenheit gefommen fey: Dann gleich wie eines theils 

ie Erfahrung von vielen Jahren n mehr als zu 

viel am Zag geleget, daß nicht wenig von denen al 

hiefigen Burgern und Jnwohnern , wann Sie zu 

einer vorgefallenen Ausgab Geldtbedörfft a 

ihren 
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nen Juden Fr i 
Schatzgeldt, pretiofen, Gold: und Silber: Notfall nice 
Gefhmeid, Zinn , Kupffer , Mefling, Berhern ‚aa enden 


tragen und überbracht, welche ihnen aber oft faum - 


ihnen Schulönern die verfeste Pfänder eigenmächt 
an Zahlungs ftatt eingezogen, und unter allerhan 
gemachten Derwirrung unbillig abgenöthiget , ſol zad folhe bie _ 
che nachgehends in wicht geringer Quantität von hier nt 
——— t haben; wodurch nicht allein dieſe arme werden. 
und unbeſonnene Leuth in nicht geringen Verluſt ge⸗ 
ſetzt, ſondern auch hieſige Stadt der beſten pretioſen 
und mobilien nach und nach beraubet worden; wel⸗ 

8 aber alies, wann fich dergleichen Leuth umb das 

ariehen bey —* treuhertzigen Burgern ange⸗ 
meldet, und y e dißfals auff ihre Pfänder bey dem 
Pfand + Buch verfichert hätten ,_ faft auffer allen 
zweiffel hinterſtellig verblieben wäre : Alſo iſt nicht 
minder anderten Theils von Obrigfeits wegen zu 
bedauren, daß auch vermögliche Burger ins gemein 
alhier ihren neben : Burger nicht gern au N: 
der ausleyhen, und dahero mancher Geldtbeduͤrffti⸗ 
ger, wann er auch ſchon die befte Pfänder verfegen 
will, dannoch mit feinem Dorleyhen bey der Bur⸗ 
gerfhafft auffzufommen vermag , angeſehen ver: 

' Dvd 3 much: 
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muthlich man in dem irrigen Wahn begriffen ift, ob 
müfte der Pfandhabende Darleiher bey ereignenden 
Concurs deß Schuldners, feiner Glaubiger, und da 
deffen Vermögen in €: E: Stattgericht erwächft 
jederzeit die Pfänder dahin fimplieiter ad maffam lif: 

fern, und feiner Stelfe in der Priorität: Urthel gleich 
Dir Rutendei wohi ewärtig feyn, da doch, wann jemand bey dem 
abe Pfand: Buch verfichere wird, ſoicher Glaubiger an 
mann jemand dern, ob Sie ſchon eine Ältere ausdruckliche general 
Bea, Hypothec vor ſich haben, — vorgehet, und 
wird, in die Pfaͤnder, biß er feine Bezahlung erhalten, aus 
at Handen zugeben Feines wegs ſchuldig iſt: Daß aber, 
lung dag Wie eingewendet werden möchte, verfchiedene Faͤll 
a naar aus und Exempel ſich alhier ereignet und befant find, ver: 
gedemdarg, moͤg deren — ein Pfand⸗habender Glaubi⸗ 
ger, wann durch des Schuldners uͤbles Haußhalten, 
oder ein ander Unglück und uͤbermachte Schuldens 
laft, deffen Vermögen an E: E: Stattgericht ad cu- 
randum gefommen, neben dem in: ſo Er zur 
Gant maflam lieffern müflen, aud das en 

Geld, weilen ihm andere Glaubigere in der Claß der 

Pfand und Hypothec habenden vorgängig gewefen , 
verlohren, kids ift eben . fommen, und diß 

die Urſach, daß derfelbe fich bey dem Pfand: Buch 

nicht vigiliet, und alfo den Schaden niemand andere, 

als feiner Nachlaͤſſigkeit zuzufchreiben hat: Solchem⸗ 

weilen mund each, und alldieweilen wir leyder! abermahl in fols 
Bein fh wie he fehwere und theuere Zeiten gerathen, worinnen 
er bervorshun, nicht unbillig zu beſorgen, daß viel von denen allbiefigen 
Burgern,zumahlen da Handl und Wandljemehr und 

mehr geppertt und gefchwächt wird, bey ermangelen: 
den Geld: Mitteln noch mehrere ihre Mobilien denen 
Frembden, ‚ abfonderlich denen Juden, zu ihrem nicht 
geringen eigenen Schaden, und gemeiner Stadt zu 
7 Eu ih groſſen 
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roſſen Prejudiz —* veranlaſſet, andere aber, 
v fonften ihven neben : Burger mit_einem Darlehen 
gegen anugfame Verſicherung auf einige Pfänder 
> an hand zugehen nicht ungeneigt fenn mögen, we 
gen beforgenden Verluſts davon abgefchröcdkt werden 
örfften: Alß haben Wohl Edel ernannter 35 
Cammerer und Rath ihrer lieben Burgerſchafft 
durch dieſes Decret deß Pfand: Buchs halber vorer⸗tzitd bie 
wehnte Nachricht und Erläuterung thun, Dabene ya prunneg 
bens die bisherige negligirung deffelben, und den Dar; geacdeu, daß die 
ob erwachfenen Nachtheil mit mehrern DOrfBeLi (mar ver 
machen, auch felbe zu befferer Erfanntnus der Dibreu merden fol 
falß getragenen und billig anno tragenden Obrig gu. nunhe 
feitlichen Vorſorg, dann Beobachtung der Pr ZUM net, einer dens 
beften wolgemeinten Verordnung Oberherrl. erin⸗ ne 
nern, zugleich aber dabey verfichern Iaffen wollen, 9’ 
dag dergleichen Aufnehmen und Darlehen auff Pfaͤn⸗ 
der bey dem Pfand: Buch in feiner anderer Perſo⸗ 
a dem Pfand Buch Oberherri: 
deputirt find, Notiz und Wiflenfchafft nicht fommen, 
ugeichweigen andern eröffnet und public gemachet, 
ondern allerdings, fo viel möglich, fecretirt und ver: 
ihwigen gehalten werden fülle: Wie dann Ihro 
Wohl Edel Belt und Herrt: der zuverfichtlihen Hoff: 
nung leben, daß fo wohl bey ſolcher der Sachen Be: 
wandnus, bevorab in Confideration und Erwegung, 
was dergleichen bey dem Pfand : Buch verficherte 
credita in coneusfu für eine Vorzugs⸗ Gerechtigkeit 
haben, fich jederzeit in der Burgerfihafft noch wol 
ein und anderer, der Riga nothdürfftigen Mit: 
Burger gegen DBerfiherung bey mehrgedachten 
Pfand: Buch mit einem Darlehen auf Ehriftliche 
und Reichs; Conftitutions - mäffige Verzinſung willig 
und.gern an hand zu geben geneigt feyn wird — 
N, 
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den, alß auch die Armen und Dürfftigen ihr beftes 
und nicht zu bedencken, der Frembden und Juden, fo viel möglich, 
en muͤſſig gehen, und lieber zu den Einheimifch in mit: 
Auch zunchme, leyden begriftenen Chriftlichen Neben : Burger im 

Fall der Noth ihre Zuflucht nehmen und das Ders 

trauen fegen werden : Geftalten durch das Pfand: 

Bud) beydes dem Slaubiger und Schuldner der wol 


zufommen wäre, fo will Ein Wohl: Edler Rath EG 
ee ſchehen laſſen, dab auf folhen Fall auch frembde 
SenmitdemBur Ölaubigere , bevorab die Benfigere , fich bey denz 
a a Pfand Buch verfichern laffen, und in concurfu gleis 
genieffen, 


Amt fh uihts hen, fondern auch nach befinden, mit gebührender 
pesenölen da Straff angefehen werden follen, 


Decretum in Senatu, den 5. Decembris 
Anno 1692. 


De- 
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Decretum CLVI. 


Das Muntzweeſen betreffend, 


iſt Maͤnniglich, leider! mehr als zu viel be⸗ 
kannt, was nun von geraumen Jahren her, 
im Muͤntzweſen vor fhädliche Unordnungund 
Derwirrung eingeriffen, und welchergeſtalten fich 
felbige glei fam von Tag zu Tage zu vergröflern 
und aubzubreiten beginne : Darwider , obwolen 
auh Wir Cammerer und Rath diefer deß Heiligen 
Reichs Stade Regenfpurg, krafft tragenden Obrig⸗ 
feitlihen Ambts mit allen geziemenden Eyfer uns 
angelegen feyn laſſen, wie ſolchem umb freien: 
den Ubel und Unheyl auch in hiefiger Stadt beft- 
möglichft gefteuert werden möchte ; zumalen dann 
derentwegen, abfünderlich aber deß wucherlich vers 
derblihen Aufwechßlens und Außführens der befr Des Mufkd, 
rn, und Hereinfchiebens der ringhaltigern Sorten ""’ 
ber,von Zeiten zu Zeiten, die ernſtliche verpoͤnte 
bwarnungen und Verbothe außgelaffen worden; fo 
aben wir doch mit gang glaubwürdigen Umbftänden 
Ffälfig vernehmen muͤſſen, welchergeftalten 
viele fih daran wenig gefehret, und es nunmehro bes 
reits dahin gefommen, daß folch vortheilhafftig und 
eigennüßig, Singegen gemeinſchaͤdlich und Land:ver: 
derbliches Aufwechßlen und Kippen , nicht nur Mit Aufweskinunp 
denen groben Sorten, fondern fo gar mit der biß anhes Kirpen - 
ro noch im Cours gebliebenen wenigen Schiedmünge, aufs ame ur 
der Brofchen, Dalbpasen und Kreuger ıc. getrieben, borben, 
und auch diefelbe von Juden und Ehriften, oder 
- vielmehr undriftlihen Gewi hen Judengenoflen 
aus der Stadt pradticirt, > gleichſam — 
e en 
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den wollen: Woraus dann nichts anders, als deß 


täglich bendthigten Commercii voͤlliger Ruin auf ein 
mal erfolgen müfte. 


Wann dann fülh ſchaͤdlich und ſchandbahrer 

Boßheit feineswegs zu verhengen feyn will, fo ers 

ehet mon nochmalen unfer geſchaͤrffter ernfter 

Bere an alle unferer Jurisdietion ehörige, fich 

dergleichen fchnöden Unweſens deß Derwechßlens 

und Verſchleichens der beflern, p grob : als kleinen 

Sorten, ſo gewiß abzuthun und zu enthalten, ala - 

gewiß und unfehlbar fie auf den widrigen Berret: 

tungs⸗Fall, nad — der Perſon und der 

2 — Sachen ſelbſt, entweder mit Privirung deß Burger: 

gehts und Ver rechts und Beyſitzes, oder aber mit anderer hart 

fü oder, empfindlichen, auch wohl Schand: und Leibes:Straf: 

euer ohne Nachſehen, belegt werden follen ; zu ge: 

| chweigen, was Ihnen in denen benachbahrten Juris- 

dctionen, wann fie dergleichen (wie einige jüngfter 

Tagen eingelangte Befchuldigungen ergeben wollen) 

us auf dem Lande herumb außzuuͤben fih unterfan: 

{ 

gen follten, vor weitere Animadverfion , angedrohe; 

ter maſſen, wie auch von felbiten leicht zu erachten, 
bevorftehen möchte, 


Die Wirth lol⸗ —— aber werden die Wuͤrth und 

der. Gaſtgeben bey ihren burgerlichen Pflichten von ung 

Ponen wohl Ahr Obrigfeitlich erinnert, darob zu halten, und gures 

geben „dog fe Yuffehen zu haben, damit von fremden , reifen 

nicht zuwider Den, Oder bey ihnen eintehrenden Perfonen diefem 
bandein,  Ediet nicht zuwider gehandlet werden möge: auch 

dafern fie von dergleichen Auf: und Einwechßlen 

das geringfte vermercden oder in Erfahrung brin: 

en würden , folches dem jedesmal ambtirenden - 

errn Stadt: Cammerer, umb weitere Derfügung 

i Ar: 
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dargegen vorfehren zu fünnen , ohnverzuͤglich zu anfoafın « 


hinterbringen , und anzuzeigen. 

Damit aber inzwifchen an der zur täglichen 
Nothdurfft unenträhtlichen Heinen oder Schied⸗ 
Mönde un fo weniger Dany erfcheine, und erſt⸗ 
ermeldten gewinnſuͤchtigen Leuten die Geisgenheit 
zur Kipperey um fo mehr abgefchnitten werde, als 
wollen wir hiemit verordnet haben, daß nach nun⸗ 
nee rovifionaliter durchgehends angenommenen 
Fu det gerechten Reichsthalers zu 2. fl. und dar⸗ 
nach zu Eulen habender übriger Geld : Sorten, 
biß zu erfolgendet weiterer Difpofition ‚nicht allein die 
Chur⸗ Bayerische Halbepagen, wie biß anhero, alſo Was für balbe 
noch fernerhin, fondern auch die Hocfürftt. Saltz⸗ ya m inis 
burgiiche, 1861. Stadt Augfpurg: und Nürnbergifche, nommen werden 
fammt unfern ehedeß außgepraͤgten, und_etwan rt. 
— dergleichen Schrot und Korn mehr auß⸗ 
prägenden Halbenvasen , fo wohl im gemeinen 
Handel und Wandel, als auch im allen unfern 
Aembtern an Zahlungs ftatt und gangbahrer Weh⸗ 
gung dor 23 fr. oder 10. di. unweigerlich, und bey 
Dermeidung Obrigfeitlichen Einfehens , angenom⸗ 
men und aufgegeben werden füllen. Wornach fich 
jedermänniglich zu richten, und vor Ungelegenheit, 
Schaden und Strafe, fowot in hiefiger, Stadt und 
Territorio, als auf dem ‚Lande. zu hüten. wiffen 
wird. — a lu 

Decretum in Senatu den 17. 
Octobr. 1693. 


2 0 3 —TT F 4} 


2* ® ° * — 
Eee 2 Decre- 


14 | Br: u 25: ) | 
Decretum CLVIL i 
Das Muͤntzweeſen betreffend, 


ER Bwolen Wir Cammerer und Nach diefer deß 

‚Heiligen Reihe Stadt Regenfpurg, zu Voll: 

ziehung defjenigen, was auf dem, legt: vers 

wichenen 1093ſten Jahrs zu Nürnberg errichteten, 

und den Z-Monats: Tag Septembris außgefertigten 

Müng s Receß, wegen theilg_Devalvirung , theils 
gänsliche Verruffung gewiſſer alzuringhaltiger 

Fuͤntz⸗ Sorten verabredet worden, uns in den 

hierzu angefesten Termino fo gerne als fchuldig beques 

men wollen; fo haben wir doch in Hoffnung, der, 

auch in diefem Ereys von fünmtlichen Ständen ein: 

zu ehenden. Conformität, und davon dependirenden 

ern Effects und Beftandes, biß anhero zurud zu 

haten uns bemüffiget befunden, a 
Nachdeme aber diefelbe noch zur Zeit alfo nicht 

DamitderCon- erfülget , inzwifchen gleichwolen die Confufion im 
a mandel und Wandel ſolchergeſtalten überhand ge: 
megen des Bel. nommen, daß faft niemand der täglichen Norhdurfft 
Dei zeſteucic, mehr habhafft werden koͤnnen, indeme der gemeine 
Handwercks⸗ und Bauersmann nicht nur die ſchlech⸗ 

tere, fondern auch beflere Gulden: Stüf, ohne Un: 
terſcheid, wegen Mangel gemugfamen Unterrichts, 
anzunehmen fi allerdings geweigert, aus Beyſor⸗ 

ge, bey einsmali —— Mint: Reduetion 

ardurch in Schaden gefeßt und verfürger zu wer: 

den: dergleichen Unweſen aber in die Länge um fo 

— zuzuſehen ſeyn will, als nunmehro in de⸗ 

nen übrigen correfpondirenden hochloͤblichen Fraͤnck⸗ 

und Schwäbifchen Ereyfen, wie auch — — 

* ahrten 
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bahrten Landen einige henlfame Remedur bereits an ) 
die Dand genommen worden. | u 
Solchemnach, und damit der völlige Schwallun der 4% 
diefes allzu geringen, und zum Theil gar falſchen um un 
Geldes, von andern Orten nicht ferner herein drin⸗ Bel aid a 
en, amd zu hoͤchſtem Machtheil deß gemeinen Wer pr, inne ser 
ens fich gleichſam concentriren möge: So — Wir ik der Märne 
für hoͤchſt noͤthig erachtet, obangeregten Nürnber: ——— 
giſchen Ruͤnßz⸗ Kecen in allen feinen Puncten auch akpier pw 
allhier zu pubkeiren, aus Obrigkeitlichen Amt hies biart worden, 
mit verordnende, dab gleich von Zeit diefer Kund⸗ Ä 
machung, ohne einigen weitern Termin, die in primo 
Schemate oder Claffe enthaltene Gulden: Stüd zwar 
vor völlig; die in dem andern und dritten hingegen 
vor mehr nicht als fünffsig Kreuger an Zahlungs: 
fiatt hinfuͤro, und biß zu weiterer Verordnung uns 
weigerlic aufgegeben und angenommen; die in der 
vierten Clafle begriffene aber, gänglich reprobirt und 
verruffen fenn, fo nach im Commercio auf Feine Wei 
fe mehr pafiret werden füllen; und zwar bey würd: 
licher Confilcation, wie auch, nach Befinden, ande: 
rer und fchärfferer Beſtraffung. ——— 
Auf daß aber ein jeder, und ſonderlich derje⸗ 
nige, ſo ſich etwa in obangeregtes Nuͤrnbergiſches 
Müng:Schema fo gleich nicht richten fan, verſichert 
feyn möge, welche Gulden: Stüdf unter die voll: 
gültige, oder aber auf 50. fr. herabgefegte zu rech: 
nen; andern Theilsaber, was er mit denen gänglich 
verruffenen, mit welden er nirgends mehr hinaus 
weiß, zu thun habe, um gleichwohlen einiger maf 
en wiederum iu den Seinigen zu gelangen: So iſt vermög_befien 
ereits, foviel die erſte anlanget, in unferm Steuer: Sp, Yulkına 
Ambt und aufder Müns, die Verordnung gemacht aeg, — 
worden, dab männiglichen, fo dahin komme, ges 
Eee 3 nug: 
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einige aber site nugſame Information: darüber ertheilet; vor die an: 


zufien worden, 


dere und gänglich verruffene aber-(alg welche unter 
er ſterwehnter Confifcations- Strafe dahin zır liefern, 
und weder an Ehriften noch Juden zu verhandlen,) 
der eigentliche wahre Werth , wie er von denen 


General - Müng : Wardeinen bey vorgenommener 


Caleulation und Probmahung befunden worden , 


in guter gangbahrer Wehrung bezahlt ; oder aber 


* 


Fuß ge 
——— ſeynd; S 


auf hieſiger Muͤntz⸗Statt verſchmeihet/ gegen Ab⸗ 
erh der billigen Müngs Gebühr, in Reiches 
Schrot :und Korn» mäffige Sorten — ‚und 
— Eigenthumer ſolle reſttuirt und, behaͤndiget 
werden. | * 
Und weilen ſich auch befunden, daß wegen def, 
eine Zeit hero verfpührten Abgangs der bed rfftigen 
kleinen oder Schied⸗Muͤntze allerhand ringhaltis 
ges, aud) den auf 2. fl. erhoͤheten Fuß def eichs⸗ 
thalers nicht erreichendes Gepraͤge, unter dem Nah⸗ 
men und Beyſchrifft der Land: und Stade: Müngen 
häuffig einſch eihen wollen, ſolchem Mangef aber zu 
ffeuern, und die Nothdurfft an verlangter Schied- 
münge, nehmlich zung Theit ar gerechten, auf Lo, 
Yfenninge erhöheten halben Batzen; zum Theit 
aber an Kreußern, wie folche den jegigen Interims- 
möß, Ann zu fhaffen, wir ſchon im Werck 
0 werden alle dergleichen auf: 


Baltiae Grat, Wertige Land und Stadt; Münken , (als mit wel: 


and Land ⸗ 
Muͤntzen vers 
ruffen 


chen es — nur das Abſehen hat, daß fie an ih⸗ 
ren eigentlichen Orten, wo fie außgepräget worden, 
gültig ſeyn füllen) hiemit ernſtlich, und unter mehr: 
edeuteter Straffe verbotten; jeboch mit diefer aüß⸗ 
drüdlihen Aufnahme, daß ſolches Verboth auf die 
Churfuͤrſtlich Bayrifche Land: Münsen an halber 
Gulden , Fuͤnffzehnern, Grofchen,, = me 
; j ; 5 ni 
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Decretum in Senatu, den 27. 
Februarü, 1694. | | 


Decretum CLVII. 
Das Muͤntzwerſen betreffend. 


Emnach in dem Testhin zu Augfpurg unterns 

$ A, errichteten Ming Recef unter andern, 

zur hoͤchſtbenothigten heylfamen Remedur dien: 

men Verordnungen, auch dieſes conftiruirt wor: 
en, dab diejenige Gulden: Sorten, fo in dem vor: Einige Cat, 
mals zu Nürnberg aufgegangenen Schemate , in der yzuig ragen 

dritten Claß, mit dem angefesten Werth zu 45. 

Kreuger befindlih , nunmehro gängtich verruften 

und außgerilgt werden follen, Ein Wohl Edler und 

Hochweifer Herr Cammerer und Rath auch, zu 

16 Hua folhen Recefles und Müng: Schlufles, 





uldig erfennen, die Publication deffelben auch 
ehefter — ins Werck zu richten Vorhabens 
— Als haben Sie inzwiſchen gleichwolen eine ho⸗ 
e Nothdurfft erachtet, erſtbeſagte in der dritten 
Claß per 45. Kreutzer befindliche Guldiner ſammt 
und ſonders, gleich von nun an, völlig zu verruf— 
fen, ſolchergeſtalten, daß ſie bey der in vorigen De- 
cretis allfehon angefegten Confilcationg » Straffe im 
Handel und Wandel von niemand mehr — 
no 
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noch paſſirt, ſondern gaͤntzlich abolirt, in den Tiegel 
gebracht, und in Reich: chrot⸗ und Korn: maͤſſige 
Sorten, gegen Entrichtung der billigen Muͤntz⸗ 
Koſten, verpregt werden ſollen. Wornach ſich 
maͤnniglich zu richten und vor Schaden zu huͤten 
wiſſen wird. 


Decretum in Senatu den 3. 
Maji, 1694. 


1 >19191910101010301031091C030101010107>1010101030, 
Decretum CLIX. 


Das Muͤntzweeſen betreffend, 


S ift männiglich alhier zur Genüge bekant, 

was ee Wir Cammerer und Rath, die: 

fer des Heyl. Reichs Freyen Statt Negenfpurg, 
Uns — mit aller Sorgfalt angelegen fein la 
fen, daß jenige, was auf denen von Zeiten zu Zei: 
ten angeftelt geweften Probations: Tägen der dreyen 
Correfpondirenden Loͤbl. Creyſen, zu_reftabilirung 
des fo ſchaͤnd⸗ als fchädlich zerfallenen Müngwefens 
heilſamblich verabredet und gefchloflen worden, gezie⸗ 
mender maflen zu publiciren,, und nach euferiter 
Möglichkeit felbften ing Werck zu fegen: Wie Wir - 
dann auch nicht ermangelt, mit publication des letz⸗ 
tern Augfourgifchen den ’F Hm. Diefes zu end lauffen⸗ 
den Jahrs errichten Recefles , Ha: den 3.ten 


Einige abge» DES vertwichenen Monats May A. C. den el zu 
inberg 


wuͤrdigte Gl⸗ 
den-Städemwer 
ben nochmabien 
derruffen. 


machen, und die, in den vormahls zu N 
herausgegebenen Schemate enthaltene Dritte Claß, der 
zu 45. Ir. abgewürdigten Gulden: Stürfe völlig au 


# 


verfchla: 
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verfhlagen. Bey welher Dersrdnung dann, es nicht 
nur allerdings fein verbleiben hat, dab nemblich dieſe 
jest ermelte 45. fr. Gulder » Sorten hinführan, bey der, 
in angezogenen Decret dietirten Straffe feines wegs 
mehr; wohl aber die in Prima Claße des Augfvurgi- 
fihen Schematis fiir voll; die in Secunda Claſſe aber ng ſollen für 
vor 50. fr. angefegte, im Handel und Wandel noch Iommen wer 
Weiche unweigerlich genommen werden füllen ; ſon⸗ den. 
ern Wir verordnen auch hiemit in Kraft ange 
führten letztern Augſpurgiſchen Receflus, das nicht 
allein die grobe Gold: und Silberne, ſo auß⸗ als in: 
ländifche Species nach dem, ihnen daſelbſt gegebenen 
erhöheten Wehrt; fondern auch über die vorhin un: Ya mas für 
rs auf Webrt die hal · 


e, Star" Baten/ 


Sraubannurg Onoltzbachiſche, Wuͤrtembergiſche, 
Baadiſche, Dettingifche; Graͤfflich Montfortiſche, 
Fuggeriſche: und Start Memmingiſche halbe Basen 
per 2;. fr. oder 10. Pfenninge: tem von theils obs 
edachter Ständen , nach folhen Schrod eine Zeit 
ero außgemünste ganıı atzen, nahmentlich die 3 
ürttemb. Oetting. yeah ‚, Statt Aılgs acceptirt wer» 
urg. und Nürnbergifche vor 5. fr, pafirt, und von den ſoler. 
jedermann ohne Wieder ; Rede (jedoch ohne geflif 
fentliche Uberhäuffung, und fo viel man nemblichen 
vermöge der befanten Reichs ; Conftitutionen in paga- 
menten an dergleichen Schied: Münse anzunehmen 
ſchuldig it) an Zahlungs ſtatt acceptiret ; Die Ubris Di ie Sand 2 
ge, mit der Auffſchrifft 7* und Stadt⸗Muͤntz 
ut eine 
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eine Zeit her häuffig eingefchlichene , und wieder das 
ſchon —— ernſtliche Berbott noch ims 
aufer der Ebur · merzu mit eingeſchobene Sorten aber, (außgenom⸗ 
Barden, men der Chur: Bayerifihen gröͤffern und Fleinern 
Gattungen Land: Münse, alß welche insgefambe 
noch ferner in ihren volittändigen Valor verbiiiben) 
wie die Nahnıen haben mögen, worunter auch die 
| bereits öffters verruffene, ohne diß — be⸗ 
item fölete Fannte geſchriebene, und übrige ſchlechte und nichts 
Dreyer meinen Würdige Kreuger und Dreyer zu verfichen, allete 
verruffen. dings verruffen feyn follen. 
Wormit, —2 wie mehr en Recefz 
auch, in diefem Stud fein vollfommenes Vergnügen 
befchiehet; Alß wird Maͤnniglich demfelben alfo die 
gebührende Folge zu feiften, und vor denen, aufden 
ee alt fo wol darinnen, alß in unfern 
vormahls erlaſſenen Decretis angefegten Straifen 
fi) zu hütten, von Obrigfeits wegen hiemit ernib 
lich erinnert 

Decretum in Senatu den 18. Decemb. 1694. 


EHE TEE THE TOR THF TOT KT TÜF THE TO TOR 
Decretum CLX. 
Das Muͤntzweeſen betreffend. 


Bwohlen Wir Cammerer und Rath diefer deß 

Heil. Reichs Freyen Stadt Negenfpurg bereits 

Dei Mu.1694. unterm 18. Decembris deß zurücfgelegten 1694. 
ae ——— mittelſt eines durch offentlichen Druck un 

ußruff befant gemachten Beerets, die Verordnung 

ergehen laffen, daß vermöge dei, im gedachten Jahr 

hie srofien uud errichteten Augfourgifhen Müng ; Recefles, ſowol 

Sorten in den DIE grobe als Beine Geld-Sorten, in den, a 

na 
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nach dem innerlichen Halt proportionirt: angefegten vange[ct a 
und bey feßt gehaltenen den 5 Mari geendigten NÜrns anunchmenund 
bergifchen Muͤntz⸗ Convent feftgeftellten erhöheten ausmarden, 
Werth ausgegeben und angenommen werden foll: 
ten; So haben Wir jedoch mit fondern Mißfallen 
vernehmen und fehen müfen , daß diefer Verord⸗ 
nung in vielen Stücen nicht nachgelebet, verfchies 
dene der befagten, fo groß als fleinen Sorten, ent; 
weder gar nicht, oder doch nicht in dem beftimmten 
Werth angenommen werden wollen ; unter dem 
Vorwand, daß folhe von denen fremden hereinfom: 
menden Unterthanen auf dem Marift fo wenig, als 
Auf dem Lande in der Nachbahrfchafft vor gültig ers 
fant wurden , und dahero auch diß Orts zu dem 
— Commercio nicht gebrauchet werden 
unten. 
- Wann Wir nun aber die fiher-und zuverlaͤſſi⸗ 
ge Nachricht übertommen, daS in denen benachbahr: 
ten Orten aufs neue die nachdrücliche Verfügung 
gefchehen , alle , in befagten beeden letztern Muͤntz⸗ 
Receflen fpecificirte grobe und namen, im 
Handel und Wandel, in dem erhöheren Werth zu 
reeipiven, mithin die Urſache der vorgeſchuͤtzten Der; 
weigerung auch diß Orts allerdings gefallen, und 
aus dem Wege geraumer, Als wollen Wir Ein: —— 
gangs berührtes unfer Decrer hiemit in allen Sri; 1) mode 
den wiederholet, und in Krafft diß nochmalen ernit- 
fich verordnet haben, nicht nur die erhöhete grobe 
Sorten, fondern auch, über die vorhin gangbahre 
Chur⸗ Bayriſche, Saleburgifihe, Stade Augfpurs 
gifee und hiefige 5 gleihergeftaften die Bifchöfflich 
yſtaͤttiſche, Augſourgiſche, — Kemopti⸗ 
23 Elwangiſche; dann die Hochfuͤrſti. Neuburgi⸗ 
e, Brandenburg: Onoltzbachiſche, Wuͤrtember⸗ 
Fffr2 giſche, 


an iu 


iſche, Baadiſche, Dettingifche; Gräflih Montfor⸗ 

—2— und Fuggeriſche; Item die Nürnbergifche 

Caufer wo die Umſchrifft Statt: Muüng darauf 

die Benandte befindlich) und Memmingifhe halbe Bagen zu 25 
balde Sagen u gr, Micht weniger auch die von theils obgedachter 
ar u s.tr. Ständen nach folhem Schrot und Korn eine Zeit 
anunchmen, Hero außgemüngte gange Basen, nahmentlic, die 
Würtembergifhe , Dertinaifche, Montfortifche, 

Stadt Augfpurgifche, und Nuͤrnbergiſche vor s. fr. 

paſſirt, und von jederman ohne einige Widerrede 
(jedoch, wie ſchon vormals erwehnet werden, ohne 
— Uberhaͤuffung, und ſo viel man nehm⸗ 

ichen vermoͤge der befanten Reichs⸗Conſtitutionen in 
Pagamenten an dergleichen Schiedmuͤntzen anzuneh⸗ 

men ſchuldig iſt) an Zahlungs: flatt acceptiret; die 

die ganbs oder übrige mit der Aufſchrifft, Land oder Statt: 


u ng noch immerzu wider das Verboth ein chie: 
Caufer ber&bur bende Gepraͤge aber (aufgenommen der Chur: Bays 
Dim) riſchen gröffern und Eleinern Gattungen Land Müns 
e, ald welche insgefammt noch ferner in ihren volls 

ändigen Valor ungeändert — wie die Nah⸗ 

men haben mögen; worunter auch die bereits oͤff⸗ 

ters Derruffene ohne diß gleich ab dem erften Ans 

ſchauen ertantliche gefchriebene, auch übrige ſchlech⸗ 

Kreuier und fe port nichtswürdige Kreuger und Dreyer zu vers 
Dreur abet Stehen, allerdings verruffen ſeyn follen. | 


perruffen. 

Und demnach in mehr ; allegirten Nürnbergis 

ſchen letztern Muͤntz⸗ Reeeß unter andern zu beobach: 

‚ten ftehenden heylfamen Verordnungen, in dem $. 

der Schluß, 3. 2c. auch diefes ausdrücklich und 

wohl bedächtlich fancirt und gefchloffen worden, dag 

alle verruffene Sorten, von denen, 2 fie in Hans 

den haben, auf die, in jeden Creyß befindliche e 

| Ä rechte 
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echte Muͤntz r Stätte, gebracht „in den Ziegel ges 
worffen, und zu mehrerer Herbeyſchaffung deß noch 
innmerdar ermanglenden zulänglichen Surrogandi, in 
lauter gute grobe Reichs: Sorten verpreget, feines: 
weges aber, und zwar ſub pena confifcationis, auffer 
Landes geführer werden füllen : Als haben Wir in 
fpecie auch diefen Paflum hieher erholen, und zu MÄN: Die Musfuße 
niglihes Warnung die Obrigteitliche Erinnerung der Suisinr u 
biemit thun wollen, ſich vor dergleichen fchädlichen „ aulantehen 
und verbestenen Außfuhr obvermeldter Guldiner , men Sittere 
wie auch all andern geihmolgen oder ungefchmolges "'"?’dotben, 
nen Silberd, unter was Nahmen das gefheben 
mag, wohl vorzufeben, oder widrigen Falls der ans 
gedroheten Contifcarion ohnfehlbar gewärtig zu feyn. 
Wornach fich alfo ein jeder zu richten und vor Schas 
den und Straffe zu hüten wiflen wird. 


Decretum in Senaru, den .26 Aug. 
1695. 


3 EEE I 
Decretum CLXI. 


Die nächtliche Sicherheit betreffend. 


Bſchon Ein Wohl: Edler, Hoch: und Wohl 
weifer Herr Cammerer und Rath, diefer des 

Heil. Reihe Freyen Stadt Negentpurgbereits Diebereitter, 

verfchiedentliche Decrera (wie fih deflen maͤnniglich die Sıser- 

zu erinnern weiß) theils durch Öffentlichen Druck, beit auf deu 

.. fonft publiciren , und ernitlihe Vorfehung Grafen, 

thun faflen , damit die gemeine Sicherheit auf des 
nen Straffen erhalten, hingegen all Beunruhiguns 
gen, und ehrlichen eeuen M Schaden, Nactheil 
3 n 


a1 ae — 
md Rai und Beſchimpffung gereichende Ungebuͤhr und Uppig⸗ 
uk feiten, abgewendet werden mögen, aber, 
iu geben, bes daß niemand ben nächtlicher Weil ohne Latern oder 
wind, Fackeln auf denen Gaffen ſich finden laffen folle; 


So haben Sie doch Höchftmißfältig vernehmen 

. muͤſſen, daß * ſo wolgemeinte Erinnerungen 

werden auſer und Verbote fait gaͤntzlich auſſer Acht geſtellet, und 

* ig von denen dem Müffiggang ergebenen oder Herren: 

zeniofen Sem, [ofen Befinde und andern unruhigen Burfchen, als 

der und böten lerhand Bübereyen, nicht nur. durch boßhaffte Ans 

Subınnla ven fallıingen der Leute, ais in mehr andere Wege bes 

übt , ja fo gar gangen und pradticiret werden, fo gar ; das mar 

achten at" Auch die ordentliche Nacht: Wachten und Parroüillerg 

Patrouillen fih Nicht mehr ſcheuen, fondern denenfelßen fich frevent⸗ 

more lich zu widerfegen hochſtſtraffbahr unterfangen will. 

Nachdem aber Ihro Wohl Edel, Veſt und 

Herrlichfeiten bemeldten Ihren Decreten und publi- 

eirten Derordnimgen die ſchuldige Parition geleifter 

wiſſen wollen: Als laffen Sie felbige alles ihren 

Innhalts hieher wiederhofen,, und die nochmalige 

ernftlihe Derwarnung anfuͤgen, daß von maͤnnig⸗ 

lich denenſelben mit mehrerm Gehorſam als. bißhe— 

vo geſchehen, nachgelebet werden folle; Damit aber 

Badero veran er ſagten böfen Leuten das liederliche und verdächtige 

a, Herumſchweiffen und vagiren mit mehrerm Nach 

nachdem Thor: druck verwehret bleiben möge , fo wird zur Nach— 

Ba hie vicht Hierdurch angefüger , daß gemäffen veranftar- 

rer auf do tet worden, wann ſich hinfuͤhro jemand zu Rachts 
Bafen ame vach den Thuͤrner⸗ Blaſen, ohne Fackel oder La: 

gleich auf die ein, Auf der Gaſſen, betretten zu laſſen fich unter; 

Haupt: Bası ſtehen würde , derfelbige ſogleich aufgehoben , und 

atmen auf die Haupt = Wacht geführer werden folke. 

Wornach ſich zu richten, mitbin für Schaden und 
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unaußbleibliher Beftraffung fih jedermann fuͤrzu⸗ 
fehen hat. 


Decretum in Senatu den 23. Decembris 





— — — 
Decretum CLXII. 


Den Fuͤr⸗ und Aufkauff des Getreydes 


und der Victualien betreffend. 
6 ift aus der leydigen Erfahrung vorhin of 
unvermutheter Mangel und bgang an denen 

e 


genommen, und fonder Zweiffel in Anfehung der 
mit dem Durchleuchtigften Chur : Hauf — ob⸗ 
perr in 


urgern und Inmwohnern allhie, die ohnentbehr⸗ 
liche Nothdurfft zu ihrer und der Ihrigen Unterhal⸗ 
tung, durch verſchiedene gnädigfte Special- Derwil 
ligungen verabfolget worden; geitalten dann Seine 
burfürftliche Durchleucht auf Eines Wohl Edle 

| un 
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und Hochweiſen Herrn Stadt⸗Cammerer und Raths 
Biefoer Stadt inftändiges Anhalten, auch vor De t 
ner eine abermalige Conceflion zu thun, Ihro gnädigft 
liche Rorbdurfit gefallen laſſen. Alldieweil aber auch bißher foviel 
imufübren et 3 yernehmen gewefen, daß eine und andere unglei⸗ 
nachgebends he Meynung und Verdacht auf hiefiger Stadt 
ES ar Innwohner dergeftalt geworffen werden wollen, 
Fauffs und Aus: als 0b auch von denenfelben durch unternomme: 
—— bieſae gen Auftauff und Außfuhr, zu ſolchen verſpuͤhrten 
fen worden Abgang Urfach wäre gegeben worden ;_ wie. dann 
mehr — Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht 
zu einer hierinnfalls gnaͤdigſt beliebten mehrern Præ⸗ 
caution, erſtbedeut Dero abermalige Conceſſion, — 
dieſe ausdruͤckliche Bedingung dahin ausgeftellt un 
gemeynt, daß, es eo unter einem Pretext es immer 
wolle, an den hereinfommenden Betraid nichts wei: 
ter aus der Stadt und Land verführt, fondern die 
‚würcliche Confifcations-und andere Straffen gegen 
den Ubertretter vorgefehret werden füllen :_ Als 
wollen Ein Wohl Edler und Hochweifer Herr Stadt 
Cammerer und Rath, zu Abwendung alles ferner: 
weitern Derdachts, auch aufrichtiger nachbarlichen 
Secundirung vorangeregter Ihrer Churfürftlichen 
Dur —* hierinnfalls führenden Intention, nicht 
nur Dero zu Verhütung alles aus dergleichen, an 
fich felbft verdammlichen, Stadt und Land verderb: 
lichen Für:und Yuffauffs, der, zur Lebens Unter: 
haltung von GDtt befcherten Viltualien, entftehen- 
den Schadens und Ungemachs, , ehedeflen fchon ge: 
machte heylfamfte Verordnung th, hieher nochmah: 
len wiederholet; fondern auch durch diefes offne, zu 
eines jeden beſſern Nachricht , und damit niemand ne 
mit der Unwiflenheit zu entfchuldigen Urſach habe, 
zum Druck gegebene Decrer, dero ſaͤmbtlichen Burger, 
au 


27 I 4 
3* und untergebene 
BA geſch ſts erinnert Kae hr 
niemand, ſich gelüften 1 IR ſolle, einiges R 
Pi une Sa *8 o He — 
in komm a er Mehls 
dicken, noch daffelbe weiter aus der —— tu Land I er mm * 
oder Waſſer, etwan mit heimlich und unvermerck de 
ter Anfchütt oder er nfhlagın * 5 
5 — Kuͤſten, oder im andere Weg, wie das 
en mag; oder endlich zwar offentlich 
| atıhwel * unter den vorfhlßenden Pretext und 
orſchein eines auständifhen Guts, an Fremde’ 
weder vor ‘a zu verhandeln und zu verführen, n 
durch einige: hierzu. heimlich angeftellte Perfonen, 
—* eichen, — Weiſe zu practiciren, oder 
andern * F Stadt Jurisdiẽtion —* unter⸗ 
worfienen, daft she dergleichen en Be; 
ginnens fich * Hi Olten, auf: ein e Reife 
mie Huͤlff und Rath hierzu Vorſchub zu thun; wes 
niger über, das, was ein ee zu feiner s⸗ 
Rothdurfft vor fi ſelbſten bedarff, einen mehrern 
— u dem —— zufammenzufauffen, damit er 
deſſen —*— nicht jetzt, doch allenfalls kuͤnfftige 
Zeit —* ne gebrauchen , und damit feine 
ſchaͤndliche — und verbottenen Wucher 
treiben — 2* Geſtalten dann Ihre Wohl Edel Beſt 
und Herrlichkeiten hieruͤber allbereit genaue Aufficht 
beſtellet, 36 —* andern gemachten Berordnun 
en dieſe Befündere y afhaung gethan, 7 ein je⸗ 
er mit rd feitin Getraid herein in die * 
—* render Land:und Bauersmann allezeit au 
en Marck gewieſen werden ſolle. an Mu 
Ba wer der auch jeyn — wider a es beffer..: 
hoffen? ſich inn / oder eds er re * 
— 
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r erweiſen, und daruͤber betretten laſſen würde; 
J —— Wohl Edler ‚und Hochweiſer Her 
— Samımerer und Rath feſt befchloffen, „gegen 
Ri: den —— ‚die gebuͤhrende Animadver- 
> — aͤſſig und der, Schärfe nah,vorzufehren, 
Fer %. i obſchon derfelbe an. andern. Orten, wo er wi⸗ 
ia er ale erboth zur Manrbd v gehandelt, mit Con- 
fifcations- oder. einer andern Straff bereits wuͤrcklich 
wäre beleget —— * gleichwol über das zu au 
deſto mehrer Bezeu ae hrer Difpliceng , felbig 
mit einer andern wo — eſtraffung noch 
weiter anzu ſehen. Wornach ſich maͤnniglich zů rich⸗ 
ten und vor Schaden zu hüten wiſſen wird. 


Decretum in Senatu den 3. Martü 
Anno 1696. 


ÆÆOòVÿ.äVVLVäÆXÄ 


Decretum CLXIII. 


Die allhieſige Soldatefca hetreffend. 


Emnach Ein Wohl: Edler, Hoch⸗ und Wohl; 

weifer Herr Cammerer und Rath diefer des 

Heyl: Reiche A en Stadt HN nicht 

ohne — groſſe en, hören 

Demnach von und vernehmen muͤſſe en, was malen von albiefiger 

uider Solta- zu woDateRe, fo wohl bey ZB: als Nachts ; Zeiten, 

und OR —— — allerhand unverantwortlich: hocfiraffbare. —— 

Exceis began-guf verſchiedentliche Weiß und Wege br Ba 

Den weden/ —— —— — Bu * 
als witd das Herr emüfliger, Ihr Oberherrliches Ein 

Deeret von dargegen durch eumeiler s und — holung * 

— wisdets den Bl 1 ar An. ak, ſchon publicirten Der, 

4 


en 


te ar9 


dahin gebuͤhrend vorzukehren / abſonderlich aber als : 1.“ =sice 
fen ihren beſtellten Offieirern ‚in fpecie denen Cor⸗ und dame-oM, 
poralen und he zEenitlichianzubefehlen ‚daR pen Eomoras 
fie fich nicht allein felbft wohl beobachten, und durch Im md Gefrens 
ge abwartten ihrer Dienſte und Ererciven pay ge auf are 
der Neugeworbenen- Leuthe, fonderm auch ihre Mannfbaft 
unterhabende Mannjthafft , mit mehrer Fleiß, al halle Kom 
bishero-gefchehen : aufficht, und ſelhige in fhärffe: [re — 
rer Difeiplin halten, fie, ohne erhebliche Urſachen u. * 
nicht von hren Poſten laſfen, noch hnen das Öffteretafen, und dar 
Bierholen, und uͤbermaͤ trincken verſtatten fol-hbe 1 
fen, allermaſſen dann auch, bey Vermeidung un: song Fe 
außbleiblich harter Beftraffung, das Gehen in Diemie dann ang: 
Eibſter zum Zechen und heraußtragen des Biers ung var el 
nicht weniger dag, den 9. Det. 1690. durch offentlis fern und Zccen 
chen * ag unterfagte Schuldenmachen, und uͤher⸗ Ru e⸗ 
hand nehmendes au er ferners das Barbie: Barbieren rem” 
von frembder Perfonen, das Pfüfchen und Stören, he Deiobe 
mit allem andern insgemein, 0 Der Burgerfchäfft zen, Eınordern 
alhief, einigen Eintrag in ihren Dandthierungen derZrindgelder 
thun mag, ‚nebenft dem schon mehrmahlen unterfag. ""Poten mir 
ten unbefugten Einfordern der Tründ;Belder, hier: 

durch auf das fehärffefte verborten wird, unter an: 

geheffter weiterer Betrohung, dab gegen die Jeni⸗ 

ge, welche diefer Obrigfeitlichen — nicht 
getreulich nachleben, und in ihrem Commando hin⸗ 
ůſſig ſeyn, mithin ihren untergebenen Soldaten al: 
fen Muthwillen und unzimbliches Dernehmen, wor: 
durch gemein en allerhand Ungelegenheiten zu ent 
ftehen vflegen, ohne dargegen einwendende Abſtell⸗ 
und Beltraffung , Faltfinnig überfehen ;. fünfftig , 
auff ereigenden Fall, wegen ſolch ſchaͤdlicher Conni- 
venz , ein nachdrücklicher Eyfer und Animadverfion 


gebraucher werden folle; | 190 
99 2 u 
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Die Soldatefca Im übrigen aber ;ı wird: die ſambtliche Solda⸗ 


een, welhenun Provoſen, und andern: Bedienten, unbillicher Ge; 
eefdichen, ad Walt, von uͤnnuͤhen und unruhigen Leuthen, ange: 
Kin,“ than würde, die. Erforderende Afiftenz und Hülffe, 

auch ohne anruffen, willig und: unweigerlich deiften, 


1 


bälgern, Ber Leuthe auf Kuͤrmen, oder ſonſt es drent⸗ n, 
acht baden, dap gleich wieder wegnehmen, auch alſobalden — 
das Holgwerd Orths, anzeigen ſollen, Damit die weitere —— 
en fung gegen Biefelvige vorgenommen werden fönne, 
Böhrr nicht 0 Wornach ſich ein jederzu richten, und vor Schaden: 
— en, nd Straffe zu huͤten. 


Decretum in Senatu den % 
Julij 1697. 
Renovirf in Senatu: den 18. Marti” 
ie 1712. 
—D 0 Soctrkichetett:chtoctoctcticte 


Decretum CLXIV, 
Die Erziehung der Jugend betreffend, 


Bſchon Ein Wol Edler, Hoch: und Wolweifer 
err Statt Cammerer und Rath, diefer deß 
eiligen Reichs Freyer Stadt Re enfpurg ‚in 

dem, Ihme von Gott anvertrauren O raten ice. 
Sen — mbt, 


Bere ME 
Ambt, unter andern jedesmahl ſorgfaͤltig dahin ger 
trachtet, daß unter dero liebwerthen Burgerſchafft 
und übrigen angehörigen Innwohnern gute Ord— 
nung, Zucht und Erbarteit_in beitändiger Ubung 
verbleiben möchte: So haben Sie doch nicht ohne Ber 
trübnus und mir fonderbaren Mißfallen wahrnehs 
men müffen, was maſſen (wie leyder! die unwider⸗ 
Brralde Erfahrung au Tage lieget) allerhand Buͤ⸗ 
erey, Schande und Lafter je mehr und mehr im 
Schwang zu gehen, und fülchergeftalten überhand 
zu nehmen beginnen, daB man daraus Elärlich abe 
nen muß, wie fo wohl die wahre Gottes Forcht, 
alß Scheu und Refpe& por der Obrigfeit und der 
Erbaren Welt, bey nahe gänslich verfhwunden , 
auch das fo treumeynend, mit unermüedeten Fleiß 
treibende Bermahnen und Warnen der Herrn Geift- 
lichen von denen Cantzlen, gänzlich in den Wind 
geichlagen * Welches alles, wann man der Sa— 
he eigentlich und auff den Grund und Urfprung 
nachſihet, faft feiner andern Urſache mehr, alß der 
fo ſehr verdorbenen und gang darniderliegenden Kin: Wegen verdor⸗ 
derzucht zuzufihreiben feyn will: geitalten man täg: —* eg 
lich. vor Augen fehen muß , wie üppig , Frech umd Sugend böien 
muthwillig die Jugend fich überall, bevorab auff of Fcheus « Wan, 
fentliher Gaffen bezeige ; indeme fü wohl, wann” 
fie zur Schule, alß aus derfelben zu gehen haben, 
fie allerhand Unfug treiben, ihres weeges nicht geras 
de fortgehen, fondern hin und her gaften, verdrüß: 
lich ungeberdig Befchrey , Gelächter und Gepolder 
machen, und ohnerachter ihnen zuweilen Bornehme 
und Erbare Leuthe begegnen , fih im geringiten 
nicht daran kehren, ohngeſcheuet einander herumja⸗ 
gen, ftoffen und ſchlagen/ auch wohl zuweilen ſchand⸗ 
e und unflätige Reden und Zotten von fich hören 
5993 laſſen, 
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laſſen, ja fo Fr des gottsläfterlichen Fluchens und 
werens fich nicht enthalten; worunter zum theil 
auch noch gar Flein-und faum halbmündige Kinder, 
die etwan fonften nicht wohl das Vatter Linfer , oder 
einig Gebett:und Sprüchlein zu lallen wiffen, anzu⸗ 
woran die ei, treffen ſeynd: Welches ein genugfames Kennzeichen 
rn Soma gibt, daß es bey vielen Eltern, und denen, die an 
der, Koſthertu deren ſtatt beftellet ſeind, alß Vormunder, Eoft: 
eu heren und Frauen, oder derfelben Haufgefinde felb: 
baden, ſten nicht beffer hergeben muͤſſe, und Sie, Alte, da 
heimb, dem gemeinen Sprichwort nach, eben alſo 
u fingen pflegen, wie ihnen die, zum böfen ohne 
iß fo fühige Junge, auf der Gaffen rg er 
nit geöften Aergernus angehöret werden. es 
find wohl etliche (maflen hierunter die Br A auff 
ute Zucht und-Chriffgeziemenden Tugend: Wandel 
Ken, und denen Ihrigen mit guten Exempel vorge 
en, — nicht gemeynet, ſondern vielmehr 
mit billigen Ruhm davon abgeſondert werden) ſol⸗ 
cher verfehrtsund verblendeter Affen: Eltern fü vers 
wann fieabfen meflen, daß, wann die verordnete Preceptores und 
——— ulmeiſter, dergleichen uͤbelgezogene boßhaffte 
ke nicht moin Kinder zu gebuͤhrender Straffe ziehen, und dieſel⸗ 
fraffen Iafien, be mit Gebrauchung der Ruthen zur Zucht und Er: 
barfeit anhalten wollen , fie nicht nur gleich ſcheel 
darzu fehen, oder ihre Zärtlinge unter allerhand 
Dorwand aus der Schule nehmen, fondern auch 
über diß befagte u. Schulmeifter, an ſtatt 
fie dergleichen zum Heyl und Wolfart ihrer Kinder 
nothwendig vorfehrende Beflraffung mit gebühren: 
den Danck erkennen ſolten, zu —J uͤberlauffen, 
— mit harten Worten über das Maul fahten 
oder. wohl gar fich an denenfelben zurächen betroh⸗ 
lich feind, gleich ob ihnen weder da 
| Lehr: 
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Lehrmeiſter, weder Geiſt⸗noch Weltliche Obrigkeit 
in diſem Stuͤck etwas einzureden haͤtten: unter 
welch uͤbel beſonnenen Eltern, ſo das aͤrgerlichſte iſt, 
auch wohl die geeingfte, und folhe Leuthe anzutref⸗ 
fen, vor deren Kinder das Lehrgeld aus mitleydiger 
Buthersigfeit, alß ein Almofen von gemeiner Stadt 
entrichtet wird. Bey welcher Befchaffenheit dann, 
und wann noch über diefes von einzund andern un⸗ 
artigen Eltern mehr dahin getrachtet wird, wie ib 
re Kinder in foftbaren Kleidern und Alamodifhen unbe 8 
Auffbutz, ſo wohl uͤber Standes Gebuͤhr, alß auch en 
Dermögen, bereinprangen, alß dab fie etwas zu armöhnen, 
der Ehre Gottes und des Nächten Nugen und 
Wohlfarth gereichendes , oder auch in dem haͤußli⸗ 
hen Stande nörhiges, erlernen und begreiffen mds 
gen: Im übrigen aber — nicht allein zu Hauſe 
aller Muthwill und Boßheit nachgefeben ‚, fondern 
auch diejes geſtattet wird, daß fieden gansen Tag, 
fo bald fie aus der Schule oder Kirchen, (in welchen 
fie fich eben nicht viel befler bezeigen,) heimfommen, 
auf denen Gaſſen und Pläsen herumfchlinglen, auchauf ver Gaſen 
fe gar bey nächtlicher weile auslauffen dörffen, (wie dezumflngien 
n, es möge vorbey gehen, was nur immer wo """’ 
le, auch zu welcher — das ſeyn moͤge, der Zulauff 
von dergleichen frechen und uͤbelgezogenen Jugend, 
beyderley Geſchlechts, worzu ſich auch theils unbaͤ 
diger Handwercks⸗Purſch und Lehr⸗Jungen, in: 
5 das alte muͤſſig gehende fuplerifche Geſind—⸗ 
ein zufchlagen pfleget, aljo groß und importun, au 
ſolche Schand: Polen darbey verüber werden, 
ein ehrlihes Gemuͤth, fo es anhöret oder fiehet, oder 
auch nur davon erzehlen hörer, fich billig darob ent; 
ven muß) was it es wunder , dab man fo dann 
vechten Zwecks verfeblet, und an fiat wolgerathe⸗ 
ner 


[4 
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ner, GOtt und dem Nächften gefälliger Kinder, 
Kat, ungere mehrentheils ungerathene, rohe und verdorbene 
Ku geuthe auffiwachfen, die nicht nur in eine wolgeord: 
nete Statt und nn taugen, fondern auch 
nachmahlen ihren Neben: Menfchen allerhand Ver 
druß und Uberlaft, am allermeisten aber ihren böß: 
lich en Eltern felbften, (weil fie ihre 
Dartersund Mutter: Pflicht auß denen Augen gefer 
Bet, ihnen den Halß und Rucken nicht zu rechter Zeit 
gebeuget, fondern bey allen aufgeübten Bubenſtu⸗ 
den übergehofffen,, mithin diefelbe in ihren Eigen: 
Sinn und Boßheit erffarden und über den Kopf 


fie umb 2 
Alter in die Auferfte Schand, Schimpf und Berder: 


Cammerer und Rat ser: Unwefen länger nicht 
mehr mit allen Kräfften 


ie Sur it halber verbunden erfennet: alß haben Sie maͤn 


befcherte Kinder, mit rechter Vernunft; Sorafalt 
und 35 guffzuerziehen, dieſelbe an ſiatt des ſchaͤd⸗ 
uͤſſiggehens, Hoffart und Miüthwilen ite 

ens, 
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bens, auch zu fe (weilen je in denen Schulen; 
wann ihnen daheimb von denen Eltern nicht mit 
rechtfchaffenen Nachdruf an die Hand gegangen 
wird, nicht alles außgerichter werden fan) zur Got 
tes: Furcht, Erlernung nutzlicher Wiffenfchafft und 
Arbeit, nad) eines jeden Stande und —— 
ernſtlich an ⸗ und von verdaͤchtiger boͤſer Geſellſchafft 
abzuhalten, damit ſo wol ſie, die Kinder wohlgera⸗ 
then, alß auch die Eltern ihre Ergoͤtzung und Freus 
de daran haben; ——* alß aber man von Obrig⸗ 
teits wegen nicht gemuͤſſiget werden nn wider 
ſolche unartige Jugend, oder auch derſelben lieder: 
liche, Gottes und der Erbavfeit, auch ihrer felbft 
eigenen Wolfahrt vergeffene Eltern ſelbſten, mit ges 
bihrender De affung, an die behörige meh⸗ 
rere Anſtallten durch Auffitellung gewifler Leuthe, 
und fonften, zu verfügen man im Werck begriffen 
it), 3n: verfahren, und das jenige vorzufehren, was 
zuwider Erlang: und zugleich beftändiger Erhaltung 
efferer Zucht und Erbarfeit zureichend feyn mag. 

Und weilen fonderheitlih auch diefes klagbar 
vorgefonmen, daß einige ſchon erwehnte Halßſtar⸗ _ Und da böfe 
rig und ungezämte Lehr: Jungen , mit denen ſich gbrunzandere 
auch die ruchlofe Betrel: und andere böfe Buben aus unter dem Got» 
ſammen geſellen, auf der Gaſſen, und vornehmlich tsoknt Iıund 
unter wehrenden Gottes: Dienft theils in denen Kir: allerhand Mut 
chen felbften, auf denen Stiegen, Theils auch nächst vinen treiben, 
an: und umb die Kirchen den gröften Muthwillen 
treiben , untereinander rauffen und fihlagen, au 
wohl herauffen die Borübergehende mir Stein: un 

nee « Ballen. werffen beunrubigen , fo daß die 
nahe an denen Kirch: Thüren fisende Perfonen off: 
termablen inihrer Andacht mit nicht geringen Wehe: 9 
much verftörer werden. A . 

ehr⸗ 
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— — gebuͤhrent im Zaum halten, fein dergleichen 


auf Betretten, oder ihnen anderwerts hievon zu: 


festen Obrigkeit, dadurch enthoben: feyn mögen. 
Wornach fid mann zu achten, und vor Straffe 
zu hüten willen wir 


Decretum in Senatu, den 29. Novemb. 
1697. 


’ 


EEE EEE 
Decretum CLXV. 


Die Neinlichkeit der Strafen und Aus: 
fhütten des Mifts oder Beſchuͤtt an den 
Krenchen oder andern Geſtatt indie 
Donau betreffend. 


Emnach die tägliche Erfahrung und der Augen: 

$ chein bezeuget, welcher geftalten ein: und ans 

erer Burger oder Innwohner einige Zeithe: 

Panesın aut: ro fich unterſtanden, au denen Häufern allerley 
— Unflath und Miſt, Stein und Scherben x. auff ge: 
A meiner Stadt Piäs und Gaffen, zuwider und ent 
gegen dem klaren Innhalt hieſiget a 

rd: 
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Drdnung, außzufchütten und. * — zu 5— wo⸗ 
durch dann nicht allein groffer Unluft und Geſtanck Ectant etto 
er fondern auch wo * mit der Zeit zu ges 
8 en Kranckheiten un aan rd, ege⸗ einteiffen mög, 
n werden möchte: Als finden fih Ein ee, 
—2 * —— anni ehr: ath dies 
eyl. Röm. Reichs Freyen Stadt Regen: 
fourg gemäfliget, allen dero Burgern, Bey * * 
und Jnnwohnern, Krafft diefes, DO — 55 wi er Be „me 
holt, und ernftlich anzubefe fen, daß feiner —— 
— ſolle, einig Kehricht, weniger zun er, ua, De 
Scherben, noch fonft etwas, jo einigen ER noch ron 
Geſtanck und Untuft verurfachen fan, auf gemeiner fi Nr Sa 
Start Pflafter —— oder tragen zu laſſen; ſon fhhrten, 
—*5 — alles —* — u zwar - 39 as ug 5 
diefe, in gelegene offentliche Mift-Stätt, ofen 
es wäre a y ir jemand mit einer eigenen in han, 
einer Behauſung verfehen, welche er zu vechter Zeit 
raumen zulaſſen, biemit erinnert u gebracht, 
alles Blur und unreines Gewaͤſſer in die Donau ge das Blut und 
fchüttet , und das übrige vor die Thor auffer der atnßend 
Stadt, an Be au rd rt, geführet das übrige aber 
cur olle. fern aber ſich ein / und anderer vor die Stadt 
en get ften laſſen, und durch fh, oder ana, 
Fine Che in uns Di —*— — diefe wohl, 
gemeinge en wiiche, derfelbe folle 
mit Zwey &h u & "uk unnachläßlich ange: to Thaler 
j6 en, *8 fen der Berbrechende ein Dienit Sau erde 
oth, mit unBführung in der Geigen geftraffer 
werden; aͤſſige Procedur — auch in⸗ 
ſonderheit din =. pi ewarten haben, fo fich fer; 
ners, wie biß 0. Bi — —— Er⸗ 
innerung un — BT ftehen würs 
den, zu verhin — 2*— Fahrt und a 


an tr! | 
welche auch lei laͤnd, auch Werderb : und Erfaͤulung dee Schlachteit; 
= ha ‚oder: Beſchuͤtt, an den Krenchen 
Er — rad " — J—— ne —— 
u ſchuͤtten: Wie dann die hierwegen ſchon vor ge⸗ 
Donau Faumer Zeit ergangene Decreta, Kraft dieſes, auf: 
Wire; druͤcklich wiederhofet, und mit Beyſetzung obbe⸗ 
melten Poͤenfalls vermehret und geſchaͤrffet ſeyn 
> 7 ſollen. Und damit bemelte Obrigkeitliche Intention 
in deſto unverruckterer Obfervanz bleiben moͤge, laf 
2 fenferner Wohlernanter Herr Cammerer und Rath, 
xerauf bie nicht allein denen — ee und 
a Machtfnechten anbefehlen, ſondern auch ihre fambts 
acht baden, und liche Burger und. Benfiser erinnern, fleiflige Auf 
eig ser fr zu haben, dab von jedermann Diefer heilfamen 
are anieb. eranflaltung gebührend nachgelebet werde; auch, 
am ſolen. da ſolche zu uͤbertretten fih jemand gelüften Lieffe, 
felbigen alfo fort dem verorbneten Wacht Herrn 
anzuzeigen. Wornach fih ein — richten, und 
der Oberherrlichen Diſpoſition mit gebuͤhrenden Ger 
er. 5horſamb und Fleiß nadauleben wiſſen wird. 

zum. 0...» „ Deeretum in Senatu, den 27. Sept. 
ee Fu 3 Anno 170. 
2 GERETEOEESTE COSGTTTTETES 
— Dedretum CLXVI. 


"Daß Churner- Blaſen beten, 


Emnach ſeit dem, bald im Anfang dieſes nun 

mit GOtt ablauffenden Jahre, wie an andern 
Evangeliſchen Orthen, ar a u eins 

5 Rechnung 

eſſerten Calender, eine Nothdurfft befiinden 
—— worden, 


tung des verdeſ · 


Bo Eid. geführten , nach. der ordentiiche 
ſerten Calenders verb 
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worden, daß umb nörhiger Ubereinftimmung wil⸗ 
fen, auch andere bey hiefiger genteiner. Stadt bei 
findliche und bißher in Wbung geftandene Verord⸗ 
nungen und Anftalten, welche in einem und andern 
Stüde von folder Zeit: Rechnung ie 
und gewiſſe Maß haben, darnach gehörig einzurich⸗ 
ten feyen, Damit alle auf deren Difformitet ſonſt ohn⸗ 
fehlbar entftehende Confufion und Irrungen mög: 
lichft verhüter und abgewendet werden: Und dann 
unter andern ſich abfonderlich gezeiget, daß Die jeni- 
ge von altersher obfervirte Tabell, wornac die aufjs die alie Tu 

em Mar: Thurn, auch einigen Haupt; Thoren der ap dies hurner 
Statt aufgeftellte Thurner mit dem Blafen des Mor; mit dem Blafen 
gens und Abends ſich zurichten gehabt, vor allen verihet⸗ 
eine Correction und er ia ber erfordere. Als hat 
Ein Wohl: Edler und Hochweifer Herr Statt: Cams 
merer und Rath nicht ermangelt, die Oberherrliche 
Verfügung zu thun, daß ſolche Tabelldurch die, der vb ie ber 
Sachen Verftändige vorgenommen, und nach der genaddemuer- 
jeeigen Zeit an und —— — — 

alender eingerichtet, mithin, was fuͤr Zeit u ae id 
— * . Ge een ac mit * Ir em 
auf:un eigen in dem Blafen, das gange Jahr 
hindurch fürohin beobachtet werden folfe, ordentlich Shuruer Fünf 
verzeichnet werden möge. Hierauf auch nicht mur !io iafeu folen. 
fie Thurner zu Binfünftiger Obfervanz diefer neuen 
Bersrdming gehörig zu inftruiren, fondern auch) fels 
bige mäÄnniglichen, befonders aber dero lieben Bur⸗ 
gerihafft und andern Innwohnern zu dero Wiſſen⸗ 
fchafft hiermit durch o — Drůuck publiciren zus 
laffen, decretirt und befchloflen. 


Gefchehen den 23. Decembris 
Anno 179 | 


Ohh3 "De 
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Berzeichnus , warn und zu welcher Zeit 
der Thurner in Regenfpurg Morgens 
und Abends zu blafen pflegt. 


Wann der Tag zunimmt. 


mn 1 Januarij, dader Tag neunthalb Stun 

en lan 

Morgens ı. liertl vors6. Nachts 1. Viertlnach 5. 
Den 26. Januarij, da der Tag 9. Stunden lang, 

Morgens umb halb 6. Nachts umb halb 6. 
Den 6. Februarij, da der Tag zehendhalb Stun⸗ 


den lang. 

Morgens 1. Dierti eg eL Nachts 1. Viertl vor 6. 
Den 15.Februarij , da der Tag 10. Stunden lang, 

Morgens ums. Nachts umb 6. 
ae 23. Februarij, da. der Tag eilffthalb Stun⸗ 

en lang, 

Morgens 1. Berti vor5. Nachts ı. Viertinac 6. 
Den3.Martij, da der an Stunden lang, 

Morgens umb —* &; achts umb halb 7. 
Den 13.Martij, dader Tag zwoͤlffthalb Stunden 


lang, 
Morgens ı. Viertl nach 4. _ Nachts 1. Viertl vor 7. 

Den 21. Marti, da der Tag 12. Stundenlang, 
Morgens umb 4. Nachts umb 7. 

* Wartij, da der Tag dreyzehenthalb Stun⸗ 
den lang, 
Morgens 1. Siertt vor4._ Nachts 1. Viertl nah 7. 
Den 7. April, da der Tag 13. Stunden lang, 
Morgens umb halb 4. Nachts umb halb.d. . 

Den 15. April, da der Tag vierzehenthalb. Stun: 


en — 
Morgens 1. Biertinach 3. Nachts ein Viertl vr 8. 
| en 
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Den 24 April, da der za 14. Stunden lang, 

Morgens umb 3. achte umb 8. Br 
* a da der Tag funffzehenthalb Stun: 

en lang, 

Morgens 1 Wiertt vor3. Nachts ein Viertl nach. 
Den 13. ee da der Tag 15. Stunden lang, 

Morgens umb halb 3. Nachts umb halb 9. . 
Den 25.May, da der Tag fechzehenthalb Stums - 


den N 
Morgensı. Viertl nach 2. Nachts 1. Viertl vor 9. 
Den 21. Yunü, da der Tag 16. Stunden lang, 
Morgens umb 2. achts umb 9. 


Wann der Tag abnimmt. 


Dan I ‚, da der Tag fechzehenthalb Stun⸗ 
; 
Morgens 1. Diertt nach 2. Nachts 1. Viertl vor 9. 
Den 29. — da der Zar Stunden lang, 
Morgens umb halb 3. achts umbhalbg. - 
2 9. Auguſti, da der Tag funffzehenthalb Stun; 
en lang, 
Morgens 1.iertf vor 3. Nachts 1. Viertl nach 8. 
Den 18. Auguſti, da der Tag 14. Stunden lang, 
Morgens umb 3. = umb 8. 
Den 27. Augufti , da der Tag vierzehenthafb 
Stunden lang, 
Worgens 1. Viertl nach z3. Nachts 1. Diertl vor 8. 
Den6. September, da der yo 13. Stundenlang, 
Morgens umb halb 4. Nachts umb halb 8. 
Denis. September, ba der Tag dreyzehenthalb 


j Stunden lang, 
Morgens 1. Diertivor 4. Nahtsı. Diertinahr. _ 


43% rt 
Den 23. September, da der Tag 12. Stundenlang, 
Nach 8 umb | 


Morgens umb 4. t 7. | 
Den 1. October, dader Tag zwelffthalb Stunden 


lang, 
Morgensr. Viertinah4. Nachts 1. Viertel vor 7. 
Den 9. October , da der Tag ıı. Stunden lang, 
Morgens umb halb 5. Vachts umb halb 7. 
— 18. October, da der Tag eilffthalb Stunden 
ang, 
Morgens 1. Diertlvors. Nachts 1. Viertl nachs. 
Den 27. October, da der Tag 10. Stunden lang, 
Morgens umb 5. Naͤchts umb 6. 
= — da der Tag zehenthalb Stun⸗ 
en lang, 
Morgens 1. Bierti nach 5. Nachts ı. Viertl vor 6. 
Den 15. November, da der Tag9. Stunden lang, 
Morgens umb halb 6. Nachts umb halb 6. 
— ih November, da der Tag neunthalb Stuns 
en lang, 
Morgens 1. Viertl vors. Nachts ı. Viertl nach 5. 
Den 2. December, da der Tag 8. Stunden lang, 
Morgens umb 6. Nachts umb 5. 


EIER BOETGE DI TÜE TORTEN FOUR 


Decretum CLXVI. 
Die Tar oder denLohnder Maurer, Zim⸗ 


merleuth, Taglohner, Stadtbauern, Karnleuth, 
Bothen, Poft: Gutfchen: und Lehen: Pferd, der 
Ballnbinder, Lader und Schröder 
betreffend. 


In Wol Edler , Hochweifer Cammerer und 
Rath, diefer deß Heil, Reiche Freper „Stade 
egen: 
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Regenſpurg, gebiethen und wollen, dag die hernach 
beftimmte Ordnung und Sasung, bey Vermeidung 
unaußbleiblicher Straffe, von Männiglich allyier ger 
halten und vollzogen werde. 


Lohn der Maurer. 


Einem Meifter, fo felbit mit arbeitet, von Geor: gopnder Maw 
gi biß Michaelis, doch ohne Trunck und Abend; ver, Mertel 
beodt,, und das fie bey nunmehr wieder zunehmen: Iandlanger. 
den Tageslänge Morgens früh um 4. Uhr an die Ar 
beit gehen, und bis Abends um 7. Uhr daran ver: 
bleiben follen , doch darzwifchen die gewöhnlichen 
Stunden halten mögen, des Tag - — fr. 
Da man dad Abendbrod gibt, — 7 
Gefellen: Geld , welches auch für diejenige Lehr: 
jungen, die fchon halbe Zeit in der Lehr geitanden, 
und ein ziemliches in dem Handwerk ergriffen ha: 
ben ‚gegeben werden; der Maurermeifter aber ſchul⸗ 
dig feyn fol, fo offt er einen folchen Lehrjungen in der 
Arbeit an flatt eines Gefellen anſtellt, folches dem 
Bauherrn anzuzeigen, · 2. fr. 
Einem guten Befellen und fertigen Arbeiter neben 
dem Abendbrodt, 0 20. fr. 
Einem gemeinen und geringen aber ohne das % 
bendbrodt, - - - 20. fr. 
Und mit dem Abendbrodt, - 0.0. 18. fr. 
Einem Lehrjungen ohne das Abendbrodt, 16. fr. 
Da man ihm das Abendbrod gibt, 14. kr. 
Einem Mertlrührer ohne das Abendbrodt, 16.Fr. 
Da ihme das Abendbrodt geben wird, 14.kr. 
Einem Handlanger ohne Abendbrodt, 14. fr. 
Sambt dem Abendbrodt aber, 123. kr. 
Einem Buben ohne Abendbrodt, 12. kr. 
Undwann ihme das Abendbrodt geben wird, 10. fr. 
Jii Lohn 
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Hohn der Zimmerleuthe. 


Eohn der Zim: Kren Meifter , ſo felbit mit arbeiter, ohne Trunck 
metleute. und Abendbrodt deß Tags 0 ft 
Da ihm das Abendbrodr geben wird,  —- fr. 

Gefellen: Geld, welches auch für diejenige Lehr: 

jungen, die ſchon halbe Zeit in der Lehr geitanden, 

und ein ziemliches indem Handwerck ergriffen haben, 

gegeben werden ; der Zimmermeifter aber ſchuldig 

feyn ſoll, ſo offt er. einen ſolchen Lehrjungen in der 

Arbeit am ftatt eines Gefellen anftellt, folches dem 
Bauherrn anzuzeigen, J— 2.fr. 
Einemguten Gejellen und fertigen Arbeiter neben 


dem Abendbrodt, 00. - 20. fr. 
Einem gemeinen und geringern aber ohne das A⸗ 
bendbrodt, - - 20. fr. 


Und mir dem Abendbrodt, - 18. fr. 
Einem Lehrjungen ohne Das Abendbrodt, 16. fr. 
Und mit dem Abendbrodt, - 14. fr. 
Mauret md Da ein Maurer: oder Zimmermeifter allhier in der 
Zumermeiße Stadt einen vornehmen oder Saunt- Bau haben, 
Hauptban ale und bey demfelben nicht wenigit alle Tage einmal 
— zuſehen und Anordnung thun wuͤrde, der Bauherr 


Das Brod fr. Und ſolle ſowol bey Maurern als — 
en un 


an geſtrafft werden ſoll. 
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Es folfen auch die Meifler der Maurer und Zim ⸗ Maurer und _ 
merleuthe diejenigen Geſellen, fo Burger, vor fren; Ziumeieuhe 
den und ausländischen Gefellen, es wäre dann, DAB gerlichen Sefelr 
einer deßwegen erhebliche Urfachen oder ein Bauherr = - 7* 
u klagen hätte, alsdann jedem nach Befindung die yern. 
Band gebothen werden ſolle, zu befördern ſchuldig 


yn. 

Und nachdene vorfommen, dag fonderlich alte ——— 
Maurer und Zimmer: Geſellen, andere Gefelten En beiten 
ein höheres Lohn zu erzwingen, und um Die beſtimm⸗ mwouen, follen 
te Tar nicht zu arbeiten, zu bereden fich unterftehen, gefrafitwerden. 
als foll derjenige, fü dergleichen thun wiirde, oder 
felbit auch nicht um diefen Lohn arbeiten wollte, mit 
ernſtlicher Straf belegt, oder nach Befindung, ihme 
ein offentlicher Spott angethan werden. 

Es foll auch binführo Fein Maurer oder Zimmer: Unter ver 
mann unter der Stund, feinem andern bey ernfter Stun Pink, 
Straff arbeiten, es gefchehe dann mir deß Bauherr arbeitet werden 
guten Vorwiſſen und Bewilligung. 


Lohn der Taglöhner, 
Inem Strohfihneider , deme man zu effen gibt, Lohn der Tage 
€ des Tags 8. fr. und ohne-Effen, B s 24 * \öhner« 


- Einem Dachdecker von Leg: Schindeln, deß Ta; 
ges ohne Koft 12. fr. und mut der Koſt, 6. kr. 
Einem gemeinen Taglöhner ohnedas Eflen 12. fr. 
und mit dem Effen - - 6. fr. 
Einem Drefcher mit der Koft, vor Michaelis 8. fr. 
und nach Michaelis 5. fr. undohne Koftaber 14. kr. 
Don einem Tagwerck Wißmaih abzumaͤhen, 16. kr. 
Einem Maͤder ohne Koſt des Tages - 16. kr 
und mit der Koft - . 9. kr. 


Jii 2 Einem 


Stabtbauerns 
Belohnung. 
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Einem Sauger ſammt dem Eſſen > e 
und ohne 
Einem > in der harten Erndte ohne Sol, 
16. fr. und da man zu effen giebt 
Einem Habermäder ammt dem Eſſen — F 
und ohne Eſſen 16. fr. 
Don einem Pifang 6. fennin mn -  ».fr. 
Bon einem Map Puechen : Yichen . Pürcfen: oder 
anderm harten Holtz abzuſchneiden und zu — 


9 dem Seuhten, Sähren, und fonft weichen 


10, fr. 


Stadt » Bauern Belohnung. 

Ya einer Fuhr Zimmerholg, Rafen, Schröt, 
Bretter und alleriey Bau: Materialien, auß 
den obern und untern Woͤhrt, in die ‚nähe zu fuͤh⸗— 
ven, mit 4. Roflen 12. fr, 
mit dreyen ıo.fr. und mit wen - __B.fr. 
ns Mittelunderwas über den Bachmitg. Roſſen, 
15 Ir. mitdreyen 12, fr, 55 mit zweyen IO.fr. 
Auf das weitefte in die Stadt mit 4.Roffen 18. fr. 


mit dreyen 14.fr. und. mitzweyen - 12.fr. 
Bon einer Laimb⸗ Fuhr auffer der Stadt herein, 
der Burgerfchafft, mit 4. Roſſen, 20. kr. 
a einer Degl: FZuhr - 22. fr. 


Den Haffnern aber, fo den Laimb und Degl in 
den Wagen eintretten, und die Fuhr beſſer Ay 
2 


Da eine: Sommerszeit mit 4: Roſſen einen gan⸗ 
tzen Tag faͤhrt 1. fl. 10. = 
und in dem Winter 1. fl. — 

Doch ſolle Einem en Bauambt hierin min 
vorgefchrieben feyn. a - 

arn⸗ 
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Rarenleute Belohnung. 
Vgꝛ einem de Hols, von der Holgländ in die Karrnleutes 
Nähe zu fi 7. fr, Zelohuung. 
was weitere 9. Er "und zum ı weiteften - 11. fr. 


Don einer Sandfuhr von Prebrunn, oder aus 
dem obern und untern Wöhrt in der Nähe 8.Ffr. 
und in die Weite - 9 Fr, 
von Prebrunn aber bis gen Oſten 10. fr. 

Don der Bſchuͤtt in die Nähe zu führen 6. fr. 
und in die Weiten 7. kr. 

Von einer Fuhr Biegeftein, Kalch, Häden, und 
Preiß auß dem Zieg ſtadl in die nähe zu — 


und i in die Weiten I 
Don 7 Laimbfubre auffer der Stadt — 
in die Naͤhe 1 Sa und in die Weiten 15. fr. 
Don einem Vaß Dperländerwein, von der en 
laͤnd in die Nähe 6.fr. 
ins Mittel 7. fr. und aufs ; weiteft - 8. fr. 
a von der Weinländ in den Weinſtadl ae 


4 
Bon den Defterreicher "Weinen und andern groß 
fen Daflen, von jedem Eymer - 1. fr. 


Kohn der Bothen, Poft: Burfch und Leben Pferde, 


Een fürderfamen — von der Meil, F fen Eohn der Yes 
die Reife lang oder Fu fr. tben ic. 16» 
Und da er Tag und Nacht eifertig lauffen muß, 


Tag und Nacht für Warigeld, fo. er aber, daß er 
nicht abgefertiget worden , fondern auf en 
warten müffen, befcheinen fülle - o.fr. 


Jii 3 Von 
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Bon einem Gutſch⸗oder Lehen: Pferd, ſammt 
Futter, Mahl und Eifen, dep Tages 20. kr. 
Von einem Kaleſch 12. fr, 
Don einem Poft: oder Metzger⸗ Klepper, eilfer⸗ 
tig lauffen muß, ſammt Futter, Mahl un — 
ee rer d fonft d icht auf di Di 2 
a ein Pferd fon en und mi au ie Po 
gebraucht wird, deß Tages : 


Zatnkinter Ballnbinder : Tar, 
af. 


Don Gütern auß den Schiffen zu thun. 


Zar von Guůͤtern Ya 100. Ochfenhäuten, - 2. kr. 
aD Bon 100. Schmalhäuten, - 20. fr. 
Don einem Horn⸗ Vaß von 8 9. in 10. Eentner, 
bis 10. fr. 
Bon einem Zweſpen— Vaß von 8. 12. in 20. Cent⸗ 
ner, 10. 12. bis 16. fr. 
Bon einem Nagel: Blech: und Gefchmeid: Vaß, 
von 12. 15. bis 18. Eentner, — 15. in 18. fr. 
Don einem Nagel: Käftl, u. 6. fr. 
Don einem Leinwat: Daß, - 15. - I8. fr. 
Don einem Stahl: Sal ‚, 2.104. Pfenning. 
- Don einem Eentner Kupfferblarten, 1,fr. 
Don einer Tonnen Honig, 3. kr. 
Don einem Centner Stahl auf dem Schiff, fr. 
Und von dann über die Gaſſen anderſt wohin zu 
tragen 1. ir. 


Von Guͤtern in die Schiffe zu x 


Zarıse ei, ION einem Zucker: Daß, - n 16. fr, 
— Bon einem Leder: und Pfefler Vaß 12. in 
15. Centner, | 15, in 18. fr. 


Don 
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Don einem Pfeffer: und Leder: Balln , 8. fr. 
Don den gar groffen vom Eentner, - 1.ft. 


Don einer Tonnen — 3. kr. 
Don einer Tonnen Fiſch⸗ Schmals, 4. kr. 
Von einer Taback-Kuͤſten, 3.fr. 
Don einem Prifill: Daß, - - 3.fr. 
Don einem up Balln, — - 15. fr. 
Don einem :Balln, 6. 8. in 10. kr. 
Don einem re :Balln, -  m.inıs.fr. 
Und von einem halben Balln ‚ halben Lohn. 
Dom Eentner Steurifhen Blech, — 1. kr. 
Vom Centner Stockfiſch zu binden, - 2.fr. 
| Lader : Tar. 
Yen einem Eentner Gut auß den Gewölbern zu kader- Tan 
thun, undaufdie Fuhr zumwägen, - 1.fr. 


Ingleichen auf die W gen zu laden, und zu bins 

den, vom Eentner 1. kr. 
Von 100. Shfenhäuten zu Inden, binden und zu 

preffen, 50. fr. 
Don 100. Stierhäuten, 40. fr. 
Don einer Güter : Fuhr auf einen Straßwagen 


aufzuladen - - 2.ft. 

und wieder abzuladen, - - 12. fr. 
Auf einen Ahmwagen aufzuladen, -  1o.ft. 

und wieder abzuladen, - - 10. fr. 
Don einem halb geladenen Wagen, - ,6.fr. 
Dann von jeden Centuer Gut uͤber Land zu iaden, 

— r. 

Sqroder⸗ Tar. 


Ola jedem Eymer Defterreicher : Wein, von dem Scroder Tag 
Waſſer außzuziehen und in die Keller einzule: 
gen, 2. kr. 

Von 
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Don einem ganzen Dreyling, 24,5 . kr. 
Don einem halben Dreyling, - 22. fr. 
Don einer Lagel Oberländer : Wein, aus dem 
Schiff auf die Länd herauf zu ziehen, - _4.fr. 
- Don einer Lagel Oberländer : Wein, auß dem 
Keller zu ziehen, und aufden Wagen zu laden, 8. fr. 
Dann von dem Wagen ab : und in das en zu 
. r. 


aden, - - - 

‚Don einem Keller auß: und in einen andern zu 
ziehen, BILE - - I2.ft. 
‚ Den Bayrifchen Moft von dem Wagen ab: und 
in die Keller einzulegen, von jedem Eymer, 4. in 6. 


- — IN - Pfenning. 
Don einem einfchichtigen Eymer, - 1. fr. 
Don einem Vaß Sommerbier auf und abzuladen, 

und in den Keller einzulegen, _ - 22.1124. kr. 
Don einem Winterbier: Daß, - 18. fr. 


‚ „ Damit nun diefer Ordnungund Tar von Maͤnnig⸗ 
lich gehorfame — — geleiſtet werde, hat Ein — 
Hannsgericht Befehlch, daruͤber kraͤfftiglich und ernſt⸗ 
lich zu — * — auch diejenige, welche ſich darwider zu 
eln unterſtehen werden, zu gebuͤhrender Straͤf⸗ 

e zu ziehen. Da auch jemand hiervon ein Exemplar 
au mehrer Nachricht zu haben verlangt, deme ll 

ey Einen Ehrbahrn Hannßgericht, auf fein Ans 
ar , dergleihen umb die Gebühr abgefulgt 

erden, 


Decretum in Senatu, den 25. 
April, 1702. 


De- 
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Decretum CLXVI. 
Das fleiffige Kehren der Rauchfaͤnge 
betreffend. 


Achdem ein Wol: Edler Hoch: und Wolweifer 
Herr Eammerer und Rath wahrnehmen müf 
fen, auch die unbeliebige Erfahrung dann un 

wann bezeuget,was maflen,chngeachtet der Anno1695. 

durch offenen Druck publicirten Feuer: Ordnung, gleich: 

wolen ‚theils wegen fchlechter Beobachtung derfelben, 
in ein:und andern Pundten, fünderlich was die fleiffi: Wegen unrid» 
e Kehr : und Sauberhaltung der Rauchfänge under Rhrund 
Sefen betrifft, zum Theil aber auch dadurch merckliche Dre Rendiänee 

Unrichtigfeit und Confufion, auch wuͤrckliche Gefahr und Defea 

und Schaden, ſich ereignet, daß einige Eigenthus 

mer derer Behaufüngen , worin eine oder mehr 
Partheyen Inwohner fih befunden, ira te 
die Kehrung der Rauchfänge und Defen bey denen 
in Beftand habenden Wohnungen zu beftelfen übers 
laffen; Da dann je zu weilen hievor fchlechte Sor; 
ge getragen, auch wohl in einem Haufe, von ver; 
fchidenen Partheyen, verſchidene Rauchfang: Keb; 
rer — worden; bey erfolgtem Feuers: Uns 
luͤck aber die Schuld von einem auf den andern ge: 
hoben werden wollen: 


Alß laſſen (umb folh fhädliher Unordnung 
und daraus beforgendem Unheil nad) SCHEN zu 
remediren und Dora fonmen) ein Wol Edler Hoch 
und Wolweifer Herr Cammerer und Rath hiemit, 
nächft ernftlicher Erinnerung an alle Dero Burger, 
Schugverwandte, Benfiger und Inwohner zu fleif 
figer Obfervanz obangeregter In Hesnnng, von 
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deriſt deſſen, was in dem I. und folgenden Articuln des 
nn Theils derfelben , wegen Sauberhaltung der 
Rauchfänge und A des Feuers, ausführs 
mirb denen Eislich enthalten; abfonderlih denen jenigen, fo eigene 
genrpimernod Haͤuſer, oder die Infpeätion darüber haben, nach: 
Hiufern Seien Drücklich anbefehlen: daß fie fünfftighin Feines wegs 
in, die Ree die Kehrung der Rauchfaͤnge auf ihre und an: 
nommen, fondern gleichwol (wo etwa bisher, denen 
auftbeennlen- Stifftungs: Sebinamüflen aber Spalbäetein nach ; 
1 kn meh Inleuten folches obgelegen) mit fe bigen, wegen 
—— — billigen Beytrags oder mehrern Zinfes fich ver; 
Beablungfelbfi gfeichen, hingegen die Sorge und Beſtellung, auch 
——— Besahfung dißfals felbft übernehmen; widrigen Fall 
roidrigenfals fehey hieraus entftehenden Unglüc die Verantwor: 
Ben chen mög tung zu tragen, und den verurfachten Schaden und 
fen. Unfoften gut zu. thun, anbey das fernere Obrigfeit: 
liche Einfehen und Straffe zu gewarten haben; Übri⸗ 
n jedem Hausgens in jedweden Haufe zu allen darin befindlichen 
gi fangteg. Rauchfaͤngen und Defen nur ein Rauchfangfehrer, 
Kur oebrand UND mie mehrere, (bamit nicht, im Salt ihrerfeitg 
merden,  vorgehender Nachläfligfeit,, wie ehdeffen, einer 
biefe aber —8 andern die Schuld oder Verſehen weißen, 
wöhnticen"  fondern der fchuldige gewiß erfundigt und abgeftrafft 
balbjäbrigenVi- werden möge) gebraucht werden ſollen. Wonebenſt 
Kaucfänge esfie, Rauchfangtehrer, ausdrücklich befehlicht find, 
niht boden mach denen gewöhnlichen halbjährigen Vifitationen 
* Beenden endet Rauchfänge es nicht bey der bloffen Anzeige, wo 
fondernnadı4.fle einen a gefunden, bewenden zu laffen, 
Baötserren ſondern nad) Verflieffung 14. Tage, denen Wachs 
wiederum anei herrn anwiderum, ob immittelft gekehret, und in 
gen, ob gelebt denen Rauchfaͤngen, Stutzen und Oefen, die etwa 
Sraudfängen, bet) denen Vifitationen veranlaffte Ausbeffer : oder 
Stuten u. Dis Aenderungen vorgenommen und vollzogen worden 
cung volegen Oder Dicht? Wie auch, wann fie auſſer folcher Zeit 
worden/ wegen 


x 
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wegen Unfauberfeit oder Bußwürdig, der Mauch: und font auffer 
fänge und Defen, oder foniten, einigen Mangel ges ieler Bei mes 
wahr würden, und folcher nicht bey Zeiten gewen: Beit oder andere 
det oder gebeffert werden wolte, gebührende Anzeige Dränel ver. 
zu thun. Und damit herunter defto weniger Gunſt Hefendiengis 
oder Partheylichkeit unterlauffen möge, fo ſoll kuͤnff⸗ se tbum 
tig bey denen Vifitationen nicht allein derjenige 
Kauchfangkehrer, fo in einem Haufe die Ordinari Ars 
beit hat, ſondern nebft ihme auch die andern, Nach⸗ 
fehung thun, und den Befund berichten , auch Feis gey per Vintes 
ner des andern, wann er was unrechtes wahrnimmt, ton fole kein 
ſchonen, fondern, was er zu erinnern finder, frey Nauhfangfebe 
anzeigen. ah ſqouen. 
Welch Obrigkeitliche Verordnung nicht allein 

durch offentlichen Druck vor jetzo kund zu machen, 
ner auch bey jährlich : gewönlicher Prelection 

er Jeuer: Ordnung ſolche jedesmals mit abzulefen 
aeriofen worden. Wornach mäÄnniglich zu⸗ 
richten. 


Decretum in Senatu den 28. Aprilis, 
Anno 1702. 


— wrrer rrr SEITE 
ACHT IS AS ILSS KISS, SELKSCSCS IH ALS TLSE AI ELISE, — 


Decretum CLXIX. 


Das verbothene freye und freche plaudern 
von dermaligen Laͤufften betreffend. 


In Wohl⸗ Edler, Hoch⸗ und Wohlweiſer Herr 
Statt Cammerer und Rath dieſer deß Heilis 
gen Roͤmiſchen Reichs Freyer Start Regen: 

ſpurg, haben zwar alſchon in dem neufichit erganges 
nen Decret vom 10. April fattfam zu erfennen gege⸗ 
| Kkt 2 ben, 








af 
am 


⸗ 
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ben, was Deren ernftliher Will und Meinung wer 
gen Unterlaffung der an fih unrechtmäfligen fres 
Die feeventli ventlichen Beurrheilungen , und deriey Beginnen 
dn veurtbet eye, tragen auch zu jhrer liebwerthen Burger ſchafft 
und Inwohnern das gänsliche gute Vertrauen, und 
wollen nicht zweifflen , es werde männiglich ſolch 
Obrigkeitlichem Befehl die geziemende Folge zu lei: 
ften , von felbften, ohne weitere Erinnerung , gefliß 
fen feyn, und darwider ineinigeriey Weiß zu handlen, 
fich feines wegs_gelüften laſſen. Nachdem jedoch 
Seine Ehurfürftl. Durchl. zu Bayern ꝛc. in der, 
ftart Genehmhaltung der birfits von handen gegebe: 
nen Pundten, unter Dero Önädigften Hand: Zeichen 
ausgeftellten Verfiherung ausdruͤcklich auch dieſes 
zu gedencken beliebet, wie Sie ſich gänglich verfähen, 
es werde hiefiger Magiftrac jhre Burgerfihafft und 
Inwohner in den Schranken ıhrer Sculdigtrit hal: 
ten, und Ihro Ehurfürftl. Durchl. welche fonft alle 
Gnöädigfte Neigung für felbe trügen, es auch noch 
weiters in dem Werck zu erweifen gedächten, zu fei: 

nen widrigen, Anlaß geben ; Hingegen fehr mitfälk 

zu vernehmen geweſen, ob hätten einige ihres felb 
eigenen fo wohl als des gemeinen Beften in fo ferne 
über 5*8* vergeſſen, daß ſie uͤber gegenwaͤrtige Zufaͤll und Be⸗ 
—— * ke ——ã und theils bedrohliche Reden 
auszuſtoſſen ſich unterfangen: Als laſſen ob- Wohl 
bemeldter Herr Cammerer und Rath jhre liebe 
Burgerſchafft und ſaͤmbtliche Inwohner, beyderley, 
inſonderheilt aber Weiblichen Geſchlechts, hiemit 
treuhertzig, zugleich aber alles Ernſts, erinnern, 
in Worten ſo wohl alß Wercken ſolcher geſtalten ſich 
aufzufuͤhren, damit nicht bey Hoͤchſtgedacht Seiner 
Ehurfürftl. Durchl. A nee Miniftris einis 
ger Widerwillen gegen hiefige Stadt — 
J 5 
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Loͤblichen Obrigkeit noch mehrere Beſchweerde zuge: 
zogen , und das hiefig gefammte Gemeine Weſen 
in geöffere Gefaͤhrlichkeiten geſetzet werde. Und wei 
{en die Erfahrung zeiget, dab das allzufrey und fre⸗ und alles übrige 
che Plaudern von denen dermahligen Aufften zu ob Kind ferae 
erwehnten Exceffen und Ungebühr den mehreften bermaligen 
Anlaß zu geben pfleget; fo wird zugleich Männiglich —— 
ermahnet und —* dergleichen ohne diß un⸗ 
nůtzen Dinge allerdings muͤſſig zu gehen, hiezu we: 
der von felbften Anleitung zugeben, noch auch, da von 
andern dergleichen befchieher, ſich Darein zu mengen; 
fondern vielmehr diefelbe — in der Stil; 
fe feines ordentlichen Thuns und DBerrichtung zu 
warten, und was hiezu nicht gehörig, deflen Befor: 
gung andern, denen es obliget, zu überlaflen. Wor: 
nach fich jedermänniglich zu richten, und vor der 
wider die hiergegen handlende unausbleiblich vorzu: 
£ehrenden erniten Strafe, auch andern beforglichen 
Schimpff und Schaden zu hüten wiſſen wird. 


Decretum in Senatu den 19. April 
Anno 1703. 


——⏑—⏑— ————————— 
Decretum CLXX. 


Die Wachtaufzuͤge betreffend. 


B ſchon einer —— Burgerſchafft, auß der, 
männigliches wiſſen, in den Druck gegebenen 

riegs⸗ und Feuer⸗ Ordnung, nicht unbekant 

ſeyn fan, wieein jeder ſich, bey vorfalfenden extraordi- 
nari - Yuffzügen , — habe, und doch gleich⸗ 
wohl Ein Wohl; Edler und Hochweifer Herr Statt 
Kkt 3 Cam⸗ 
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Cammerer und Rath, wie vor dieſem, alſo infons 
derheit bey gegenwärtiger Zeit, da die unumgänglis 
che und jedermann unter die Augen leuchtende Noth— 
durfft erfordert, die Poften der Statt mit eigenes 
Wannſchafft widerum zu befegen , mit groͤſtem 

Mißfallen vernehmen müffen, daß denen, auf ſolche 
BR Faͤll gerichteten heylſamen und höchft —— An⸗ 
nung nicht nad. ſtalten dann und wann von vielen 2 h zu wi⸗ 
geledt, er_gelebet werde, und mancher bey dem ihne bes 
treffenden Aufzug gleichfam feines eigenen freyen 
Willens zu ſeyn gedendfe, dergleichen nichts, als 
fchädliche Unordnung verurfachende Bezeugung aber 
feines weges zu gedulden feyn will, maffen die Er: 
fahrung nee genugfam gelehret, welchergeftal 
and Lrwohl die ten ein und Der andere auf Erforderung, entweder 

a ee gar nicht erſchienen, noch fich des ausbleibens halber 

ey denen Herrn Kriegs; Deputirten oder dem Hrn. 

auptmann entfchuldigen, fondern an flatt, daß fie 

elbſt auffziehen füllen, unanſtaͤndige Beyſitzer oder 

iederliche untuͤchtige verriſſene Jungen, neben wels 

chen ein anderer ehrlicher Burger ſeine Wacht zu 

verrichten ſich ſchaͤmet, mit roſtigen und unbrauch- 

baren Gewehr abgeſchickt, und ihre Poſt verfehen 

laffen, oder aber ſehr ſpaͤth, und nicht zu rechter 

Zeit, auf der Wachtfammer erfihienen,, daß man 

mit befenung der Poften nicht verfahren fönnen , 

etliche auch in Beziehung dev Wachten, fo fie nad) 

der von dem Herrn Statthauptmann gemachten 
Austheilung betroffen, fich widerfpenftig erzeigt, und 
auf welche Poften fie geftellet werden wollen, Ma 

und Ordnung zu_geben fich unterfianden : nicht wer 

en auch einige fih den Trunck Dergeftalt übergehen 

baf ber Dienf laſſen, daß man fich einiger Dienſtleiſtung halber wes 

seleifet wid; nig zu denenfelben verfehen doͤrffen, und was derglei- 
chen mehr. Wann 
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Wann nun aber folh eigenwillig, ungebunden 
und denen obhabenden — gantz ungemaͤſſes 
Verhalten, wie ein jeder Vernuͤnfftiger bey ſich ſelbſt 
ſchlieſſen fan, anders nichts, als allerley hoͤchſt⸗ ges 
fährliche , und zumahlen bei) gegenwärtigen Zeiten, 
leicht zu groffen Unglüd und höchften Gefahr gerei⸗ 
chende Unordnungen nach fich ziehen kan, zugefchweis 
gen des Hohn und Schimpffs, worein hiefige gan: 
ge Stadt hierbey zugleich bey denen Frembden, vor 
welchen, dergleichen übel formirte Auffzuͤg nicht ver: 
borgen bleiben koͤnnen, gemeiniglich gejest wird: 
als haben Ihro Wohl: a und Herrlichfeis ale wird von 
ten eine Noͤthdurfft zu ſeyn erachtet, die deßwegen nenn man 
ehemals gethane ernftliche a. 
nochmahlen in Druck zuwiderholen daß fuͤhrohin grordart, 
ein jeder auf die ihme durch den Wachtfchreiber be: 
fhehene Anzeige ohmweigerlich und bey rechter be; 
ftimbter Zeit gegen Zwoͤlff Uhr, Mittags, mir feis 
nen gehörigen Gewähr, und zwar infonderheit die 
Fufiliers mit fcharffen geladenen Zlinten, und zum 
wenigften zwoͤlff vorräthigen Schuffen wohl verfe 
hen bey der Wachtfammer erfcheinen, niemand, ob: 
ne erhebliche Urfach und dringende Noch, weder 
auf Erforderung ausbleiben, noch auch vor den voͤl⸗ 
ligen Abzug, ohne vorgehende fpecial-Erlaubnus ab: 
eben: und wann er ja wegen einer ihme vorgefal— ingleichen wie 
enen unabwendlichen gn ernuß ſelbſt perſoͤnlich ——— 
nicht erſcheinen und auffziehen koͤnte, — ſeine man nicht aufe 
Stelle mit jemand andern erfeßen müfte, (wie dann sichen kan. 
von folcher Erfegung niemand, aus einiger vorwens 
dender Urfach, die ſeye gleich Kranckheit, ee Als 
ter , vorbhabende Neyb , unvermeydentlihe Ge: 
chäffte, oder andere Aufäke, wie die Nahmen ha; 
en, befreyer, fondern deflen allen ungeachtet, gi 
jeder 


n hiemit aufiieben fir 


“us ae 


jeder, um die Compagnie in den völligen Stand zu 

‚ion, feine Perfon würcklich vertretten, zu laffen, 

bey Straff eines Rs: Thalers, ſchuldig feyn ſolle) 

alßdann gleichwohl ein tüchtige Perfon mit oben 
vorgefehriebener Nothdurfft wohl gerüftet wor ſich 

zum Aufzug ſchicken, zugleich auch denen Herrn 
Kriegs » Deputirten die Urfach feines perfänlichen 
ausbleibens anzeigen laſſen, folgends dem Herrn 
Statt : Hauptmann, ober einen andern an deffen 

Stelle bey dem Auffzug dirigivenden Offcier, an Auß⸗ 

theil:und u der Posten, mit vielen Wider: 

reden oder Auswaͤ gung diefes oder jenen Orts, 

welchen einer oder der andere zu feiner Gemächlich 

feit, oder aus andern beſondern en. ern ber 

ziehen möchte,. feine Verhinderung oder Berwir— 

‚Burger fon zung machen, auf der Wacht feibften auch dem Com- 
manga" mando und Bere! feiner vorgefeßten Officier unwei: 
Solgelsifen, gerlich Folge leiften , ohne deſſen Erlaubnuß, auch 
vorherbefchehene Anzeig der Urſach und vorgefalfes 

nen — nicht von den Poſten weggehen, 

und wo ihme ja die Bewilligung geſchehen, über ei: 

ne halbe Stund nicht ausbleiben , fondern foͤrder— 

and dep Ber ſambſt fich wieder einftellen, und endlich bey Ders 
Diane" Yichtung feiner Dienft, jederzeit, bevorab nächtlicher 
tern, wachtfam Weyle, nüchtern, mil, wachtſam, auch befchei: 
fan» oriben den erweifen ſolle, bey Bermeydung hoher Straf, 
welche Ein Wohl:-Edler und Hochweifer Herr Statt: 
Cammerer und Rath gegen alle und jede, fo in einem 

oder dem andern hierwieder zu handlen fünfftig fich 
unterfiehen würden, befindenden Dingen nach, ob: 

ne Anfehung der Perfon, ohnfehlbar vorzufehren 
gedenden. Wie dann die Obrigfeitliche Verfügung 

allbereit gefchehen, auch Männiglich zu feiner —* 

richt und Warnung hiermit voraus — 

eibet, 
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bieibet, daß alle und jede muthwillige Renitenten , Die midrisenfane 
fih ihren Vorgefegten, fo niedern als hoben burger krumen np 
lichen und Statt Omcirn mit rauhen ungebührlichen beftrafft werden 
Morten, wie eine zeithero mit höchften Unluſt zu lolen. 
vernehmen gewefen, auf der, Wacht oder im pa- 
troulliren ferner widerfegen würden , alfoateich in 
den Arreit genommen, und die Urſach deſſen, zu 
vorfehrung weiterer Gebühr, und erforderenden 
Beftraffung , gehörigen Orts, unverzüglich ange: 
zeigt werden folle. \ 


Decretum in Senaru den ı. Augufti, 
Anno 1704. 


IIND TOF TITTHR FIT TOP TÜR IF FOTO 


Decretum CLXXI 


Den Tod Kayſers LEOPOLDI 
betreffend. 


In Wohl Edler, Hoch:und Wohlweifer Herr 
E Cammerer und Rath dieſer deß Heiligen Rd 
mischen Reichs freyen Stade Regenſpurg feget 
auffer allen Zweiffel, es werde deren untergebenen 
fimmtlihen Burgern, Schuß: Derwandten, Bey 
figern und allen übrigen angehörigen Inwohnern, 
ohne weitläuffige — vorhin ſchon in meh⸗ 
rern fund und befannt worden ſeyn, wasgeſtalten 
der allmaͤchtige, getreue liebe GOtt, feinem uner— 
forfchlichen ‚allein weifen und unwandelbahren Rath 
und Willen nach, weyland den Allerdurchleuchtig- 
en, Großmächrigften und Unüberwindlichiten Fürs 
en und Herrn, Herrn LEOPOLDUM, den Eriten, 
iefes Nahmens, erwahiten Römipen Käufer, zu 
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alten Zeiten Mehrern des Reichs, in Germanien , 
zu Fungatn, Böhein, Dalmatien, Eroatien und 
Sclavonien ꝛc. ꝛc. König, Erg: Herkogen in Deite: 
reich, Hertzogen zu Burgund, Steyer, Kärnten, 
Erain und Würtemberg, in Ober :und Nieder: 
Sciefien, Marggrafen in Mähren, Grafen zu 
abfourg, Tyrol und Görg ıc. ꝛc. unfern allergnäs 
ften Herrn, nunmehro allerchriftfeeligften glor: 


digfte 
Pc be von! ſten Andenckens, den sten abgewichenen Mos 
poldi wird und naths May, in Dero Refideng:Stadt Wien, durch 


gemacht, 


den zeitlichen Tod auß diefem Leben abgefordert, 


- Deren Majeftät Seele feine Allmacht mit Gnaden 


flegen, und Sie, ſammt dem Leib, an dem her: 
ey nahenden groflen Tag, feiner herrlichen Zus 
kunfft, der ewigen Freud und Seeligfeit vollfomm: 
Sich theilhafftig machen wolle. 
Wann dann vor wolgedachte Herren Cammerer 
und Rath hierbey billich erwogen, daß gleichwie, ob 
olch Pr Majeſtaͤt tödtlihen Abgang, Dero und 
eg Heiligen Reichs fimmtliche Unterthanen , in 
Bet ertigung Ihro Majeftär jederzeit alterhöchft:töb: 
fichtten egierung, eine befüümmerliche Traurigkeit 


detwegen die empfinden; alfo auch diefe gange Stadt, nach äuffer: 


rger ihre 


Sara eg, ſter Mögligkeit, ihrem nunmehro in GOtt ruhenden 


Heilen, 


allergnaͤdigſten Käyfer und Herrn, wie im Leben, 
alfo auch im Tod, alle fehuldigfte allerunrerthänigfte 
Veneration und Devotion zu erweifen, und die Chrift- 
fiche Condoleng zu bezeugen fehuldig, auch diefer ums 
verfehene Leydfalt, bey diefen ohne den weit: ausfe: 
enden und gefährlichen Läufften, vor ein befons 
ers Zorn Zeichen GOttes ohnfehlbahrlich zu hal: 
sen feye ; alſo ermahnen Sie vorbemeldte ſaͤmmitli⸗ 
che ihre Burger , Jnwohner , Untergebene und 
Angehörige hiemit ernftlich und wolmeynend, m 
i ie 
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e ß wol im Hersen und mit Geberben ihre ſchul⸗ 
igfte Condoleng und Traurigkeit erweiien, und in 
Betracht der gemeinen Gefahr, eines ftilfen Wan: 
dels und hußfertigen Lebens fich aͤuſſerſt befleiffigen, 
als zumahlen auch, zu mehrerer Bezeugung ihres 
tragenden Benleides , aller üppigen Kursweilen /und aller Kurs, 
vermeinter Froͤhlichteiten, Uberfluſſes im Effen , el, Srföle 
Zrinden und Kleidungen, wie nicht weniger alles in Cien, Trins 
Zangens und der Spielleute auf Hochzeiten , Ga; din un Fe 
ereyen, oder andern Zufammenkunfften , (oWohl zamrurfihent 
inn:als auffer der Stadt, firh jedermänniglich, bey balten, 
Dermeidung unaußbleiblicher Strafe, gänslich ent: 
alten, und fonderlich die Würthe, Gaftgeber ‚und die Wirth 
ein: und Bierſchencken, Feine Spielleute geſtat⸗ iu. und 
ten, und die Bäfte über die beftimmte Zeit nicht fl; niemand über 
gen und zechen laffen follen. en 
Alldieweilen aber auch die unendliche Guͤtigkeit 
des Höchften noch bey Lebzeiten offt höchft : feeligft 
berührter Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt, das gange 
eilige Roͤmiſche Reich , und unter deme biefige 
tadt, mit einem — aupt, Roͤmi⸗ 
chen on und jegt-vegierenden Käyfer, dem auch 
lerdurchleuchtigften, Großmächtigft: und Unuͤber⸗ 
windlichiten Käyfer und Deren, Herrn JOSEPHO 
Primo , unferm allergnädigften Käyfer und Herren, 
bereits mildialichft verfehen und begaber, hierdurch 
viele, fonften N Solgungen guͤtigſt verhuͤ⸗ 
tet, und uͤns alſo ſehen laſſen, daß ſeine Goͤttliche 
Gerechtigkeit auch mitten im Zorn Barmhertzigkeit 
übe; Als wird maͤnniglich ſolch vaͤtterliche Göttliche Jederman aber 
Vorſorge, Treu und MWohlthat mit ſchuidigſter kon ım rin 
Dandbarfeit zu erfennen, vor allerhoͤchſtbemeidte Regierung bs 
jetzige Kayſerliche Majeſtaͤt, Dero langes Leben „Y,Kapfriden 
beftändigfte Gefundheit , — —— —8 
et 2 un 
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und hoͤchſt⸗begluͤckte Kayſerliche Regierung, auch 
wieder Herbeybringung deß theuer werthen Frie- 
dens, und allgemeinen Wohlſtandes hertz⸗ innigft 
zu bitten, und alſo ſeiner obhabenden Pflicht und 
Schuldigkeit gebührend nachzufommen , und dieſer 
— — Verordnung gemaͤß ſich zu bezeugen 
wiſſen. 


Decretum in Senatu den 22. Juni, 
2 Anno 1705. 


EI EI EI EN IR EIER REIF IR EI 
Decretum CLXXIL 


Die Huldigung Kayferd JOSEPHI 1. 
betreffend. 


Emnach der Allerdurchleuchtigft „_ Großmaͤch⸗ 

$ tigft und Unüberwindfichfte Woſt und Herr, 

| Herr, JOSEPHUS, der, Erſte diefes Nah: 
mens, En Römifcher Kaͤyſer, zu allen Zei: 
ten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Duns 
garn, Böheim, Dalmatien, Eroatien und Scla— 
vonienꝛc. König, Era: Herkog, zu Deitereich, Her: 
809 zu Burgund, Steyer, Kärndten, Erain und 
Wuͤrtembergec. Graf zu Habſpurg und Tyrol zc. ꝛc. 
unfer allergnädigfter Kayfır und Herr, allergnädigit 
entſchloſſen, wie in_ andern Dero und de Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs Zreyen Städten bis hiehero all: 
bereits beſchehen, alfo auch von Ihro Majeftär al: 
lerunterthänigft und treu devotiften Cammerer und 
Kath, ſammt ganger Burgerſchafft allhier, die ges 
wöhnliche Huldigungs- Pflicht einnehmen zu laffen, 
und zu dem Ende dem Hochwürdigften, Dochgebohr: 
— nen 
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nen Fürften und Herrn, Seren Johann Philippen, 
der Römifchen Kirchen (Tir.) Sandti Sylveftri Prieftern, 
Eardinaln von Lamberg, ? edofien zu Paſſau, def eilen der 19: 
Heiligen Römischen Reichs Fürften, Ihro Kapfer: sT. 2 dur 
lichen Majeftät wuͤrcklichen Geheimen Rath , auch Prinsipal-Com- . 
u noch J— Reichs: Tag gevollmaͤchtigten dhenuzd 
ſtanſehnlichſten Principal - Commiſſario, die gnaͤ⸗ Famberg die 
igfte Commiflion aufgetragen, in Ihro allerhöchiten ie 
Rahmen Sich erwehnte Huldigungs: Pflicht wuͤrck Kapferı” Day. 
lich abſchwoͤhren zu laſſen, hoͤchſt erwehnt Fhro Iicpho adıule, 
Hochfürftliche Emineng aber zu deffen Vollziehung more; 
fünfftigen Donneritag, ſo da ſeyn wird der Neu: 
zehende diefes laufenden Monaths, zu ernennen 
gnädigft geruher; aljo läffer Ein Wohl Edler, Hoch: 
und Wohlweifer Here Cammerer und a. dero 
getreuen lieben Bürgerfhafft hiemit Obrigfeitlich als foten die 
und Ernftlich a daß ein jeder mit feinen ſau⸗ yru gungen 
bern und feyertäglichen Kleidern angethan, in Män: Mintein und 
ten und Degen, auf befagten Neunzehenden diefes Diuen bey bem 
Morgens gegen acht Uhren, bey Bermeidungernfklis (beinen und mie 
cher A bey feinem verordneten Rottmeiſter Ieldem auf die 
erfcheinen , mit fothanem auf die jeder Wacht ſonſt Yiäge jiehen, , 
ewoöhnliche Pläge fich verfügen, hernach gegen neun 
Hr in feiner Ordnung und Befcheidenheit in mehr 
hoͤchſtbeſagt Ihro Hochfuͤrſtlichen Emineng dermalige nabsebends, 
Refideng begeben, dafelbjt ehrbahr und ſtill ſich er Adcnz" erfgeis 
weifen, aur dasjenige, ſo allda vorgetragen werden un fih ebrdar 
wird, mit ſchuldigſtem Refpect und unterthänigfter ke 
Ehrerbiethung fleiffig Achtung haben , die gewoͤhn⸗ geredten  vors 
liche Huldigungs: Prlicht mit aufgereckten vordern urn Zypern 
wey Fingern thun, und fo fie Die geleitet, und nach rufen, undfig 
der Hand das Vivar JOSEPHUS! auf das ihnen —— 
egebene Zeichen, dreymaln frohlockend außgeruffen geben, 
en werden, ſich — in Stille wieder 
L113 au 


Au der 1695. 
edruckten 
—— — 
ıt ein Anhaug 
gedrudt wor · 
den, 
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auß verfuͤgen ſolle, mit dem beygefuͤgten ernſten 
al fo ſich etwa, wider Zuverficht, ein 
und.anderer ungebührlich zu erzeigen gelüften doͤrff⸗ 
te, wider den oder diefelbe mit Obrigfeitlichen fcharf: 
fen Einfehen ODRDAAI IR — nicht er⸗ 
mangelt werden wuͤrde. ornach ſich alſo män; 
niglich au richten, und vor Jhro Kayferlichen Ma: 
jeität allerhöchften Ungnade, dann Eines Wohl: 
Edlen Herin Cammerer und Raths ernft: und un 
außbleiblicher Straffe zu hüten wiflen wird. 


Decretum in Senatu den 16. 
Novembr. 1705. 


EURER EEE ETTTEREEH TEN 


Decretum CLXXIL. 
Die Feuer -Anftalten betreffend. 


Emnad Ein Wol: Edel und Hochweifer Herr 

$ Stadt- Sammerer und Rath allhier , durch 
‚ verfchiedene fich ereignete Zufälle, fonderlich 
das in nächit verwichenem Jahr zugeftoffene faft un: 
erſetzliche Ungluͤck, in gänglicher Ruinirung deg 
Mare: Thurns durch den Brand, veranlaffet wor; 
den, und nöthig befunden, zu der bereits im Jahr 
1695. in Druck gegebenen euer : Ordnung einen 
Anhang, etlicher theils zu verändern , theils von 
neuen anzufügen vor gut erachteten Puncten , ver; 
faſſen, und ebenfalls durch den Druck publiciren zu 
lafien: So haben Sie durch gegenwärtiges Decrer 
allen Dero lieben Bürgern, Schutz⸗Verwandten 
und Innwohnern, hievon zu dem Ende allgemeine 
Nachricht ertheilen wollen, damit Selbige Bun 

un 
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amd fonders, wie fie hoffentlich obangeregte Feuer: 
Drdnung felbft, Obrigfeitlicher Intention gemäß, fich 
durchgehends angefihafft und befannt gemacht ha: 
ben werden, alfo auch ſothanen Anhang fich unver: 
glich tracheen, und dem Innhalt gebührend nach welchem jeder, 
eben mögen. Maſſen im widrigen Fall niemanden hen "adleden 
die etwan vorſchuͤtzende Unwiſſenheit, indeme folche " 
aus einer muthwüullig und ſtraffbaren Nachlaͤſſigkeit 
herruͤhrete, zur Entſchuldigung dienen oder zu ſtat— 
ten fommen würde. 

Aus » und naͤchſt obvermeldtem Anhang nun Auffer diefem 
(auf deflen weitern Junhalt man ſich begiehet has open werben 
ben infonderheir Ihre Wohl Edel Veltzund Herr: Yancıen tun 
lichkeiten vor dienſam angefehen, einige vornemlich: Imadt. 
nörhige Puncten zu männiglichs Wiſſen hiebey vor: 

* a zu erholen, und fund zu machen; Als 
nehmlichen 

Eritens , Solfe bey ereignender Feuers + Ge: Aufdielnjeige 
fabr: auf dermalig verordnete Anzeige : Schüffe von ZEUlE von, 

en Thürnen, jedweder Bürger, nicht, wie vor folen die Zurs 
dieſem, erſt zu feinem Rottmeiſter, fondern fo gleich un 
von Hauß aus auf dei gewöhnlichen Plag, mit fels angemiefnen 
nem Gewehr fih verfügen, und all dasjenige beob; Diäten boleich 
achten, was in dem dritten Articul der Fe Ord⸗ “Win. 
nung, und im erften Paragrapho des Anhangs ent: 
halten: Ingleichen | 

Zweytens, Solle, zu defto befferer und genug: Die Haufhers 
famer Erleuchtung der Gaffen und Pläge, in forba u din, u. 
ner Feuers s oder anderer allgemeinen Gefährlich: terne mit einem 
feit, jedweder Eigentyums + berr eines Hauſes F das 
(er befige folches gleich ſeibſt, oder habe es andern IT nom 
veritiffter ) zu Nachts eine heifeuchtende , vor 
Wind und Wetter wohl verwahrte Laterne, mit 
einem brennenden Dicken Licht, vor ein ee 

ingu 
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hinaus hengen, und der Gelegenheit nach behdrig 
befeitigen. I 
Die Schneller Drittens, Soviel abfonderlich die alfo genann: 
dere re Schneller, Taglöhner, und andere gemeine Bey: 
follen » fo nichts ſitzer durchgehends betrifft, füllen alle ſolche, welche 
er nicht unmittelbahr zum Zeuer beſtellet, oder (wie 
- "die Maurer und Zimmerleute) dabey zu arbeiten 
haben, nicht a gleich vor diefem, einzeln und 
zerftreuter bey ihren Wachten, auf denen ſonſt ger 
wöhnlichen Plägen, fondern beyfammen in zwey 
beſondern Rotten, und zwar diejenige, fo auf Die: 
fer Seiten oder oberhalb des Bachs, vom Seife 
hauß an bis zur Hülling hinauf zu rechnen, wol: 
Be den demmen, bey dem Zeug: Dauß, die aber auf jener 
tbeiis bey der Seiten oder unterhalb des Bachs wohnhaft, bey 
rt Diare der neuen Pfarr, a parte und auffer der Burger: 
Den ee Compagnien, gleich nach gehörten Feuer : Zeichen 
Zeichen fh ver» ſich verſammlen, daſelbſt der Feuer : Herren Be; 
eo felchs erwarten, und alle demjenigen, fo im anders 
ten Befehl tem Paragrapho des mehr ermeldten Anhangs begrif: 
aafommen. fen, richtig nachkommen, auch die beym Zeug: 
Zeugwart ſole Haus von dem Zeugwart, die bey der neuen Pfarr 
Dom Zeug hingegen von dem Kriegsſchreiber, beobachtet, abs 
Kriegsfreider gelefen, und die abwefende annotirt werden. Und 
ap wann gleich nachmalen ein: und anderer von ihnen 
Iefenundpian. feine Wohnung verändern , und von einer Seite 
—— des Bachs auf die andere ziehen wuͤrde, ſoll er doch 
* auf dem Platz, und nach dem Ort, wo er, zur 
Zeit der Publicirung dieſes Decrets, von den Wacht: 
fihreibern aufgezeichnet worden, auch fünfftig hin 
allezeit erfcheinen. 
Welch⸗Oberherrlichen Verordnungen dann 
Maͤnniglich alfo ohnweigerlich und gehorfamlich, bey 
ohnfehlbar ſonſt zu gewartenden ernftlichen ——— 
ie 


Per TE Te an 
die Benfiger infonderheit bey Verlierung des Beyſi⸗ 
ges, oder anderer harten Beftraffung, nach zu kom⸗ 
ven, und vor den fich zu hüten wiffen wird, 


Decretum in Senatu den 5. 
Maji, Anno 1707. 
REIHE IERITTN 


Decretum CLXXIV. 


Das Muͤntzweeſen betreffend, 


Emnach bereits vor einiger Zeit in denen bei 
$) nahbanrten Landen die hierunten im Abdruck 
findige Geld» Sorten , ohne Unterfheid der Finise Sad 
bengefegten Jahr · Zahl oder Schlags, allerdings umd ugin, 
änslichen verbothen, und dergeitalt verruffen wor: 
en, daß felbe fürtershin in Handel und Wandel 
nicht mehr angenommen, und nicht nur die frevel⸗ 
haffte Einführ- und Einwechsler, fondern auch Dies ud deren Ein 
jenige ‚ fo folche ferners annehmen, außgeben , und übr; und Ein 
unter die Leute bringen, beydes mit würdticher "nung Nas 
Confifcation, als auch, nad) geftaltfame der Sachen, Ausgeden vera 
mit empfindlicher Beſtraffung angefehen werden fol Poren 
fen: Und dann, zu Verhütung der fonft unauß— 
bfeibfichen Confufion im alltäglichen Commercio , und 
andern beforgenden Schadens, unumgänglich von: 
nörhen ſeyn will, gleihmäflige Vorſehung hiefigen 
Drts zu than: Als werden, in Conformität obges 
dachter in denen benachbahrten Landen gemachten 
Verordnung, und zu folge deß, zwifchen denen cor- 
refpondirenden drey —* n Anno 1705. errichteten 
druck vorgemerckte Muͤntz⸗ 


dry C 
Receſſes, die hiebey in A 
Sorten vbenmiflig allerdings à dato Decreti in Dans 
Mmm del 





* 


‚AS8 el 

del und Wandel verruffen. Wornach fi mäsinig 

lich zu: richten. ae SWR 

Decretum in Senatu, den 20. Juni, 
Anno 1707. 

BE IÖEIHE EINE THE THF THF IHR ANE 


Decretum CLXXV, 


Dos Stämpel- Pappier betreffend, 


Emnach Ein WohlEdler, Hoch⸗ und Wohlweifer 
$ Herr Stadt Sammerer und Nathdiefer des Hei⸗ 
(gen Roͤmiſchen Reihe Stadt Diegenfpurg ‚in 
bilfichmäflige Confideration gezogen , welchergeftalten 
nicht nur Die Römische Känferlihe Majeftät, unfer 
allergnädigfter Käyfer und Herr, in Dero fammtlichen 
Erb» Königreichen, Fürftenthumen und Landen, wie 
nicht weniger faft alle Chur; Fürften und Stände, 
fondern auch werfhiedene benachbarte Reihe: Städs 
te, den Gebrauch deß gefiegelt ; oder geflämpelten 
Papiers, ſowohl 5 Dermehrung guter Ordnun 
und dep gemeinen Beſtens, als auch Beträfft: u 
Beglaubigung der ſo inn » als aufferhalb Gerichts 
pflegenben Handlungen, eimufüpeen vor gut befun⸗ 
en, und dann auf reiffe der Sachen Uberlegun 
ſich ergeben, daß eben dergleichen, und wol no 
trifftigere Motiven, als jene die veranlafiet, fich 
auch Diefes Orts klar und offenbar zeigen: Als has 
ben auch vorwolgedachte Herren Cammerer und 
Rath fih entſchloſſen, gleiche Derordnungen allhier 
ergehen zu laflen, und eine, jedoch gang leidentlis 
che, Taxam fo einzuführen, dag fürohin von dem 


Dom ar. Das a1. Maji, Diefes lauftenden Jahrs, an zu — 
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ae ſo gericht» als auſſer gerichtliche Handlungen, ite 
geſtaltſame der Sachen, auf gewiſſe Gattun nis en 
gertämpelten Papiers oder Pergaments aufge + lung pro forma 
net und gefchrieben „ folchergeftalten die Steglung —* 82* 
pro formũ ſubſtantiali einer jeden Schrifft, oder Docu- ments grad, 
menti, fo zu einem rechtmaͤſſigen oder genugfamen in Ermenglung 
Beweiß producirt werden will, geachtet, und twidrk Sri 
gen Falls, was von obbeftimmsen dato an gehandelt vor unträfftig 
und fhrifftlich verfaffer wird, wann die Sieglung halten wet 
daran ermangelt, für ſich ſelbſt nichtig , unfräfftig, 
und unverbindlich gehalten, und im geringften nicht 
darauf erfannt oder geſprochen werden folle. 


. Wann dan, um gründlichern der Sachen Un⸗ 
terrichts, auch richtigern Verhaltungs willen, erſt⸗ 
erwehnte Dberherrliche Intention in eine eigene Ord⸗ 
nung verfaffet, und zu dem Druck befördert wor; 
den; Als ermahnen und erinnern mehr ; wolbe: 
meldte Herren Cammerer und Kathy ihre gefammte 
liebe Burger ſchafft, Inwohnere , Benfiger und Dada bieBarı 
übrige Angehörige, und zwar infonderheit die bde⸗ Au 
ſtallte Advocaros , Notarios , Procuratores , und uͤbri⸗ md Procurato« 
ge , ſo bey Einen Wohl Edler Rath, „oder dero nach zrure nub Ir 
gefesten Aemtern, Gerichten, und Eangeley , icht: dicial - Hands 
was anzubringen und zu handle, oder auch fon are id nd 
a Amts und Pflichten halber , denen Negotüs mit Ordnung hale 
NER haben, hiemit wolmeinend und ernfts tn ſolen 

‚ daß felbige ſammt und fonders bey allen in bes 
merdter Ordnung mehrers Specificirten Extra - und 
Judicial- Atibus und Handlungen fich gebührend hier: 
nach achten, und wie widrigen Falfs nicht nur alles 
Bornehmende von feiner Verbindlichkeit und Kraͤff⸗ 
ten a ermeſſen, fondern auch wider die frevele Liber: 


geämpelte Yas 
und 


mit unansbleiblichen Einfehen und Beitraf 
"Mmm 2 ” | fung 


Pr ET 
fung v al aͤn | 
—ãe— nie vr 


Decretum in Senatu, den 10. Maji, _ 
Anno 1708. 


ST TEN CHEN URTT 
Decretum CLXXVI. 


Das Zangen in Mänteln auf Hochzeiten 
betreffend. 


See Ein Wohl Edler, Hoch » und Wohls 
$ weiſer Herr Stadt: Sammerer und Rath mit 
dero fonderbahrem Mißfallen vernehmen müf 
ei : was maflen auf denen in offentlichen Wuͤrths⸗ 

ufern, wie auch auf der Waag haltenden Hoch⸗ 

zeiten eine groffe Unordnung in dem Tangen wies 

erum einzureiffen beginne, dergeftalten , daß Ih⸗ 

Da den no rer viele von denen Manns-Perfonen nach altherges 
en Chren. Drachter fittlichen Obfervang, weder zu denen Ehrens 
mod andern Noch andern gemeinen Tängen den Mantel mehr 
eher — wollen, ja wohl gar Einige, gleichſam 
nen ihre Mäntlzum Spott, allerhand Unziemliches damit zu treis 
a neaben ben, und die Mäntel bald um den einen Arm zu 
lingen, bald von den Saultern. völlig ab : und 

rings den Leib herum gewicelter zu nehmen, ſich 

nicht entblöden; Anneberft auch feinen Scheu tra⸗ 

gen, in die öffters noch nicht völlig verbrachte eins 
a Bele Ehrentänge fih ungebührlich einzuthun,, oder 
mit Ungefim auch fonft darauf Einer dem Andern mit Ungefttine 
——— einzutantzen; und nicht weniger ohne einigen Keſpect 
jiemlichfeiten gegen die niche unfelten von höherer Condition, 
amternommen. Wuͤrde Und Ehren, auf dem Tantz ⸗ Boden nn * 
weſende 
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weſende Hochzeit; Bäfte , viele Unziemlichkeiten zu 
unternehmen; dieſes unartige Beginnen aber der 
alten Zucht und Ehrbahrfeit, mithin aller buͤrgerli⸗ 
chen Wohlanttändigkeit zuwider fauffer. 

‚As befehlen Ihre Wohl Edel Veſt und Herts fe wird biemit 
fichkeit allen und jeden Iprer Jurisdition untergebe (ihn? vol 
nen Burgern, Schutz⸗Verwandten und nwoh-ien, daffie von 
nern, beydes verheyrathet, und ledigen Standes, . 
daß Sie, oder die ner auf Hochzeiten, ben: und unidehaiten nad 
unter dem Tangen, deß erften Tages, die Mäntel föfoufen zuct 
vom Anfang bis zu Ende, wie fihs geziemet, HL: Refigen follen, 
hahrlich umbehalten, und der In Ehren zuläffigen der, 3: Seiöt 
Fröpfichkeiten mit gehöriger Modeftie ſich alſo ge" Stt 
brauchen füllen, damit die ehemalige gute Ordnung 
erhaften, und Niemand der Ungebühr beſchuldiget 
werden möge. Der, oder Diejenigen aber, fo dies 
fem Obrigfeitlichen ernften Geboth zuwider leben, 
offen mit 3. Reichsthaler, wohl auch, befindenden 

ingen nach, mit höherer Straffe angefehen wers 
den. Wornac) fi jedermänniglich zu achten. 


Decretum in Senatu denn 25. Februarii, 
*F Anno 1709. 


—ö 
Decretum CLXXVII. 


Die öffentliche Miſtſtaͤtte betreffend. 


Bwohlen in hieſiger gemeiner Stadt Wacht⸗ 
Gedings⸗Ordnung unter andern auch mit 
verfeben : Daß zu Erhaltung nöthiger Saus 

berfeiten auf denen Gaſſen, all⸗ und jedes zeit 
und Unrath in die hin und wieder aufgerichtete Mi 
Mmm 3 Stätte, 
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Stätte, fonderlich aber nichts davon an den Krä- 
nich, und andere Orth des Geſtattes am Wafler, 
weilen dadurch nicht allein die Schlachten verderben 
und verfaulen, fondern auch die Anländ: und Schiff: 
oo mercfliche Dinderung leiden, gebracht wer: 
en folle; So hat nichts deftoweniger die Erfahrung 
bezeuger, daß deme feithero gar fehlecht nachgelebet, 
fondern mit ——— erſagter Miſt⸗Staͤtte, 
Bellen aus ſolch aus denen Haͤuſern zuſammen getragenes Keh⸗ 
——— we Koth, Scherben, Ruf, Steine, 
verborbene Ort Auch allerhand Tunget, und andere ſchaͤndliche Un: 
ea flatereyen, fügar auch Aeſſer, welches doch alles, 
Bin, big auf gedachtes Kehricht „ fügleich aus der Stadt 
und vor die Thorezu bringen vorlaͤngſt befohlen ift, 
auf denen Gaſſen an ein und andern verbotenen Or: 
then, ungeſcheut bey Tage und nächtlicher weile - 
hingeworften, mithin dadurch gange groſſe Hauffen 
geſammlet worden. Dergleichen Unfauberfeiten 
aber nicht allein der gangen Stadr eine geoffe Un: 
wodurd Teiche zierd und Unehre machen, fondern auch won dem 
un ee Geſtanck und Unluſt leichtlich allerhand Krandheis 

Bönten , ten entffehen fönten. 


Wann hingegen dieſem Unwefen durch gehe; 

rige Mittek vorzufommen, eim Wohl Edler, Hoch 

und Wohlweifer Herr Stadt: Cammerer und Rath, 

— ** — — Bau⸗ —— die Sa 

medreer gung bereits gethan, zu denen ehenorigen noch einig 

ri mehrere it -Stäkte in fernen und nahen + nie: 

worden, mand befehwerlihen Orthen, mit der Abficht auf: 

zurichten, um deren, als gemeinmusiger Stelfen 

und Gelegenheiten, Damit deß Mangels halber nie⸗ 

mand eine Außrede nehmen dörffte, ſich zu aller Zeit 
gebrauchen zu können; 

Be 


l 
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So ergehet hierauf der Obrigfeitlich ernſte 
Befehl hiemit: Daß wer unter der Burgerkhaft, 
Beyfitzern, und Schus + Berwandten, in denen 
Aufern und. Wohnungen mit feiner eigenen Mift: 
tätt verforget, der, oder diefelbe nicht das gering, 
ſte von Kehricht, Ruß, Mift, Steinen, Scherben, 
Sand, und was fonit, als unbrauchbar und un: 
nuͤtz, pflegt weggethan zu werden, auf denen Gaf 
fen ——7 ondern, oberwehnter maſſen, Das wohin das ach 
Beſchuͤtt Steine, Scherben , Tunget, und anderen 0%, babinger 
groben Unrath, unverweilt aus der Stadt in die würt,Steinze. 
—* beſtimnmite Gruben vor denen Thoͤren, fon in, 5% reden 
derlich dem Jacober» Thor, anders Kehricht aber ingingebrage 
die hie unten verzeichnete gemeinfame Miſt⸗Staͤtte, werden fol. 
wie deren jede einem am nechften gelegen, hinbrins 
sen zu laflen, und infonderheit jedweder fein Gefin: 
de und Dienftborhen mit gehörigen Fleiß und aller 
Beobachtung darzu anzuhalten schuldig feyn fülle. 
Gleichwie aber hiebey eines theils Ihre Wohl 
Edel, Veſt, und Herrlichkeit zu ihrer dieben Bur⸗ 
gerfdafft sich verfehen, daß unter ihnen ein jeglicher jener Hancwirch 
daußwirth, ohne ferners Vermahnen, zu Abs [el inundaufıe 
thuung aller dergleichen Unfauberfeiten, und besaus reinlig 
ftändiger Erhaltung aller Reinlichkeit, wie in: und batten, 
vor feinem Haufe, ſo nicht minder auf denen Gaf 
fen, au feinem ſelbſt⸗Ruhm, ſtetigſt bedacht bleiben 
werde; > folfen bargrgen alle diejenige , welche 
obiger Verfügung fein Genuͤgen thun, auf betret⸗ 
tenden Fall, (wie man dann deßhaͤlb genaue Auf 
ficht zu beftellen nicht unterlaſſen wird,) ohne Ans 
nahm der geringften Entfhuldigung , fowol Herr 
afften felbft , von deren Ehehalten und Gefinde 
ierwider gehandelt worden, mit einer gewiflen? ee 
Ed Due, als infonderheit auch dergleichen a de andere 
eötra 


FT a5 ie 
—* e Dienſtbothen und — oͤhners Leute, 
e man We de f das sch e erinnert, mit 
einer un r ahren Schand: Ari e beleger werden. 
Borna alſo männiglich zu achten, und vor 

Schaden au Schimpff zu hüten. 


Decretum in Senatu d, ı6, Maji 
1709 


_ SPEGIFICATION 


Der zum gemeinen —— — 
Miſt-⸗-Staͤtte. 


re Wacht. 
3. Beym Jacober-Thor, hinter der Mauer, — 
deß Thurners Stiegen. 
2. An deß Ehenbubers „Beckens, Behaufung. 
3. a der Brunnleiten, gegen der Stadt: auer 
uͤber. 


Donau Wacht. 


Bey der alten Eiſengreth, an der Stiegen. 
— 5. Bey dem Schlacht: oder Sleifhhauß, am 


Wittwanger Wacht. 
6. Hinter der Windfing 
7. inter dem Kuchelhof, an der Stadt: Mauer; 


es 4 Offner Wadıt. ! 
B. An Sicher, ner Hauß. unterhalb der hoͤl⸗ 


ck 
An der —— naͤchſt des 
% Brauers Behau REN 


10, An der Enpucint Viun au 
= Paur 
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Pauluffer Wacht. 


11. Bey der Weyh Sr. Peter ey, an de 
Thurn: an BEL € 


Wildwercher Wacht. R 
12. Am Bruderhauß-⸗Stadel, naͤchſt St. Emeran. 


Scherer Wacht. 
13. Am Gillings: Hof, auf dem Plas. 
Rohlo)$ 


Decretum CLXXVIN. 
Das Muͤntzweeſen betreifend, 


Emnath erinnerlich, welchergeftalten Ein Wohl 
$ Edler, Hoch⸗ und Wohlweifer Herr Stadt: 
Cammerer und Rath diefer des Heiligen Rd: 
mifchen Reichs freyer Stadt Regenfpurg, in Con- 
formität der auch in denen benachbahrten Löblichen 
Creyſen und Landen gleihmäflig gemachter Veran: 
ftaltungen, allbereits in Anno 1707. nicht ermanglen 
mögen, nebft einig andern geringhaltigen Geld: Sor: 
ten, infonderheit gegenwärtig in Abdruck angefügte Einige Kreuter 
Kreuger allerdings zu verruffen; und aber anjego Birden verraf 
die Erfahrung bezeuget, wie, zu merclicher Confu- 
fion des unenrbehrlichen täglichen Commergik,-. auch 
Handels und Wandels, erfibemeldte Kı auf 
das neue fich wieder einzufchleichen beginneh wollen. 
Als haben vorwohlbefagte Herren Cammerer und 
Rath, zu Verhuͤtung alles fernern hieraus beforg: 
lich entſtehenden Schadens , der. unumgänglichen 
Nothdurfft zu feyn ermeſſen, dero ehvorige Der: 
ordnung anhero zu wiederholen, mithin die in Ab⸗ 
Nnn druck 
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druck hierunten befindliche Kreuger : Sorten hiemit 
nochmahlen dergefialten zu verbiethen: daß felbige 
& dato Decreti fürtershin in Handel und Wandel gar 
nicht mehr genommen, und fowohl die frevelhaffte 
Einführ: und Einwechsler, als auch diejenige, fo 
fotche ferners annehmen, ausgeben , und unter die 
Leute bringen , nit wuͤrcklicher Confifcation und, 
nach geftaltfam der Sachen, andern wohlempfind: 
lichen Beftraffungen ohnausbleiblich angefehen wers 
den füllen. Wornach fich alfo jederman zu richten, 
und für Schaden zu hüten wiffen wird. 


Decretum in Senatu den 18. 
Februarü, 1710, 


BEREIT TIL TÖF BGF IHF TRITT TR TU α 


Decretum CLXXIX, 


Den Tod Kayſers JOSEPHI 
betreffend. 


In Wohl Edler, Hoch⸗ und Wohlweifer Herr 
Cammerer und Rath diefer des Heiligen Roͤ—⸗ 
—— Reichs freyen Stadt Regenſpurg ſetzet 

auſſer allen Zweifel, es werde deren untergebenen 
ſaͤmmtlichen Burgern, Schutz⸗Verwandten, Bey: 
ſitzern 33 allen uͤbrigen angehoͤrigen Inwohnern, 
ohne weitlaͤuffige Erinnerung, vorhin ſchon in mehrern 
leyder! kund und bekannt worden ſeyn; wasgeſtalten 
der allmaͤchtige, getreue liebe GOtt, Bonn uner⸗ 
forſchlichen, allein weiſen und unwandelbahren Rath 
und Willen nach, weyland den Allerdurchlaͤuchtig⸗ 
a Großmächtigften und Unüberwindlichften Für: 
enund Herren, Herrn JOSEPHUM, — 
mt 
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Roͤmiſchen Käyfer , zu allen Zeiten Mehrern des 
Reichs, in Germanien, zu Hungarn, Böhelm, 
eg ei . Peer x... 8b 
nig, Ertz-⸗Hertzogen in Defterreih, Herkogen zu 
Burgund, Steyer, Kärnten, Erain, und Bir 
temberg, in Ober : und Nieder »Schlefien, Marg: 
grafen in Mähren, Grafen zu Sabfpurg, Tyrol 
und Görg ıc. ꝛc. unfern_allergnädigften Deren, 
nunmehro alferchriftfeeligft » glorwuͤr digſten Anden: „ Der Tor det 
ckens, jängfthin den 17. April in Dero Refideng-Stadt fephi wird Fund 
Wien, durch einen gan unvermuther : und alſo ormadıt, 
eg allzufruͤh⸗ zeitlichen Tod aus dir 

m Leben abgefordert; Deren Majeftär Seele feis 
ne Allmacht mit Gnaden pflegen, und Sie, fammt 
dem Leib, an dem herbey nahenden groſſen Ta 
feiner herrlichen Zukunfft, der ewigen Freud un 

gie vollkommlich theilhafftig machen wolle! 

ann dann vor wolgedachte Herren Cammerer 

und Rath hierben billich erwogen, daß gleichwie ob 
pie Ihro Majeſtaͤt tödtlihen Abgang, Dero und 

es Heiligen Reichs fämmtlihe Unterthanen , in 
Behersigung Ihro Majeftät jederzeit allerhöchft:1öb: 
lichten Kegierung , eine befümmerliche Traurigkeit 
empfinden; alfo auch diefe gange Stadt, nach Auffers vefwegen die 
ſter Mögligfeit, ihrem nunmehro in &D:tt ruhenden Buract ibre 
altergnädigften Käyfer und Herrn, wie im Leben, wife, 
alſo auch im Tod, alle ſchuldigſte allerunrerthänigfte 
Veneration und Devotion zu erweiſen, und. die Chriſt⸗ 
fiche Condoleng zu bezeugen fehuldig, auch diefer uns 
— Leydfall, bey dieſen ohne bem weit: aus ſe⸗ 

en und gefaͤhrlichen Laͤufften, vor ein befons 
ders Zorn⸗Zeichen GOttes ohnfehlbahrlich zu bat: 

ten ſeye; Als ermahnen Sie vorbemeldte ſaͤmmtli— 
he ihre Burger, Inwohner, Untergebene un 

. Nun 2 An: 
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468 iemit ernſtlich Eh und = 
% ige hiemi n und mi feit erwei illen Ban: 
— —— 
ſie —— einen we ch aͤuſſer eugung Ken 
digſte cht der ara aa hr — — 
Betra hußfertig ale nad s im Eifen, 
als Under — — — wie nicht heiten / tr 
md ter Sur — 7 ——— * 
il, St BFrincken er OD amm maͤnniglich, t⸗ 
as Keen Sun, 
ent ereyen, uffer der leibticher uͤrthe e geſtat⸗ 
SE un "nderiich di Feine u E 
balıen, Derme und fon nen, ſtimmte J re Trau⸗ 
aͤrth halten d rei die —— i u erken⸗ 
—A Bein ‚und Be mithin (An tn ef 
en d zechen tiges Le Alimã re * 
BE nun bußfer tt den h inſtaͤn ht Die: 
EMULE feit und ch 69 Gebeth in e Allma⸗ hin 
Jnffen john vig eben, au inftigen Göttlich n Meich p 4 
ber nen g nd inbri das feine Roͤmiſche efahr ſteben 
—— rigen u n follen, iß in dem einer in G ieſelbe mit 
—— d bitte fen Riß gen, fü und Dieft henen 
milde Rd um r groſſen ſt erſet men, auserfehenen 
Bab wider mit fon ſeh llergnaͤdig huͤlff — It:und Ale, um: 
Perg ieder al heit zu h u erwaͤh eligen wo oͤmiſche 
einem Befeie W Chriſtenh mel darz und beſe eilige Roͤ uh 
PH im Him nfolizen u das Hei uter R 
— heilen Sen An reg olftand im 
Schuß ware ya a werden 
as eur — | male nern, 
und ruͤnen, lernannte haft ‚ für * 
moͤge! a ‚lieben ngehoͤrigen tet, deß Dr es 
—S—— 
unum 
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es werde ſich hierauf ein jeder ‚weil 88 fein felbft 
Mugen und Wolfahrt beruͤhret, gebührenden Ges 
horfams der Schuldigfeit nad zu erzeigen wiflen. 


Decretum in Senaru den 22, April, 
Anno 1711. 


0.292 202 PAPA EI 
| Decretum CLXXX. 
Die Aufrichtung eines Mandhauſes 


etreffend. 


Emnah Ein Wohl Edler, Hoch: und Wohl: 
—8 weiſer Herr Cammerer und Rath reifflich 
erwogen und betrachtet, in was groſſen un: 
wiederbringlihen Schaden und Verluſt gemeines 
Stadt :Wefen eine Zeit hero dadurch gefeget und 
gerathen, daß ein und anderer Burger und Inn ⸗ damit dieBur⸗ 
wohner zu denen Juden fich gewendet , und zuaerund Ju- 
Erhaltung eines Voͤrlehens nicht nur in ſchwehre mahnt NEL, 
— Zinſen geſtecket und eingelaſſen, ſondern verfegen,und fo 
auch benebenft jeine befte Haab, an Gold, Silber, solle rerei« 
Bert: Gewand, Zinn, Kupffer und dergleichen? e 
Pfand : weile denenfelben übergeben und — 
woraus dann erfolget, daß ſolche bereiteſte Mittel 
von denen —— Familien, zu ſonderbahrem 
Detriment und Nachtheil des Publici, —— 
men, und an andere Orte verſendet und veraͤuſſert 
worden. Dieſem Stadt: verderblichen Ubel nun 
auf das Fünfftige möglichft zu fteuern und vorzu: 
beugen, haben ebwohlernannter Der Cammerer 
und Rath auf Mittel und Wege gedacht, wordurch 
denen Buͤrgern mit Geld, gegen einen billigen Zins, 
Nnnz3 gehoff: 
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geholfen und unter. die Arme gegriffen werden Fön: 
| —X man ein ne, und dahero reſolvirt, ein Pfand⸗Hauß an: und 
— — aufzurichten, wohin man bey ereignenden Nothfall 
a, md Beduͤrffnuͤß feine Zuflucht nehmen, und Huͤlf— 
fe ſuchen möge. Und wie hieraus die treu: väter: 

liche Obrigfeitlihe Borforge zu der Bürgerfchafft abs 

gefehenen Wohlfahrt und Srommen deutlich zu er: 

fennen und abzunehmen ift; alfo lg mehr wohl 

55 — Herr Cammerer und Rath) dero unterges 

bene Bürger und Benfiger zugleich wolmeinend ers 

innern, und bey Straffe ernftlich anbefehlen , daß 
————— ein jeder bey ſeinen obhabenden Pflichten innerhalb 
Buben , Din naͤchſtrommenden 3. Wochen, von dato dieſes an, 
3. Wochen fol. denen zum Pfandwercf verordneten Perfohnen, fü 
a fich wochentlich auf gemeiner Stadt Wang : Hauß 
ordneten Perfo- zweymal, als Mitwoch und Sonnabend, einfinden 
nen anjeigen, werden, und welche abfonderlich auf die Verſchwie— 
genheit und Secreiirung der Sache verpflichtet feynd, 

gerreulich und wahrhafft eröffnen und anzeigen folle, 

ob und wie weit derfelbe diefem oder jenem Juden 

mit Schulden an geborgt : und empfangenen groß 

und fleinen Capitalien und Intereffen noch würcklich 
verhafftet eye, und was hingegen der Vorleyher 

ur Hypothec und Unterpfand von ihme Debitorn in 

Sante habe, da ihme dann, wo die Pfänder hin: 
ubringen, und an welchem Ort er der Geld: Mittel 

halte ſich — — haͤtte, weiterer Bericht und 

nzeige ertheilet werden ſolle. Nach welcher Zeit ihnen 

Buͤrgern ſammt und ſonders, bey ebenmaͤſſig vor⸗ 
zukehrender wuͤrcklicher Beſtraffung gaͤntzlich inhibirt 

und verbothen ſeyn ſolle, mit denen Juden, fo eins 
eimifch: als fremden, weder in ihren bürgerlichen 

äufern, als ın welche fie die Juden, auffer wo 
Gefandfchafften und deren Angehörige fich A 

onders 
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fonderlich aber in die —— nicht einlaſſen 
ſollen, noch in der Juden Wohnungen, oder an ei⸗ 

nem dritten Ort, noch auch auffer der Stadt einig 20 ‚mit beuen 
Commercium oder Gewerb, Gemeinfchafft, Handel ads mehr 
und Wandel, wie der Nahmen haben mag (es woA- bandeln oder ia 
ve dann, was die hiefige Judenfchafft zu ihren un⸗ [hun baden fa 
entbehrlichen Lebens: Unterhalt an Speife, Tranıf 

und anderer Nothdurfft bedarf, oder bey denen 
Handwercksleuten machen laffen will, fo derofelben 

vor Geld und baare Bezahlung abzufolgen ift, doch 

Da die Bürger und Innwohner denen Juden hier: 

unter feinen gefliffentlichen Unterfchleitt oder Auf: 

enthalt, — in denen Häufern, als in⸗ und vor 

denen Läden, verftatten, fondern felbige und ihre 

Bediente gleich nach erhaltener Nothdurfft fortweis 

fen follen) mehr zu treiben, ſondern der Juden vol: 

lig müfig zu geben; Wie denn ein jeder dieſem 

Obri keitlicnen Geborh und Verboth gemäß, feinen 

Pflichten nah, und bey Dermeidung Obrigfeitli: 

cher Straffe fich zu bezeigen wiſſen wird. 


Decretum in Senatu, d. 9. 
Juni, 1711. 





er. 


— 
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Das CLXXXI 
Die Borzugd-Gerechtigkfeit derer Pfand- 


amtlichen Prander , auch eine Werordnung , 
wie es ſonſt bey E. E. Pfand: Amt gehalten 
werden ſoll, betreffend. 


Bwohlen Ein Wohl Edler, Hochsund Wohl: 
weifer Here Cammerer und: Rath nr. 
e 


NN REITER NAT, 
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Heiligen Reichs Freyen Stade Regenſpurg, die 
Aufrichtung eines Pfandhaufes, fanımr deſſen Ber 
weg: Urfachen, in einem durch. offentlichen Druck 
publicirten Decreto, vom 9. Juni, jeßt lauffenden 
Jahrs, dero Burgerfchafft und Innwohnern bereits 
fund gemacht: So haben Diefelbe doch noch ferner 
der Nothdurfft erachtet , zu eines jeden fpecialer 
Notig, Nachricht und Wiffenfchafft folgendes anzu: 
Dad vfandbaus fügen. Nehmlich, daß erwehntes Pfandhauß, in 
hardasjus pre Anſehung felbiges vor d.e dahin gebrachte und in 
aufer einem Verſatz genommene Pfänder ftehen muß, mit einem 
Concurfunmo ſolchen Privilegio und Vorzugs — feit, aucto- 
a AS Titate publicä dotirt und verſehen, krafft deren es das 
Bud) quoad im. Jus Prelationis und rechtlichen Vorgang inn: und auffer 
—— ... einem Concurfu in mobilibus , gleich) dem Grundbuch 
das Piand re- quoad immobilia, gaudiret und befiget, und alfo nie: 
ger on, manden vor das Pfand refponfable, am wenigften 
or Bi aber ſolches ad maflam curatoriam zu liefern, oder aus 
ziam liefern Ein s oder anderm Pratext, wann auch fihon fünften 
darff. ein anderer anteriorem generalem hypothecam vor ſich 
haͤtte, weder an Außländer noch allyier Angefeflene, 

vemde und Buͤrger zu extradiren gehalten ift. 

Ferners, daß zu folhem Werd und Vorha— 
Das Viendamt hen ein ordentliches Ambt in vier Perſonen, als 
Bm zwey Aflefloren, einem Schreiber und Diener beſte— 
Schreiber und ben; conſtituirt eye, welche auf gemeiner Stadt 
ty Wang: Hauß und dem darinnen bey dem mittlern 
Maag gehalten Thor , gegen der, Hayd, zu. unterfi angewiefenen 
umess und ſichern Orth wochentlich zweymahl, als Mittwoch 
Nadmirtagg Und Sonnabend Nachmittags, von ı. bis 3. Uhr, 
von bißz. ihre Schion und Zufammenkunfft halten, da ein jeder 
- Burger und alliefiger Jurisdiction unterworffener 
Beyſitzer, der ,. bey zuftoffendem Nothfall, Huͤlffe 
an Geld bedarff, vorher bey einem von diefen — 
oren, 


- 
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foren, oder auch ber dem Schreiber und Diener fich 
angeben und melden, hernach in der Ambte:Stube, 
woſelbſt alles ordentlich numerirt, a und 
in die gehörige Bücher eingetragen wird, anzeigen 
fan, dab er auf diefes_ oder jenes fein oder feines 
zu benennenden Mit: Burgers eigenes Pfand, wel 
ches entweder feinen eigentlichen Werth jelbiten zeis 
get, oder, auf Begehren, gefchäger werden muß, 
auf diefe oder jene Zeit, fo auf ein gantes und halsyu welcher Zeit 
bes Jahr, auch erlihe Monath, gegen ein gewiſſes huunnandenn 
erleidentliches Interefle gefchehen fan und mag, ſo und Pfänder Geld 
fo viel Geld verlange, worinnen ihme dann willfah; geliehen mid. 
vet, und beedes zu feiner Sicherheit, als auch, der 
Wieder: Auslöfung halber, ein gewifles Zeichen oder 
fignirter Zettul, in welchem neben dem Numero das 
Datum, der Nahme des Pfandgebers, die verfegten 
Stüde und dargeliehene Summa Geldes fpecifici- 
vet, — wird, welchen Zettul oder Zeichen 
ein jeder in der beſtimmten Zeit der Wieder⸗Außloͤ⸗ 
fung in das Pfandhauß wieder zurüf bringen muß, 
und hierauf, nad völligen Abtrag des fehuldigen 
Capitals und Intereſſe, feines Pfandes wiederum hab 
hafft werden fan; Da hingegen derjenige, der ſich Wer folge 
nicht zu rechter und gebührender Zeit angiebet, die — — 
gahlung wieder leiſtet, und das Pfand an fich löfet, Zeit anstöfet , 
niemand, als fich felbiten beyzumeffen hat, wann un wide vom 
folches durch die Länge der Zeit verfältt, fich verfke: mirteifi verfaufe 
het, und endlich offentlich diftrahirt und verfilbert ** a 
wird, woben er allein, wann nach dem Verkauf eines verbans 
ein Uberſchuß fich befindet, und ein mehrers aus den, binnen 
der verfaufften Waar oder Pfand geloͤſet worden, an &9 
als er an Capital und Intereffe darauf N: it, fo: 
thanen Refidui, nach) Abzug der Verkauffs-⸗Unkoſten, 
dergeftalten ſich zu getröften und zu erfreuen bat, 

Ooo wann 
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wann er fih felbften binnen Jahr und Tag angiebt, 
Die Bürgerli und folchen abfordert. Und wie denen bürgerlichen 
a u Mecklern und Tändferinnen , bey Straffe, verbo; 
follen Beine vers then iſt, Fremde : oder andern zugehörige burgerli⸗ 
Bädtie@nden che noch weniger dergleichen Sachen, die ihnen zum 
jemandgerobl- Derfauff anvertrauet , oder fonften einigen Der: 
ne dacht auf fich haben, bey dem Pfandhaufe zu verfe 
dabin bringen. go, Alſo folle fich auch ebenmäflig niemand geluͤ⸗ 
en laffen , inn : und aufler der Bürgerfchafft ge: 
ftohlene Sachen dahin zu bringen , inmaffen dann 
jedermann hiemit wohlmeinend erinnert wird, fol - 
che ihme entwendete Dinge dem Pfand :Ambe alfo 
gleich anzuzeigen ; und eine Specification davon zu 
übergeben, damit felbige allda angehalten, und auf 
erfolgenden Beweiß, daß es fein Gut feye, ohne. 
Pretenfion oder Zahlung, frey wiederum aufgefolgt, 
der Thäter aber, dem Verdienſt nach, exemplarifch 
ng — werden.möge. Wobey, obwohl ernann: 
ter Herr Cammerer und Rath, wie bey andern ih: 
ren Statutis, Saß:und Ordnungen, fich vorbehält, 
diefe Pfand: Verordnung zu ändern, zu mindern, 
zu vermehren, zu interpretiren und zu erläutern, 
auch, nach Befindung, gar aufzuheben. 1 


Decretum in Senatu den 30. Juli, 
Anno 1711. 
UDEDELDEODELDILTSELD 3 LTELT ED ELZ SZ SL ED 


 Decretum CLXXXI. 


Das Bierholen in Cloͤſtern und bey Un: 
geld-Befreyten betreffend, 

Achdem ein Wohl: Edler und Hochweifer Herr 

| N Cammerer und Rath dieſer des a 

mifchen 
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mifchen Reichs freyen Stadt Regenſpurg mit fon: 
derbahrem Mißfalten erfahren müffen , was geftal: 
ten das Bierholen aus allhiefigen Stifftern, Cloͤ— „De * —* 
ſtern, und andern fremden Orthen, da es ſich nicht Eiönern niche 
—7 — und wider die Vertraͤge offenbahr lauffet, auſböͤtet/ 
hero ſehr gemein worden, und faſt taͤglich von 
—— und Inwohnern ungeſcheut continuirt wer⸗ 
de; hierdurch aber das Publicum wegen bes zu pre- bierbdu aber 
ftiren fhuldigen Ungelds, wovon jedoch an denen nee drsüm 
an übergroffen Stadt : Ausgaben ein aeldes vernacd« 
Rahmhafftes beftritten werden muß, mercklich ge; Mrilt wird, 
Füber und vernachtheilet wird, und man dahero von 
Obrigkeits wegen fich bemüßiger befindet, diegefamm: 
te Burgerfchafft, und hiefiger Jurisdition unterworffe: 
ne Inwohner, , mittelft eigener Angelobung an T 
des: ftatt, dahin zu verbinden, fein Bier aus obs 
befagten Stift: und Elöftern, oder auch von fremb⸗ 
den in soder auffer feinem Haug wohnenden Bedien⸗ 
ten, oder anderweitigen Ungeld: Befreyten zu 3 
len, oder durch andere holen zu laſſen, ſondern ſich 
des bey hieſiger Burgerſchafft, oder in gemeiner 
Stadt weiſſen Braͤuhauß, brauenden Getraͤncks zu 
bedienen; als hat man dieſe neue Obrigkeitliche Ders _als fol bed 
ordnung zu eines jeden Vorbericht durch gegenwärs SI Deine 
tiges Intimations - Decret befannt machen , und zu: Saufpattetund 
gleich denfelben zu genauer Fefthaltung , fo lieb ihme Draufter denen 
ein Gewiſſen, oder im widrigen die Vermeidung vem Gefinde, 
er zu.beforgen habenden Meineydes; Straffe ron — 
mag, wohlmeinend anerinnern wollen; mit Dem Ne unzeid.2es 
Anhang, dab ein jeder Haus: Vater , oder Dauß: freoren zu holen 
Murter auch feinen Kindern und Hauf : Gefinde , "det. 
damit felbiges auf den Berrertungs : Fall fih mit 
der Unwiſſenheit nicht zu entfehuldigen habe, die 
behörige Nachricht von an Verordnung zu geben, 
v2 ey 
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bey vorangefegter Straffe, fchuldig und verbunden. 

feyn ſolle. Hingegen aber wird ein Wohllöblicher 
Die Bräuer Magiftrac nicht ermangeln, bey der Bräufchaft dar: 
m ob zu halten, daß der Burgerfchafft ihr Pfenning 
Pers und Som: durch einen guten und gerechten Trunck jederzeit 
mer nen du, vergolten werde; Wie dann von Obrigfeits we: 
fern,benStrafie gen die Braͤuer ſammt und fonders hiemit ernft: 
derConkifeation. ſich erinnert feyn füllen: durchgehende fowohl Wins 

ters, als Sommers, eines guten und gefchmad: 

hafften und reinen Truncks, anderft man das 

ſchlechte Bier ohnfehlbar abzufegen, oder gar'zu con- _ 

hifeiren geſonnen, fich zu befleiffen. Wornach fich 

alſo zu achten. | 

Decretum in Senatu den 20. Odtobris, 

1711, 

I Sn BE En HZ Sn 3 Sn a tn aD Rn a On BG he te 


Decretum CLXXXID. 
"Die alldiefige Soldatefca betreffend. 


Iſt das nehmliche,, fo Anno 1697. im Druck erfchie: 
nen, wie am Ende deffelben angemercft zu lefen. 
Decretum in Senatu den 18. Marti, 
1712. 
Er Fa rESE URS TEE SERERESTEEOESPESTSTSEORET ESEL ENTETS ESP PTR 


Decretum CLXXXIV. 


Die Einführung der Sänfften und deren 
Traͤger Verhaͤltnuß befreffend. 

Emnach Ein Hoch Edler, Hoch- und Wohl: 
$ weifer Herr Cammerer und Rath diefer des 
> H. Roͤm. Reichs freyen Stadt Regenſpurg, 

| au 
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auf unterthaͤniges Anlangen und Bitten Dero hieſi— 
gen Burgers und Sattlers, Johann Georg fe: 
mers, demfelben die Erlaubnuͤß und fpeciale Concef- 
fion ertheilet, daß er, auf Art und Weiſe, wie es „Die Lrasa 
in vielen andern Orthen und Städten gebräuchlich ,.venungefannene 
au jedermans befonderer Commodität , in diefer 
Stadt die gewöhnliche Trag-Senfften anrichten und 
unterhalten möge; Als wird zu allerfeitigen Nach: 
richt und Wiffenfchafft hiemit befant gemacht, 


Daß, Erfilichen, diefe Trag : Senfften, ſammt ound wie lang 
denen darzu_gehörigen Senfften: Trägern, in ob; ſe auureten 
gedachten Iſſemers, als Senfften-Meiſters, eigen⸗ 
thumlichen Behauſung, in der Waller-Straſſe, 
anzutreffen, und daſelbſt, im Sommer, von Mor: 

eng 4. bi Nachts um 10. Uhr, und zu Winters: 
eit, von Morgens 6. biß Nachts um Io. Uhr, zum 
Dienft parat feyn werden. 


Zweytens, hat derjenige, fu fih derjelben ber tas man davor 
dienen will, vor eine Trag⸗Senffte, und die Mühe Miablen muß, 
des Dintragens, von einem Orth oder Hauß zu 
dem andern, es fey nahe oder ferne, in der Stadt, 
jedesmahls zu bezahlen 10. fr. und vor das Zurück 
oder anderwerts Hintragen eben foviel, nehmlich 
nochmahlen 10. fr. Falls fih aber einer Die ganse 
Länge der Stadt, nehmlich vom Jacober:biß zum 
Diter: Thor, oder von diefem zu jenem Thor, oder 
über die Brücken ,„ in den Ober : oder Untern: 

—— tragen laſſen wollte, alsdann bezahlt er 
15. fr. 

Drittens, auf einen halben Tag, a 6. Stun: 
den, bezahlt man ı. fl. und vor den gangen Tag, & 
12. Stunden, 2. fl. 


D00 3 Vier⸗ 
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Diertens, vor jede Wart: Stunde ift gefegt 
5. fr. welches aber cefirt, wann man die Träger zu 
gewifler Zeit wiederfommen heift. 
wenn es bezahlt Welche ————— Fuͤnfftens, jedesmahlen 
werden muß, voraus, und fo bald man ſich in die Senffte nieder; 
gefegt, bezahfet werden muß. 
die Senfften ſol · Seahftens ‚ wann jemand vor oder nach der 
en St beftimmten Zeit wollte getragen ſeyn, foll es bey 
zeitlich beele dem Senfften: Meifter zeitlich gemeldet und beftellee 
werden. werden. 
wie ſch die Siebendens, haben fich die Senfften : Träger 
—— ihrer habenden beſondern inſtruction und Verpflich—⸗ 
Da ung gemäß folgendergeſtalt zu verhalten : Daß 
nehmlich (1) fie die ihnen bezahlte Belohnung fo gleich 
offentlih, in Gegenwart M Getragenen, und ih— 
rer gegenwärtigen Cameraden, in die an der Senffte 
angende Buͤchſe werffen, und ſolches nicht unters 
affen, noch fonften wegen Veruntreuung einiges 
Geldes fih im geringften verdächtig machen, bey 
Vermeidung augenblicklich abgefchaffe zu werden , 
und über das der Obrigfeit, als Pflicht : Dergef 
fene, zu fernerer behöriger Straffe überantworter 
u werden. (2) Soll fein Träger fragen, wo: 
in er zu tragen habe, biß die Perfohn in der 
Senffte ſitzet, noch fich unterftehen jemand zu fa: 
gen, wen er frage, oder wohin der » oder dieſelbe 
getragen wird, wie auch feiner mehr als feine De: 
lohnung, nach obgemeldten Tar, noch aud ein 
Trinckgeld fordern. (3) Soll einer um den andern 
alle Tage feine Senfftein:und aufwendig fauber bus 
gen und halten, bey Straf 10. fr. (4) Soll ein 
jeder Sonn: und _Feyertags fich mit weiſſer Wäfche 
anziehen. (5) Soll feiner an dem Ort, wo die 
Senfften ftehen, damit Diefe feinen Geruch an fich 
| ziehen, - 
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‚ziehen, noch denfelben einiger Schade zugefügt wer: 
werde , am allerwenigiten aber unter dem Tra— 
gen Tabak rauchen, bey Gtraffe 30. fr. und in 
weitern Betreffungs : Fall caflirt Mn werden. (6) 
Sollen fie fid) bey dem Senfften : Meifter oder doch 
in der Nähe jederzeit fleiffig finden laſſen, und wann 
fie auch nicht tragen, niemahlen abweſend feyn. (7) 
Sollen fie fih nicht unterftehen, anitecfende Kran: 
fe oder Arreftirte, noch auch andere gar geringer 
‚Condivon, am allerwenigften aber inhonefte und in- 
fame Perfohnen zu tragen. (8) Sollen fie jeder: 
mann höflich und freundlich begegnen, und fi an- 
bey nüchtern und maͤſſig halten, hingegen füllen 
diefelbe von jedermann ohngehindert und ohnange: 
fochten pal- und repafliret werden. (9) Soll feiner 
den andern fihelten oder ärgerliche Fluͤche von fich 
hören laflen, bey Straffe 10. fr. Sy geſchehen 
Regenſpurg, den 20. Octobris, Anno 1712. 


— ENIENEIEN EN EN ENTE — 
Decretum CLXXXV. 


Das Herrentofe Gefindel betreffend, 


Achdeme aus befonders erheblichen Urſachen 
die höchfte Nothdurfft erfordern will, albiefig: 
gemeine Stadt Regenſpurg von allen müfligen 
fremden Leuthen zu erleichtern : Als gebiethen Ein 
Wohl: Edler, Hoch- und Wohlweifer Herr Cam: 
merer und Rath allen fremden Herren :lofen Gefin: Das Herren 
dei und anderen müfligen Leuthen,, Manns ; und loſe Geſudel 
Weibs: Perfohnen, welche nicht Burger und Bur: 
gerin find, und keinen Beyſitz haben , auch — 
| 1) 
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fo dem de Anno 1654. gemachten Vertrag gemäß, 
unter der Geiftlichen Innwohner nicht begriffen , 
oder in wirklichen Dienften feynd, daß fie ” in: 
nerhalb den naͤchſten 8. Tagen, A dato an. gerechnet, 
fol fi binnen von hier hinweg begeben , die vagirende Bettler aber 
hier hrgdege, alſobalden ihren Fuß weiter fegen, und ohne fonders 
ben, bahre Obrigfeitliche Vergänftigung und Erlaubnüß 
ee ſich allhier, fürnehmlich bey fortwährender Reiches 
fobalden. ihren Verſammlung, nicht betretten laflen füllen ; be 
Verſamml icht betretten laſſen ſoll b 
Sa weiter Vermeidung harter Gefängnüß und Leibes: Straf. 
ed Sefänguug ES werden auch Die Burger und andere Inwohner 
and beidesſttaff hiemit ernftlich erinnert: alle, fo fie in ihren Haus 
Burger und Im fern und Zimmern , von obgedachten Leuthen und 
— leide lu Gefindel, Manns:und Weibs : Perfohnen, Ledig 
aus ren us oder Vereheligte, bey fih haben, von fih zu thun 
fern, haften ‚und auszufhaften ; mithin ohne wohlgedachten 
ak Herren Cammerer und Raths Deaünftigung Nie: 
niemand eo ih MAnden ben fih zu behalten, und über obbemeldte 
Debaken Zeit Unterſchleiff zu geben; dann, auf den widrk 
en Gall, die Ubertretter mirunausbleiblicher ernits 
licher Straff follen angefehen werden. Wornach 
ich alfo maͤnniglich zu richten und vor Straffe zu 
üten- 


Decretum in Senatu den 1. Juni, A. 1713. 
— DIDI TDG DEAD IDEZDSZDEGDD ED ED 


} Decretum CLXXXVL 


Die Veit - Anftalten betreffend, 


Achdem Einem Wohl Edlen, Hoch und Wohl 
weifen Herren Cammerer und Rath dieſer 
des Heiligen Römifchen Reichs freyen — 

egen⸗ 
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ung, sowohl als dero gefammten Bürger 
r Augen iſt, daß ſich Beſchwehr⸗ und a 
fährfichfeit a Safe ia dab 
an vielen Orten und zum Theil auch allhier derma | 
fen: erzeigt, daß eine —* Dbrigfeit bey denen 
gen debhalb * in der Zeit Fuͤrſehung thun ſolle; 
So haben wohlermeldte Herren Cammerer und. 
eu fotchem Übel, fo viel ſich nach Gelegenheit der 
Sachen immer frhicfen möchte, allhie zuvor kom wird urordurt, 
men, ihren Bürgern, Unterthanen und JZnwo® 
nern zu guten , nachfolgende Ordnung , zu einer 

eitlihen Fürfehung, berathſchlaget; Wollen au, > 
daß derfelben ihre Bürger und alle Inwohner, nies 
imanden aufgenommen, alfo und in allem nachfoms 
men , bey denen darinn einverleibten Straffen , ſo 
denen Berbrechern nach Geftalt jedesmahliger Ders 
wuͤrckung auferlegt werden follen. i 

\ rglichen, dieweil uns GOtt der HErr 
durch fein Heilig Wort lauter anzeigen laͤſt, da 
uns diefe und andere Straffen, die wir dann au 
täglich erfahren und ſehen, allein um unferer Suͤn⸗ 
den willen durch feinen billigen Zorn begegnen und 
zufommen, fo wollen vorwohlgedachte Herr Cam⸗ 
merer und Rath männiglich mit allen getreuen Fleiß 
erinnert und —— haben, daß ein jeder vor dag ein jeder 
allen Dingen ſeine — Suͤnden hertzlich be⸗ 
reue, auch ein feſtes Vertrauen auf das Verdienſt 
Ehrifi, GOtt den himmliſchen Vater um Verges 
bung derfelben von n bitten, und —** ſein 
Leben nach ſeinem Goͤttlichen Willen und Befehl 
zur Beſſerung anſtelle und richte, damit er ſeinen 
gefaſten Zorn, ſamt der vorgenommenen — 
gegen uns gnaͤdiglichen abwende und = iaſſe Serane air, 
auch das verordnete Mittel der Artzney fo dann ihre 

Ppp Krafft 
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Krafft und Wuͤrckung haben moͤge, wie dann ab⸗ 
"and aneakusige fonderlich das üppige Weſen, vermeinte Lufibars 
N ekeute, Feit, alle weltliche Mufic und Spielleuthe, ſowohl bey 
Springen und Hochzeiten als in den Häufern, auch Tansen, Sprins _ 
Sin at⸗ gen und Schwelgen in den Wirthehäufern, und 
önften bey Reibessund Gutes; Straff ernſtlich ver» 
oten wird. 
Zum Andern , ift Eines Wohl Edlen, Hoc: 
und Wohlweifen Herrn Cammerer und Raths ernſt⸗ 
licher Befehl und Meynung , dag alle Burger und 
Innwohner allhie fich gänslich enthalten follen eini⸗ 
‚kein Uufanter- gerley Unſauberkeit, es feye, L.v. Harn oder anders, 
fett auf DaF bey Tag oder Nacht, aus ihren zen und Woh⸗ 
Sllnnen fgirte, NUngen , weder auf die gemeine Baflen und Straf 
fen, noch auf die dahin gehende Rinnen, zu gieflen 
oder auszuſchuͤtten, fondern ſolches alles in die 
—— Gemach oder in die Donau zu tragen, 
ey Straff 10. Thaler, davon die Helffte dem An⸗ 
zeiger zukommen ſolle. —— 
dat Blut indie Zum Dritten, ſoll hinfuͤhro das Blut, fo von 
bb. den Geſunden in gemeinen Bädern, Barbier ⸗und 
Benirage, andern Haͤuſern gelaſſen, nirgend anders wohin 
denn in die Donau oder Schwind « Gruben, das 
aber, fo von den Kranden oder von denen, fo. zu 
v beforgen, daß fie mit diefer Seuche befleckt, gela 
fen wird, allein aufler der Stadt ohnverzuͤglich tie 
indie Erdebegraben werden, Banenanın Straf. 
um Dierten, folle hinfi 2 niemand einige 
amd feine Mit · Miſtſtatt mehr aufferhalb feiner Behaufung auf dem 
Ba aber gemeinen Pflafter haben, und was er auch Miſts 


gie,  amdandere dergleichen übelriechende Unfauberfeit in 


v 


einer Behaufung ſammlet, daffelbige (doch dag auffer 
es Gaſſenmiſts feine Zumpen oder andere Unfauber; 
teit darunter feye, foll er bey vorgemeldter Poͤn gi 
a “ \ 14 
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die ähnliche Miftftatt bringen laffen , von dan: 
nen ee auffer der Stadt wird verführt wer: 
den. Wobey abjonderlich bey Leibs » und Lebens: 
Straf ernftilh verboten wird, das Mindefte fo von 
infieirten Perfonen herfommt, auf zu behalten, und 
weder dahin noch auch fünften auf die Gaſſen zu 
werffen, fondern denen verordneten Trägern alles 
abfolgen zu laſſen, damit es an gehörigen Orth auf 
fer der Stadt verbrennt werde. 

Zum Fünfften, pe auch ein jeder aufs wenig: 
ſte wochentlich eye für feiner Behauſung, J 
weit die reicht, das Pflaſter zeitlich ſauber au Fels: das. far 
ven laffen,, und die, N * ach naͤher wohnen, Fate —* 
Denen fich fleiffig bedienen. 

Sechſtens, dieweil auch der Geſtanck von des 
nen Schweinen fehr ſchaͤdlich, und zu vorab zu 
diefer Krankheit förderlich ift , folle feiner, aufler das 
denen Bauern : Höfen, we hen ſolche ap nur baltın a — 
eringer Anzahl) zu erhalten Age eini vorn * 

wein in der Stadt haben, die andere aber ſo 
ee gang abfchaffen oder im Unter Wört ide 
terbringen, bey 10. Thaler Straff. 
Zum — enden, will aud Ein Wohl Edler 
—* — — che zu verhuͤten und zu wehren, 
ee  wehlmeiie erinnert haben, daß fte fich — 
en ſollen, mit Kronwet-Holtz, —— 
— —9— rn mon ger mare Saden, zumablen bey 
neblichten Tagen, Morgens und Abends Rauch in 
ihren ——— zu machen. 

m Achten, dieweil diefe Kranckheit einem yi. granden 
von em andern ws tlich len Pine pflegt, fo nit in den ðe ⸗ 
ſoll ein jeder tter up Haußgenoß lauden gehen, 
ſen und Zugehoͤr ini tee en, daß de; 
ven feines, fo nicht aus ei beftrt ‚ und hier⸗ 

au 
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u abgefondert, zu denjenigen fo mit biefer Kranck 
heit behafftet feynd, gehe. "3 Usit 
Zum Neunten, damit auch folche Vergiftung 
allhie noch defto befier verhüret und von außwerts 
um fo weniger allhero gebracht werde., ift eines 
Wohl Edien Vaths ernttlihe Meymıng und Bes 
fehl, daß fein Burger oder Inwohner allhie, einige 
Riemandägen fremde Perſohn, fie ſeye ihme befreund —— 
eher, weder im fein eigen Haug noch anderswo in der 
berg, — Stadt einnehme oder unterbringe, ohne zuvor er: 
langte Erlaubnis, alles * obermeldter Straff. 
Zum een, nachdeme man- Diejenigen, für 
mit. diefer Krankheit beladen, oder fonft aus ver⸗ 
dächtigen Orten find, und unwiflend hierein foma 
men möchten, nicht allezeit wohl erfennen und von 
den Gefiinden abfondern fan, fo wollen Herr Cams 
merer und Rath getreuer und guter Meynung nach 
maͤnniglichen mit Fleiß vermahnet und gewarnet 
rofe wed_ be haben, daß ſich einjeder befleifligen fol, geoffe und 
Price Ber heforgliche Derfammlungen der Leuthe moͤglichſt zw 
en meiden, darzu auch den Jhrigen ſolches anzuzeigen: 
und zu befehlen, Die Wirthe aber infonderheit füllen: 
füh des Gaͤſtſetzens vollig enthalten. ' 

Zum Eilfften, wied einem jeden Burger und 
wann er, eine Inwohner alles Ernſts geboten, fobald er fich übel 
Krandbeit pers befindet , ‚oder aber an jemand Der Seinigen eine: 
em Krankheit vermercket, fo gleich einen Medicum or-: 
and Aıgacyge- dinarium , oder. in deſſen Ermanglung den eigens dar⸗ 
Mault, u beftelften Peſt⸗Medicum oder Chirurgum zu fich 

Fordern zu laſſen, und deffen Rath und Hülffe in 

. Zeiten zu erbitten, damit, wo etwas Gefährliches 
an ihme wäre, zeitlichen Rath gefchafft, und weder: 
er. noch. andere: durch ihm. in mehrere Gefahr ge; 
rathen mögen. Worbey ein jeder Medicus und. Chi. 
F rurgus, 
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rurgus, den ein dergleichen Patient vorkommt, wel; 
chem er vor infieirt erfenmet, ‘bey 100. Thaler Straff 
verbunden ſeyn folle,. feichen E. E. Allmoſen⸗Amit 


floffenen iu hr vierzehen Tagen in feine Kir: Dranmlung 


den gegeben, 


lich noch heimlich aber_ivgends wo jemanden alihier fondıra vor d 
verfaufft oder umfonft gegeben, noch einigen Ss —— 
in der Stadt verborgen und niedergelegt,betdea. 
auch are ‚der Stadt gefäubert, ſondern alles 

vor 


/ 
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andere verrichtet werden, bey 100, Thaler, ober in 
derer Ermanglung empfindlicher Leibes « Straff. 
Dad Wobey alles Dändlen und Verhandlen alter Klei⸗ 


doch daf aleichwol afedann auch aufferhalb der 


wafchen oder zu fäubern: vermengt 4 fondern deren 


[4 

en Inwohaer aus Beforgnüß ferneren Unheyls, nicht ten 

24,0 A wolte, und von Stund an aus dem Hauß thaͤte, da 
sehen, 


alten, und nicht unter die Leuthe ausgehen , bey 
nächfter Straf. s 
die Krancen fol» Item, ſo alſo eine krancke Perſohn in jemands 
kn Dem von Hauß nicht geduldet werden wolte, off der Hauß⸗ 
en Herr folches an Jofepb Serdinand Hilmer, in der 
—— allen⸗Straß wohnhafft, fo von Raths wegen 
Bu am fol ſierzu verordnet it, gelangen laſſen, daS Die ger 
Sazaterh brin- dachte Perſohn, amt ihren Kleidern und Bertger 
sau, woand, die fie gebraucht hat, in das beftellte Lazareth 
gebracht werde, allda vor folhe Perfohnen Warts 
und Pflegung beftelte it. * 
u o auch jemand der mit diefer zen befaden 
mare, in feinem oder feines Wuͤrths Behau 
Vebendih ch, bleiben würde , und diefelben , fo in folhem Haufe 
Must 


und je get vierzehen Tag lang anheim 
a 


{ 
do find, fünften nicht Leuthe: haben mögen, ihm Die 
2 Nothdurfft in das Hauß zu bringen, ſo wer den fie. 
bey dem gemeldten Außrichter, Jo or 
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— te dan Beſcheid finden, den fie alsden dar: 


— er Warth in —— Kran a 
ger fü oh (bsft oder die Seinigen bedürffen wur gen mug 9° 
en zu A elben fonft nicht * un. 

* br fönte, der mag — dem gedachten Auß⸗ 
— der wird ihme aus Befehl Eines 

Ar fen Raths um bilige Belehrung hierzu 

Leuthe rn brin Pr 

BA, len aber — Bielnigen, ſo —— 
en warten, und ihren ang zu ihnen ha; 

ben, fih der andern gefunden Menschen 3 Ob nugeben —— 

nung oder Zugangs enthalten und —— die in 

das Peſtin⸗Hauß verordnete Perſohnen aber bey 

Leibssund Lebens : Straff beftändig darinnen ver 

bleiben, folange Krande darinnen feynd. 

Zum DVierzehenden, nachdem auch durch ein 
— gut Regiment und vorgehende Fuͤrſehung 
nothdürfftiger Preſervativen und Artzney⸗Mittel, vie⸗ 
ie Menſchen, wo ſie ſich derſelben zeitlich gebrauchen, 
vor diefer —5* nechſt GOtt errettet und be: 

alten werden moͤgen, ſo haben Ein Wohl Edler 
err Cammerer und Rath, maͤnniglich zu gut, def: 
halb allerley Artzney, fol er —— vorzukom⸗ 
men und zu vertrei en, durch verftändige Medicos Arfuepen wer 
berath * und in denen Apothecken verordnen ya in Arorne 
faffen, welche einem jeden, fo deren bedürfitig um" ur 
billige Velo nung, den Armen aber in der Schwend: 
teriſch und Weinmannifchen Apothec auf gemeiner 
Stadt ‚Ketten follen mitgetheilt werden, die ein jeder 
* ſuch 8 au Don welchem allem das nech 
e Confilium Medicum mehrere Nach: 
richt in —* 
um Sünffzehenden , nachdeme auch denjeni 
gen, 


438 >: IE; 2 
7 fo diefe Krandheit empfangen haben oder der⸗ 

elben fürzufommen vermeinen ‚seines guten Mediei 
und Chirurgi vonnoͤthen, und aber nicht eines jeden 
Gelegenheit feyn möchte, zu einem jeden in dieſen 
Läufften zu gehen, fo haben oft Wohl Edelgedach⸗ 
tee Herr Cammerer und Rath, zu der gemeinen 
andein seniffer Nothdurfft, einen eigenen Medicum und Chirurgos, 
Chirugi de, Memlichen - - - Johann Georg Lipp und Johann 
Behr, Paul Gewolffen „ beſtellt, (die maͤnniglichen, fo 
ihrer begehrt, Doch. den Armen umſonſt, und den 
andern um gebührlich ziemlichen Lohn) deshalb ger 

. wärrig ſeyn und zu Willen werden ſollen. 
Die Rranden Item fo jemands an diefer Krankheit allhie in 
hen Ha der Stadt todt würde abgehen, oder fonften franz 
9. Ubr ausae- fer wolte in das Lazareth gebracht werden, der 
sragen werden. ſolle eher oder anders nicht Dann bey der Nacht nach 
9. Uhr durch die hierzu verordnere Perfohnen auß— 
getragen werden , und folche Außtrager zu befontw 
men, füllen darum gemeldte Chirurgi er ſucht werden, 

welche Befehl haben, diefelben zu verordnen. 


Decretum in Senatu d, 4. Septembris, 
1713. > 
IRRE HE TOF TÜR TR TOT THRON 


Decretum CLXXXVI. 


Die Peit - Anftalten betreffend. 
In Wohl Edler, Hoch: und fen Sm Her 





Stadt »Eammerer und Rath laflen dent . - 
—.—und allen deſſen Haußgenoſſen 
und Inwohnern, Obrigkeitlich hiemit ohnverhal⸗ 
ten, nd iſt demſelben aus dem juͤngſthin unterm 4. 
Epteil- 
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—5 püblicirten Deeret ſchon vorhin bekant ‚Datbers Se 
niemand, ſo mit der jest grafivenden Kran A 
beladen ‚in einem Monach aus der Behauſung ber barian wir 
darinn er. kranck I u worden, gehe, dazu auch nach „ baß 
lch verfloffenem Monath in vierzehen Tagen in der vor eineng 
eine: Kirche ,. oder andere gemeine Derfammlung Mut, 
Kl niet z; Welche on, mit dieſer vancheite, auch in 14.Tage 
Ibft'n beladen, PER alfein in einem Hauß, —— id 
dergleichen. Krancke geweit, wohnen, ie fü 
—* nn 14. Tage zu Hau ‚Rage Mu und dieaber nur bep 
t 


u auch in andern ı en dar; fi einem —— 
nad, in e 1 Kir —* andere 2 *8 
bey 100. ev pi —* 
—— Krm 3 Salt ungehorfam erfunden” Dder oder in de 
— wuͤrde fent ice 3 * 
ee nun dabey zu wohlgemeldten —* — 
Wohi Ei Hoch: und, Wohlweiſen Herrn Cam; 


merer und Rathe Bey Leib glaubwuͤrdig vortom⸗ 
men, daß in —* 


Avon von * zu befcheiden willen; * u 
und ü enoflen ** der Außgan 


all 
Thalern, fo offt PR —— —— en, 
ne als * * 26 ten ob Nehme = 


— A , Onaben, ser wird, abzudie 
Den. angehalten en werden Si Wornach (emeiden 


"Per 
vr. 4 


490 Ba! > 


- und alle deffen Haußgenoſſen 
ſich zu richten und vor Schaden zu hüten; daben ih⸗ 
nen und andern zu mehrerer Nachricht ind Sicher⸗ 

heit willen gegenwärtiges Decret an die Haußthuͤr an⸗ 
gefihlagen und bey gleichmäffige Strafe, wie obge: 

i dacht, deſſen eigenmächtigeAbreiffung verborhen wird. 


Decretum in Senatu, d. 14. Sept.‘ 1713... 


V GETTHOTSCOFFS SCHEEHOHETTENTE 
Pecretum CLXXXVIL ©; 

Die Peſt⸗ Anftalten betreffend." 

Achdeme Eines Wohl: Edlen, Hoch: und Wohl⸗ 

weiſen Herren Stadt :Cammerer iind Raths, 

9 Dieter des H. Roͤm. Reiche Stadt Regenfourg, 

ben 4 Sept. unterm aten septembris publicirte Obrigkeitliche Ders 
en Ordnung, wie es in ein:und anderm bei jegigen’ger 
Bier wieder, faͤhrlichen Sterbens » Päufften zu halten, biß hero in 
7 vielen Stuͤcken nicht: genugfam beobachtet, und da⸗ 
durch. das Unglück merklich gemehret worden , als 

wollen Diefelbe hiemit nochmahlen ſothanes Decret 

alles feines Innhalts wiederhofet,,; und Dero ger 

—— Burgerſchafft und Innwohner ernſtlich er⸗ 

nert haben, bey Bermeydung der darinn geſetzten 

Straffen, welche Dero verordnetes Confilium Sanita- 

tis ohnnachlaͤßlich — AB zu exequiren die 

Macht gegeben und befohlen iſt, demſelben in allen 

Stüden nad) zu geleben und zu gehorfamen. F 

and neben deme Neben deme wird —— nachgeſetzten 
gebotben, daß Straffen Obrigfeitlich geborhem, daß - - 2 
niemand die Primd: Niemand, bey deme einige Perſon, es 
Se perfenanus ſeye Ehehalt, oder Koſtgeher, oder cal ee 
z [4 
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krancket, es ſeye an ber anſteckenden Seuche oder 
wicht, folchen 2 100; Rthl. oder in'deren —— > Kate 
fung, empfindlicher Leibes⸗ Straffe , eigenmaͤch — alte 


ans dem Hauß treibe oder Rofle, fondern folchen bet) ter anzeige, dep 
Dem beftellten —— eph Ferdinand * A 
anzeige, welcher A urch beitellte Chyrurgos be 


n, undda fich ein Infectiong » Zeichen a oe —* 
e; folchen in das Lazareth — laſſen, und deß⸗ 
falls einen Zettul ertheilen wir ey deme ſich 
alfo ein jeder, fo Krancke dahin bringen laſſen will, 
zu melden hat: 
Seeundd.: Weilen bißhero vieles 2—— 
und anderes Geräth, ſo von Inficirten gebr aucht, hints 
und wieder verft et, und denen Peſtin⸗ —— 
nicht — worden, als wird ein jeder, bey 
deme fich dergleichen noch finden moͤchte, hiemit 
—— erinnert, ſolches — drey Tagen, Das alet infi 
nach publication dieſes Pecrets,/ bey E. Löbl. * 
Sanitatis oder vers —— — 3* —— —— 
damit Damit bebfalle © — Fan ehe, und mehrersurbe) 3 * 
Unglüd —— = er aber \ dergleichen In Eiger zu Sa 
ter Zeit n , und von jemandtzis oder 
andern dicke ** — el die —A "or ea 
Leibes » Straffe, ne mitände, uns 
aͤths 


thl. dem Ans mad von 
= abgefolgt , oder da — be —5 —— 


und der⸗ 
eh auch foll bey e lien ale s und Hund He Donan ee 
Hi ———— ferner ee Bettwerck e ie es 
den und dergleichen nichts mehr in- * Donau ı oder fen were, * 
der Stadt niedergeworffen werden Ef 


Qaq 2 Tertid: 


\ 
42 0 I 2 
er jemand licht > Tertid: Soll ein jeder , ohne Unterſcheid, bey 
———— deme jemand —* den Ausrichter, Hilmer; bey 
Musriciter tun 10. Seht. Straf, schriftliche Nachricht davon er⸗ 
Ef; RR theilen, wie derfelbe heiffe? wie alt? wo. ergebärz 
—— ig? was Religion ? bey wen er ſich aufgehaften 2 
und ın was für.einem Hauß er fich befinde ?:Dabey 
auch melden, ob die: Peftinträger zw deſſen Weg 
bringung verlangt würden? oder auch, 0b man den 
Eörver durch andere darzu Beftellte zur Begräbs 
nuͤß bringen zu laffen gedencke? J 
Die dep kraucken Quartö : Ob gleich fhon im vorigen Decreto ents 
Derfonen OB Halten, daß aus Hänferm, darinnen jemand an der 
Vißualienverfe Seuche erfrandet, niemand in 14. Tagen aus dem 
ben ud, DO Hauß, und in andern 14. Tagen in offentliche Vers 
nicht aus dem ſammlungen, in Kirchen, auf das Rathhauß und 
868 fonften nicht Fommen fell, ſo wird doch diefes mit 
* Der noͤthig erachteten Erläuterung‘ hiemit wiederho⸗ 
rnſnee let: Daß wer in dem Hauß vorhin ſo verſehen waͤ⸗ 
ee re, DAB er, ohne Zutrager von Vietualien, ſothane 
maz Hanf ge Zeit in feinem Hauß Contumaciam machen fönnte, 
Brad werden oder aber Freunde und Nachbahrn Hätte, Die ihme 
die Haug: Norhdurffe zutruͤgen, daß folcher in feis 
nem Hauß verfchloflen bleiben ir andereiaber ; 
die auf folche Weiſe fich felbftenin ihrem Haufe mi 
verforgen tönnen , füllen ohne Alnterfcheid in 
gu Contumacia beſtimmtes Hauß und Wohnung ge 
‚bracht, und daſelbſt, nach Beitalt der Sachen, auf 
eigene oder gemeine Kojten verforget, die inficirte 
vorige Wohnung aber interim gefpervet werden. 
Quinto: Weilen auch nunmehro ein befonders _ 
Lazareth in der. Stadt, mit einiger mehrerer Be 
auemlichkeit , als in dem LUntern: Wörth, ausge: 
efunden undıeingerichter worden, darinn diejenige 
Biefiger Stadr Angehörige, welche es zu en 
aben, 


ı © wis - 
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— 7— gewartet werden fönnen; als haben 


bedienen und. denen nachfo nden 2 die in das Lajar 
den Ar en wollen, — — A 


cobs⸗ jemand zu A en. verlangt mac und nos 
de * Bett ud & Den: wer * — 
gebe ! 
—— J * voraus, Mr ein vr (d, erle⸗ 5 Mn 
gen, nor SM ER er fl. inaue Wochen 


auf die 
dieum , Chyrurgos, Zimmerzinß, Holtz und ki —* 
— angewendet wird. 
z wer einiger Warth vomoͤthen ‚Hätte, Der eine Warch 
offtgedachtem Hilmer anzumelden, wek —— IR 
ge ra wo er damit an Hand gehen wird. jun Meurer 
ſoll ein jeder verbunden ſeyn, wann der Kransaumeiva, 
de, vor welchen die Warth erfordert worden , 
fund wird, . Pe folches dem Hilmer wieder 
—* Fu andern mit Warthern Fön: 
” kr fen ur olange aber , bis ein War: 
$ Wartperin in andere Dienfte erfordert 
em on Orth mir Koft und Lo- 
gemeht. verfef erfehen werden, bey Straff 10. Rthl. 
en auch wegen vielen uni Aus ⸗ de Aus « ud 


* en ‚ und durch anne 1a oma 


und U n, am wenigiten aber 
* —2 * — * Jr N Genadtarte be pi 


a4 = 57 = 
ſchleichen. Wornach ein ee fih zu richten ind 


vor Stroff und fehwerer Verantwornung Zei hüten, 
| Decretum in Senatu den 10. 
Nov. 17138. 
u — VRDULTÖTTHTTE HEATH 





Decrertum CLXXXIX. 
Die Peit- Anſtalten betreffend. > 


Emnad Ein Wohl: Edler und ochweiſer 
$ } err Statt: Cammerer und — * des 
eiligen Römifchen Reichs Statt: en⸗ 
fpurg, mit nicht geringer Berräbmiß und fonder: 
ahren Mißfallen vernehmen und erfahren nd 
dag ein und andere Gewiſſen⸗ loſe Rente die von 
alterhöhften GOTT aus, gerechtem Zorn über 
iefige Statt verhängte Straffe der anftecenden - 
rancfheiten, wodurc doch jedermann, ven Bia:ia 
Kuͤndlich zu gewarten habender Todes ; Gefahr, 
feine Seeligfeit zu bedencken um fo mehr Ur 
en folte, ſich fo gar nicht ſchrecken, noch zur Buffe 
leiten laflen, fondern vielmehr durch allerhand un⸗ 
verantwortliche und verdammliche Sünden und 
Lafter ihr Gewiffen muthwillig beſchwehren, infos 
derheit fich diefer elenden und betrübten Zeit zu gott: 
gen im eh Lofer Beraub.: und Beftehlung der Häufer und Ders 
Sram laffenfhafften zu bedienen, ihren Neben : Chriften 
' Befteblung der zumahl folchen, welcher ohnedem von GOTT du 
wu en zeitlichen Tod heimgefüchet worden, auch nach 
demeiben an feinen Haab und Gütern an ugeien 
dadurch aber manche, betruͤbte Vatter und Mutter, 
loſe Wayſen noch dazu um ihre zeirliche rn 
| a 
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= sung | diebifcher Weife A bringen feinen Scheu 
Bedenden tragen, Dr urch aber hieſige Statt 
* dem Anſehen nach zwahr verhofften A 
pe Abwendung diefer Plage fo wenig zu u. ey: 
als —5* bey hy und Geftattung fo 
ver und Boßheiten hoͤchſtens zu beforgen, * Bi. 
gerechten GOtt mit pr porn Blues diefelbe nicht 
— * laͤnger zu — ſondern auch no 
* wu a nl eimzuſuchen, ‚und fo 
als — —— zu laſſen 
Si ige — —* J —* hie —* —— * 
aus ——— und 
Me — —* Abe nde — 
weiter unvermerckt eingezettelt/ ja wohl gar 
einiger Zeit von neuen wieder erreget wer = 
möchte: Als haben Eingangs wohlernannte 
ren Cammerer und Rath, in Betrachtung ihres 
—* her anvertrauten Kichterlichen Ohubts, ier⸗ 
— weigen ſollen, ſondern ihrer geſamm⸗ 
im, neben De herihen Bunte an und ertragen * 
ehlen, au 
Bl een erinnern wollen , och = ohnedem ‚wider 
ai ige Geboth lauffenden fchweren Sünde 
u enthalten, und nicht durch deren Be⸗ 
orn GOttes fowohl über ſich, ald ge 
ine Statt, —— zu haͤuffen, noch 
Dbrigfeit zu -unbeliebiger ſcharffer Beſtraffung * 
ches in goͤtt / und wel A Rechten hart —* 
Ihe ca ers Babe zu geben. Da aber diefer * 
Befehl und tren »gemeinte Erinnerun t 
ven en, fondern jemand auf dergleichen ade 
betretten fallen, und nicht ſelbſt wieder in 
ae feine zeitliche und ewige Wohlfahrt bes 
enden, und innerhalb 14. Tagen, neben völliger - 
Wieder 


* 
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extradiren, auch den Thaͤter — anzuzeigen, 
ott-gefällige 


fend, daß fie erden nur in Verwahrung genom⸗ 


fich alſo maͤnniglich zu richten. 
Decretum in Senatu den 12, 
‚ . Decembr. 17434, 14907 
BRITZ 
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Decretum CXC. 


Das Zeuer Zeichen durch den Anfchlag 
an denen Glocken des Rath⸗Thurns 
betreffend. 


und Bloden in den Stand gebracht worden, daß fol huSuud 
cher zu eben denen Dienften, wozu ehemals jener ‚deu, 
ebraucht werden fan; alshaben Ein Wohl Edelund 
ochweifer Herr Cammerer und Rath befchloflen, 
und hiemit ihrer lieben Burgerfhafft und Inwoh—⸗ 
nern durch offentlichen Druck befannt machen wol 
fen, daß bey etwa fünfftig p Gott verhuͤte) entfte: fo fol Künfftig, 
ender Feuersbrunſt, ftatt des bißhero durch Loß⸗ Kerrannen 
rennung einiger Doppelhafen von denen Thuͤrnen Doppeibaden 
gegebenen Zeuer:Zeiheng, der vor diefem gewöhnlich a duriiden 
gen Anfchlag nunmehro an denen Glocken des Thurn mit dem 
ath: Thurns wieder gebraucht werden fülle. Wor: —— Rn 
nach fich alfo jedermann zu richten, und bei ereigs gegeheumerden 
nenden Fall fih nad dem, wozu ihn die Feuer; 
Drdnung und der Anno 1707. den 5. Maji dazu ges 
machte Anhang, fo beede in offentlichen Dru fd, 
anweifen, unverweigerlich zu achten wiffen wird. 


Decretum in Senatu den ı1. Jan. 
1714. 
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Decretum CXCI. 


Die Reinigung der durch die Peſt infi- 


cirten Häufer und Mobilien befreffend. 


In Wohl Edler Hoc : und Wohlweifer Derr 

Sammerer und Rath diefer deß Heiligen Ro: 

‚mifchen Reichs Seegen Stadt Regenfpurg md; 

gen hiemit dero werthen Burgerfihafft und Angehoͤ⸗ 

rigen nicht verhalten, und ift denenfelben auch vor: 

Die durd die hin befant: welchergeftalten die , bey denen durch 
BR he  Bättliche Gnade geendigten Sterbens:Läufften, in- 
bilien folen ge: ficivt Oder verdächtig wordene Häufer,, Zimmer und 
reinigt, und Mobilien, ſoviel man deren erfahren fönnen , nun⸗ 
khafis werden, mehro refpective alle gereiniget oder verbrennet, oder 
alfo verwahret und bey Seit gebracht worden, dag 

davon vor das fünfftige einige neue Anſteckung ger 

meiner Stadt nicht mehr zu beforgen feyn möge. 
Alldieweilen aber fowol die Nothwendigfeit , als 

ee das von verfchiedenen hohen Orten befchehene 
nachdruͤckliche Verlangen, erfordert, alle mögliche 
DBorforge zu gebrauchen, damit einig infieirtes Zim⸗ 

mer oder Geräth nicht ungereiniget bleiben, und ins 

fonderheit das verdächtige Bett: Gewand verhalten, 

und nicht vertufcht werden möge; Als haben Ihro 

. Wohl: Edel, Veſt und Herrlichkeiten hiemit jeder; 

ner lfeberateh mãnniglich wohlmeinend undernftlic erinnern wol 
bey einem anfen : Daß wo jemand noch ungereinigte Zimmer 
bern mei huoder Mobilien in dem Haufe hätte, oder bey andern 
befteltten Mus wuͤſte, er folches bey dem beftellten Außrichter Dit: 
zichter anicigen mer anzeigen, und — denen reſpective zur 
- fan feine Hine Wegbringung infeirter Sachen, und Reinigung der 
dernusmaden Zimmer, wie auch zur Nachbeſchau en 
er⸗ 
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Perſonen einige Hindernäß bey Straff 10. fl. nicht Straf ron. 
machen, fondern vielmehr mir williger Einlaffung, 
Anzeig und Abfolgung deß — Geraͤths, al 
fen Vorſchub thun ſolle. Wie dann wohl⸗ermieldter 
Herr Cammerer und Rath diejenigen, ſo hierinn 
faumfelig oder widerfpenftig fich erfinden liefen, es 
tonme die Sache über furg oder lang zu Dero er 
ſenſchafft, und entſtehe darauf neuer Schaden un 
Gefahr, oder nicht, dergleichen Ubertretter nicht 
anders, als einen Feind feines Vatterlands und bob: 
ferien Mörder, mit unfehlbahrer — — an oder an Leih und 

elb und Leben, und nach Geftalt der Sachen, Doch pam aus Yarı 
wenigftens mit Auffüindung, deß Burgerrechts und gerrchts und 
Schuses, auch ewiger Stadt; Derweifung anjehen — Ders 
würden. Wornac) fih ein jeder zu richten, und ucu 
por Schaden zu hüten wiflen wird. 


Decretum in Senatu, den ı 5. Marti, 
1714. 
LORD EDITED ELDER 
Decretum CXCI. 


Die Berjtifft - und Afftermiethung det 
Haͤuſer betreffend. 


Bwohlen in gemeiner Stadt Wachtgedingss Da der Wit 
Ordnung unter der fpecialen Rubric: Wem ‚gli. 2% 
und wie die — allhier ihre Haͤuſer und bung der Dere 

Herbergen verlaffen mögen, oder nicht? deutlich Meldung der 
vorgeihrieben: Daß fein Burger oder Burgerin ler 
jemands, der nicht Burger allhier ift, und burger: 
liche Beſchwerden mit träget, oder aber dep Ober; 
herrlich erlangten Deere oder Schuses halber 

‘ rr 2 von 
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von E. E. Steuer: Ambt einen Zettel vorzuweiſen 
hat, einige Behaufung, Herberg, Garten oder an: 
ders Grundftucf verlaffen ‚, infonderheit aber eini— 
gen Beftands «Contraät auf furg oder lange Jahre, 
oder mit Einraumung freyer Difpofition der Subloca- 
tion, das iſt, mit willtührlicher Uberlaſſung der 
weitern Dermierhung an einen andern, zum Nach: 
en gemeiner Stadt, oder anderweit ungewoͤhnli⸗ 
e Bedingungen nicht eingehen, wenigers gemelds 
‚ten Beyſitzers⸗Leuthen ohne —— orwiß 
fen und ge Bewilligung deß Wachtheren, 
oder Eines Wohl Edlen Raths, das Ein: und Auß- 
ziehen geitehen ‚mithin auch dem Herren: lofen Lum⸗ 
pen: Gefindel, ledigen Mann: und Weibs : Perfos 
nen, ins befondere aber denenjenigen, die fich ſchlech⸗ 
terdingsmit Nachhengung des Miffiggangs aufs Bet: 
_. Fr legen gewohnt find, feine Unterfchleiff ger 
en ſollen 


and die Burger ſtracks zuwider, theils Burgere und Burgerinnen 


Haußzinfen, zu ſich in folch ihre geitiete Wohnun⸗ 
gen, ohne vorher zu fragen, o 
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Haußwirthe oder Haufwirthinnen auf fülche ihrer 
nnleuthe Lebens: Art: ob die ehrbahr, rein, und eide 8 Ag 
auber , oder wie fie etwa font zur Leibes-Noth- Haugdalten 
urfft und Nahrung befchaffen jene? nicht nach: ſon⸗ fübren- 
dern nur gemeiniglich auf ihren Eigennus mit Eins 
bringung gemeldter Haußzinfen geſchauet, die lest 
vorgewelt : erg in dergleichen Häufer und 
unflärhige Wohnungen, worinnen die Menfchen , 
Alt und Junges, wie die Bienen, und noch darzu wodutch aud 
offt ohne Brod und Bert, beyeinander gehocket und, 
geſtecket, unvermerct eingefchlichene leidige Conta- worden, 
gion , nachdem fie einmahl ihren fchädlichen Zundel 
——— in das der gantzen Stadt daher entſtan⸗ 
ene groſſe Unglück ſich nothwendiger weiſe hat auß⸗ 
breiten muͤſſen. 
Wann nun aber Ein Wohl Edel, Hoch: und 
Wohlweifer Herr Stadt : Cammerer und Rath 
enfrigft darum beforget und bemüher iſt: daß zu bes 
ftändiger Erhaltung und gewiſſen Daure deß durch 
Göttliche Gnade wiederum erlangten Gefundheit: 
Standes, neben andern alt:löblichen Ordnungen, 
infonderheit obiges Gefege , jedermann derer Ihri⸗ 
en zu neuem Erinnern gebracht, und darnach ge: 
—2 gelebet werden moͤge; 
Als ergehet, nebſt Wiederholung alles deſſen, 
was Eingangs gemeldet iſt, in Krafft dieſes Obrig⸗ a 
feitlich offenen Decrets , an geſammte liebe Burger: gefchl, dag vie 
fhafft die treuhergig: värerliche Ermahnung_ und Burger auf die 
ernfter Befehl: Dab gleihwie Sie nun felbft auf ukork ir 
ihrer Häufer Reinlichfeit und Bewahrung für allen ben, nnd Ries 
weiterm Unfall forgfam zu fehen haben ; alfo Sie, Manden, aufke 
aufferhatb ihrer Mitburger und Burgerinnen, Fei:fHaft, midre 
nen einigen andern Menfchen , wer der auch fene, * 9— 
weder ein gantzes Hauß, 29 a Zimmer, — Kammer ohne 
[7 
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Kerdenuf deren, Kammer, oder irgend was anders barinnen 
fifften binge, Ohne Vorbewuſt der Obrigkeit, oder wenigftens ob: 
gen , bie Aiene Vorzeigung obgemelt, denen Benfigern auf ers 
ser mietbung, naftene Dberherrliche Erlaubnüß, vor welcher zus 
Einnehmung 4 ; h 

auf die Stube mahl der geringfte Stift; Contradt mit denen fih ans 
au anfamnen gebenden Beyfizers:Leuthen auf feine Weiſe Bo 
ver Haufbalten Wege zu machen oder einzugehen ift, gewöhnt 
nicht gefatten 5 ertheilenden Steuer : Amtö : Zetteln , werftifften , 
Schu « Ber. oder vermiethen, vielweniger die oben infonderheit 
nn verbottene, und hiemit nochmahls ſcharff verbies 
foiches dem thende Afftermierhung, und Einnehmung auf die 


Wacht + Hein Stuben, noch auch die ohne dem Höchft: fchädfiche _ 


mag — Zufammentrettung mehrerer Hauß-Weſen geſtat— 
ten, im übrigen aber allezeit, fo offt eine Obrigfeitl. 

ugelaffene Parthey von Schuß: Berwandten oder 

enfigern aus: und wieder weiter ziehet, davon 

jedesmahl dem verordneten Wacht: Heren, Nach 
richts-willen, die fehuldige Anzeige gefchehen , und 


überhaupt ein jeder treuer Se und Hauß⸗ 
u 


Mutter auf das, was ihrer Haufer behutfame Sis 
cherheit, und das allgemeine Wohl bey der Stadt 
erfordert, jederzeit fleiffige Achtung geben, abfün: 


& 


derlich bey ihren verguͤnſtigten Innleuthen, 0b . 


nicht andere, fü ledig, als verheuratete Perfonen 
en fich bey Denenfelben wider ihren, der — 
—32— ren, Wiſſen und Willen, eingeſchlichen, oder 
—— heimlich ſich aufhalten ? offtermahl zuſehen ſolle. 
fe zo. Reh. Und dieſes bey unnachbleiblicher Poͤn von 20. Rthl. 
oder , befindenden Dingen nah, zumahl, wenn 

der Stadt durch derley —— und unzuge⸗ 

laſſener Leuthe Einnahm in die Haͤuſer das allerge: 

ringſte Unheil wiederfahren möchte, all anderer 

fhwer und harten Beftvaffung, wer anderft thun, 


und 
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und dieſem nicht nachfommen würde; Verſiehet ſich 
aber in gehorfam zu gefchehen. 


- Decretumin Senatu Regenfpurg den 
17, Maji, Anno 1714. 


RERRERIETOTTOE TORTEN THF FETT EHE 


Decretum CXCIH. 


Die offentliche Milt-Stätte betreffend. 


In Wohl Edler, Hoch: und Wohlweifer Herr 
Stadt Cammerer und Rath, diefer des H. 
Roͤm. Reichs freyen Stade Regenfpurg, haben. 

gr bereits verfchiedentlich, und fonders auch durch 

ero offenes Decretum de 16. Maji 1709. Obrigkeit⸗Nachdeme Im 
und ernftlich befohlen, die Gaffen und Strafen rein: is mar 
fich zu halten, nirgends aber als an denen ausge: 
zeichneten £.v. Mitt: Stätten, das Kehricht und was 
von dergleichen Unfauberfeiten aus denen Häufern 

u bringen nöthig ift, auszufchütten und hinzuwerf: 

en. Da aber deme fowohl als dem Decreto de 4. und dem Anno 
Septembris, vorigen Jahre, denen eingelangten Be: Yuhdıım ber 
richten und Augenfchein nach , in viele Wege zuwi— crer nicht Folge 
der gehandelt, mithin die gehabre viele Mühe und seleiket, 
Untoften, welchezu Reinigung der Stadt und Straf 
fen aufgewendet worden, guten Theils Srucht:loß 
gemacht, auch durch boßhaftte Leuthe, mir Dinwerf: undatterlen Un, 
fung alferley Unluſts, auf offene Strafen fowohl, Int auf die 
als abgelegene Winckei, der Stadt, ſoviel an ihnen Se ginge ea 
iſt, Eifel und Abfcheu verurfacher wird; Als hat worfien wird , 
vor wohlermeldter Herr Cammerer und Rath obis N Mid obiges 
ges Decrerum und Anweiſung gewiffer Mift: Stätte poier , und dep 

wieder: unausbleidli⸗ 
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get Leibes und wiederholen, auch bey unausbleibficher Leibes⸗ und 
a Schand;Straffe, —2 verbiethen wollen, einige 
nige Unfauber- Unſauberkeiten, worinn auch ſolche beſtehen moͤch⸗ 
ten, aufler offt ermeldten Miſt⸗Staͤtten nieder zus 
niederjumerf,. Werfen, und verfprechen dem jenigen, welcher eis 
Sie nen Ubertretter diefes wiederholten Geboths anzei: 
nes ®erbtedere ge, und daß er zu Obrigfeits Handen käme, mas 
eine Belobaung hen würde, eine Belohnung von 12. Reichsthaler. 


von 12. Ichlr. 
verſprocheu. Decretum in Senatu den 17. Auguſti, 
1714. 


SPECIFICATION 


Der zum gemeinen Gebrauch angerichteten 
ſ. v. Miſt⸗Staͤtte. — 


Weſtner Wacht. 
1. Beym Jacober⸗Thor, hinter der Mauer, bey 


deß Thurners Stiegen. - 
2. An des Ehenhubers, Beckens, Behauſung. 
3. Bey der Brunnleiten, gegen der Stadt: Mauer 


uber. 


Donau Wacht. 
4. Bey der alten Eifengreth, an der Stiegen, 
5. Bey dem Schlachts oder Fleiſchhauß. 
| Mittwanger Wacht. 
6. Kele der Windfing. 
inter dem Kuchelhof, ander Stadt: Mauer, 
Oſtner Wacht. 


8. Am Nieder -Münfter: Haug, unterhalb der hoͤl⸗ 
gernen Bruf. 


9. An 
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9. An der Stadtmauer, nächft deß Schmi ‚ 

brauers Behaufung. —— 
10. An der Capuciner Garten⸗Mauer. 


—— oe — 
11. Bey der Weyh Sr. Peter Paſte 
Thurn⸗ Stiegen. P Paſtey, an der 


Wildwercher Wacht. 
12. Am Bruderhauß⸗Stadel, naͤchſt St. Emeran. 


h - Scherer Wacht. 
13. Am Gillings⸗Hof/ auf dem Platz. 


————— [ 
| Decretum CXCIV. 


Den Bor: und Aufkauf derer Venalien, 
ingleichen die verbothene Ausfuhr > und Privat- 


Abwaͤgung des Schmaltzes und Innfhlichts 
betreffend. 


Emnach Ein Wohl-Edler und Hochweiſer Herr 
N) Cammerer und Rath allhiefiger des H,— Int. 
7 Reichs freyen Stadt er urg Sich miß⸗ 
fällig hinterbringen laſſen, welcergeftaiten ſich eint 
ge von gemeiner Stadt eingefeflenen Bürgern 
Schugverwandten und Benfisern, wider Die allhie⸗ — 
ſige loͤbliche Wactgedinge: dnung, auch mehrmas seo unerfane 
fen publicirte Oberherrliche Decreta, von neuem WIE: gen, dem kandz 
derum unterfangen , dem Landmann die nach dem mm ppardiam 
Marckt anhero zu bringen gefinnte Venalien, WON bero zu bringen 
Heu, Stech, allerhand Getreid, Schmalg, 2. vor Kl vor ver 
der Hand ab , auch wol infonderheit das Getreid Hand ab. um = 
©$ $ und aufınfauffen, 


506 u BE I 
am nut ihren und Schmalg, unter dem Pretext einer benoͤthigten 
Geig ud Wu, Provifion , —— a beedes in der boß⸗ 
der Dabey mu hafften Abſicht, den — der Failſchafften nach 

En Gefallen zu eigen, ihren Geis und Wucher dabey 
zu, treiben, und vielleicht gar das Aufgefauffte aus: 
wärtig heimlich zu — Durch welchen ſchaͤnd⸗ 

Woedurcu [chen Eigennutz aber muthwillig zur sn Ans 
Infgegebenwird. laß gegeben, und der, Naͤchſte in unperantwortlichen 
Schaden gefener wird; Als hat befagter Herr Cam: - 
mererund Rath, ſaͤmmtliche Dero untergebene Bür: 
ger und Einwohnere, überalle norper® bereits ergans 
al witd folder gene: aber höchftfträfflich aufler Augen und Gedicht: 
Fand und nuͤß geſetzte Oberherrliche Decreta, nochmalen ernft: 
der Bun fich erinnern und verwarnen wollen, nicht nur alles 
Venalicn pero Borfauffs müfig angehen und diegerade Zufuhr der 
* Venalien zu offenem Marckt auf keinerlen Weiß zu 
hindern, ſondern auch, im Fall jemand zur —— 
ten Verſorgung und Conſervation der Seinigen, nit 
einem und dem andern zur Genuͤge verſehen, ak 
les fernern Auffauffs, unter was Pretext und Bor: 
wand folchesauch feyn möge, fpwolvorfih, als auch 
and die Mus anderte oder dritte Hand, hh zu enthalten, weni: 
irbr oder ger aber der — Außfuhr, oder auch Abwaͤ⸗ 
bes Schmaiisgung des Schmaltzes und Innſchlichts, auſſer der 
un anfölihordentlichen Stadt: Wang, eigenmachtig ſich anzie: 
a tmaffen. Altes bey unauebleiblicher Confilcation der 
then, vor: oder aufgefaufften Sachen , und befindenden 
2. Dingen nad, weiteren empfindlichiten Straffe. 


x 


3 : ""Decretüm in’Senatu det 5. Novembr. 
Anno I7I4. . — 


ALTER ‘ Fr ° J— 
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Decretum GXCV. 
Der Gaſtgeben und deren Haußknechten 


. verbothenen Handel und Wandel und denen 
Fuhrleuten gegebenen Unterfchleiffbetreffend. 


emnach bey Einem Wohl Edel Hoch⸗ und Wohl⸗ 
$ weifen Deren Cammerer und Rath hiefig: des 
H. Roͤm. Reichs freyen Stadt Regenſpurg vor: 
gekommen: Was maſſen Einig: hieſige⸗ —— Nachdeme eini⸗ 
nechſt der ſteinern Brucken, und felbig: oder auch se®aftgcdenon 
anderer Gegend, wohnende Gaſtwirthe ſich die Froyskumın Sub 
pe nehmen, in die Handelſchafften und Gewerbe bu MWaaren 
er Hieſig⸗ Burgerlihen Kauffleurhe ſich alfo unge: Su f@ ins Laser 
hörig einzumifchen, daß Sie nicht allein denen frem: mition genom« 
den Fuhrleuthen, welche allerhand Falten: Speiß: Bram ” 
Waaren, als Stodfifihe Häring und dergleichen ‚Zeir Albmee 
tem, Fiſch⸗ Schmaltz, Gleth, ley, Blech, Lein: Per dırh ibre 
wad, Papier und mehr anders, vor fih anhero zu dmar im 
bringen pflegen , vielen Unterſchleiff geben, fondernfuht aub_ die 
fogar auch dergleichen Waaren zu fih ins Lager und Se un uchte 
Commiflion nehmen, mithin ſolche unter der Zeit bepiur fremde 
diefer und jener abfehenden Gelegenheit eñtweder Rauffer, aufar- 
ſelbſten, oder durch ihre Hauß⸗-Knechte, „gröfteitdandDpidierep 
Theils zu verfchleiflen ſuchen; ja über deme, Sie ‚getrieben. 
auß⸗Knechte, noch weiter ſich unterſtehen, ohne 
cheu für gedachte Fuhrleuthe, fobald diefelbe mit 
ihren Waaren angelanger,, fremde Käuffer auf: und 
mit ihnen allerhand unzuläflige Maͤcklereyen zu rreis 
ben. Nun aber Ihnen, Gaftwirthen, fo wenig, 
weden Ihren Haus: Knechten, folcher eigenmächtige 
Handelund Wandel, womit Sie bey gemeiner Stadt 


lauter Unordnung und Verderb anrichten, folgfım 
©9862 em 


308 tet ee 
dem von Alters wohlhergebrachten ordentlichen Com- 
mercio ins und auffer der Stadt, groffen Schaden zu: 
fügen, auf feine Weiß noch Wegegebühret, zumah⸗ 
fen auch den Policey : Wefen gang undgar entgegen 
Sehen mithin nimmermehr zu dulden noch zu leis 

en iſt. 

Als ergehet hiemit an Sie, Gaftwirthe, ohne 
18 wird ihnen mands Auͤßnahin, , der Obrigkeit :ernfllich und ges 
— 6 Befehl und Verordnung: Daß, gleichwie 
der von Fubr- Diefelbe bey * Wirthſchafft, und durch Einkehr 
Ieuten  Kinige der fremden Fuhrleuthe genieffender Nahrung alleis 
zu sieben oder Me zu bleiben, und um fü mehr fich Damit zu begniis 
in erhandelngen , je gewiffern Seegen fie alsdann von Gtt, 
+ — hingegen Fate deflen durch ungebührende Eingriffe in 
million folheim ihrer Mit: Bürger Gewerbe ehender allen auf fichla: 
Sagerbeo ih im denden Fluch zu gewarten haben; alfo dargegen von 
Stadel u benun an feiner mehr, wer der auch feye, fich unters 
baten viel we ſtehen folle, vondenen Waaren, die ermeldten frem⸗ 
etwas. ju der DEN — — gehoͤrig, und welche Sie entweder 
ſchleiſen. friſch anhero bringen, oder unverkauffter hier ſtehen 
laſſen, oder auch ſchon liegend — etwas privatim 
an ſich zu ziehen, oder zu erhandlen, weder auch mit 
oder ohne Commiſſion, im Lager bey ſich im Haufe, 
oder Stadel zu behalten, vielweniger hievon an 
DE nder Stadt, ald außwärtig aufs 
Dem Paub Band, weder durch ſich felbften, noch durch Ihre 
ihr _beimlihes Haug: Knechte, (denen in fpecie all» ihr heimliches 
Sa andlen und Schacherey bey Steaff der Geigen 
gen verborpen. perbottenift,) etwas zu verſchleiſſen, und überhaupt 
on fremden DR Fe feine Gelegenheit, 
wodurch mit ihrem Failboth und Derfauff der Waa⸗ 
ven an Fremde, der hiefigen Burgerfchafft einiger 
Bedrud und Eintrag gefhehen mag, zu machen, 
vielmehr ihnen zu bedeuten, daß Sie nad) on 
.. ero⸗ 
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erofunfft bey hiefiger Handlungs: Genoſſenſchafft, 
x fonften im Brauch gewefen, mit Anbiethung 
ihrer Waaren fich zu melden, und, da Sie unter 
derfelben nicht alles anbringen und verfauffen koͤnn⸗ 
ten, den Uberreſt, welchen fie etwa hier zu laffen ges 
onnen wären, auf gemeiner Stadt Waaghauß, als 
er beftellten ordentlichen Niederlage, abzulegen, und, 
biß zu ihrer Wiederkunfft, dortfelbit in Gewahrſam 
zu laſſen, oder dem Waagmeiſter zum Verkauff Com- 
miflionzu geben hätten. 
Wie nun Ihre Wohl Edel le und Herrlichkeit 
Sich zu mehr ; erfagten Gaftwirthen verfehen: dag 
Sie deme —— nachzuleben en: und 
u weitern Klagen und Befchwerden nicht Anlaß ges gyenen Bafls 
enwerden; Alſo folle es ohne ſchwehre Beftraffung, wirben aber 
inmaſſen folche hiemit auf 24. Reichsthaler UBER 14. 
wird, nicht hingehen, zum Fall, Sie, oder ihre” 
außfnechte, auf Ubertrettung diefes Obrigfeitlichen 
eborhs über fur oder lang moͤchten erfunden wer: 
den. Wornach Sie fih zu achten. \ 
DEcretum in Senatu den 20. De- 


cembris 1714. 


EEEEE 
Decretum CXCVI. 


Die Thorzetteln bey gefährlichen Kranck⸗ 
heits - Läufften betreffend. 

Syadden bey jetzig gefährlichen Kranckheits: Läuff: 

gen auffer San es, — — 

3 er 


x 8 
— —— je Or⸗ 
tadt⸗Thoren auf die von fremden 
sen her rg Sure ; — 
* fo; Serfonen, wie auch außwär 
hier verbleibende P rwerts her biefige 
. von anderwerts h 
Gunter, und was fonften ben zu laf 
enaue Achtung geben zu la 
Stadt betreiten mag, = * jemit Obrigfeit: 
: ip wirthen hiemi 
Don ieh bie I aufgensagen und befählen: Diemanden — 
n 34 p n von 
—— men oder zu logiven, er habe dann von! 
mand iu oe. EINZUNEHMEN : Sremde, herein paffivet, einen 
en, der feinen Thor, wo er, der *4 ten Numero I. zu fehen, 
Beh seyn, edann audi bandmerde'Bunihe 
ip, vorz N icht eingelaffen werden follen, 
een auf ihren Herbergen nicht eingel Tho⸗ 
——— & feyen Bann unit eneen auf Sie Pre ——— 
eben folen, Son abſonderlich ger 4 {ey Zettl 
d tel verfehen; und füllen beyderley 3 
— — — u einverleibt, und 
Welche Zettel — Teaiereiien Deren Stadt: — * 
aber denen des Vi it uͤberbracht, uͤber yaupt aber 
Nadtiettein lichFeit allezeit mit uͤ Dweiterer Oberhert; 
— IE der ohne obigen.Zettl, und wei berhe 
dem Hextn Frem I, in ein Burgers: Hauf eingenom⸗ 
Eanmererlber cher Erlaubnuͤß, ithinalfer Linterfchleif aufs 
t auffer de» :beherberget, mithinaller drei 
—* heben ct werden, bey Straf 6.Reichsthater., 
ea Wornach ſich zu achten. 
e,de E 
en Decretum in Senatu Ratisb; den 
| 20. Decembr. Anno 1714. 


j Nu- 
hu 


Se 





’ 


Bafmt gegen dieſen Verſicherungs⸗ Zettl in die 
tadt Regenſpurg | 
| N. 


0 Shen 


Numero II. 





—— — — — 


Anno — — 


@jEgenwärtiger N. N. feines Hand: 
Ü werdsein — — ütheuteden — — zum Thor 
herein paffirt, und der Oberherrlihen Ordnung ge; 
meeß, ihme-diefer Zettul zudem Ende ertheilet wor: 
den, dag er innerhalb einen Tag 1 bey einem ehr: 
fichen Burgerlichen Meifter um Arbeit umpufeben, 
da er aber feine überfommen fan, feinen Weg un 
verlängtweiter zunehmen habe. Mit der ernftlichen 
Erinnerung, woferne ev fich ohne Arbeit länger all; 
2 betretten laſſen würde, ihme nicht allein dieſer 
ettul von maͤnniglich, Deme er zu Sander kommen 
wird, zerriffen und caffirt: fondern auch er alfo gleich, 
ohne Berſchonung, öffentlich zur Stadt hinaus ges 
führets oder auch, nach Befinden, mir dem Zucht 
Haͤuß, oder einer andern empfindlichen Straffe ans 

gejehen werden folle. Eu 5 
* Fi & 
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Decretum CXCVI. 


Dad Muͤnz-Weeſen betreffend. 


Edige gering emnachdiein Abdruck hierunten ftchendegerin 
An $ haltige Müng: Sortendenen in Annis 1705. u 
er 1709. errichteten Muͤntz⸗Abſchieden ſowohl 
als denen in Annis 1707. Und ı710. allhier ergan⸗ 
genen Obrigfeitlihen Decreten zuwider , je länger 
—— fm In Hart eginnen; Undaber 


Rath u ihrem Stadt: Wefen, in Conformität des 
von dem be 


Gen Barth da · beſchehener Verſchmeltzung und befundenem innerli⸗ 
vor betommen. chen Gehalt, dargegenzu — en habenden Werth, 
geliefert werden ſollen; Und dieſes alles in Krafft ob; 
vermeldter Oberherrlichen Decretorum von Annis 

1707 und 1710. als deren Inhalt hieher voͤllig wies 

derhofet, und deme gehorfamlich nachzuleben alles 

Ernſts befohlen wird. | | 
Decretumin Senatu, Regenfpurg den 

29.Martü, Anno 1715. — 

De- 


Br 5 Te u 23. 
1... Decrerum ‚CXCVIN. 


E* Wohl Edel und, Hochweiſer Herr Camme⸗ 
Start Regenfourg, hätten zwar des guten Ver⸗ 


Sab ebott 
deſſen — — en gedro⸗ 
er! 


ittel, wenig au feuchten fheinen; So haben folcher 
Anverantwortlichen Sabbath, Schänderey mit * 
keitlich⸗ dem **6 Geiſtlichen⸗Siraff · Ambt 
zu 34 kommender Macht und von GOtt ſelbſten 
andhabung feiner Gebothe verliehenen Gewalt, 

—5 zu ſteuern, oder wenigſt daran — ſeyn: 
e ie 


l gerünte, und. von neuem ſtarck beforgende 
unter dem Dedel und, 


mens, allerdings unchriſtlich zu führen pflegenden 
Lebens, ſich bewegen zu gi ja begehret, —— 
es . . ehr: 


* 
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ehrbaren Perſonen, dieden lieben GOtt und feinen 
heiligen Willen fich vor Augen ſtellen A ihrer ers 
baulichen Sabbaths: Ruhe nicht hinder⸗ oder. Ärger; 
lich fallenmöge,, vorwohlernannte Herr Statt· Cam⸗ 
merer und Rath, Ambts und Gewiflen halber, ſich 
verbunden erachtet, mis Nachdruck darauf zu jehen 
und darob zu halten: daß der im Neuen Teſtam 
durch die heylwerthe Yuferfichung unſers Erloͤſers, 
und Susgifung feines Geiſtes, fo feyerlich she 
te Tag des HErrn, vor andern Gemeinen: zu Ab⸗ 
wartung menfchlicher Berufs: Yrbeir, und allesof 
fenen Handels und Wandels beſtimmten Werd: T 
en, allerdings ausgefondert und unterfchieden-mits 
in folcher auf feine Weiſe durch geflieflentliche Ber 
ehung irr diſch⸗ und daher unentſchůldigter fündlicher 
inge, verunehret werden: ſondern zum ſchuldigen 
Dienfte GOttes, und heilſamer Ubung im Erkaͤnnt⸗ 
nuͤß der Wahrheit zur wahren GOttſeeligkeit und 
uten Wercken, wie es dann niemanden hiezu an 
elegenheiten, feine Zeit ohne die gemeiniglich vors 
ſchuͤtzende lange Weile, wohl pafive zu fönnen, ers 
mangelt, A und allein gewidmet bleiben möge. 
In fol, Chriſt⸗ löblichen VBorfag dann, fernere Straff⸗ 
und Plagen von hieſiger Start abzuwenden, hinger 
en die Ehre GOttes zu befördern, und feinen Wil 
en zu thun, hiemit wohlmeinend angeordnet: und 
alles gerhärfften Obrigkeitlichen Ernfts befohlen 
wird: Daß gleichwie | {l 
fo folem ale I. Überhaupt alf- und jede Son und hohe 
Sonn: —52 — Feſt⸗Taͤge mit hertzlicher Erbauung fein ſelbſt und 
r ehet des Neben: Menfhen - in gottſeeliger Stille vollom⸗ 
race. Bien. Are ſollen ugebraͤhi iſ daran id ſonderheit in 
—— ur Wirthehau in, Weir! Meih⸗ und Bierſchencken, 
effennad zussın, Denen etwa dahinlommenden Leuthen an —. 
| rin: 
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Trincken mehr nicht, denn was hoͤchſtens die Noth⸗ 
durfft erfordert, gereichet: keineswegs aber bloffen den geben , ei 
Luftsund Kurgweilhalber mit Karten, üppigen Be jur Epic 
fängen, Geſchreyen, Juchzen, oder Spielleuthhal-Shreren und 
tem, noch viehweniger mit Zangen und Springen, kn lin 
weder Tag noch Nachts, ——— ſetzen, bey ı.. Rıbl. 
Straf Zwölf Neichsthaler geitatter: Dann auch) 

2. Unter gleihmäfliger Beltraffung bey nie ⸗ an diefen Tägen 
manden unterder Burgerfchafft und Schugverwand:ioten feine io- 
ten einig folenne Baftereyen , und Traktamente, fo Sale 
genannteKrängel, Zreundichaffts: Mahle, weltliche Sreundiharfts 
Mufiquen und ur un ‚ unter Entfchuldigung von Rd y Air 
Nabmens: und Geburths: oder dergleichen Ehren Seduris. 
seiten , hochzeitlichen-Praparatorien, Meifterftüten, File Dos 

uffding oder Loßſprechung derer Handwercts: Behr: zorienxe. 1c.an. 
gen, oder wie —— te an Sonntaͤgen elle werden, 


nit möchten üblich geweſt ſeyn, angefteller Und 
erner 
. An jegtgemeldten Sonn: und andern Hohen ingteihen Wins 
Feſt⸗ — dr Iter Straffe eek ne (el men 


p 
—— bon öfters unterfagte Schlittenfahwen in ehraen me 


Ubertrettungendieverläflige Anzeigethun, vonoben 
verwuͤrckten Geld; — — die Helffte * 
2 e 
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eine andere Belohnung, gegeben und ihre Nahmen 
verſchwiegen werden. Un gleichwie nicht minder 


au u 
4. An mehr gepriefenen Sonn: und hohen Feſt⸗ 
Tägen (umderen Heiligung auch nicht einmahl durch 
ordentlich: und fonft unverwehrte Beruffss Arbeit 
ohne fonderbahre Noth etwas abzubrechen,) beydes 
in Ambtftehenden Herrn Statt» Cammerers Herrl. 
fowohl,. wie.bey E. E. Statt: und Hanßgericht, oder 
Dep keinen An auch andern Aembtern, alles Aufnehmen: und Ans 
um Sic hörenderer Raths ⸗ Berichte: oder Ambts-Partheyen, 
HENOMIEIER wer —— völlig eingeftellt: hingegen aber hiezu des vor⸗ 
den hergehenden Tages nachmittaͤgige Zeit: von 1. Uhr 
an, es falle dann was auſſer⸗ ordentlich⸗ hoͤchſt Noth⸗ 
wendiges ai re —— u ' 
— 5. Inſonderheit das in Anweſenheit vorbeſagt 
Wall Iepus- € size Dan Berichts:Depuzten an denen. Sonn 
ei fein — gen bißhero vollbrachte Handwerck⸗ halten abger. _ 
werd dalın, ſHafft, und. dargegen folches auf andere dequeme 
Zäge a Wochen von nun an verlegt, anbey 
aber au * 
6. Denen geſambten Handwercks⸗ Zünfften 
ehem das bey dem Geſellenmachen zu groͤſten Aergernuͤß 
Selruramadıen diehero mißbrauchte alſo genannte Tauffen, wie 
das Tauffen nicht weniger mehr andere dergleichen Profanationes 
meglofen, geiitlicher andiungen , bey ſchwehrer Straffe gaͤutz⸗ 
ich — und endlich F 
7. Denen Marckknechten, Profofen und Bet—⸗ 
Mardfuc gefrichtern, die unbändige böfe Buben von ihren ger 
Be erde telrichteru, die unbändige böfe Bub 
Betteleihter meiniglich an Sonn: und andern Deiligen Zügen , 
gie bdien daten dey denen Kirchen, und bin: und wieder auf denen 
en und anfpcn Baffen am meitten pflegenden Muthrwillen und Ge: 
(mh ſpe abzutreiben, hiemit ſcharff eingebunden ſeyn 


Gleich⸗ 
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Gleichwie nun ab alle dem ein jeder „. der nur 
einwenig Unterricht im Chriſtenthum hat, ſich uͤber⸗ 
zeugt befinden wird, dab er, nicht ſowohl zeitliche. 
Straffen zu vermeiden, als vielmehr ein unbefleck⸗ 
tes Gewillen zu behalten, allerdings ſchuldig⸗ und 
verbunden feye, dergleichen Ohrigkeitlichen Verord⸗ 
nungen, die dem Willen und ausdruͤcklichen Ge; 
borhen des einigen Geſetz⸗ Gebers allerdings gemäß 
find, willige Folge und Gehorfam zu leiften; Alſo 
werden hoffentlich Eingangs erwehnte hiefige Bur⸗ 
FH und Schuß: Derwandte, wie man fie hiemit 
gtegee wohlmeinend will erinnert haben, ‚dem 
tt ſeine Ehre zu geben, und fich vor ders 
ey Übertrettung Glttlie. und menfihlicher Gebo⸗ 
then, mithin denen Baraut sefelagohen Straffen,zu 
vun von felbften Ehriftlich bedacht und befliffen 


Win) un Fun — 
— Decretum in Senatu, den 20; De- 
go m cembr. 1715. 


Decretum CXCIX. .. 
Die Roß⸗Unterkaͤuffler betreffend, 
N 5 einige Zeit hero bey denen allhieſigen 


uͤrthen und andern Burgern, auch 10h * 


roſſen 


Au De Keira, Aue 
* 





nern und Fremden, die Pferde auſſer und oh: 
ne Zuziehung dei gefhwornen Roß: Unterkaͤr fe ö 
ir denen Häufern hingegeben vertauſcht und ber⸗ 
kauffet, dardurch aber gemeiner Stadt Gefälle ſehr 
geſondlert und der Unterfauff © vielmalen — 
d = 

un 


worden; As fügen mn. ee Eines Wohl 


so 0 Be 

und Hochweiſen Seren Stadt - Lamm 

Rarhe Tit. Herr Hanßgraff amd Alone €. 
Zee Burgen Hanbgerihts ijemit jedermänniglich zu wiflen „ und 


ev deme Pfer» 
de verfaufftoder ; 
eo er ner, bey deme die Pferde oder Rob verfaufft, ver: 


chichen , in deß 
“ fen Bevfeyn fol . ü 
ka uf, oder und Taufch in feinem Beyſeyn machen und ſchlieſſen, 


Tauſch geſchie · 

get, den Unter Unterkaͤuffels den Unterkauff, wie oben angezei 
tauß einfordern fordern und einbringen, und denfelben al 1b —— 
nun n alfo 

Fänfiel alsdenn — ———— N 


Erra verfale ern ichere und mehrere Straff gewärti 
sen ION J wiſſe nun ſich maͤnniglich * he — 


(L.S.) Hanßgraffen⸗Ambt allda. 
De- 


— 


A mu DE: 2 zug, 


4%. Decrerum CC. „©; 
Die Abfuͤhrung der Obrigkeitlichen Ge⸗ 
| falle betreffend. h 


ammerer und: Rath dieſer des Heiligen Ro: 

mischen Wei eu Stadt Regenfourg bib 
— der guten ung gelebet, es wuͤrde ihre 
te liebe Burgerſchafft und Inwohner die wich: Dasintır * 

tige Ybführun ihrer fchuldigen Stenren, Wacht/ m 
er und anderer Oberherrlichen Gefälle fih von andere Dur 
—— eſtalt, wie ihnen als — und ae ee 


9 eich Ein Woht Edler und Hochweiſer Ders 


famen Bürgern und Inſaſſen Pflichts und Ges tenfih faumke- 
wi —— un —— angelegen ſeyn lis icigen- 

en, uni hingegen durch forgtofe Nach und 
Saumſeeligkeit dein Ærario die zu Abrichtung derin- 
cumbirenden Reichs: Anlagen , Beſtreitung des Re⸗ 
giments, auch Kirchen und Schulen Unterhaltung, 
nicht —— zu. denen koſtbahren Waſſer⸗ und an⸗ 
dern Gebäuden. hoͤchſtbeuoͤthtgte Mittel und Kraͤ 
nicht felbft muthwillig entziehen, ſo muß doch derſel⸗ 
be mit nicht geringer Wehmuth erfahren, daß viele 
unter denſelbigen ihre obhabende Pflicht hierinnen 
gang boͤßlich auſſer Augen ſetzen, indeme ſie ohnan⸗ 
rc er von dem diefes Jahr wieder entſtande⸗ 
nen Türden * —* neue anfcheinenden Gefahr 
nd weit außfehenden Läufften, und auch hierdurch 
fih mercklich ——— dem Publico ohnehin faſt 
unerſchwinslichen Aufgaben nichts deſto minder in 
wbliegender&ntrichrung befagt ihrer Steuren, Wacht: 
gelder und anderer Gefälle, theils gar — 
undwiderfpenftig, theils dergeſtalt ſaumſeelig ſich er: 

| zeigen, 


go > u SEE 2 
zeigen, daß die von Zeit zu Zeit ſich überhäuffende 
und aufſchwellende Ruck e, ihnen fodann abzus 
führen, je länger je befchwerlicher, ja endlich, zu⸗ 
mahlen beyder noch darzu durch übermäfligen Pracht, 
feichtfertiges Schweigen „and andere Liederliche 
Verſchwendung fich felbiten verurfachenden Abnahm 
ihrer Nahrung gar unmöglich zu fallen beginnen 
und das zn Solhergeitätt aber dem gemeinen Stadt Weſen d 
rim hieduh Deine unverantwortlich entzogen, Das Ararium hier⸗ 
, muhnilig 90 unter muthwillig gefaͤhret, und dievorgedachte uns 
—5 —— —— Aufgaben länger zu. beſtreiten 
ben mie belii: Oder ſich bey bißherigen Credie zu erhalten auſſer Stand 
a geſetzet wird; Wie denn inſonderheit die zu vorer⸗ 
wegen, entfan, wehntem Tuͤrcken⸗Krieg Ihro Kaͤhſerliche Majeſtaͤt 
 Aaen EEE von geſammten Reichs wegen verwilligte Huͤlgfe und 
Stadt ir das hieran hieſige Stadt berveffende Quantum dermaf: 
Sen onan. [EN bef@haifen, Daß feicheauachjesigemgeringen Sch 
a eriıen den, ohne einige neue Anlage oder Erhoͤhung der 
folk, bißherigen Steuer , nicht einmahl aufgebracht wer; 
den zu können fcheinet: u 0.0 
un © Nachdeme aber: nern Eingangs ernann⸗ 
ter Herr Cammerer und Rath zu Bezeugung der ge; 
gen ihre Liebe Burgerſchafft jederzeit treus vaͤtterlich 
tragenden Milde und: Gelindigkeit es ohne äufferfter 
Noth dahin nicht kommen zu laflen, noch zu verhän: 
gen —— daß ihre gehorſame und willige Bur⸗ 
ger die Saumſal und Ungehorſam der Nachlaͤſſig⸗ und 
Widerſpenſtigen — aben ſollten, dieſem 
nach mit ſothaner Steuer⸗Erhoͤhung dermahlen * 
an ſich halten, und, wie ſchwer es auch immer faͤ 
‚tet, dieſe allgemeine Reichs : Anlage aus dem der: 
mahligen, sobfchon zu denen Übrigen Aufgaben faum 
hinreichenden Intraden zu beftreiten möglichft trachten 
wollen, einfolches aber der ohnehin erſchoͤpfften Cam⸗ 


mer 


> BEE; a 
mer ohnerichtige Einlieferung der auf ein ziemliches 
ſich belauffenden Ruͤchſtaͤnde wercitellig machen Bu 
förmen, die pure Unmoͤglichteit iſt; Als harvor wohl 
erineldter Herr Cammerer und Rath der unum: 
gänglichen Norhdurfft zu feyn erachter, ihre gefam: 
te liebe Burgerfchafft und Inwohner hiemit wohl: 
meinend und nachdrücklich zu erinnern, auch altes 
Ernfts anzubefehlen amd zu verordnen, daß diejeni: 

ii fo bißhero wider ihre Pflicht in —— der Ale werden fie 


huldigen Steuren, rg} eider, und andern Ober⸗ A pabfie 
errlichen Gebühent en h ungehorfum oder farm: vieles Taprsıh, 
eelig erwiefen, mit dem eheften, und noch vor En: "« Nüdftande 
igung diefes Jahres unfehibahrlich ihre habende ——* 
Ruͤckſtaͤnde behoͤriger Orthen zu erlegen ſich angele: —B 
gen ſeyn laſſen, und bey unverhoffend widriger Bas wiener ne nen 
zeigung nicht felbft Gelegenheit geben follen, mit mehr: fabren werden 
erer Schärffe und unaufbleiblicher Execution wider Mr 
fie dergeftalt zu verfahren, wiedergleichen nachlaͤſſi⸗ 
ge Leuthe, und fowohl dem gemeinen Wefen, als 
andern —* ehorſamen und willigen Mit⸗Burgern 
mehr ſchaͤdlich als nutzliche Mit⸗ Glieder von Rechts 
wegen verdienen; Ubrigens aber alle und jede getreu⸗ 
lich ermahnend, daß fie hinfort ihre ſchuldige Gebuͤh⸗ 
ven, fo wie ſie ohne dem reſpectiye Pflicht und Ge: 
wiſſens wegen, ——— alljaͤhrlichen bey dem 
Wacht⸗Geding leiſten ma Endes schuldig und 
verbunden find, jedesmahl unweigerlich und richtig 
ohne einige ———— Saumfal und Nachläffig: 
feit zu erlegen fich alles Ernſts befleifligen folfen, um 
fich hierdurch ſowohl GOttes Gnade und Seegen in 
ihren Beruff und Nahrung zu getröften, als aüch ih⸗ 
ver lieben ObrigfeitHuld und mild: vaͤtterliche Vor ſor⸗ 
noch fernerhin beſtaͤndig beybehalten zu können. 
ornach ſich maͤnniglich in deme, fo ihn ange: 
uun het, 


- 


Pi Be 
In zu richten, und vor Unheyl zu bewahren wiſ⸗ 
en wird, | 


Decretum in Senatu den 
14. Decembr. 1716. 





Decretum CI. 


Die hieſige Arme und das liederliche Ge⸗ 
-  findel betreffend. 


2 j In Wohl Edler und Hochweifer Herr Camme⸗ 
rer und Rath diefer des Heiligen Roͤmiſchen 
Die Erhreäli Reichs freyen Stadt Regenſpurg, fügen allen 
Se Gr wifen, bak alle Delenider [0 Mers, Leibes-Ber 
Derionen tollen zu wiſſen, ' r: , 
aan brechlichfeit, Vielheit der Kinder, oder anderer r⸗ 
Herren »ibre fachen halber, entweder garnichts, oder nicht foviel, 
Nehmen, Bob ais ihre mmentbehrliche Mothdurfiterfordert, erwer: 
Handtirrun ben Fönnen, jeder in feiner Wacht.denen wohlvers 
gnangeben, · ordneten Wachtherren fehrifftliche Nachricht geben 
follen, wie fie heiffen, wo fie wohnen, und was ih⸗ 
oder ihre dꝛoch · rr Handthierung ey. Wer was weiters melden, 
durfft fcriffer oder feine Nothdurfft mit mehrern. vorftellen wi, 
ih verfelen dem foll es unverwehret ſeyn nur daß es ſchrifftlich 
bie Hau Her gefchehe, und die Schrift leßlich ſeye. Nicht went; 
zen Infpeerores ger wird allen Haußherren oder Haußfrauen, wie 
nal Zuch Infpeetoren über die Häufer, Vormuͤndere und 
minder hey dergleichen, bey Straff 20. Reichethaler (fo zu ei: 
a ale DEE —— en Armen; Cafla beſtimmet feyn, und oh⸗ 
baid 8.di8 14. Ne Ma ne eingetrieben werden füllen) hiemit ernſt⸗ 
=aaen Kb iich auferladen , innerhalb 8. bis 14. Tagen wohlge: 
| | i dachten 
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dachten Wacht: Herren eine Pflicht, mäffige Ver⸗ | 
eichnuͤß aller neben: ohner, ihrer Haͤuſer und —— 
immer, ohne eineige ußnahm und hernach vers Mrmäfine 
geblich einwendende Außrede , ebenfalls fchrifftlich ie Tnnmohner 
einzuhändigen, und bey jeglichem Inwohner oder Ber innin, 
Inwohnerin außdrüffich zu melden, ob. er inter bändigen und 
iefiger Stadt oder anderer Jurisdistion und Schue deben meiden, 
ehe, oder zu ftehen vorgebe, dann auch, ob f er Jurisdi£tion 
noch jemand anderer beit ndig oder gi Zeiten bey a nice 
ihm aufzuhalten pflege oder nicht. Waͤre es aber, Tan more 
das ein und anderer von Bürgern oder Benfigern iu Zeiten bey 
weder felbjt deutlich fchreiben, noch jemand haben daes anibalte. 
koͤnte, der ihm ſolchen Dienft thun wolte, dem 1 
fen die Wachtfchreiber auf Verlangen unweigerlich 
an die Hand zu gehen fhuldig Sa Was aber von 
fiederlichen , unmügen Befinde , bier und da in Dar ieiae 
Schlupffwinckeln ih aufhalten, oder font fich ein: ader aus der 
—— haben ‚mag, ſolchen allen wird ernſtlich Stads machen. 
efohlen, je eher je beſſer fich aus der Stadt zu ma: 
n,_ und würdlicher Ausführung oder anderer 
traffe en ie auch diejenige gewiß zu verfehen - 
haben, die heyllofen Leuthen Unterfchleiff geben) ja 
nicht zu erwarten. — wird ſich maͤnnigli 
richten, und vor Schaden ſelbſt zu huͤten haben. 
PDecretum in — den 28. Febr. 
1718. 


EEE 
Decretum CCI. 


Die Huldigung Caroli VI. he 
effend. 
SyEmnad der Allerdurchlauchtiafte, Großmaͤch⸗ 


sigfte und Unuͤberwindlichſte Fuͤrſt und Herr, 
Yun Herr 


zu 
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Here Carl, der Sechfte dieſes Nahmens erwaͤhlter 
KRömifcher ehe fr allen Zeiten ; Mehrer des 
Reichs, in Germanien, auch zu Hiſpanien, Ungarn 
und Boͤheim ıc. ıc. König, Ertzhertzog zu Defler: 
reich rc. 2c.2c. unfer HAllergnädigiter Kaͤyſer und Herr, 
die aus. befondeen Känferlihen Gnaden biß anhero 
verfchoßene gewöhnlihe Huldigung nunmehre von 
hieſig rs Kaͤhſerl. Majeſtaͤt allerunterthänigft: und 
getreueſten Cammerer und var nebft gefammter 
- Burgerfchafft, einnehmen zu laflen alfergnädiaft ent: 
fehteflen, ſolchemnach auch dem Hochwärdigft: Durch: 
lauchtigiten Fürften und Herren, Herrn Chriftiano 
Augufto, der Römifchen Kirchen Brieftern, Cardinaln, 
NationisGermanice Protectori, Ertz⸗· Biſchoffen zu@ran, 
und des H. Reichs Fuͤrſten, des Stühle zu Rom 
Legato Nato, des Koͤnigreichs Ungarn Prima und O⸗ 
briſten geheimen Canglern, AdniniftraeondesBifchoffs 
thums Raab, wie much der Gran: und Raaberi- 
fchen Geſpannſchafften Ober: Geſpann, Hergogen zu 
Sachſen, Jülich, Eleveund — auch Engern und 
Weſtphalen, Landgraffen in Thüringen, Marg⸗ 
graffen zu Meiſſen, auch Ober: ind Nieder: Laußni 
Gefuͤrſteten Grafen zu Henneberg, des hohen Ertz⸗uin 
Churfürftlihen Dom: Stiffts zu Coͤlln Dom: Probs 
ten und Thefaurario, Grafen zu der Marc, Raven: 
erg und Barby, Heren zu Ravenftein, der Bat; 
ley Thüringen Statthalter, Ihrer Roͤmiſch Kaͤy⸗ 
ſerlichen Majeſtaͤt wuͤrcklichen geheimen Rath, und 
zu fuͤrwaͤhrender allgemeiner Reichs: Verfammlung 
bevoffmächtigten hoͤchſt⸗ anfehnlichen Prineipal-,Com- 
miffario &c. die Gnädigfte Commilion, ſothane Hul⸗ 
digungs: Pflicht in Dero Allerhöchften Namen Sich 
wuͤrcklich — u laſſen aufgetragen/ und 
hoͤchſt erwehnt Ihro Durchiauchtig ——— Au 
DU: 
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nach gegen 10. Uhr in geziemender Ordnung, in foten die 


— ermeldt⸗ Ihro Durchlauchtigften Emineng ders Burger in fans 


machenden Anſtalt in gehörige Ordnung rangiren,ten anaewielt 
N ehrbar und fill erweifen, auf Das ac Den ar 


vorgelefene gewöhnliche Huldigungss Pflicht , mit arda die Pide 
aufaerecften vordern zweyen Fingern ber vechteniit, Eörechies 
Hand, laut und deutlich nachſprechen, auch nadhgerdas Vivar aut 
hends das Vivar Carolus! auf das ihnen hiezu gegebestufen und KB 
ne Zeichen dreymahl frohlodend ausruffen, jodannwıeder nach 
h, wann Hoͤchſt⸗ gedacht Ihro Durchlauchtigfte?aus verfügen. 
Emineng Sid von Ihrem Thron wieder in Dero 
Zimmer werden begeben haben, in aller Ordnung 
und Stille aus Dero Refideng nach Haufe verfügen 

olle. Mit beygefügter ernfter eng: daß, 

© etwa wider Zuverficht , ein: oder der ander fih 
ungebührlichzu erzeigen, oder diefer Obrigfeitlichen 
Verordnung ungehorfamlich zu widerfegen geluften 
laffen wolte, wider den oder diefelbe, wie man denn 
auf dergleichen EBENEN befondere Obacht — 

un 3 
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u faffen nicht ermanglen wird, mit Obrigfeitlich 
h en Einfehen unnachläffig verfahren werden 
olfe - 


Wornac fih jedermann ge orfamlich zu rich⸗ 
ten, und vor Ihro Ri ferlichen SH Aller ieh 
ften Ungnade, dann E. Wohl: Edlen Deren Cams 
— und Raths ernſten Straffe zu huͤten wiſſen 
wir “ 

Decretum in Senatu, den 


15, Juli, Anno 1718. 
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Deecretum CCII. 


Den Tod der Rayferin Eleonor&Mag- 
dalene Thereſiæ betreffend. 


In Wohl⸗ Edler, Hoc: und Wohlweiſer Herr 

.Sammerer und Rath diefer des H. Roͤm. 

*Reichs freyen Stadt Regensburg, zweiffeln 

nicht, es werde derer untergebenen ſaͤmmtlichen 
en, Schusverwandten, Beyſitzern, und al: 

len übrigen angehörigen Snnwohnern, des mehrern 

fund und befannt_ worden feyn, was geflalten der 
Allerhöchtte nach feinem heiligen Rath Ihro verwit: 

Der Tod der tibte Haͤyſerl. Majeftät, weyland die Allerdurchleuch⸗ 
Kavferin Elco tigſte Fürftin und Frau, Frau ELEONORA MAG- 
2° Trereiz DALENA THERESIA, gefrönte Römifche Känfes 
wird Fund ger rin, 2c. 2c. unſers jegt glorwürdigft regierenden al 
macht. lergnaͤdigſten — und Herrns Hoͤchſtgeehrteſte 
Frau Mutter, Ehrifts mildeſten Andenckens, ver: 
wichenen 19. Januarü dieſes angefangenen 1720ten 

Jahrs in Dero Reſidentz⸗ Stadt Wien durch ben it 

| ichen 
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lichen Tod aus diefem Leben abgefordert, und durch 
diefen höchfts bedauerlihen Fall, ſowohl — 
edacht Dero hertzgeliebteſten Herrn Sohns Kaͤyſerl. 
ajeität, als auch Dero gefanımtes hohes Kaͤyſer⸗ 
lich: und Erahergogliches Sauß, in hoͤchſt ſchmertz⸗ 
fiche Betruͤbnuͤß geſetzt. 

Wann dann Eingangs⸗ wohlgedachter Herr 
Cammerer und Rath Ihro in GOtt ruhenden Kaͤy⸗ 
ferl. Majeftät Die allerunterthänigfte Devotion au 
im Tod zu bezeugen fich fchuldigit erkennen; Als wol: 
fen diefelbe hiemit, biß auf weitere Obrigfeitliche 


DMerordnung, alles Zangen und Gebrauch der Spiel: Kinfien © 


feuthen bey Dochzeiten, Gaſtereyen undandern Zu: 
fammenfunfften, wie auch in Wuͤrths⸗ und Bier: 
haͤuſern hiemit unter unauebleibliher Straff gäng: 
lich eingefteller, und verbothen, auch neben dem ih: 
veuntergebene Burgerſchafft und Innwohner Obrig: 
feitlich erinnert haben, daß fie auch) ihres Orts zu 
alferunterthänigfter Bezeugung des aa mehr; al: 
ferhöchft vermeldr unfern Allergnaͤdigſten Käyfer und 
Herrn obligenden Beyleides eines Chrift: geziemen: 
den ftilfen Lebens und Wandels ſich befleiifigen, auch 
G0Oit den Allmächtigen mit inbruͤnſtigem und eiffe: 
rigem Geberh bußfertiganruffen follen,, Daß er „hro 
jest Glerwirdigit s vegierende Käyferl. Majeſtaͤt 
fammt Dero Dürchleuchtigſten Ertz⸗ Hauß bey die: 
fem zugeſtoſſeuen berrübten Fall mit feinem Goͤttli⸗ 
chen Troft aufrichten, und beyallerhächft: erwuͤnſch⸗ 
tem Wohlergehen, gefeegneten Zlor und Aufneh— 
men forthin auf lange Jahr unveränderlich erhalten 
wolle. Welch: obhabender Pflicht und Schuldigfeit 
einjeder gebührendnachzufonmen, und diefer Dber: 
herrlichen Berordnung gemäß fich zu bezeigen wiflen 
wird. 
Decretum in Senatu den 20. Febr. 1720. 
| De- 


Dahero als 


let Tanzen uud 
Spielleurbe bey 
Hochjeiten Ga⸗ 
ſtere hen uud an · 
dern Zuſammen · 


erbo⸗ 
N. 


bingegen follen 
hieſig⸗ Inawoh · 
ner eines ſtillen 
Pedens und 
Wandels fi 
befleißigen uub 
GOtt um das 
allerhödite 
Woblergeben 
Gr. regieren 
den Kapferl. 
Mahleſtaͤt bite 
ten. 


523 \ te 
| Decretum CCIV. Ä 
Die AM = und Ablad ıng der Güter 


l 
etreffend. 


Emnach Ein Wohl Edler und Hochweifer Herr 
Nachdem dir $ ) Cammerer und Rath mißfaͤllig vernehmen 
Lader die Güter muͤſſen, wasgeſtalten die Lader, wider die ihr 
op, MEN ſo offt eingefchärffte Obrigfeitliche Verordnung, 
ne des Güte fichunterfiehen, diehter anfommend: oder auch von. 
hier abgehende Güter, — des gewoͤhnli⸗ 
“geladen, chen zei end, wie auch ohne ans Mi des Güther: 

woderch die Beſtaͤtters oder Befihauers, an: oder abzuladen, wo⸗ 
Maurh@erehe Durch dann nicht nur vieler Unterfihleiff, zu Schmaͤh⸗ 
fanengelömä- ferung gemeiner Stadt Mauth Öerechtfamen, paf- 
m per, fondern auch, wann dergleichen Abladung ey 
denen Würths; Häufern, und nicht, wie doch, ver: 

mög der bereits vor vielen Jahren ergangenen Ober: 
herrlichen Verordnung, ſeyn folte, auf gemeiner 

Stadt⸗ Wang geſchiehet, denen Würthen und der 

ven Haußtnechten ihre unzuläflige und in einem An, 

no 1714. den 14. Dec. im Druck publicirten befondern 

Decreto, hoch: verbothene anmapliche Handlung noch 

weiter zu continuiren, nur mehrere Gelegenheit ge: 

as mird pn. geben wird; Als wollen wohlgedachter Herr Cam: . 
wen Defoblen merer und Rath, ihnen, Ladern, hiemitalles Ernfts 
Künftig, nörbefohlen haben, fünfftig nichts mehr bey einigem 
es Haug Würth: Yauıs, noch weniger, ohne Behſeyn des 
— Guͤther⸗-Beſtaͤtters oder Beſchauers, und erhalte: 
Ser Benin nes Ablad: Zeichen, fondern vielmehr alles, zu Land 
vers oder Beanfommendes Guth, auffer, wann etwa biefigen 
alt. Kauffleuthen ein gantzer Wagen voll Wanren zuge: 
Zeichen „ fon führer würde, wohey ein Fuhrmann nichts eigen: 
thuͤmlich 
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thämlich Hätte, Bey gemeiner Stadt: Waag Abu 
den, und fodann das, denen Fuhrleuthen, eigen: dern atet dep 
thümlich Zugehörige, und Unverkauffte, in dortige Yyuı aurane 
iederlag, der alten Ordnung nach, zubringen, und, den, und das 
ſo fie hiewider etwas verdächtiges Dort oder da mer; —— 
fen würden, ſolches gehoͤriger Orthen anzuzeigen. dimnl Gıt ia 
Nicht weniger auch mit Ans und Abladung Der zuy dartise Riders 
Waſſer antommends und (wie auch zu Land) abge; uun das nero 
— Guͤther, obiger Verordnung nach, ohne Pähtisc aume 
enfeyn des Gürhers Beftätters, oder Beſchauers, "4" 
auch ordentlich erhaltenes Lad; Zeichen, nichts vor: aus «4 mit des 
zu nehmen, inſonderheit auch, auf erffermelte Zeis dr, Walte 
chen, forgfältige Obacht zu haben, damit diefelben Säternalfopat. 
ins Mauth⸗ Ambt gehörig geliefert, und nicht, wie hapın napıe 
hishero verfpähret worden, fü viel verlohren gehen, Zeichen feifig 
Dadurch aber zu allerhand ſchaͤdlichen Unteckhlcit a, ruhe 
Anlaß gegeben werdenmöge, mitder ausdrücklichen werden 
Derwarnung, dab, wofern ein oder anderer diefe 
Veror dnung zuübertreten, oder Be Unfleißund 
Rachlaͤſſigkeit mit denen geihen zu u ſich ges 
fuften faflen wiirde, von dem; nur befag: 
tes Mauth ⸗ Ambt, die hiemit auf zwey Rthlr. derer- 
minirte Straff ohnnach ha u eig acht hat, 
fondern auch vor ; a ter Herr Cammerer 
undRarh, auf nicht verfangen, mit fhärffern Eins 
ehen, ja, nad Wiefinden, mir Nehmung der Dien: 
e, wider dergleichen Ungehorſame zu verfahren 
nicht ermanglen wird. Wornach alfo fie, Laderer, 
fich zu achten haben. 


mfelben n 


Decretumin Senatu, den 
ı 1. Jun. 1720, 


R £rr De- 


so. BEIN DR 
Decretum CCV, 


Derer Rauf- und Handeld- Leute Ent⸗ 
richtung der Mauth; Gebühren betreffend. 


sientia oder ſoviel deffen herein: oder auch auf offene Maͤrckte hin⸗ 
—e— aus —— der Mauth⸗ Ordnung, und ehemahlig⸗ 


mis 
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mit den gewöhnlichen Handlungs ⸗ Signer gefertigten 
Zettel, nebſt —— i — von 
ten und des Orths wozu und wohin ſie gebraucht 
werden, das Anſuchen zu thun haben, feine Gefähr: 
de begehen, weniger mit denen manchmahl in allzu: 
groſſer einmahl verlangenden leeren Po⸗ 
liten * ch oder Unter ſchleiff treiben, 
ſondern hr denen deßwegen verſchiedentlich und 
nochlegtensam 11. Aug 1712. ergangenen Oberherr⸗ 
lichen Deeretis, bey denen habenden Burgerlichen 
Pflichten/ in allem gehorſame Folge leiſten ſollen, 
damit fie nicht, hr Falls bey befindend: 
ſtraͤfflicher Contrebandirung/ ſich ſowohl hiefigen Orths 
unaueẽbleiblicher Straffe ſchuldig als auch in denen 
Chur⸗Bayriſchen Landen ſelbſt der bißhero, gegen 
vorermeldte Politen, reſpectivyeẽ gegoͤnneten Maut 
— zu ihr und ihrer Mitburger groͤſtem Nach⸗ 
theil, verluͤſtig machen mögen. 80° Nyon 
Und weilen auch vorgefommen , dab theiß 
hie ger Kauf: und Handels: Leuche ihre Mauth⸗Ge⸗ 

ihr diefelben 


en nicht alfofort entrichten , ſondern 
manchmahl fehr lange Zeit, ja gar einige an; 
ſtehen laſſen, hiedurch aber niche nur in denen Mauth⸗ 
Drdnungen und zu verfaffenden Rechnungen aller: 
hand Unordnungen und Dificultäten, fondern au 
andere Jrrungen entſtehen; Als laͤſſet Eingangs 
befagtex Herr Cammerer und Rath dieſelbe hiemit Pefonders aber 
mintlich erinnern daß fie Fünffrighin wit Dem Yyıaumanun 
Mauth⸗ Ambt jedesmahlforderfamit, und längftens ren in ». bis E 
in 2. biß 3 Monathen ſezten pflegen follen, Wie Aunarden 
dann die Mauch: Beambte befehlige find, über ob: 
eſetzte Zeit niemanden länger hinaus zu borgen, 
—* auf nicht verfangen, die Saͤumige bey des 
Deren Mauth⸗ Directoriz Wohl: Edi: Bert und Herrl. 
5 rt 2 jpeci- 
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fpecifice anzugeben, damit die Gebühr wider fie vor: 
genommen werdenmöge. | B 
© 5 MD nachdeme auch weiters zu vernehmen:ger 
wefen, daß das bißhero, unter dem Nahmen Nuͤrn⸗ 
berger Burger: Buchs; herein pafirte, zum wenig: 
Dad Nüruder ſten Theil, mit ordentlichgefertigten Nürnbergifchen 
ger Burger — wie doch der Ordnung und Obſervautz nach 
East in villig haite ſeyn ſoilen deſcheinet — — 
bergiiche Polis chem Nahmen vielfaͤltiger Unterſchleiſf, zum Ab⸗ 
air fe bruch hieſiger Mauth⸗Gefaͤlle getrieben worden; 
Als haben wohlermeldte Herren Cammerer und 
Rath die Verordnung an Dero Mauth⸗ Beambte 
dahin erneuert, daß fie kuͤnfftig kein angebend Nuͤrn⸗ 
bergiſch Burger⸗Guth, ohne was durch ordentlich⸗ 
Stadt⸗Nuͤrnbergiſche Politen dafür verifieirt werden 
fan, Mauth/⸗ frey paftiven laſſen ſollen, welchesdann 
denen-infonderheit,, ſo von⸗ oder nach Mürnberg 
Factorien, oder Correfpondengen haben, zur Nach 
Ficht. hiemit nicht verhalten , im übrigen aber der 
Obrigkeitlich guten Zuverficht leben wollen , daß, 
Be diefe Verordnung ihnen, Kauff und Han: 
els⸗Leuthen, ohnedem zumbeiten gemeynet iſt, alſo 
au en leben, und ihre Gefchäffte nr 
em Mauth⸗ t dahin allezeit beftens einzuri 
ten, und zu beftellen, Damit die Beambte, als wel: 
che infonderheit zu aller Befcheidenheit angewiefen 
find, über ein oder das andere künftig nicht weiter 
y lagen Urfach haben mögen , fich befleiffen wer: 
en. | 


Decretum in Senatu den 
r1. Jun. 1720. -_ 


De- 
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"Decretum CCVI. J 
Der — und derer —5 — 


mit denen von fremden Fuhrleuthen hieher 
bringenden Gütern treibende Factorien und 
Raͤcklereyen betreſfend. 


Nennas, Ein 2Boh! Edler und Schweiker Kr 
samen und Rath mir groͤſtim Misfallen n, „ — 
erfa ven, daß dem erſt Anno 1714. den 20.Dec. Decret von Ao, 

publicirten en eu Decrer fo ger nicht nachge⸗ Be ds 
lebet, ſondern vn theils deren Burgerlichen Dec bie Bar. 
then die anmallende Niederiag der, von fremden uadberen Jaufs 
* feuthen, — beingenden Bücher, und ſodann Lröu mi De 
theils ß theils durch ihre Daußtnechte treibende dengabteuben 
unzulaͤſſige Faktorien und Maͤckler ehen faſt ungeſcheut Iingenden Ob 
continurt werden will, ſolchem Unweſen und einreif vepen treiben, 
‚fender Unordnung aber länger nicht mehr zugefehen, 
werden fan ; Als haben Eingangs twohlermeldter a 
Herr Tanmerer und Rath, obgedachter Perord · 
nung hiemit alles Innhalts wiederholen, und. obet⸗ a 
wehnten Burgerlihen-Aürthen hiemit Obrigfeitir >." 
Wr Ernfts —— wollen, daß fie hinfuͤhro nicht 
as gering Kahn einigen De —— A ed win ac 
enen rleuthen eigenthuͤmlich zugehoͤr — horbenDiebenen 
h, — ini zen Ein vn, weder durch ch Sie —— 
Ihrigen, noch durch andere (fintemablen den Lade: ı ——— — 
rern dergleichen zu — ohne dem verbothen) a en 
laden geitatten, fondern gedachte Fu EIenIDe De damit abladen ai 
auf emeine Stadt: Waag, als wohin derglei Ira fondern 
„ alter Or dnung und Gewohnheit nach, in die [en venubte 
Dapeibft angerichtete Niederlag eigentlich gehoͤret, Stadt Wang 
wen ſollen. Auf — widrigen Fall un dakeidtiue⸗ 
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lage wei. in ob⸗ angezogenen Deeret bereits augeteäte Straf 
—— pr. 24.Rt 


1. 24. Rihlr. don denen Ubertrettern unnachbleibig 

wa gingetrigben werden ſolle. * 

| — Decretum in Senatu den 
dar aaa an 06 pi Juni· 730. 


GECETSETHHEHGHTTEOTEHTS 
Decretum CCVIL. 


ar el ea | X — 
Die Contagion in Franckreich und deſ⸗ 
—— ſen Gegenden betreffend.. 

Achdem von Tag zu Tag die betruͤbte Zeitun 
N — — und —0 en een 
‚rin der Stadt Marfeille'und derer Lande Proven- 


! ge die Cöntagion dermäffen überhand genommen, daß 
Degen der in nicht nur gedachtes: fondern auch noch andere Länder, 
sandreih als Languedoc, Dauphine, die Stadt Lyon, nebft 

am Benffer&ee demſelben Diftrit , nicht weniger Breffe „_Savoyen 

überband 96" item Sf! und alle Orthen am Benffer : See, auch 

En. Burgund, deswegen bereits in dem Churfürften: 

thum Bayern und andern benachbahrten Ländern 
von allem Commercio gänglichen excludirt worden ; 

VWelch⸗ loͤblichen Anftalten und guten Erempel beyzu⸗ 

Ä pflihten Ein Wohl Edier und Hochweifer Herr 
- Stadt: Cammerer und Rarh diefer des Heiligen Roͤ⸗ 
mifchen Reichs freyen Stadt Negenfourg, ſich und 
‚ ‚ihre fiebe Burgerfchafft, auch übrige Innwohner, 
„vor dergleichen anfteckenden Seuche beſtmoͤglichen zur 
preferviren folgende Anordnung unter machgefegter 
N hal gemacher und publiciret haben wol: 

en; Daß 


1. Kein 
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1. Kein Kauft: noch Handelsmann, oder wer 
der auch immer ſeyn mag, bey Leib; und Lebens: Wird ber Eeibs 
Straffe ſich unteritehen folle, einig Buch oder Waa⸗ Sag piemie 
ren, aus obbeichriebenen Ländern oder Städten, verbotben einig 
weder mediate noch immediare zu befchreiben oder kom⸗ Aut ur ikoen 
men zu laſſen/ auch wo deren bereits einige unter⸗ Ländern und 
wegs wären, alſo gleich und fonder einigen Verzug Städten tom 
diefelben remicirend zu machen, Dannenhero aus BEN 
‚. 2 Allen Thor ⸗ und Led: Schreibern, nicht 
minder denen daſelbſt Wacht haltenden Oficiven hie⸗ DeuenZhorn. 
mit bey ebenmäfliger Straffe alles Ernfts anbefoh⸗ Fenb, ar 
fen wird, daß fie feine Guther noch ankommende Opcirenbefobe 
Perſonen, bevor die von ihnen vorzeigende Päfle, en, bievaber. 
—— — von denen vorgejeg; finmende Oi 
ten Obern examinirt, und die Verwilligung zug Paf- nen, ehe fe von 
fage ertheilet worden, herein pafliven Laien , ſondern — 
vielmehr auch bey Vermerckung des mindeſten Vers'pagirenulafen. 
dachte, fie alfogleich zuruck weifen follen. Ferner und 
3. Wird, wie vorhin bereits etlich: aber nun— 
mehro zum legtenmahl geſchiehet, allen Herren⸗lo⸗ Dem Herren 
fen Gefindel.und Gafen: Sireichern hiemit ernſtuch 
und bey fchwerer Straffe bedeutet und auferleget dern bedeutet 
daß ſie ſonder Berzug, aus hiefiger Stade und Burg: Fb re uhare 
fieden fich begeben: und ferner nicht betreten laf Stadt u. Burge 
n follen, als weswegen all erfinnliche Aufiicht und frieden au bese 
achſuchen geſchehen, die wohlverdiente Straffe ie 
En den Libertrertungs;: Fall nicht auffen blei⸗ 
en folle. 
Wornach fich jedermann zu achten und vor 
Schaden zu hüten willen wird. _ 


Decretum in Senatu den 
2.Dec. 1720. 


De- 


—— u De | 
Decretum CCVIN. 


Die Bermiethung der Haufer betreffend, 


S hat die Sg Erfahrung bezeuget, wels 

chergeftalten die von einigen jahren her aus⸗ 

„gegangene Dberherrliche Decrera und heilfame 
Derordnungen von vielen Bürgern und Beyſitzern 
hr fchlecht beobachtet, und in feine Obfervang ges 
racht worden. 


— pt niemand einnehmen, der nicht Burger, oderals 


Den Echug ba: einen Schuß: oder Benfis: Zettel aufzuweifen hat, 
ben nut bi8.auf der foll eine ſolche Parthey nicht länger, als biß auf 
in. die nächfte Ziel» Zeit behaften. _ Stünde aber ein 
amd fo jemand Hauß⸗ Herr an, oder hätte Urſach anzuftehen, ob 
a er Diefen oder jenen einzunehmen, oder zu behalten 
Machern an befugt ſeyn moͤchte, der ſoll fich nicht an jemandes 
eigen. Vorgeben kehren, fondern bey feinem vorgefegten 
Wahr: Herrn fih Befcheids erholen. Nicht wenis 

z ger 
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ger foll ein jeder Heuß: Dere, bey welchem jemand 
auf: oder einzieher, um die Zeit, da ſolches befihie: 
0 dem wohlverordneten acht: Herrn unverzüg 
ich Nachricht davon zu geben, in feine Vergeſſen⸗ 
heit ftellen. Alles bey unaußbleiblicher Straffe. 
‚2. Soll niemand eine Wohnung mehrern, 
als einer einigen Parthey verftifften, noch geflat: Die Wohnung 
ten, daß eine folche Parthey jemand mit fih bringe, nr an 
oder zu fih auf ein Zimmer nehme; es wäre denn, und uhr mehr 
dag irgend eine Perſon bey einer Partey fich aufzu⸗ kere leiden. 
* von jeder Revier Wacht-Herren ſchrifftliche 
Bergünftigung vorzuweifen hätte; maſſen auf muͤnd⸗ 
en nicht zu gehen... Ebenfalls bey 
traffe. 
3. Wer einen Benfiger einnehmen will, foll 
fich zuvorderſt deſſen Benft ‚agree vorweifen, und (nn weder 
feinen einziehen laſſen, deilen Beyfis um folche Zeit, Karate sore 
da er einziehen foll, ſchon am Ende ift. Gleicher— 9? aufweiſen. 
maffen — 
4. Weder Hauß⸗Herren noch we ſol⸗ 
len das unnuͤtze — in Rockenfahrten Die Daußbere 
und dergleichen verftatten; unter welchem Vorwand Kotenfabrtund 
manchmahldienjtiofen@eftnde und liederlichen Weibs unuüse Zufam. 
bildern Unterfchleiff gegeben wird, mithin allerley um na eibea 
Unfug und Unordnung pafiret. Kofl: oder Bett: Kol-uud Bett, 
geher follen in Ermanglung ordentlichen Benfiges Yydazn vom 
vondem behörigen Wacht : Herren einen Zettul vors nen Zettel vora 
jumeifn haben, oder nicht eingenommen noch gedul⸗ Prifniafn. 
etwerden. Abermahlalles bey ernftlicher Straffe. 
5. Nieniand foll ohne Vorwiſſen und Verguͤn⸗ 
Kigung feines Wacht; Herren einige Manns: oder Goten ferner 
eibs; Perfon, unter was Schein es geſchehen mäch; obue&tlaudnug 
te, tiber Nacht behalten, noch auch bey Tage Leu; ii Babrberrn 


niemand über 


then, die nichts rechtes zu verrichten haben, ſon⸗ Ractdeberder 
yY dern 


3 zus 2. 
dern nur p herum flreihen, um irgend einigen Ge: 
nen no ben nuſſes willen Unterfchleiff geben, oder felbigen den 
em Ein: und Ausgang verftatten : worüber fonderlich 
"auch die Hauf: Derren zu halten, und weder ihren 
Inleuthen noch Dienſtbothen (wann felbige zum Er: 
‚empeljemandvor einen Landsmann oder Landemän: 
nin und dergleichen angeben) hiewieder etwas mit: 
zufeyn und zu verhengen fich unterfichen follen. Als 
es bey Straffe.. 
6. Im Fall auch ein Hauß⸗Herr oder Inwoh—⸗ 
ner an irgend einer oder andern Perſon im Hauſe, 
So fie mad vers oder in der Nachbarſchafft etwas gefährliches oder 
es mer zimlich verdächtigesverfpüren würde, fol ſolches ges 
anpigen. Börige Drten je eher je lieber anzuzeigen, feinen 
nftand nehmen. | 
Gleichwie nun gehorfame und getreue Bür; 
ger und Inwohner ihre Pflicht und Gewiſſen noch 
ferner gebührend zu beobachten von felbften ingedenck 
feyn werden; Alſo werden hingegen alle übrige vor 
unausbleiblicher , empfindlicher Straffe fich zu huͤ⸗ 
ten Obrigfeitlihen Ernfles nochmahlen hiemit erin: 
nert. | 
£ Decretum in Senaru den 20.Decemb. 172C. 
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Decretum CCIX. 


Die Taroder den Lohn der Maurer, Zimt: 
merleuth, Zaglöhner, Stadtbauern, Karnleuth, 
Bothen, Bolt: Butfchi-und Lehen: Pferd, Bat: 
lenbinder, Güter an die Schtif zu laden, La: 
der, Schroder betreifend. f 

Er Wol Edler, Hochweifer Cammerer und Rath, 

Ne Difer deß Heyl. Reichs Freyer Stadt Regenfpurg, 

R ge⸗ 
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gebieten und wollen, daß die hernach beftimbte Ord⸗ 
nung und Sagung,, bey vermeidung unaupbleib- 
licher Straf, von Männiglich alhier gehalten, und 
vollzogen werde. 


Lohn der Maurer. Bohn der Mau 
nem Maifter, fo ſelbſt mit arbeit, von —— * 
bis Michaelis, doch ohne Trunck und Abendtbrod, 
und daß ſie bey nunmehr wider zuenemmenden Tags⸗ 
laͤng, Morgens fruͤ umb 4. Uhr an die Arbeit gehen, 
und bis Abents um 7. Uhr daran verbleiben ſollen, 
doch —— die gewoͤhnlichen Stunden halten 
eß za 


moͤgen, Er =. 20. fr. 
aman das Abendtbrodtgibt, - - - ıB.fr. 
Geſellen Geldt, ·j 27 2. kr. 
Einem guten Geſellen und fertigen Ar⸗ 
beiter neben dem Abendbrodt, 18.kt. 
Einem gemeinen und geringen aber of; 
ne das Abendbrodtt, - -  -..-18.fr 
Und mit dem Abendbrodt, - _- 16. fr. 
Einem Lehr Jungen ohne das Abendbrodt, 14. fr. 
Da man ihm das Abendbrodt gibt, - 12.fr, 


Einem Mertlrührer ohne das Abendbrodt, 14.fr. 
Da jhme das Abendbrodt gm wird, 12. fr. 
Einem Handlanger ohne Abendbrodt, 12.fr, 
Sambt dem Abendbrodt aber - 10. kr. 
Einen Buben ohne Abendbrodt, - 10. kr. 
Und wann jhme das Abendbrodt 


geben wird, - 8. fr} 
Lohn der Zimmerleuth, Cohn dee Zip 
ER Meifter fo ſelbſt mir arbeit, ohne Trunck und merieun. " 
bendbrodt des Tags, - fr 


u...“ 20. kr. 
Da jhme das Abendbrodt geben wird, 18.kr. 
Vyy 2 Ge⸗ 
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Geſellen Bett, _  - — 2.fr, 
Einem gueten Gefellen und fertigen Ar | 
beiter neben dem Abendbrodt,  - 18.fr. 

Einem gemeinen und geringern aber ob: 
ne das Abendbrodt, - - 18. fr. 


Und mit dem. Abendbrodt, ·6— 16. ir. 
Einem Lehr Jungen ohne das Abendbrodt, 14. fr. 
Und mit dem Abendbrodt, - _ - 12. kv. 
are und Da ein Maurer oder Zimmermeiſter alhier in der 
—* Statt, einen vornehmen oder Hauptbau haben, 
han ap und bey demſelben nicht wenigſt alle Tag einmahl zu 
ge einmahifehen und anordnung thun wurde, der Bauherr 
jufeben. dee fodann einig Gefellen Geld zugeben , nicht 
chuldig ſeyn folle. 
Das Brad für, Und rolle fo wohl bey Maurern als Zimmerfeuthen, 
———8 hr Ai die Fruͤſtund genslich verboten und 
wird verborden. aAbgeſchaft fein. | 
— * ſollen von Michaelis, bis widerumb 
ae Georgij, als in iurtzen Tägen, jedem an feinem Tag: 
- Zaglobn froh 2. Kreuger abgebrochen werden. 
abgebrohen Dig guch ein Bauherr einen Gefellen, auffer Mei: 
Bauberren fol-fters beförderung, in. Arbeit einftellen wurde, der: 
im abe: Det felbig fambt dem Gefellen, fo fich alſo brauchen laͤſt, 
feinen Gefehengeftrafft werden fol. 
einfiren. Es follen auch die Meifter der Maurern und Zim: 
Maurer und merleüth, Diejenigen Gefellen, ſo Burger, vor 
Zimmerleube frembden und augländifchen Gefellen, eswere dann, 
an daß Einer deßwegen erhebliche — oder ein Bau⸗ 
vor denen kam here zuflagen hette, alßdann jedem nach befindung 
den befördern. dig Hand gebotten werden fülle, zubefördern fehul: 


dig 5— 
Die Gefeen,f Und nachdeme vorfommen, dag fonderlich alte 


einen 


oben Maurer :und Zimmer: Gefellen, andere Gefellen 
eodn cidinen Sin hohers Lohn zuerzwingen, und umb die beftimb: 
“ - | te 
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te Tart nicht — aubereden fich unterftehen, 
als a derjenige, fo dergleichen thun wurde, oder wohen —— 
auch nicht umb diſen Lohn arbeiten wolie, mit ehtaſiwer 
—— Straff belegt, en nach befindung, iyme 
ein offentlicher Spott an angeth an werden. 
Es ſolle auch hinführo fein Maurer oder Zimmer: Unter dee 
mann, unter der Stund, feinem andern ben ern; Etund fol nice 
u Straff arbeiten , es gefihehe dann mit des Baus arbeiter werden. 
errn guten Vorwiſſen und Bewilligung. 


Lohn der Taglöhner. 


Einen Strofihneider, * man zueſſen gibt, des ihnen ne 
Sn Tags 8. ne und ohne Effen, 5.fr. 
Einen Tachdecker von Leg: Schindeln, de za 
ges ohne Koft 12.fr. und mit der Ko 6.fr 
Einem gemeinen Taglöhner ohne das Eſſen 12. 
und mit dem Eſſen 6.f 
Einem Trefcher mit der Koft vor Michaelis 8. ke 
und nach Michaelis 5.fr. und ohne RR aber 


4.fr. 
Don einem Tagwerd Wißmat abgumähen, 16 fr. 

Einem Mäder ohne Koft des Tages - ar 
und mit der Ko 

m Heuger fambt dem Eſen 6. fr. und Bi 
ne 

Einem Schnitter in der harten Erndt Sf 
16. fr. und da man zu eflen gibt, 

een Habermäher —* dem Eſſen 8.fr. ‚Am 

ohne 1 

Von einem Pifang 6. Pfenning in 2.kr. 


Yyyz Von 


Stabfdauerns 
Belohnung. 


Karrnleutbes 
Belohnung. 
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Don einem Maß Puechen⸗Aichen⸗Puͤrcken ⸗ oder 
anderm harten Holtz abzufchneiden und zu hacken 
I 


: - — 2.fr. 

Bon dem Feuchten, Fähren, und fonft weichem 

Hole. > = 2 10. fr. 
Stadt: Bauern Belohnung. 


Yon einer Fuhr Zinmerholg, Nafen , Scheöt, 
Bretter und alleriey Bau : Materialien, aus 


‚dem obern und untern Woͤhrt, in die nähe zu fü: 


ven, mit 4.Roflen - 12. kr. 
mit dreyen 10. kir. und mit zweyen - . Bf, 
Ins Mittelund etwas über den Bach, mit 4.Rof 
fen 15. fr. mit dreyen 12.fr. und Du 10.kr. 
Auf das weiteſt in die Statt mir 4. Roſſen 18.kr. 
mit dreyen 14.fr. und niit en 12.fr. 
Bon einer Laimb: Fuhr auffer der Statt hereim, 
der Burgerfchafft mit 4.Roffen E 20. ft. 
Don einer Degl Fuhr -— - . 22.fr. 
Den Haffnern aber, foden Laimb und Degl inden 
Wagen eintretten, unddie Fuhr beſſer füllen 28.fr. 
Da einer Sommerzeit mit 4.Roffen, einen gan: 
gen Tag fährt. 1.fl. 10.fr. 
und in.dem Winter 1.fl. — fr. 
Doch folle Einem Erbarn Bauambt hierin nichts 
vorgefihrieben feyn. 


Kahrnleuth Belohnung. 
yon einem Maß Holg von der Holgländ in dienähe 
zu führen 6.fr. 
was weiters 8.fr. undzum weitejten ıofr. 
Don einer Sandfuhr von Prebrunn, oder aus 
dem obern und untern Wöhrt in der nähe 7. fr. 
und in die weite 8 fr. vom Prebrunn aber biß gen 
Diten —W 9.fr. 
Don 
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Don der Bſchuͤtt in die nähe zuführen 5.fr. und 
mr — 5 m e (6, Did 6.fr 2 
on einer Fuhr ieg ein, Ka en, un 

Preiß, auf dem A ieglſtadl in die ni e zuführen 


Und in die Weiten & % 
“ Bon einer Laimbfuhr auffer der Statt herein, 
in die Nähe 13. fr. und in die Weiten 15.fr. 


Doneinem Daß DOberländer Wein, vonder Wein 
laͤndt in die nähe 6.fr. ins Mittel 7. kir. und aufs 


weiteft ‚fr, 
— von der Weinlaͤnd in den Weinſtadt von 


4.7 
Bon den Defterreihen Meinen und andern groß 
fen Vaſſen, von jedem Eymer 1. Kreutzer. 


Lohn der Bothen / Poft Gutſchi⸗ und Lehen Pferdt. 


Een fürderfamen Botten von der Meil, . ie Lohn de Bo · 
die Reiß lang oder kurtz, then 
Und da Er Tag und Naht eitfertig naugen mu, 


Tag und Tag fuͤr Warthgeldt, ſo Er aber, dag 
Er nicht ni efertiget — 1 —— auf — 
e 


warten muͤſſen, beſcheinen ſoll 
Von einem sun oder geben: Pferdt, fambr? Sur 
ter, Mahl und Eifen, des Tages 20.kr. 
Von einer Kaleſch 12. kr. 


Don einem Post: oder Metzger Klepper, ſo eilfer— 
ar fambt Sutter, Mahl und — 
ei 
Da ein Pferd ſonſten und nicht auf die ot 0 
braucht wird, Des Tages 8 ” 


Balln⸗ 
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Balnbinder Ballnbinder Tart. 

= von Gütern auß den Schiffen zuthun. 
Dn 100. Dfenbäuten, - 25. fr. 
Tar vonSters O Don 100. Schmalhäuten, of 
aus denen Shi. Don einem Horn ab von 89. in 10. Sentner, 
Rn 8.bis 10. fr. 
„gen einem Zweſpen Vaß von 8. 12. in 20. Cen⸗ 
10. 12. bis 16. kr. 
on einem Nagel, Blech und Geſchmeidt Vaß, 
von 12. 15. biß 18. Centen, 15. in 18h, 
Don einem a Kaͤſtl, 6. ft. 
Don einem Leinwat Daß, .ı18.Er. 
Don einem Stahel gu [, 2 in 4. Pfenning, 
Don einem Centen erbfatten, 1. 


Don einer Thonen > nig, 3. kr. 
Von einem Centen Stahl aus dem Schiff, kr. 
Und von dannen uͤber die Gaſſen anderft wohin 


zutragen. - - 1.fr, 
Bon Büetern andie Schiff zu laden, 

Dn einem Zucker Baß 2. in 16. fr. 
a Don einem Leder und Pfeffer Bag von 12. in - 
iu laden. 15. Centen, 15.10 18. fr. 

Don einem Pfeffer und Leder Balln, 8. fr. 
Don den gar groffen vom Eenten, 1. kr. 
Don einer Thonen Häring, 3. kr. 
Von einer Thonnen HR Shmalt, 4. fr, 
Don einer Taback Kuüfte - 3.kr. 
Von einem Priſill Sa . 3.fr. 
Don einem Arlaß Balln, 2% 15. fr. 
Von einem Zeug Balln, - 6.8.1010. fr. 
Don einem Tuch Balln, . 12. in 15. fr, 


Und 


* 
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Und von einem halben Ballen, halbes ER. 


Vom Eenten Steurifhen Blech, r. 
Won Eenten Stockfiſch zu binden, = ke 
Lader Tor. 


Dneinem Eenten Guet, aus den — Babe Tarı 
thun, und auf die Su r zu wegen 
Gngleichen auf. die ABA gen zu laden, und zu 
nn von Eenten 
Don 100, Ochfenhäuten zu laden, binden und: = 
preflen, 5o.fr. 
on 100. Stierhäuten, 40. kr. 
Don einer Güter Fuhr auf einen Straßwagen 
aufzuladen, 12. kr. Undwider abzuladen, 12, fr. 
uf einem Ahmwagen aufzuladen, ı0.fr. und 
wider abzuladen, 10. fr. 
Don einem halb geladenen Wagen, 6. kr. 
Dann von jedem Centen Guet uͤber Land ala; 
en, - * 1. r. 


Schroder Taxt. 


Yon jedem I Defterreicher Wein, von — Sqtoder · Tar. 
Waſſer außzuziehen, und in die Keller a 
egen, - - af 

Den einem gangen Dreyling, 5 1 

Don einem halben Dreyling, 

Bon einer Lagel Oberländer Wein, ausden Sat 
auf die Laͤndt heraus anziehen, 

Don einer Lagl Oberländer Wein, aus dem ki 
(ee zuaiehen, und aufden Wagen zu laden, _ 8.fr. 

nn von ben Wagen ab: und ın daß SH au 


laden 
Ben einem Keler aus: und in einen andern x 
ziehen, ni 
3 33 — 
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Den Bayrischen Moft von dem Wagen ab: und 


in die Keller einzulegen, von jedem ” er, 4. in 

- - "ur 6. Pfenning. 

. Don einem einſchichtigen Eymer, -, 1.fr. 
Bon einem Bag Sommerbier auf⸗ und abzuladen, 
und in den Keller einzulegen, 22. in 24.fr. 
Don einem Winterbier Vaß,18.kr. 


Damit nun dieſer Ordnung und Tax von Maͤn⸗ 
niglich gehorſame folge geleiſtet werde, hat Ein Erb: 
Hannegericht Be ud, aruͤber fräfftiglich und ernſt⸗ 
lich zuhalten, auch die Jenige welche ſich darwider 
zuhandlen unterſtehen werden, zu gebuͤrender Straff 
zu ziehen, da auch Jemand hiervon ein Exemplar 

u mehrer Nachricht zuhaben verlangt , deme fol 
ey EinemErb: Steurambt auf fein anmelden, ders 
gleichen. umb die Gebür abgefolgt werden. 


-Decretum in Senatu den 
20. April, 1722. 


N ee 


Decretum CCX. 


Das Ming - MWeefen betreffend. 


Da ewohl vyn Emnach Se. Churfuͤrſtl. Durchleucht in Bayern 
20168) nicht nur in einem bereits abgewichenen Jahrs 
Barern als ° publicirten undlegt verwichenen Monath Aprilis 
derBriun wiederholten Mandat, ſondern auch beede Hochloblich⸗ 
Ereoß ale 20. Grand und Schwaͤbiſche Creyſe in denen juͤngſthin 
Taranuchae Puneirten Muͤntz⸗ Patenten die Vorfehrung gethan, 
Rnange Kong DAB alle undjedenene 20 und 10. Kr. oder fo genanns 
Bu, aulr en te gan: und halbe Kopffſtuͤck, ingleichen — 

albe 
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halbe Basen und Kreuger, alszu geringhaltige Sor: yerrginmwpal. 
ten, verruffen und — * ſeyn ſollen; Und ve Sag u: 
aber die Erfahrung bezeuget, daß diefe verruffene Sr Serzufen. 
Müngen, injonderheit an Kreugern, fi inner 
mehr hiefigen Orts es abingegen dieans 
dern guten Reichs : Sorten fich faft völlig verliehren 


wollen; 

Als haben Ein Wohl: Edler, Hoch: und Wohl⸗ 
weifer Herr Cammerer und Rath dieſer des Heil. 
Romiſchen Reichs freyen Stadt Regenfvurg dem 

ieraus zu. beforgen habenden groſſen Unheil und ent: 
| ber — ufion im nn ee Ä 
ichft vorzukommen vor nöthig erachtet, obgedachte i 
— orten, als nehmlichen die 20. und 10. Kr. rer ihn 
Stuͤck, Haltenſtein, St. Ball, Eur, Oßnabruͤck 5%, deren 

aderborn, Ravenſpurg und Freyburgiſche halbe 

agen, und affe und jede Kreuger, ausgenommen 
alfein der Käyferlichen, Anſpachiſchen, — 
ſchen, Chur: Bayrifhen, Saltzburgiſchen und Re 

enfpurgifchen, Würtembergifhen und Augfpurgis 

en, von nun an gänglichen zu verruffen,, und 

geftalten zu verbiethen, daß felbige von jetzo an 
fernerweir im Handel und Wandel auf feinerley 
Weiſe mehr ausgegeben, eingenommen, oder unter 
was Vorwand Das auch gefchehe, unter die Leuthe 
gebracht werden follen, geitaiten von Obrigkeits⸗we⸗ 

en das weitere Einführen und Dereindringen ders gm, Graf der 
elben ebenfalls nachdruͤcklich verbothen, und jeder: Confscation u, 
mann dafür gewarnet, annebſt nicht allein die wuͤrck⸗ — * 
liche Confifcation, ſondern auch noch über dieſe andere Arafung. 
willtuͤhrliche raffung auf die Ubertretter dieſer 
Derordnung geſetzt ſeyn ſollen, davor ſich aber ein 
jeder zu huͤten wiſſen wird. 
Decretum in Senatu, den 14. May 1726. 
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* Decretum CCy 


— 2 IE 
— Hafer 
Die Vermie mer betrefiend 


Mehl; 
und W A: 
Sürfihtig, u ra Kg 
In — fa angefehen, en, —— und 
Chen — — 
en v it zr a L Auen, \ ſtbo⸗ 
rmi ey J r, Dien 
‚schafft hie it3 vor Rage ara iger der 2 Docres 
geckü je berei wohl der icht wenig r, ein nd 
0.1724 Si tung eihen, ; [s Zeit ren fe —9 
—— und Bege — 
—— de: then, ohlveror ſtehen e dier, Si th Biähe 
| ie wohlve nad) —* DRA aͤu⸗ 
if, — ja 9 Ein Yemen len —— 
nad Sup, wen une, —5 — 
und W mmen, mer, dMaͤg ohne 
geno intefe Zin chte Io} Doch nen 
— wahrgen eintze Knech d Lohn, eines ga n 
—— uch @e —** um enmung gedungen 
mer, ‚Befind, der au AR lichen f: nd Ben et, detveit 
BT jet jähr iniv; u ewiſſen un d 
Knecht gegen ſo viel eh einer g fich a ob bey 
Dägee genen ůckliche r font hernad) fi ‚öben, uf ein. 
gewiſſen & doch Di eg, ode orden, rüber e Con trat 9 ten 
and —— Jahr hierhetw ſeyen da ieth⸗ ingefuͤhr 
ohne D dan N dgem Parth der M it her ei efchlof 
sen Jahr ot unter dten- um von lange iertel⸗ Hebi 
I bewan r, der rauf ein Bi⸗ Als iſt z nr 
wiſſcn 3 d ge. Bes: ode f N, nu ; wäre; der hede Salk, 
dungen er ganz heit nach nhalte ſiterung daß im F 8; 
einen Knete (peipohn dafuͤr z id Erlaͤu ung, da eit au 
einem Je | Kadr uſeyn/ (8, un 4: Drdn ewiſſe nur 
ie fen hen weiffel exichts ndere g ondern i 
——— — diese, ſoheßd 
heben oke da fein eftimmer und 
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auf p und ſo viel jaͤhrlichen Zinnß und Kohn ange 
tragen worden, Fein Theil auch an un. eine Zeit 
. gebunden feyn, ſondern * alle Biertel⸗ Jahr 
aufzufünden fre A ben , doch alſo, daß folche Re- 
fignation und Auffündumg allezeit 6. Wo 2 aa a 
Diertel: Jahr und Ziels Zeit von demjenigen, der 
Aenderung vornehmen will, es ſeye nun n enige, 
- Locator oder Condudtor, gefchehen , übrigens a ne es 
bey ermeldter Wa 28 ts⸗ Ordnung fein beitän 
diges Verbleiben haben ſolle, Obrigkeitli —— 
und denen wohlwerordneten Wacht⸗ Herren per Ex- 
tractum Protocolli zu ihrer Nachricht zu commnieiren 
beliebt worden, Becretum ib Senar, deñn 31. Julü, 1724- 
Alldieweilen aber gleichwohlen alten Irrungen sn in aber 
und Strittigfeiten dadurch nicht vorgebogen wer: dennoch öffters 
den koͤnnen / ſondern in facto fich ereignet, daß Öffne Srrinictes 
ters ein Locaor.sder Berfiffter mit feinem Conducto-Kr Fuker und 
re oder ie, Mierh : und Inmann wegen Deter- Suftrer creig+ 
minirung der Zeit in Zwieſpalt verfallen, und gegen P RäTEE 
einander ledi ee verblieben, foda —1 einen 
es an nichts ichen Beweiß gemangelt, ob Ken un 
eh ‚oder nichts. gewiſſes ausgemacht, . ak bauten ad 
- a roten ’ gs der ——— er ain —8 
ebracht, noch t eugen FA ea, —— 
* — —— ehe a. geise Re Cam: Ian — im 
merer un ih beſagte ihre, Bürger — Wen 
meynend erinnern, en fie,jederzeit, fo 0 —— N 
Häufer oder einige Zimmer mit andern Zugehörd en 
daraus, fünderlich an Frembde, unter oe e Stadt 
und deren — 5 * gehoͤrige verlaſſen, ent⸗ 
weder einem ſch Contra, Beltand:; ı 
Spalt ⸗Zettul * ber — und nicht nur die 
vermiethende Zimmer und Gemaͤcher, ſondern auch 
den —⸗ Zinnß, w aber Br 
und 


\ 
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und wie lange ſolche Vermiethung dauern ſolle, hin⸗ 
ein ſetzen, oder, wenn — nichts in Schrifften ver⸗ 
faſſen wollen, —* ens — tuͤchtige Zeugen da⸗ 
zu nehmen, und in deren art alles deutlich, 
klar und wohl —— verabreden, auch ſol⸗ 
che Zeugen, daß Eine Defien wohl eingedencf verblei: 
benmögen, erſuchen, nicht weniger auch zu der Wies 
deranffündung, damit man pofiiye willen fan, ob 
felbige denen Iyiefigen Statuten gemäß, zu rechter Zeit 
** ſeye, ebenfalls zwey Zeugen adhibiren und 
arzu erbitten ſollen. Wornach mio 34 Bag 
und vor Verdruß und —— uͤten wiſſen, 
widrigenfalls is feiner Obri kei in Afüiftenz und 
Huͤlffe zu verſehen haben wird. 


Decretum in Senatu d. 1.No- 


vembris 1726. 


—— 


Decretum CCXIL 


| Die Taroder den Lohnder Maurer, Zim⸗ 


merleuth, Tagwercker, Stadtbauern, Karrn⸗ 
leuthe, der Bothen Poſt⸗ Kutſchen und Lehen: 
Pferte, a a ke Lader: und 
iſenzehler⸗ 


” * l⸗Edler, Hochweiſer Herr Cammerer 
ath, * des Heiligen Reichs Freyen 
En ir nsburg , gebiethen und wollen, 
daß die hernach —— Ordnung und Satzung 
bey Vermeidung unausbleiblicher Straffe, von in 
nislich allhier — und vollzogen werde. h 
ohn 


De © ss” 


Lohn der Mauerer. 


Esnen Meifter, fo ſelbſt —— *—* von Geor⸗ 


gii bis Michaelis, des Tag Ri⸗ 
Wann derfelbe mehr ‚eve Bauwercke unter dnbeh 


hätte, undben felbigen auch nothwendig zufi en müs 
‚fie, fo mögen ſich ſowol der Bauherr, als der Mauer: 
meifter beederfeitsd: —— “ der Billigkeit nach, 


mit einander verglei 
Einem Pallier, det "den Bau und einen Riß zu 


machen fundi in un eh erfa — Mr Des > Tages, oe 


Darreihung Bier und 
Einem andern fonft auten Befiteh n und fertigen 
2a. kr. 


Arbeiter des Tages 
Einem mittleren Gefellen, der wwenigfieng aufdent 


Mauerer : Handwerk bereits zwey Jahr lang 
beitet, des 2, fr. 


* 


Einem Le naeh; det der die Helfft te der Behrjeit 


wehrclich erſtrecket, und in dem andwerck eine 


ziemliche Bei aufgeingten & hat, des Tages 16.Fr. 


Einem erſte au edingten Lehrjungen aber bee Ta 


4.ft. 
Einem frepgefptochenen | Eehrjungen den erfen Re 


Som 
Befllen: Betd, , weldes auch vor die IE FRI 


au berfieben her cite, — 
Einen Mertelrührer — — 16. kr. 


Einem ndlanger — — 14.fr. 
En an — — 


Lohn der ——— 


der Zim⸗ 
na ae 


Einm Meiſter, ſo — mit arbeitet, von Beor: 


gii biß Michaelis, des Tages 30, fr, 
Wann 
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Wann derfelbe mehrere Bauwercke unter Händen 
aͤtte, und bey felbigen auch nothwendig, nieden muͤ⸗ 
e, jo mögen ſich ſowol der Banherr als der Zim: 
mermeifter beederfeits deffenthalben , der Billigkeit 
nach, miteinander vergleichen. 
inenn, verständigen Pallier , der des Baumwefens 
und einen, IR derfertigen Wiſſenſchafft traͤget, 
des Tages 28.kr. 
Einem andern guten und fetti en Arbeiter n4ft. 
Einem mittleren Gefellen, fo auf dem Zimmer: 
Handwerck wenigſt sen N Jahr lang allbereits — 
beitet, des Tages 2.fr. 
Einem Lehrjungen,' der die Helffte der Lehrzeit 
wuͤrcklich erſtrecket, undindem Hanckwerck eine ziem: 
liche Wiſſenſchafft befommen hat, des Tages 16. tr. 
Einem erft aufgedingten — aber, der 
erſten halben Lehrzeit, des Tages — 4.fr. 
‚Einem freyge —J Lehrjungen, den 56 
ommer, des Tages 18. fr. 
EGeſellen Sei Ben auch vor die Eupen 
* elle foiatpen (in 
ergeſtalten ſolle ſowol bey auererna * 
degee die eingeriffene Unordnung des Brod und 
dr Sri un uanat för Kan, Ay —5— en ine 
nen ich verbothen und abgefchaftt ſeyn, und auf Erfahren 
a RT er und Annehmer zur Strafe gezogen werden. 
Maurer amd Da ein Mauerer; oder Zinnmermeifter * in 
Ztmmermeilter engine ern oder Haupt: Bau haben, 
Ioten be nen und bey demſelben nicht wenigſt alle Tage * 
Saar cinmahı zufehen und Anordnung thun würde,, der Bauher: 
zu ſeben. Be eh einig Geſet en Geld zu geben nicht ſchul⸗ 
In kurtzen Ta dig ſeyn 
——— Opngleichenfollen , von Michaelis bis wiederum Ge⸗ 
gchrogen ner. orgii, AS in kurtzen Tägen, jedem an feinem Tag; 
’ den, lohn 2. Kreußer abgebrochen werden. nd 
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Und damit diefe Verordnung um foviel deftor 

- mehr beobachtet werde, und ein Bauherr dem ans EinBauberrfoß 
dern feine Arbeiter und Werdleuthe, durch Reis zegepenerunge 
hung eines mehrern Lohns und anderen, nicht ent⸗ enriteben _bep 
iehen mögte, als foll ein jeder, fo hierwider han; Sta 5.3 

In und ein mehrers geben oder nehmen würde, 
um drey Thaler geftrafft und hierinn niemand ver: 
ſchont werden. 

Und obwohl ein jeder Bauherr feine Geſellen ſelbſt Derap nero 
bezahlen mag, foll doch jedesmal, fü es anderft ſeyn deu der Nusjape 
fan, der Meifter ſich bey der Außzahlung befinden, In’ der Oele 
oder zum wenigften dem Bauherrn, was jedes Ars 
beiterd Verrichtung, und wie er ihn belohnen folle, 
andenten. } Snk 

Da auch ein Bauherr einen Geſellen auſſer Wick rare: 
fters Beförderung in Arbeit einftellen würde, der: Rs &örderung 
felbige fammt dem Befelfen, fo ſich alfo brauchen laͤß Finn. True 
jet, geitrafft werden folle. 

Es sollen auch die Meifter der Mauerer und Zim⸗ Maurer und 
merleuthediejenigen Befelfen, foBurger „ vor frem: Auenbichnnr 
denundaußländiichen Befellen, (es wäredann, Daß liden Geflien 
einer deßwegen erhebliche Urfachen oder ein Bauherr Yen peu“ 

flagen hätte, als dann — nach Beſindung die 

and gebothen werden folle,) zu befördern fchuldig 


eyn. 
Und nachdem vorfommen daß fonderlih Alte zigergn,p 

Mauerer und Zimmergefellenandere Befellen ein hoͤ⸗ einen 

heres Lohn ji erzwingen, und um die beſtimmte Tar —— en 

nicht zu arbeiten, zu bereden fich unterftehen, ald geirafiurm. 

ſoll derjenige, fo dergleichen thun würde, -oder felbft 

auch nicht um diefen Lohn arbeiten wollte, miternit: 

licher Straffe belegt, oder nach Befindung ihm ein 

offentlicher Spott angethan werden. 
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Es ſoll auch hinfüro fein Mauerer oder Zimmet⸗ 
mann unter der Stund feinem andern bey ernfter 
Straffarbeiten, es gefihehedenn mit des Bauherrns 
gutem Vorwiſſen und Bewilligung. 


anndie Mau Wann und zu welcher Zeit die LiTauerer und Zim⸗ 
— 5— merleuthe deß Morgens an die Arbeit und des Abends 
gensundAdendg wiederum von der Arbeic geben jollen. 


And von ber Ai: Eeplen auch die Mauerer und Zimmerfeuthe,und 


beitgehen folen. \ derfelben Mit: Arbeiter zu Sommerszeit von 

24. April an bis 6. Septembr. Morgens Fe um 
4.Uhr an die Arbeit gehen, und bis Abends um 
7. Uhr daran verbfeiben; doch darzwifchen die ges 
—— hrrans on nehmlih, Morgens von 
zu 8. Uhr, Mittags von 11.bis 12. Uhr, und % 
bends von 3.bie — halten. 

Dom 7. bis 15. Septembr. Morgens um halb 
s.Uhr, Abends um halb 7. Uhr. 5 

Dom 16. Septembr. bis 4. Octobr. Morgens um 
5.Uhr, und Abends um 6.Uhr. E 

Dom 5. bis 15. Octobr. Morgens um halb 6. und 
Abends um halb 6. Uhr. 

Vom 16. bis 31. Octobr. Morgens um 6. Uhr, und 
Abends um 5. Uhr. 

Vom 1. bis 15. Novembr. Morgens um halb 7. 
und Abends um halb 5.Uhr. | 

Dom 16.Novembr. bis Ende Decembr. Morgens 
um 7. und Abends um 4. Uhr. 

Den gangen Monat Januar. Morgens um halb 7. 
und Abends um halb 5.Uhr. 

Den Februar. Morgens um 6. und Abends um 


5. Uhr. 

Den Mart. Morgens um halb 6. und Abends um 

halb 6. Uhr. 8 
om 
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Vom 1.bis 24. April Morgensum 5. und Abends : 
um halb 7. Uhr. ' E 
Seyerftunden follen verwilligt feyn. „run 
ie Mittag : Stunde von 11. bis 12. Uhr das gan: kon. 
ge Jahr hindurch. 
Im Zannario foll weder Morgen: oder Abendftum _ 
de Fi ten werden. 
ingegen vom 1. Febr. bis 24. April Morgens und 
Abends eine halbe Stunde. 
Dom 25. April bis den 16. Septembr. Morgens 
von 7.bis 8. und Abends von 3. bis 4.Uhr. 
Dom 17. Septembr. bis Ende Octobris Morgens — 
und Abends eine halbe Stunde, rer und Zimmers 
Defgteichen vom 1.Novembr. bis ultimo des Des Icurb im Some 
cembr. Abends eine halbe Stunde. — 
An einem Sonnabend, wann ſonſten kein Feyer⸗ Stund_ eher 
tag in der Woche einfällt, folle denen Mauerern uͤnd ne 
Zimmerleuthen im Sommer drey Stund: und im fevertag in ber 
Minter zwey Stunden vor der gewöhnlichen Zei zpzun aber cin 
Feyerabend zu machen erlaubt feyn, doch, daß fie Feis — 
ne Abendftunde halten mögen hen Beoraik 


Wann aber ein Feyertag in der Woche, zwifchen — 228 
Georgi und Michaelis ſich ereignet, p follen fie an framBorabınd 
dem Vorabend, wie auch Samftag darauf, nicht —— 
ehender dann um 5. Uhr Feyerabend machen. egerabend mas 
Diejenige Mauerer:und Zimmer; Gefellen, Wels Diemaurer h⸗ 
e unter und bey der Burgerfchafft arbeiten, und Zimmergefelen 
ihren Lohn befommen, follen auch ihr benoͤthigtes ——— 
rodt, Bier und Fleiſch von derſelben nehmen, Mits arbeıten, folen 
hin felbiger auch einen Genuß ihres Derdienites an mo ——— 
gedeyen laſſen. uehmen. 


Aaaa 2 * Lohn 
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Sohn ber Sag. Lohn der Tagwerder. 


Werden, 
Einem te er deme man au eſſen gibt, des 
Tags 10. und ohne Eſſen oft. 

Einem Tachdecker von — Schindeln, ohne Soft, 

des Tages 12. und mit der Ko 6. fr 
Einem gemeinen Ta Ei ohne fen, des zu 

ges 12. und mit dem \6.fr 
Einem Drefcher, mit ii Koft, vor Mine, 6 

nach Michaelis 5. und ohne Koft — 

Von einem Tagwerd Wießmat — 
15. in 20. Ir. 
„Cine Mäder ohne. Koſt, des es Tages 20, en — 


Einem Heuger, aammt Effen, 6 6. und en) Cm 


Einem Sgyitter i ig der harten € Erndte ’ ohne Sof 
20. und mit der K sr 10.fr. 
Einem Haber: Mäder, fammed dem Effen, 12 und 
ohne Eifen, — — 25. ir. 
"Don einem Pifang — 1. biß 2.1r. 
Von einem Maaß Buchen: Bürcfen: Aichen: und 
andern harten Holtz abzuſchneiden und; zu fie 
r. 
gen dem ı Seuchten s + Säßen und ſonſt — 
Holtz 10. kr. 


— Von der Stadt⸗ Bauern Belohnung. 


Bau Beh Ve einer Fuhr Zimmerholtz, Rafen, Schroͤt, 
Breter und allerley Bau⸗Materialien aus dem 

Obern⸗ und Untern⸗Woͤrth in die Nähe zu führen, 

mit vier Roſſen, 12. SIE DEREN 10. und mit zweyen 


— * — — . e 


Ins 
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Ins Mittel und etwas uͤber den Bach, mit vier 
Roſſen, 15. mit dreyen 12. und mit ee Io. ft. 
Auf das weitefte in die nn t vier Roſſen, 
18. mit dreyen 15. und mit zw -..  m.fr. 
Es foll auch fowol denen RING als denen 
Stadt: Bauernbeederfeitsfrenftehen, fich wegen der 
— — — Fuhren uͤberhaupt miteinander 
zu vergle 

Von einer Laim⸗ Fuhr auſſer der Stadt — 
mit 4. Roſſen. 

Bon einer Degel⸗ Fuhr. Er 

Denen Hafnern aber, fo den Laim. und Degel in 
den Wagen eintretten und die Fuhr beſſer br 

30. kr. 

Da einer € Sommerggeit mit vier Roſſen einen gan⸗ 
gen Tag ff ae 2.fl. und in dem Winter 1.fl. 30. ir. 

NB. Doch folle Hierinn E. E. Bau; Ambr nichts 
vorgeſchrieben ſeyn. 


Karnleuthe Belohnung. erernleuthe Se 


Ken, 83 Maß Halg, von ber Hofetände im Die ad 
e zu fü — 
Was a bie zum Creutz am Bach u; ae 
ten der Stadt 10. fr. und zum weiteſten 12. kr. 
Don einer Sand: Fuhr vom Prekrun, oder aus 
dem Obern:und Untern⸗ Woͤhrt im der nähe 9. Ir. 
in die weite — 0. tr. 
Von Prebrun biß Oſten Luft, 
Den a Subr Bſchuͤtt in dir nähe 7. Ir. m in 


die we 
on — r Ziegelſtein Kalch vacken * 
—X In die —A in N ihr zu ae it. 
eite | 101 


—— | Bon 


560 DE: 
Bon einem Karn Sand von der Weinlaͤnde indie 
ni e zu führen 8. fr. und indie weite 9. kr. 
on einer Fuhr Ziegelſteine, Kalch, Hafen und 
Preiß mit einer langen Truhe, fo drey Karren aus⸗ 
machet, aus den Ziegelftadel in die nähe zu führen 
15.fr. und in die weite 20. fr, 
Von einer Laim⸗ Fuhr auffer der. Stadt Gerein in 
die nähe 14.fr. und in die weit — _ 16.f% 
Bon einem Daß Oberländer: Wein von der Wein: 
nd . die nähe 7. kr. ins Mittel 8.fr. und * 
weiteſte 
a der Weinland in in den Wein: Stadel vom 
4: fr. 
"Bon denen- Defterreicher einen and andern grof 
fen Vaſſen wird ein jeder fih mit dem Karnmann 
gu vergleichen willen. 
Don einem groffen Sommer Bier: Dap a 22. biß 
28. Eymer in die Keller zu führen - 22. biß 24. kr. 
Don einer Fuhr auf einem Ohm⸗Wagen mit 
. üthern vondem Kränder — 
9. biß 10. tr. 
Aus der Stadt andem Kränder auch 9.biß 10. fr. 


„eebuder So Bu Lohn der Bothen, Pott: Butfchen und Lehen:Pferde. 


Ken nd chen inem —— Bothen von der Meil, es ſeye 

Bier) E die Reife fang oder — na Be 
Und da er Tag und d Nacht fertig lanſn muß 
St, 


FFuͤr Bartı Geld Tag und: Na ht, fo’ er abe dag 
ee nicht ab ngefertiget — ern auf — 
warten m en, ef olle 

Von einem. Kutſchen⸗oder Lehen: pitrd⸗ nm 
Sutter, Mahl und Eiſen, dei Tages 
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> 28: 361. 
Von einem Poſt ⸗ oder Metzger⸗Klepper, ſo eilfer⸗ 
tig lauffen muß ſammt Futter, Mahl und — 


von der Meil o.fr. 
Da ein Pferd fon, und nice a * die oft ge⸗ 


brauchet wird, deß T ages 30, fr. 
‚Balnbinder + Tag. . — 
Von Guͤthern aus denen Schiffen zu thun. Ser 
Ver 100. —— — 25. kr. 
Don 100. Schmahlhaͤuten — 20. ft. 


en einem Zweſpen⸗ Vaß von 8. 12. in 20. Cent; 
10,12. biß 18: fr. 

on einem Di el⸗ Vaß — 15. kr. 

Don einem halben detto halben Lohn. 

Don einem Mägel: Blech: und Sefchmeid: Vaß von 


12. 15. biß 18. Centner — 15.in 18. kr. 
Don einem Leinwat: Daß — 15. kr. 
Don einem Centner Kupffer⸗Platten 1.fr. 


Dom rauhen Kupfer | in runden Scheiben vom 
Eentner 6.dl. 
Von einer Tonnen Honig, nachdem ſi fie aroß oder 
Hein, vom Eentner 1.fr, 
Bon einem Eentner Sta hf aus dem 1 Schiff 1.fr. 
Und vondannen Über die Gaſſen andertt wohin zu 


tragen — — — 1m 
Von Guͤthern in die Schiffe zu laden. 
er einem Zucker⸗Vaß — 12. in 16.kr. 
Von einem einfachen Pfeffer⸗Balln 6.kr. 
Von einem gar groflen,. vom Eentner 1.fr. 
Bon einer Tonnen Häring 3.kr. 
Von einer Tonnen —* Schal Rn 4. fr. 
Doneinem Taback⸗Kuͤbel oder Kuͤſten 3.fr. 


Don 


Schroder, 
dEiſeujeh 
Tu, 


kLadet 


ler⸗ 


so® EB 38-2 
"Yon einem Priſill⸗Va 3er. 
Von einem np. San *4 15. fi; 
Bon einem zug Balln — 6. 8. in 10. kr. 
Von einem Tuch Balln — 12.in 15.kr. 
Don einem halben Balln halben Lohn. 
Vom Centner Steyeriſchen Blech 1.fr. 
Dom Eentner Stodfifh zu binden 3.kr. 
Von einer Rollen Juchten zu binden i.kr. 
Von einer Kutſche, Caleſch, und anderen Waͤgen 
aus dem Schiff auf die Laͤnd herauszuziehen undaufs 
zuftelfen, der Gröffe und: Schwehre nach 30.kr. 
_ — 45.kr. 1. fl. auch 1.fl. 30. fr. 
Deßwegen ſich die Ballenbinder micder Herrfchafft, 
wie auch deß andern Hauß⸗Raths halber, billiger 
— vergleichen und zur Klage keine Urſach geben 

moͤgen. 


Schroder, Lader⸗ und BEiſenzehler ⸗ Tax. 


Von jedem Eymer Oeſterreicher⸗ Wein aus dem 
Schiff zu ziehen, und in den Keller einzulegen 


—— — — eg E 5 3. r, 
„Bon einem Stuck, Vaß in den Keller zu bringen 


— — — JI. fi. 
Von dergleichen Stuck⸗ Vaß aus dem Keller her⸗ 
—“ u uff 
on einem geoffen Defterreicher Wein : DaB von 
20. biß 30. Eymer aus dem Keller zu ziehen, auf 
den Wagen: und wiederum abzuladen: und in einen 
andern Keller einzulegen, vor den Eymer“ 5.Fr. 
Bon einen Oel⸗Vaß in den Keller zu legen, von 
dem Centner — — — 2.ft. 
.. Don einem gangen oder halben Stud Honig Bag 
in. den Keller zu icgen ‚vomdentner  ._ 2.fr, 
: Don einer einfchichtigen Tonne Honig aber ze. 
on 
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Don einer Tome Fiſch⸗ Schmaltz in in den Keller 


einzulegen — 
Und wiederum he heraus zu die en ee 
Don einer Lagel Oberländer : Weinausdem ach 


‚auf die Lind heraus zu ziehen — 
on einer Lagel Oberl hen Keinausbenäek 
fer zu — und auf den Wagen zu laden 8.tr. 
— von dem Wagen ai ab: und i ind das en au 


„Son einem Reller aus undi in einen n andern zu nie 


"Dem Bäyrif en ein: Moft von n dem Wa en ab: 
und in die Keller einzulegen ‚ von an F 
— — 2. kr. 21. kr 
Ron einem einſchichtigen Eymer — 

Don einem Sommer⸗Bier⸗Vaß à 24. biß 28. ie 
mer — 22. in 24. kr. 
. Doneinem Winter: + Bier: Ba vom Eymer ı1.fr. 
Don einem Eentner Guth aus den Bewölbernzu Hi 
Hu ‚ und aufdie Fuhr zuwigen — r. 
mgleichen auf die Waͤgen zu laden und zu sinden, 

— entner TE: 
Ben einer Dchfenhaut 3 au laden, binden und a 


den einer Güther; Fuhr auf ei einen n Stab, 81, 

gen zu laden 2.8. 
Und wieder abguladen 2. kr. 
Auf einem Ohm: Wa gen auf: undabzufaden * 25 
Don einem halb geladenen Wagen 5. 
Don jedem Eentner Guth über Land zu laden 


1.fr. 
Bon jedem Eentner Kupfer: platten aufgulaen 


Auf die Waag zu bring en — I 
Dt Don 
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Don der Wang indas Niederlag: Gewölbe zu tra⸗ 
gen, oder weiters zu bringen 2.dl. in 1. kr. 
Dom Eentner rauhen: oder Berg Kupffer inrun: 
den Scheiben aufzuladen _ 1.fr. 
. Auf die Wangzu bringen  _ — 1.fr 
Und von der Waag in das Niederlag: Gewälb zu 
tragen — Nies; — 2. in 4.dl. 
Wann ſolches weiter von der Waag weg: und in 
ein befonder Gewölb oder Stadel gebracht wird, 
vom Eentner 2* — 1. fr. 
Dom Eentner Eifen von der Weinländ aus dem 
Schiff in die Eifengred zu tragen — ‚uf. 
Wann GBetraid auf dem Waffer an die Weinländ 
kommet, vom Schaf Waig, Kornund Gerften zus 
faſſen, und aufzuladen — 4.fr. 
on einem Schaff Daber hingegen 6.fr. 
Don einer Kutſche, Caleſch, undandern Wägen, 
aus dem Schiff auf die Lind heraus zu ziehen, 
und aufzuftellen, der Groͤſſe und Schwere nad) 
— — 30, 45.fr..1.fl. auch 1. fl. 30. kr. 
Daruͤber die Arbeiter ſich mit der Herrſchafft, nicht 
weniger wegen deß andern Hauß⸗Raths billiger Din: 
gen nach vergleichen, und zu einiger Befchwerde fei- 

nen Anlaß zu geben wiflen füllen. 


‚Damit nun diefer Ordnung und Tar von Män: 
55 gehorfame Folge geleiſtet werde, hat ein Ehr⸗ 
bahr Hanßgericht Befehl, darüber fra igtich und 
ernftlich zur halten, auch diejenige, welche darwider 

u handeln fich unterfiehen werden, zur — 

er Straffe zu ziehen. Da auch jemand hiervon 
ein Exemplar zu mehrerer Nachricht zu haben ver, 
langt, dem ſoll bey Einem Ehrbarn —— 
auf 


= un ... 
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auf fein Anmelden, dergleichen um die Gebühr abs 
gefolget werden. 

Decretum in Senatu dent 
4. Julü 1727. 


Decretum CCXI. 


Die nächtlihe Sicherheit auf denen 
Strafen und — Auhe und Friede 
effend. 


Emnach eine Zeit her in allhieſiger Stadt naͤcht⸗ 
licher Weile allerhand unfertige Händel ſich Zu Rast bie 
ereignet, da an unterfchiedlichen unfchuldigen vospaiften Eeue 
Leuten mit Hauen, Prügeln, Aufpaflen, und an; te unfiher ger 
dern boßhafften Anfallungen fhändliche Gewalt aus⸗ "°P Teen 
eübet, mithin die Strafen und Gaffen durch ver; 
Hedtrr böfer und ruchlofer Burſche liederliches und 
verdaͤchtiges Herumſchweiffen und vagiren unficher ger 
macht, einfolglich durchihren Frevel, worunter auch und font, viel 
das —— arſtige Juchzen und suhifes Ber gs geſcht⸗ 
plerre von befoffenen Uninenfben und Naͤchtſchwaͤr⸗ 
mern zu zehlen, Die gemeine Ruhe und Friede hoͤchſt 
raffbarlich geftörer worden; Und aber dergleichen 
eunruhig⸗ und ehrlichen ftill : Fromm: und friedfas 
men Leuten zu Schaden, Nachtheil, KRränk: und 
Beläftigung gereichende Ungebuͤhr, Uppigfeit und 
Büberey, ſamt allem andern Ungluͤck abgewender, 
hingegen guter Friede, Ruhe und alle Sicherheit, 
wie bey Tage, alfo und vornehmlich auch Nachts: 
zeit, zumahl an einem Orte, wo fo viele Höchft: und 
— Bbobbr hohe 


* 
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hohe Berfohnen und vornehme Herrſchafften ſich be: 
finden, vorfihtig erhalten werden möge. 

Als laſſen Ein Woht: Eder, Hoc: und Wohl: 
weifer Here Stadt :Eamımerer und Rath Ihre diß- 
falls ergangene vormahlige Befehle und Verordnun⸗ 

en ga gefchärfft wiederholen, und-die alte ernſt⸗ 

j iche Vermahnung ergehen: Daß zu Erfenn: Aus: 
te wird ver» find and Unterfcheidung der verdächtigen loſen Leu: 
dem Thurner: te Und verruchten Frieden: Stöhrer, niemand ande 
Biafen Or rer zu Nachts bald nachdem Thurner : Blafen, wie 
Eicht geben johe. ſolches von allen Wacht : Thirnen gehöret wird, ob: 
ne Licht, es feye mit hellen Laternen, Fackeln, 

oder anderer unfchädlihen Beleuchtung, auf denen 

Gaſſen und Straffen gehen: und fi antreffen laſ 

en; die hingegen, fo man im Finſtern, und bey 

neler Nacht, zumahl mit verſteckten Gefichtern, 

midtigenfetedie ohne vedliche Urſache beträffe,, won der Patrouille für 
Patrouile folche gleich aufgehöber, und anf Die Hauptwacht, welde 
erdädihcdet. hierzu, und was ins befondere die der hiefigen Stadt 
Haupt: Wade Jurisdietiom nicht unterworffene Perföhnen betrifft, 
ehren * ihre gemeffene Ordre hat, unmeigerlich — 
Acker amd mo den füllen; wie fie denn auch fpecialiter befehliget it, 
liederlicje Com- die Wein + und Bier: Hiufer, Schend: Keller, und 
Be nenn Zech⸗Stuben, auch wo etwa fonft in Privar- Haͤuſern 
viren foße de beyfamimen figend: lie derliche Compagnien zu. führen 
fondersdafieb und zu hören feyn möchten, genau und- unbedenck⸗ 


nacht? nad) 10. 


Uhr mit Opielı lich In vißtiren, und wer darinnen, Krafft alten⸗ in 


eutenoderunfereder Wachtgedings:Drdnungausgedructen Verboths 
ee lafn nach IO. uhr Nachts ohne⸗ oder mit⸗ vorhinallerdings 


verbothenen Spielleuten betretten würde, den oder 
dieſelbe, neben allen denen, welche allerhand Staͤn⸗ 
ckereyen und dergleichen unfertige Händel oder Tu- 
mult zu beginnen fih unterftehen, oder auch ſonſten 
auf unrechten Wegen ättrappiret werden würden, A 

ergreif: 
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eraveiffen, und mit fih auf gedachte Hauptwacht zu 
bein en, welche fodann der Öprigteit ichen ſcharffen 
Beſtraffung £ gewiß zu erwarten, als gewißlich kein 
Udertretter diefes Derboths, er moͤge vongemeiner 
Stadt Jurisditionfeyn, werer wolle, davon verſcho⸗ 
net werden -folle. Wofür ſich alſo maͤnniglich/ den 
diefes angehet, zu huͤten⸗ und ſolcher Derwarnung 
gehor ſamſt nachzuleben wiſſen wird. 


- Decretum in Senatu, Regenſpurg 
.. den 27.Novembris 1727. 
* 
Decretum CCXIV. 


Die hieſige Kauff und Handelſchafft be⸗ 
treffend. 


Emnach Ein Wohf: Edler und Hochweiſer Herr 
—8 Stadt:Cammerer und — dieſer des Heil. 


RAgom. Reichs Freyen Stadt Regenſpurg, ſchon 
mehrmahlen miß AR vernehmen min, — 2 — 


geſtalten bey einigen Jahren her, allerhand Unord: Damit ale Im. 
nungen alfbier, zum Bedruck der Kauff⸗- und Han rbnımgumde, 


deifchafft, befonders dererjenigen, welche in offenen 
Bewerben ftehen, einzureiffen, und immer weiter 
zu greiffen beginnen, ae es an guter Poli: 
cey, Ordnungen, und ſchon öfters derentwegen er⸗ 
angenen Obrigkeitlichen Decretis nicht⸗ wohl aber an 
eh dig. und gewiffenhaffter Befolgung derfelben er: 
mangelt; Als will wohlernannter Ein Wohl Edler 
und Hochweiſer Herr Stadt: Cammerer und Ratl 
Bbbb3 hiermit 


druck der Kauff · 
md Handel ⸗ 


fft adgeſlel⸗ 
«6 werde, 
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hiermit anfoͤrderiſt ale hieher gehörige Ordnungen 
und Deereta, auch was darinnen zum Beſten der 
Kauf: und Handelfhafft enthalten, generaliter wies 
derhohlet, und Derofelben Jurisdietion Untergebenen 
gefammten Sieben Burgerfchafftt und Beyſitzern zur 
genauen Beobachtung, bey Bermeidung der darins 
nen ausgedruckten unausbleiblichen Straffe, nicht 
nur beften Fleiſſes — an der 
Sachen befundenen Umſtaͤnden und Nothdurfft nach, 
hierdurch in ein⸗ ſo andern theils ertlaͤhret und er⸗ 
weitert, theils aber aufs Neue verordnet haben, 
und zwar, ſo viel, 


I. Die Kauff⸗ und Handelsleuthe en general 
- betrifft. * 


So ſoll 1.) nach klarer Maaßgab der ihnen vor: 
So fol kein gefchriebenen Cramer: Innungs⸗Ordnung, füb$: 21. 
Kaufmann ber der dafelbft ausgedructen Strafe, ad 20. Rihlr. 
Bes nnerlaud: AUF jeden Ubertrettungs « Fall, Feiner dem andern 
te Mitel Die weder durch Naclauffen und Schicken, Offeriren, 
an Umſchickung der Wanren ſelbſt, oder auch deren 
&rinlich vervor · Preiß⸗Zettuln, noch durch andere unerlaubte Mits 
idellen, tel, auf was Weis und Wege das immer geräehen 
möge , weder durch fich ſelbſt, noch durch andere 

hierzu beftellt: und fübornirte — unchriſt⸗ 

ich vervortheilen, die Kundſchafft abſpannen, und 

wider die ausdruͤckliche Verbothe GOttes, unter eis 

nigerley Pretext, an fih ziehen, fondern vielmehr 

einem jeden Käuffer, wer der auch ſeyn möge, ſei⸗ 

nen freyen Willen laffen, wohin derſelbe fein Der: 

trauen feßen wolle, mithin an demjenigen, was der 

groſſe GOtt einemjeden ins befondere zuwendet, ich 

begnügen laflen, und den veichen Seegen von deſſen 

milden Hand erwarten. und 

n 
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Und nachdeme auch 2.) in vorbefagter Cramer: 
Innungs⸗ Ordnung $. 18. weiters enthalten: Daß, 
obfchon einem jeden frey ftehe, feine Sram: Waaren 
inner: oder auſſer der Stadt zu erkauffen, und an 
die Stelle zu bringen; jedennoch aber das Burgers 
lihe Vertrauen und Yufnahm gemeiner Stadt er: „, gramhänds 
fordern wolle, daß die Crain⸗ Händler, zur guten ir (onen ihre 
Nachfolge anderer Orthen, ihre — Waaren waarendon ih» 
von ihren Mit: Bürgern, Handels und Handwercks⸗ Kr Die Dure 
Leuthen nehmen, Bi aber jenen fülche um billigen 
Preis zukommen laffen ſollen; Als verhoffet wohl: 
gedachter Ein Wohl: Edler und Hochweiler Rat 
es werde die Cranier⸗Innung fo wohl, als auch 
übrige Kauf: und Dandwercs: Leuthe diefer zu ih; 
ren altfeitigen Beſten abziehlenden Verordnung in 
Zufunfftbeifer , als biß dahero gefchehen, nachleben, 
und durch unbillige UÜberſetzung, nicht felbften verur: 
achen, das jene ſich an auswärtige Orthe bloffers 
ings allein wenden, und bierdurd ihren Mit: Zur: 
ern den wohlerlaubten geringen Profic und Arbeit 
ernerhin a möffen. $ 
Weilen hiernaͤchſt 3.) — daß jezu⸗ 
weilen ein: fo anderer um geringen Nutzens woilten, „Riemand nnd, 
der auswärtigen Handelsteuthe Waaren für ihr ei⸗ drnicargeWen 
enthuͤmlich Guth, zu ihrer felbft eigenen: und Ihrer ren vor fein eis 
it: Burger empfindlichen Schaden und Nachtheig Kir su ſeit ba» 
offentlich feil Haben, auswägen, ausfchneiden und Ä 
factoriren, Hr aber per Decretum de Anno 1634. 
bereits ernftlich verbotten; Als will Ein Wohl: Eds 
fer Magiftrat au Decrer hieher wiederholet und 
erneuert wiflen. 


II. Bon denen Groffirern in fpecie. 


BGleichwie auch in erft angeregter Ordnun 
$, 29. tiͤhrlich verſehen: Das Diejenige, weiche nie * 
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Grotirer ſchloſenen Thuͤren en gros handlen, mithin bey der 
(ne sad) Dem — AInnung nicht eingetkaufft, niemand etwas, 
e ſo nach den Gewicht gehet unter einen Achtels Cent: 
Sentaer oder in ner⸗ in hochguͤltigen Specereren aber, als Saffran, 
—— Nägel, Mußcat⸗Bluͤhe, und dergleichen, unter 
et Ein 1: Pfund, was nach der Elen verkaͤufflich, unter gang 
unter gant und ad halben Sticken, nach Der ahl aber, unter hal 
halbe Se ben Dugend, Dechet oder Hafft, wie ingleichen bie 
unter halben Seiden anderft nicht, dann zu gang und halben Karı 
Dutenddie@ch tem, bey zwoͤlff Reichs: Thaler Straf, verkauften 
pder halben, und en follen; Die — gezeiget, 
a daß Diefe gute Ordnung von ein:und andern einige 
er Jahr her, dergeſtalt auffer Augen gefest worden; 
Stufl- daß man faft feinen Unterfchied — offenen und 
verſchloſſenen Gewerben mehr ſehen fan; Als will 
mehr: wohlgedachter Magiftrat , daß erft angeregter 
Ordnung, zu Aufrechthaltung der Policey, in Zu 
funfft bey obangefegter Straf der 12.Rthlr. genau 
nachgelebet, amd darwider unter feinem Schein, 
nn diredte noch indirectè auf einige Weiß gehandelt 
werde. 


DL Bon denen Tuchhändlern. 


Ä Alldieweilen annebenft ſchon zum öfftern Be: 
Ä ——— dahin eingebracht worden: Was maſſen 
zushänie Die Tuch haͤndler bey geraumen Jahren her angefan: 

foRen feine Un» gen, ſich, benebenft denen Tüchern, nicht nur die 

Gert Si, geifärbige Sorten zu Unterfuttern,.. ſambt Sei: 

a noes den, Knöpfen und übrigen zur Ausftaffirung nöthi: 

ue Zeuge fh gen Requifitis, ſondern auch fo gar allerhand andere, 

wien ſowohl Seiden: als Wollene Zeuche, wider die urs 
alte wohlhergebrachte Obfervanz und ausdrüdliche 
Maaßgab der Cramer: Innungs⸗ Ordnung $. 26. 
zuzulegen, Ein Wohl: Edler Rath aber, zu Ver: 

F meidung 
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wreidung aller hieraus entſprungenen Unordnung, 
erſtbeſagte Obfervanz und Ordnung, wo nicht gaͤntz⸗ 
lich⸗ jedo h aber guten theils wiederum in Übung ge; 
bracht wiſſen will, „Als ſollen die Tuchhändter hin: 
„eünfftig zwar, nebft denen Tuͤchern auch gleichrär: 
Ibige Zeuche zu Unterſuttern von Cadis, Soy und 
„Erevon zu führen befugt feyn, aller andern Wol⸗ 
„ten: und Seiden: Zeuche aber, nebit Knöpfen und 
Seiden ic. fih enthalten, zum Verſchleiß hingegen 
„de8 bereits ſich angeſchafften Vorraths, — 
Friſt von dato dieſes Decrers an gerechnet, haben, 
Es wäre dann, daß diefe binnen ſolcher Zeit ben der 
„Cramer Innung fich einfauffen, oder aber die Cram⸗ 
„Händler. auch des gemeinen Tuch: Ausfchnitts fih 
„ganslich enthalten wollten, als welchen legtern falls 
„jene auch der Zeuche zu Unterfuttern ſich zu entichla: 
„gen hätten.‘ 


IV. Von denen .Gaft : MWürthen und Hauß- 
om ie Knechten. 


* iſſion ne * 
—— Nachtheil des Publici, zu geben, > mit — 


dutch ihre Hauß ⸗Knechte fo wohl — ander⸗ 
we Ecce werts 


572 -! 1 Se 

werts unbehigken Weiſe auszubieten und eh 

ben pflegten, diefe auchwohlgar fi, oͤffter 6 

denen Land⸗Cramern, auf vorhero erhaltene Infor- 

mation von der Fuhr: Leurhe Ankunft, Nachrichtzu 
«ı geben, und ordentliche Factorie au treiben, — 52 

rerum pretia unverantwortlicher Weiſe geſteigert, un 

das Commercium von allhieſiger Stadt immer ehe 

‚und mehr abgezogen würde, alles Diefes aber denen 

' Würthen fü Ei in der Wacht: Gedings: Ordnung, 

tit, von Zeug el: nn als ar in: ve ——— 


— wuͤrde an den A mins Pal — 
— Guth , befag Decreti de Anno 1000 3 in der © MR 
an oh „Aegen die gewöhnliche Gebühr‘, nieder Mae 
Bir vr zei aus allhiefi ger Kauf: und Supde 


er en a ‚Sechee Singegen * ufunfft, be Ser 
De fon an Arhir. — e, 9 t Dom — 
LERNT jemanden, er ſey ta 
Br Kan en — * 
eim ich 

a; „der Gürhern emige Nachricht fernerhin zu 
—* nee „th, mithin aller und eben heinnl.chen Factoie, 1 
51 


= 
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an enthalten. Wie dann allen beforglichen Unter 


. de Atino —* bey Verluſt 2. Rthl. verbotten wor: 
den, auf 


men haben mag; gaͤntzlich abſtrahiren ſollen, fo blei⸗ 
bet je einigen derſelben, wegen unfiedencficher 
Opfervanz ‚ aufgewiſſe Maaß, wiehernac — zu 
commereiren und offene Craͤme zu haben, unbenom⸗ 


Sigmund Frepf | 
Papier allein Bögen und Buchweis, Fair weiß Feinesmeg6 
aber auch gang: halb: und viertel: Rießweis, wieb 
daher. von einigen widerrechtlich gu, zu ver; verfaufien. 
Fauffen, oder aber von andern Orthen her von je 
mand zu verfhreiben, befugt ſeyn, fondern diejeni⸗ 
ge, welche dergleichen Berfchreibungen verlangen, 

| Eccca jedes 
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jedesmahl an einen aus der Cramer⸗Innung, ber 

Vermeidung 4. Rthlr. Straff verweilen. u. 5 - 1% 

Eben fo wenig will denen Gürtlern, Bortten 

machern und Neuberfchmieden , welche ſich ambt 

lich mit und neben ihrer Profeflion offene. Craͤme, 

und zwar Anfangs nur von ihrer Hand» Arbeit zu 

gelegt, nach der Hand aber immer weiter gegrüfen; 

und extendirt, zufsinmen andere Wagven allier zu 

„führen, als welche fie entweder. mit ihrem Geſind 

„ſelbſt verfertiget, oder aber doch ——ã ander⸗ 

„werts von ihren Profeſſons⸗Genoſſen zůnfftmaͤffig 

„gemacht zu werden pflegen, und dahero fol. . 

Diehrtlerki, 2) enen Guͤrtlern, fernerhin Stahl: Arbeit, 

als Schalen u. al& welche im Feuer gefchmieder werden muß, und 

Shlippaden. zu ihrer Profeflion nicht gehörig, v: gr. Stählerne 

Schnallen und Schlieghaden sc unddergleichen, eben 

fo wenig, als VB WESEL 

Die Bortenmar .) Denen Borttenmachern, Seiden: und Wol⸗ 

a fen: Siohr, gebußt: oder geſponnene Baumwollen;, 
Florıc. gefegelte fhwarg: und weile Spitzen, noch auch 

4.) Denen Neuberſchmieden/ auſſer denen Rol⸗ 

Die Reuber len und Ringen, zu Pferd: Befhivren ic, Feine feine 

« en Mefling: Waaren, fo die kurtze Waar: Händler all 

Maaren füpren. hier führen, als Boͤgeleiſen, Leuchter und Ampelnx 

wider das alte Herkommen, bey Straffe der unnach⸗ 

laͤſſigen Confifcation, zu führen erlaubt, zum Ver— 

4 des unbefugten Vorraths aber dieſen ſowohl, 

als denen Borttenmachern/ und Guͤrtlern aliein 

6.Monath, von Zeit der Publication dieſes Decrets 
angerechnet, geadnnt feyn. Und wiewohlen es 

a pi 5.) gleiche Bewandtnuͤß ratione der Nadler has 

Die Radlermur ben füllte, daß nehmlichen diefe ebenfalls, nach dem 

Re Zum Herkommen anderer Orthe, nichts anders, "als ihre 

z eigene, und ihrer Zunfft: Benoffen Hand ar in 

ihren 
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| ihren: ‚Läden haben ſollten; Alldieweilen doch aber eis Seuofien Hand- 
*— derfelben von unfürdenetlichen Jahren her , ne „tagte 
fehlechte Nuͤrnbergiſche, Steyriſche und Berchtolds⸗ —— 
er Waaren connivendo ſich —28 — als ſolten an 
ſelbige noch fernerhin dabey ——— enPuͤchle⸗ der Zaren fi 
Fifhen dasjenige Poppen⸗Gezeuch, welches fie mir MH rer, 
- eigener * —— allhier — verkauffen unver⸗ ſen dasmit eis 
Sl von; andern Or⸗ urkumnen 
hen Hm Dekan Weder Grin enzu laffen, nohan: Seun atcın 
ve eine, race t und ver Aberte, oder auc) an: —— 
dere Galanteri- Waaren zu fuhr en befugt ſeyn, UM: yurügeen beiust 
ter gleichmaͤſſiger Straffe der Confifcation. icon, 
— enigſten ſollen 6.) die Schneider, wie 
ſolches diß —— von nigen ſiraffbahrer Weiſe Dir, Educider 
wider den’ fl — der Cramer⸗Innungs⸗ ea “Era 
Drdnung — 274: 24 ehen,fich weiters ermmächtigen, Saıye br, 
Seiden⸗ und andere Cram⸗ YBaaren, als Vortten , fauften und dar 
Knoͤpff Seiden, Gold und Silber-Fadenrc.zuv Aus⸗ Mit handen. 
ſtaffirung derer Kleider, fuͤrzukauffen, And ihren 
Kunden oder auch andern wiederum u ——— 
oder in andere Wege, unter was Vorwand und 
das immer —* moͤchte, Craͤmerey zu 
bey 4. Rthlr. Straff, ſo 58—— der 
—J———— zuwider handlen würde. 
Und obfchen, fo wielendlichen 7.) die Schifflens Die Schiflente 
(e anbetrifft, auch wieder dieſe chon zum A ae iR 
eſchwerden an-undvorgebracht worden, daß nehm⸗ beom Abfabren 
Ki felbige nicht nur allier jezuweilen von ein: 0 an Koma 
dern bey ihren Abfahrten, Guth in Commiflion ges mit bieberbrin. 
nommen, und unter Wegs verhandelt , fondern Mhe mu 
auch hehe ‚ Nägel, Saffranund anders, in 
dem erreichifhen erfaufft; und unter —— 
text, daß ſolche Cramſchafften von auswärtigen bey 
ne beftellt worden, unbefugter weife mit anhero 
Ecriz gebracht, 
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ebracht, und damit marchantirt, oder doch unzus 
Affige Factorie getrieben; Alldiewellen aber diefen in 
denen bey E. E. Hannf: Bericht zwifchen ihnen und 
der fümtlichen Kauffmanſchafft ehemahls vergliche: 
nen und erfi neuerlich wiederum renovirten Abfahrts⸗ 

Puncten, , beveits Ziel und Maaß vorgefihrieben 

worden, wornach fie fih in allen Stücken zu achten 


haͤtten; Als werden diefelbe auf folche, zw deren ger 


nauen Beobachtung, hiermit lediglich verwieſen. 
VI. Von denen Daͤntlerinnen. 


DE 
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Nachdeme endlichen auch die. Erfahrung gege⸗ 
Die Dantlerin⸗ ben, welchergeſtalten der BT es —— 


nen ſollen nur 


alte Waaren 
emttagen un 


nicht, nur von denen gefehwornen Däntlerinnen, ſon⸗ 


„dern auch hauptfärhlich von einigen in Benfig ftehen: 


vertauffen. . den, welche fich des Daͤntlens unbefugter: weiſe biß⸗ 


* 


ber augemaſſet, durch Umtragung allerhand Mar- 
chanterie Bon. Zeuchen, Leinwat, Spigen, Zudern . 
Thee und Coffeo;.guch andern Specerey: und Erams 
Waaren, ohnerachtet folches. in der Cramer : Zus 
nungs » Ordnung $ 28. ‚unter arbirrarifcher. Beſtraf⸗ 

fung allſchon ernſtlich verbotten, ſehr sein ir 
bruch inder Nahrung geſchehe; Als foll in Zukunfft 


„denenjenigen, welche von €. E. Hannß⸗Gericht 


„nicht behoͤrig verpflichtet, das Dantlen und Umtra⸗ 


en der Waagren bey Conliſcation der ſelben, und 


nn erluſt des Beyfiges, hiermit gantzlich verbotten,: 


„denen geſchwornen und bey E. E. Danns: Gericht 
„angenommenen aber allein alte, Feines wegs aber. 
„auch Neue Waaren ingangen oder halben Stüden, 
„oder Specerey, bey gleichmäßiger Confifation der 
„Contrebanden , zu verfauffen und umzutragen er⸗ 


„laubt feyn. 
VI Von 


| ti on 
W. Von denen Provofen. | 


Wie dann denen gefambten Provofen: Trabans 
ten hiermit von Obrichfeits — nachdruͤcklich in- een 
jungirt wird pw! auf erfägte Däntlereyen , als bes euDänteran 
fonders auch auf die, ohne Erlaubnuß des Deren Eramer und 
Hannß-Graffens, auffer deren Meß : Zeiten, , Henultragerges 
rende fremde Erämer und Denniträger, als wei Tag 
letzte oͤffters Heine Trümmer Leinwath herein zu brins 
gen, und Elenweis aus zu — oder BE 
ie zu hauſiren vflegen ; Krafft offt allegirter Eras. 
mer: Junungs: Ordnung $. 30.aber, unter 10. Elen 
auf den Marckt a ‚nicht berechriget, am 
alterwenigften aber damit herum au gehen befugt 
find , genaue Obacht zu haben, und die. befundene 
Contrebanden, bey Verluſt ihrer obhabenden Dien- 
e, Pflicht: mäßig hinweg zu nehmen, und in &.&; 
nus⸗ Gericht zubringen. ° =. my. 
ne 04 14. Martũ, 1730. 
—E vvſvvp 
Decretum CCXV. 


Den Auf⸗ und Fuͤrkauff der. Victualien 

— betreffend. Le 

gJewohlen Ein WohkEMer, Hoch und Woht 

weifer Herr Stadt: Cammerer und Rathall⸗ 

Te) vor diefem und von Zeit zu Zeit, abs 

onderlich bey annoch fürwährender Hochloͤbl. Reiche: 

exſammlung, wegen des ſchaͤdlichen — Er 
auffs 
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fauffs, ſowohl der lieben. Früchte, als aller andern 
Beyfortwaͤbren · ren en — ee Mandata publici- 
u ren, und öffentlich anfchlagen laſſen, ſich auch nicht 
Kir ud anderft verſehen, als daß denenfelben wiirde gebühr: 
anderer Vißlwn- ſich nachgelebet werden; So haben duch Ihro en. 
I EdehVeit: und. Herrlichkeit nicht: ohne fonders Miß: 
2 fallen vernehmen muͤſſen, daß ſolchen in mehr Weg 
zuwider gehandelt, ja felbige faſt gänsich auffer Au⸗ 
gen und Beobachtung geſetzet, Dadurch aber nicht al⸗ 
fein die Marcktfeilſchafften im Preiß geſteigert, Theu⸗ 
zung verurſachet, und zu allerhand boͤſen Nachfolgen 
Anlaß gegeben worden.- eh 
Damit nun aber all folchen eingeriffenen: Lin: 
srdnungen, wodurch dem gemeinen Nutzen viel und 
groffer Schaden zugezogen werden fan, von neuem 
ehöriger Einhalt:gefchehen, und denen darüber an: 
pa Klagen und Befchwerden, fürgefommen 
werden nichtnur Werden möge, So wollen obwohlernannter: Herr 
die vorigen pub- Cammerer und Rath die ehevorige publicirt : und af- 
iirten Mana Aiyte Mandata ihres halt nach hieher wiederhoft 
Ben oon neuem UND erneuert, anbey aber auf — e gebo⸗ 
rom then haben, daß fuͤrterhin, ſo wenig es bißhero be; 
N Ra enen. ſchehen ſollen, niemand — folfe, denen 
Mannentgeard zur Stadt und Marckt mit allerley Getreyd und ans 
u u a. dern Feilfchafften fahvend-ind gehenden Land: und 
eaften an Bauers: Mann, auſſer der Stadt auf die Straffen, 
ei. nter bie Thor, auf die Bruͤcken, oder indenen Gar 
en entgegen zu fauffen, denenfelben fürauwarten, 
und ihr Vieh und Marckſchafften dafelbft abzugeben 
anmuthen, am wenigften aber Durch allerhand Zus 
reden nöthigen, fondern alles und 6* elbſten zu 
öffentlichen Wochen : und Abend: Maͤrckten herein 
en tragen, führen, und ungehindert zu denenfelben 
bringen und kommen laffen tollen. € ; 
- ol⸗ 
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Solchem fih auch Niemand zu er: 
tühnen, ee Bilen and a Und mit allen 


rüchten, noch allen uͤbrigen Feilfchafftenund Victua- Fillbefiten w. 
er von allerhand te » Geflügel : werd, — 
Schmaltz, Butter; Eyer, Obſt und dergleichen, !uff su untere 
nichts ausgenommen; 
len, einiger Auf: noch Fuͤrkau 


Knech⸗ 
te zufambt denen Provofenihrer. Pflicht nd inſnion Dardttuedee 
ber und getrenlicher, als re eſchehen, nach 
zuleben, Kraft diß bey unausbleiblicher Straff und haben (she 
ation, ernftlich erinnert, und befonders auch da- 
in befehliat feyn follen, auf diejenige Perfonen, g 
t und da das kleine Vieh auffauffen , daffel e 
fhlachten, und heimlich wieder an andere verfauf 
en, genaue Auflicht zu haben, damit aufbefchehene 
ige von Obrigkeits wegen. die Abftell:und Be⸗ 
ftraffung vorgenommen werden fönne. 
Damit aber wegen des Ein: und Dorfauffs, 
auch der Zeit nah, Maaß und Ordnung gehalten au dan gr 
werden möchte; So füllen zu denen zweyen wochent⸗ ter: und Höfe 
fihen Marckt⸗ Tägen an zweyen Orten, nehmlich eig fon " 
auf dem fo genannten Keauter: und Shft: arckt, Markt « Tage 
an denen zweyen Abend: Märckten aber, ohnweit ger 11, Mbend- 
“ meiner Stadt Waagbaub ein gewifler Marckt —— ber I ee 
nen, und zwar an denen Wochen: Märkten Som ein senifier 
niers: Zeiten diß 8. Winters: Zeiten aber bis 9. Uhr Marstäabaen 
— —— und., an denen Abend-Maͤrckten im den. 
Sommer biß 3. und im Winter biß 2. Uhr aufge: 
ſtecket werden, innerhalb folcher Zeit ſodann, hieft: 
| ODddd | gen 


Dadie rn Nahrung eine Zeithero die Windel: Schenken in 
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en und andern Metzgern, weiche fonderheitlich auch 


' dasjenige mit angehet, was oben von fülchen gedach 


t 
worden, die denen zu Marckt fahrenden und gehen⸗ 
den entgegen lauffen, auch der Ein: und Vorkauff 
des fleinen Diehesan Kälbern, Laͤmmern, Schaaf, 
Geiß und Schwein. Denen Debfllerinnen aller⸗ 
hand Obft: und denen Kopvenfchopperinnen Geflügel; 
werd einzufaufien, bey nahmhaffter Straff verbo⸗ 
then, gleihwohl aber nach abgeworffenen Fahnen 
auch ihre Nochdurfft, fo viel als es jeden feine Ger 
arg leiden will, zu erfauffen, unverwehret 
eyn folle. i 2 
Wornach fih dann jedermänniglich zu richten, 
und vor Straff und Confifcation der Waaren, fo ein 
und anderer diefer Ordnung zu wideranfich gebracht, 
zu hüten wiffen wird. | — 


Decretum in Senatu ben 
6. Octobr. 1730. 


COOFj?«&;)- WD DD DEE 
Decretum CCXVIL 


Die Policey betreffend. 


Emnach Ein Wohl: Edler Hoch⸗ und Wolwei: 

$ r Herr Stadt: Sammerer und Rath, diefer , 
es Heil. Röm. Reichs guehen Stadt Regen; 

ſpurg, mit nicht geringen Mißfallen wahrnehmen 
ine, welchergeftalten zu unleidentliher Schmä; 
lerung gemeiner Stadt Ungeld und Burgerlicher 


Kal groſſer Menge angewachfen, indem bey felbigen oh⸗ 
| ne 
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ne Lnterfhied an männiglich beydes Wein, als al: 
lerhand Eloiters und frembdes Bier an denn Zapffen 
unbefugt verfhenet und verlentgegeben wird; ins 
gleichen auch das, zu gefährlichen Seuchen und und aberhand 
Kranckheiten leichtlich Anlab gebende Haußiven und tubeidaut ae 
herein pradtieiven verfchiedentlichen unbefchaut + ges ViebundZieifc 
chlachteten Diehes und Fleifches, auch auswärtigen —— 
rods dergeſtalten über Hand genommen, daß din. ck 
ſem immer mehr und mehrers um ſich greiffenden 
und den Verfall hieſig gemeiner Stadt Augenſchein⸗ 
lich befoͤrdernden Unweſen nach Moͤglichteit vorzu: 
bauen, die hoͤchſte Nothdurfft erfordert. 
Ob nun wohlen maͤnniglich befannt, und nicht 
weniger zu bedauern, daß in Ahſtellung dieſes unbe: 
rechtigten Beginnens Ein Wohl⸗Edler Herr Stadt: 
Cammerer und Rath fo wenig als die vor einem 
ahr deßwegen gleichfalls ruͤhmlichſt bemüht gewe: 
ene Wohl⸗ loͤbliche Reiche: Tags : Policey - Commilion, 
aus Urſachen, daß die Contravenienten ftch immer un: 
ter privilegiete, Perſonen stecken , und dadurch alle 
forgtältig gemachte Veranſtaltungen para eludi- 
zen, fortlommen können; So ift doc) ebnermaffen 
nicht zu laugnen, daß viele von —— Burgerſchafft Woran bi 
an diefem allen nicht. geringe Schuld tragen, indem Zurke, (idR 
fie eines theilsdergleichen Windel: Schenken, Fleiſch den. 
und Brod: Einftellen, in ihren Häufern wiſſenti 
gedulten; ihren Knechten und Gefind an ſothanen 
Drthen zu zechen, und das Bier iu ofen nicht al: 
fein nicht verwehren, fondern wohl felbft, ohnaͤnge⸗ 
fehen des aljährlich bey dem Wacht: Geding offent: 
lich ablefenden Verboths und der darinnen gefesten 
Straff, ſich diefer Ungebührnuß theilhafftig — 
andern theils aber von denen Haußirern ſelbſten 
Fleisch und Brodt, bloß, weil folches etwa um ei: 
Oddd 2 nen 
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nen Pfenning wöhlfeiler zu haben/ an fich kauffen 
und — rem in —— ——— ur 
‚ger feinen täglichen Pfenning, womit er ſich unddie 
Seinige ernähren muß, ge en, und Srembden 
zuwenden, ohneingedenck, daß, wenn die andern 
auf gleiche Weife mit ihnen umgehen. würden, (wie 
dann eine Unordnung der andern alfogleich die Haͤn⸗ 
de bietet,) einer mit dem andern zu Grund gehen 
und verderben müfte. — 
Hierumen ſo gebieten vor⸗ wohlgedachter Ein 
a nt Wohl⸗Tdler, Hoch und Wohlweiſer Herr Stade 
cu, Eammerer und Rath, allen und jeden Dero unter: 
gebenen Burgern, Innwohnern und Schug: Ber: 
wandten, ernttlich, und wollen: daß fie , 
Erſtlich / keinem Frembden, unter biefige 
- Stadt und Jurisdietion nichtgehörigen, ihre Ziumer 
Keinen Bremd- und Gemaͤcher vermiethen folten , von welchen ihnen 
OrtenBier ver. vorhero wiffentlich, daß er anderer Orten, wo er 
anf wörber fonften gewohnt, Bierverzapffet,. oder wo fle gleich: 
* wohlen einen ſolchen einzunehmen nicht entuͤbrigt 
ſeyn koͤnnten, ihme.alfobalden © 0° 
m Zweytens / in dem entweders ſchrifftlich, oder 
ne er Zeugen errichteten Stift; Con- 
: tradt, weiche Vorſichtigkeit mit Frembden ihnen obs 
ser in Ci. nediß in einem gedruckten Decret, d.d. 1.Nov. 1726, 
Stiffier fh pe zu gebrauchen befohlen worden, dahin vermögen, 
Sieridendtens daß er fich des Bier : Ausfchendens, Dich: fchlach: 
a ek tens und anderer Bürgerlichen Gewerbfchafften 
ten. zu vemd- gänglich enthalten, widrigen falls der Mieth⸗ Con- 
sen, tract von ſich felbft aufgehoben: und der Stifter feine 
Gelegenheit weiters zu füchen, gehalten feyn ſolle. 
one} auf dem Sak ber Stifter 
und Pa Diefer rittens / auf den Falk der Stiffter feinem 
en nihı hai Verſprechen und Geding zu wider handien , und 
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doch nichts deftoweniger in des Miethers Haug zu 
verbfeiben fih anmaflen wolte, felbiges — folches denen 
bp ihrem verordneten Wacht: Herrn anzeigen , und Auen 
dafelbft fich ihres weitern Verhaltens: halber Raͤths 

erholen füllen. Das fie auch | 

Viertens / weber für fich felbft, noch für am — — 

dere ben denen Cloͤſtern und Windel: Schenden eb Bindıl-Ehen 

nig Geträndf nehmen , bey ihnen rar ui und den ıchrusoder 
eden, noch, daß ſoiches von ihrem Befind oder Ehe, Dark Bierbe: 

da ten gefchehe, geſtatten; Datern fie auch 

.‚- Sünfftens, beyihrenübrigen Innteuten, Bey — 

ſitzern "und Schuß: erwahdten verfpühreten,, DAB venen Jüleuten 

fie ihren täglichen Trunck nicht bey der Bürgerfchafft, niht geiatten. 

fondern aus denen Elöftern und mehr; ernannten 

Winckeln boten, folhes ohnverzüglich an E. €. Uns 
geld⸗Amt gelangen laflen , oder ihnen felbften die 

Miethe auf uͤnd gen, herunter keine Nachſicht gebrau⸗ 

chen, ſondern mehr auf das gemeine Beſte, als ei⸗ 

nig andern ihren Privat - Nutzen ſehen. Weniger nicht 

Scechſtens, und damit dieſe ernſtlich gemein⸗ 

te Verordnung durch leichtſinnige Einbildung, ob 

tönne man ſich allezeit mit Vorſchuͤtzung der Unwiß 

ſenheit außhelffen, nicht Fruchtloß ſeyn und bleiben 

moͤge, ſollen diejenige, ſo ſich damit auszureden ver⸗ 

meynen, bey Eñtſtehung des geringſten Verdachts, 

ud — — mit einem cörperlichen 

Eyd erhärten. „Und diefes was anjego von denen 

intel: Schendenund Elöftern geordnet, ſolle gleich: 

falls von dem fhädlich: und gefährlihen Haußiren 

und herein practiciren unbefhauten Sleifhes, Die. ran 
es, und von auffen hereinbringenden Brods ver; Furacr vor 
anden werden, fülchergeftalten, daß fein Burger, Fuawohner 

nwohner oder Schug Verwandter dergleichen ms Heiid 
embdes Fleiſch und Brod an fich zu fauffen, noch) ügfauffen,nog 
Oddd3 weniger 
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weniger aber denen verwegenen überall einlanffen 

den Hauficern den Hanflivern, Durch Einftellung und —— 
Umebienge ihrer Kuͤrm und Contrabande, einigen Unterſchlei 
4-Rbir. oder zu geben fich geluͤſten laffen, vielmehr, wo fie felbts 
— Er ges bey andern ſehen und wahrnehmen, gehoͤriger 
ſangatß· Orten anzeigen. Alles bey Straff 4. Rthlr. oder, 
— der — ſo bin no * 23 Ihr 
ey 4.tÄgiger ngnüß, ſo offt er deflen fchuldig 
befunden würde. . Wornach fih männiglich zu rich⸗ 


ten und für Schaden zu hüten wiſſen wird . 
| DecretuminSenatu, Den 
26.Augufl. 1732. 


BRIEF TOF TOP BUF THF IHR EI 


| Decretum CCXVII. 
Die Kundichafiten derer Handwerder 


betreffend. 


Ir Cammererund rg des Heil. Roͤm 

Reichs freyen Stadt Regenſpurg fügen hie 

mit zu jedermanns Wi rn t an: Ob: 
Die — wohlen die vom Hoch⸗ loͤblichen Reiches Convent be: 
“eliften pubi. liebte und von Kayferlicher Majeftät aller blatt 
eirte Berord heftättigte Neichs: Verordnung, die Abftellung des 
nung daß vs rer Handwercks⸗ Mißbräuche betreffend, Wir zu 
Seelen opne wiederholten malen bey Unferer Stadt Zünfften zu 
KT derer gehorfamer Befolgung dapin haben publiciren 
Gefcend gege und intimiren laffen, daß in Conformität des $. 2. fein 
Ben — Handwercks⸗Geſell ohne habend beglaubtes Atteſtat 
werden fohen. Oder Urkund, fü, wie ſolches darinnen vorgefchries 
' ben worben, dahier aufgenommen, denenfelben im 


widrigen 
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widrigen Fall weder- Arbeit noch Geſchenck gegeben, 
auch feiner derfelben, ohne deriey Urkund entlaflen 
werden folle; Wir aber gleichwohl mir Mißfallen ver; wird wicderboit 
nehmen mürlen, daß ſolchem biß hero nicht jederzeit arm nets det 
gebührend nachgelebet worden: Als finden Wir Uns — 
gemuſſiget / zu Steuerung dieſer Unordnung und nee u 
Ungehorfams hiemit weiters zu verordnen, daß (I.) Wahten keinen 
die Thor» Schreiber und Wachten feinen Geſellen, lehnen - 
fo anderwärts in Arbeit geſtanden, und ohne der: die Gradi lafen 
leihen Hundſchafft hieher Fommt, in die Stadt laß had,die Dane 
en, noch folhen die Dandwerds: Väter, wann fich weserdergein. 
erfelbe wider vermuthen einfihleichen füllte, zur 58* Du 
erberg einnehmen, (II) ünſere Cantziey keinem an Serum. b 
efellen, fo dergleichen Rundichafft nicht aufzuweis derglei 
- fen bar, einen Paß ertheilen, amallerwenigften aber Kun aatkaufs 
(11.) die Meifter, bey zwoey Reichsthaler Straf ‚ neu Pas ertbeie 
weder einem Gefellen, der Feine dergleichen Urkund Krayanıniars 
—I hat, Arbeit geben, oder bey denen ges den Seleken 
chenckten Dandwerdern das Geſchenck reichen, noch Arbeit * 


n oder Kleydung ſo lang innen: jafen johen,jer 
alten folle, biß die Obrigreit auf bei NG (ohen die 
ie weitere Derfügung gemadt haben, wird. co: nn ruhen - 
bey jedoch denen 

gen der Tax vor Ertheilung befügter en —— 


Kreutzer anſetzen ſollen. ten anachumen. 


Deecretum in Senatu den 
. 20, April 1733. 


De- 
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Decretum CCXVIOL 


| Correfpondenz in Re⸗ 
Die a Sachen betreffend. 


| und 
Er wer 
Rath) diefer ‚gewifle und fehr wibri⸗ 
tRegenfpurg die gewifle un 4 
en ae nee 

erer Orten hi 0b nicht nur viele 

zu, ben und befchuldiget worden, = De gar — 
——— Buͤrgere, Ben a ak ra mäffigen Reli- 
ichne Burger, Perſonen, {pi falten, daß fie, denen 
Geilliche und % d:Enfer dahin verleiten laſſen, daß Iibe und 
Magiftrats. Pet · on PR uwider durch eimli he 
nen duid Reichs⸗ Conſtitutionen 3 ajeftät, un 

ide Cor- orrefpondenz Kayferlicher jeſtat, 
EEE Eee Sr mn ar fh 
s nterthanen 

— nk Kae ihrem aller: und on — 
eu (digen Pflicht ,: Gehorfam und Treue, 
lodten, Herrn ſchuldi :ch allerhand ungiemliche 
abwendig machten, auch Durch » Evan elifchen 
rn — 

igi erleiten ſu 

Be Hat, auf hohe —— — de 

Wohl: Edi — ae ee Gent J 

— —— sgeſamht, als jeden insbeſon⸗ 
Innwohner, ſowohl insg u mÄnnigliches XBiffen im 

1, ofknn Drufautgahense De wobtmeinend und 

a, \ ernſtlich, warnen u - 

—— Yet 
er Correhen, fentlich in der That a — 
— Reichs⸗Conſtitutions⸗widrigen Bezeig halten, 
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halten, und dadurch die ſonſt, angedroheter maſſen, 
unausbleibliche allerhoͤchſte Ungnade, — Des, 
ftraff-und Ahndung, auch andere gemeiner Stadt 
— zuziehende beſchwerliche Ungelegenheiten 
uͤnd gefaͤhrliche Folgen zu vermeyden, vielmehr ib 
ven Eyfer vor die Evangelifhe Lehr in Werd; thaͤ⸗ 
tiger Bezeugung des dem H. Evangelio fehuldigen 
Gehorfams, in Su rung eines untadelichen Wars pingesenne der 
dels, Erweifung Chriſtlicher Liebe ſowohl gegen üb): rütlichen Eiche 
re eigene als. andere Glaubens; Genoflen, und forg: Ko prunue 
fältiger Beobachtung Görtlicher und Menfchlicher Stausens « Ges 
befonders aber des H. Roͤm. Reichs Geſetze auch diß⸗ * benci· 
falls emanirten Kayſerl. allergnaͤdigſten Berordnun⸗ 
ge infonderheit auch desjenigen, was ihnen jähr: 
“ aus —— — Fr * — 
eſen wird, wie ſie nemlich ſich gegen die Catholiſche 
Religions: Verwandte ; deren Get Hiche und Gottes: Earbsulsrnfe 
dienit, 2 un und verträglich bezeigen ſol⸗ m zu et · 
len, an den Tag legen, und was zur allgemeinen 
Ruhe und jedes eigenen Beſten gereichet, beobach⸗ 
ten, dagegen alles, was unnöthige Verbitterung bingeaen mas 
Has und Feindfhaffterwerfen fan, ferafälcig unter: tun, Base 
laſſen ſollen, angefehendie Religion ſowohl auf öffent; Feindigafft ers 
licher Cangel als im gemeinen Umgang durch ſchma⸗ Arten fan org 
hen und fäftern des andern Theils im me. Tr Aue 
—— wollen, andern Obrigkeiten El⸗ 
tern und nderndiellntergebne, wohl gar un: 
miündige Kinder und Pflegs⸗Befohlene, ihrer recht: 
mäfigen Gewalt Zucht und fhuldigen Gehorſam 
durch unziemliches anlocken Verſprechen oder aufan: 
dere Art ——— und unter dem Prætext der 
Religion wider fe in Schutz zunehmen, lauter folche 
in den Reiche en höchft verbotene Unterneh: 
- mungen find, welde, wie fie Einem Wohl: Edlen 

* Eree Kath 
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Rath * wider andere zu klagen vielfältige Ur: 
fache gegeben, alſo Derfelbe noch um fo weniger an 
Dero eigenen Untergebenen, (um fich nicht eines 
gleichen Vorwurffs fchuldig zu machen, fündern viel: 
mehr diederentwegenallerhöchfter Orten angebrachte 
an as pn por ao we zu widerlegen) 
dulten tan, folgbar auf begebenden Fall gegen jeden 
Ubertretter mit ernftlicher unausbleiblicher Straffe 
anzufchen nicht ermangeln wird. Wornach fich alſo 
einjeder zu achten, und vor Straffe zu hüren hat. 


Decretum in Senatu 
den 20. Julii 1733. » . 


EEE EI EN (II EI ZEITEN EI 
Decretum CCXIX. | 
Die Mauth- Politen betreffend, . 


Yan fämtfichen ‚hiefigen Kauft: und Handels: 
$ Leuthen, auch A —38 handlen⸗ 
den⸗ünd Gewerbſchaͤfft treibenden Burgern iſt 
ohne breiters Anführen aus demjenigen „ was der 
Wiehl: verfaßten Wachtgedinge: —— — er dem 
Titul von der Ehur: Baprifchen doppelten Mau 
einverleibet worden, vorhin zur Genüge willen 
Don der Ao. und befannt, was für eine efhaffenheit es mit der, 
um geingelüber ſeith Anno 1609. in denen Chur: —1 Landen, 
rifchen Doppel mit Vorwiſſen Kayſerlicher Majeftät und Bewilli⸗ 
* — gung des hoͤchſtloͤblichen Churfuͤrſtl. Collegi' einge 
ger deren fuͤhrten doppelten Mauth habe, und dag zwar hie: 
a Güter frep pe? Stadt, ſamt ihrer zugehörigen Burgerſchafft, 
v rrofelben Haab⸗ und Güther mit ſolchem erfteiger: 
— ten 


* 
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ten Zoll unbeſchwert gelaffen , von Seiten der Stadt 
aber in Anno 1610, vermöge des errichteten Vertrags 

hinwiederum verbindlichen zugefaget und verfichert 
worden, zu Abwendung aller damahlen ſchon beſorg⸗ 
ten ungebuͤhrlicher Practiguen, mit denen alſo ge: 
nannten, und in dieſer Abſicht eingefuͤhrten Burger Pabers bie Bus 
Policen ſolche Fuͤrſehung zu thun, dab unter felbigen geführer more 
feine andere er un ren, als welche die den, 
Regenfpurgifche Burger an andern Orthen , ent 

wedersin eigener Perſohn, oder durch ihre Befehts: 

habere nicht nur beitellen , ſondern reipfa fauffen 

und auf ihren felbit Koften und Gefahr fortführen, 

oder die von Regen Pr» blößlich auf Lieferung 

durch Regenfourgiiche Bürger felbft, und —* be⸗ 
ſtellte, auf ihren und Feines andern Koſten und Ge 

fahr weiters. verſchaffet und geantwortet werden, 

ur racht, und folhergeftalt Seine Ehurfürftt. 
Durchl. an Dero gebü es Mauth⸗ und Zoll Er: 
böhung defraudiret werden moͤge. Ob nun wohlen 

in Wohl: Edler Hoch: und ABohlweifer Herr Cam⸗ 
merer und Rath ob diefem allen mit Ernft und Nach: 
druck zu halten, ihres Orts alles mögliche getban,, 
und am fich fogar nichts erwinden laflen, dab Sie 
vielmehr bey ein und andern, von denen Chur: Bay: 
rifchen th » Beamten geſchoͤpfften⸗ obſchon in 

generalioribüs angegebenen widrigen Verdacht, die ih⸗ 
tigen von dergleichen Contraventionen berührten Ders 
trags bey Straffe des — zu verwahrnen 
geſuchet, wie die, in Anno 1698. 1712. 1717. und 
1719. dieferwegen erlaffene Obrigfeitliche Decreta des 
mehrern bezeugen und wo BER Herrn Cam⸗ 
merer und Rath bey fchon öfters angedrohten ohn⸗ 
beliebigen Erfol * aller Berantwortung ſetzen; 
ſo hat man gleichwohlen bey letzthin, Berater und 
2 
’ 
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Burgweintinger ſogenannten neuerlichen Bey⸗Mau⸗ 
then halber, mir denen Churfuͤrſtl. Herren Com- 
miflarien gehaltenen verfchtedenen Conferenzien dergleis 
chen Vorwurff und Beſchuldigung abermahlen wi; 
machdem ader Derwillig vernehmen müffen; Wie nun aber, wenn 
einige der eigen, Dergleichen eigennüß: und vortheilhafftige Mißbrau⸗ 
a hung anberegter Politen , von einem oder Dem an 
Migbraugung dern in der That und Grund der Wahrheit erfunden 
De noitien werben folte , gemeiner Stadt und Burgerſchafft 
— gar feichtlichen wegen angeregter Befreyung von dem 
oppelten Zoll, allerhand Lngelegenheit zuſtoſſen 
fönnte, und fodann beforgfich der Unfchuldige mie 
den Schuldigen leiden muͤſte; Als haben vorwohlger 
ale mird denen dacht Ihre Wohl Edl Veſt und Herrlichkeit unum⸗ 
Mautb Bram gaͤnglich für noͤthig befunden, dero Mauth Beam: 
een te, den Bücher » Beftätter und Viſitatoren gemeſſene 
Sitatoren befop. Inftrudtiones dahin zu ertheilen, daß fie fämt: und ſon⸗ 
kn auf die Po: derlich auf diefe Poſiten fleißige Achtuug haben, auh 
en a ſobald fie merken und verfehhren daß mit felbir 
mirjeidigentst. gen einige Contrabanden und ungebüßrliche Practigquen 
Ai. gefniebiet werden wolfe, felbiges bey ohnfehlbahren 
mögen, erluft ihrer Dienfte, auch ohnausbleiblicher Ber 
Pörung anderer fchweren Straffen ohne einigen 
raus gehörig anzeigen, und te hienanden, 
denen Kanfflen, Wer der auch ſeye, 7* onen ſollen: Befehlen und 
ten und cian gebiethen auch hierauf weiters dero Bürgerlichen 
Ber ade Kauff⸗ und Handels: Leuthen, wie auch denen Cram⸗ 
Händlern, und in ſumma allen und jeden, die ſich nur 
ernannter Politen zu ihrem Nutzen bedienen, ernſt⸗ 
lich und wollen — — 
Erſtlichen, daß ein jeder, der zu Verſendung 
daß fie um die feiner eigenthuͤmlichen Guͤther eine volle und gefers 
vol, lt * Politen von gemeiner Stadt Mauth⸗Amt zu 
micſchrigiligen erhalten gedencket, jederzeit ſchrifftlichen — Fi 
— chen 
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ſuchen undin ſothanen Requifitions : Zettutn beedes die penis 
Waaren und. deren Gewicht, fpeeitice, als auch die ben 
erſohn und den Dre, durch wenn, und wohin er zn, au 
lbige zu verführen Besen annotiren, Wie Nicht men nnd in fol- 
weniger auch, Daß feldige fein eigen tradirteg Guth Sin die Bau 
feye , und auf fein felbft eigenen Koften und Gefahr Semiarıc. ıc. 
abgehe, ohne das hieran eim anderer einigen Theil gu pe 
oder Gem "habe ‚bey feinen. Burgerlichen bringen un mı 
rare: gerreulich anzeigen und betheuern, dieſe ihren Der 
tteftationes ‚aber jedestalen felbften hberbringen‘, Haft verieben- 
oder FH X ee welt ae 
u er en nicht e, wenigſtens durch einen 
er Dieter und Geſindt, der denen Mauch: Be: 
amten bey ein und anderer Dorfallenheit Red und 
Antwort zu geben fih in dem Stand befinder, uͤber⸗ 
fenden, wobeh er jedesmalen nebit Beyfegung feines 
ahmens auch fein Handlungs: oder fonftengewöhns 
ches Pittſchafft fuͤrzudrucken ſchuldig und gehalten 
pin ſolle, mie welchem Pittſchafft er gleichwolen bey 
enen —* ſolche Beranſtaltung zu machen, daß 
daſſelbige nicht promifeue einen jeden, ſondern allein 
enjenigen Bedienten in feiner Abwefenheit anver⸗ 
trauet werde, die von dem vechten Gebrauch diefer 
Burger: Politenhinlängliches Wiffen tragen, getat 
ten denn derjenige, deme das Sigillum angehörig, das 
Fadtum feines Dieners dergeftalten zu verantworten 
haben folle, als ob er —2 etheurung ſelbſt 
abgeleget, und von ſich geſtellet hätte. 
Wenn num zweitens zu Folge dieſer Atteftario- Dre oitten fol 
nen der Kauffmann oder anderer Burger eine oder arändertwerden 
mehrere Mauth: Politen erhalten, folle derfelbe fich Kinder: nm oie 


ag — 


nicht geluͤſten laſſen, darinn das mindeſte zu ändern, verieit das 
oder hinbey zu ſetzen, ſondern dafern er dieſelbige en Amt 
nach der Hand auf einige mehrere Guͤther zu extendi- gen. — wa⸗ 
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ren fuͤr noͤthig befaͤnde, oder ſonſten von dem Mauth⸗ 
Amt etwas einzuſchreiben vergeſſen worden wäre, 
ſelbiges in Zeiten anzeigen, und unter voriger Ber 
theurung das weitere füppliren laflen, in deſſen Ent 
—— — — wenn ihme durch 
erwerffung und Zerreiſſung ſothaner unfoͤrmlichen, 
und zu nichts als ſchaͤdlichen Verdacht gaeeichenden 
Politen, worzudie Mauth: Beamte und uͤbrige vor; 
oͤrdnete bey ereigneten Fall ausdrücklichen Befehl er⸗ 
halten ; Aufenthalt, Derdruß und Ungelegenheit 
verurfüchet wird. sim ul 0 Yo 
DSDrittens folle bey Derfendung een von 
ier aus, allein dasjenige, 88 ich auf Lieferung 
urch hieſige Burger, oder ihre Beſtellte, auf ihren, 
und keines andern Koſten und Gefahr an andere Ort 

weiter gefuͤhret wird, fuͤr Regen —5 Gut 
Dasdtegenfvur, geachtet werden, und der Poltten, nach dem Ders 
rd ſon trag zu gaudiven haben: was aber entweders durch 
gaudirenhaben, Cotreipondenz. oder. auch perföhnlich um eine derermi- - 
das Verkauffte niet , und beftünmte Kauff»Summe an einem Fremb⸗ 
Bande gehalten, DEN würckfich verkauffet worden, Das folle, sone | 

. and daflız der achtet daffelbe auf des Verkaͤuffers Gefahr und Kos 

Maufd buab ſten am einen gewiſſen Ort zu verfihaffen verſpro⸗ 
chen worden, nicht weiters für Regenſpurgiſches 
Guth, fondern für contrabande, und diefolchergeftak 
ten pactirte francö Lieferung als,eine Gefehrde ange: 
fehen, ſolchemnach hierüber feine Politen 369 
"auch in dieſem Fall die hieſige Mauth, gleich bey des 
* Frembden gefordert und eingetrieben werden: 
au 


J ierdteng mit denen Politen, welche auf ein 
Die Polen ungewiſſes, und jonderlich der Urfachen genommen 
fes foßen nicht werden, weiln man etwa nicht zum voraus abneh⸗ 
men fan, was einem dort und da für Br us 

offen 
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ſtoſſen moͤgen, die meiſte Unrichtigfeit fürgehen koͤnn⸗ 
—— — auch dieſerwegen ſchon oͤffters ges iu viel auf ein 
ane ernftliche Erinner ung wiederhofet, und einem zug, nee 
jedem, bey ſeinem Pflichten anbefohlen, dieſelbe we⸗ gen nıot su lan- 
der in. ohnnothiger Anzahl auf einmahl zu begehren, K'nktnman, 
noch. denen auswärtigen Befehlehabern allzulange vn. 
in denen Händen zu laflen, und wohl gar dadurch 
Gelegenh * geben, ſich Deren zu ihren eigenen 
Vortheil zu bedienen, und fremdes Guth unter de; 
nen bürgerlichen mit einzufchieben, forderfanft aber 
ihre Requifitiones zur rechter Zeit dem Mauth⸗Amt 
überfenden , und damisnicht zu warten und ſaumen, 
biß der Schiff- oder Fuhrmann von bier abzugeben 
Willens iſt, maſſen denn bey dergleichen verfahren, 
den Saumfaal und dieweiln der Guͤthbeſtatter und 
andere, fodann.die nöthige Collationirung derer Po: 
fiten nicht mehr vornehmen fönnen, die Mauth⸗Be⸗ 
amte befehligt worden, diejenige Burger und Hand: 
fende, die es alfoaufdie legte antommen laffen, wes 
gen der Politenzurüd, und auf eine andere gelegne: 
a verweiſen 
Wie nun aber ob anberegten — ſoviel Die leeren vo⸗ 
zz zu en fünfftens bereits die Fürfehung Iten follen mit 
af eben, dab von-dato 1ften Novembris alle leere Pos ar und 17 
iten mit gewiflen Numeris bemercket, die numern des tere an die Rer 
rer augantwortenden Politen aber an die Requifitiongs 8 
Zettel getragen, und die, Zettel zu einen jedesmali den. wer— 
gen Beweiß forgfättig aufbehalten werden ſollen; als 
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NEech ſtens allen und jeden trafiquirenden Bur⸗ 

gern hientit ohnverhalten, und werden diefelbe hier, 9, Kaufleute. 

nie — —— daß ſie auf das laͤngſte bien de in bi- 

biß zu Ende dieſes Jahrs nicht nur Die alten, vorhin 1° smpfanac, 

in bianco empfangene Politen wiederun herbey rdaf EM 
Ä en, 


j 594 >26 20.2 — 
fen, und auf gemeiner Stade Mauth⸗Amtt lieffern, 
m 2 dene fondern auch mit denen fuͤrderhin —— nelis 
| — numerirten, den —— thun ſollen, daß gu 
dem Mau dieſe, wenn zumahlen garen an Ort und Ste 
‚Amtvorkgen, le gelanget, von viertel Jahren zu viertel’ Jahren 
dachten Wk usrhere et, folglich an denen 
rſuchungs⸗ Zetteln abgeſchrieben werden:fönmen: 
Wofichabereinundandererhierinnen ſaͤumig erzeigen 
ſolte, mittelſt vorenthaltung anderweitiger Politen 
zu ſchuldiger Befolgung dieſes Obrigkeitlichen Auf⸗ 
trags angewifen werden. Es ſolle auh url 
Siebendens fein Kauff⸗ und: Handelsmann, 
Die Politentei Oder der Cramer⸗Innung incorporirter Burger fi 
8 ee a dergleichen, auf feinem Nahmen erha 
ünerhen m tene Politen an einem andern zu übergeben ‚noch 
ändern. auch feinen Factorn geftatten, in felbiger ichtwas zu 
ändern, fondern im Fall das, ihme u erfauffen 
committirte Guth nicht zu befommen wäre, Die, zu 
ſolchem Endeüberfandte Politen unverzüglich wieder 
zueuc fordern, und an obgefeßte Orte 53 — Mir 
Achteng ſolle fich Niemand gelüften laffen, des 


Denen Fubre · eh, ehe 
ieuteneinig Su: nen Fuhrleuchen einig Guth allhier zu verfauffen 
nicht vertauffen und J hernach eine Politen, als wenn es ein, auf 


ee Lieferung beftelltes Guih wäre, darüber zunehmen, 
über" uchmen och auch denenfelben einige Politen zu ertheilen, 
a yelkeam Wann fie nichtvor Einlangang des Guths mit denen⸗ 

irretratablen Kauff ge⸗ 
he des ſchloſſen, weiln wenn der Fuhrmann ſothane Waas 


tigen Kauff ge 
Bblofen. 
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auf einen fträfflichen Betrug hinaus lauffen wuͤrden; 
zu welchem Ende denn 
mene gewiſſe Formularia derer Atteſtatiom 
und Reduifitione? Zettel had der Anlag füb Lit, A. &B: End see 
fowohl wegen der gefertigten, als leeren Police im Arctacion und 
34 AN für nörhıg befunden worden, deren Requifitions- 
8 eine Politen verlanget, allzeit zu be⸗ (rien Kine 
de unddieb ensthigteBxemiplariavondem Mautky ven 
—* ne erhohlen hat. Damit fih aber Niemanden 
——— — hen laſſen moͤge, ‚als ob man ob⸗ 
—— verſch eh heiten und andere 
— uen fo lei en nicht. in Erfahrung 
—*— enf * hat man hiebey ohnangefuͤget nicht 
—— —— ne —— der gering⸗ 
—* Argeliſt, durch Hülffnehmüng auswaͤrtiger 
ware oder anderer —12— Mittel hinter 
de‘ heit zu — ih Mühe foahren wer: 
rna rg m achten und diefe 
—J— en t⸗ mällig zu gebrauchen 
wiſſen wird, Ei * en jeden ſeyn mag, denen 
eo. feihen Berrugund Mein: AS ch⸗ 
ehe Strafen und andern nach affen; 


gen zu entgehen. 
ee in — 
den 16.Octobr. 1733- 


— * 1. sitt * Lit. 


5 Be 
at et 
.. .„ Formula Atteffationum -— 
Wegen der uͤberſchriebenen oder Vollen Politen. 


u 5 TE 4* 2 * 
5%) 2” BAER: — PAR —35 — auf 
meine Gefahr und Koſten nachſolgende zaarem 


und betheuere bey meiner Burgerlichen Pflichten, 
daß feibige annoch mein eigen Gut, woran niemand 
BEENDEN. einiger Theil oder, Gemeinfchaffe habe; 
itte mir dahero gefertigte Politen zu ertheu 
fen. Regenſpurg dem 1733. 
(L.S.) N 





“ > 
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wi * 
— p 
, v.ngeHr .,t 
Nett 


Lit. B. 
Formula Atteftatio 
Uber numerirte Politen. 
yo commiteire meinem ——— zu 
in meinem Namen folgende Waaren * 


zu erkauffen, und ſelbige auf meine Gefahr und Koſten 
anhero gehen zu laſſen, bitte mir Dieferwegen nu⸗ 
mermte Politen folgen zu laſſen, verfichere und betheu⸗ 
ere dabenebenſt bey meinem Burgerlichen Pflichten, 
on zu — und ſelbſt gut dafür zur ſte⸗ 
en, dab unter ſelbigen fein anders als mein eigens 
thumbliches Gut, woran ein Frembder einigen Theil 
oder Gemeinſchafft nicht Habe, gefchrieben, diefe Poli⸗ 
ten auch binnen Zeit von drey Monathen wiederum 
auf Gr. Stade Mauth⸗Hauß gebracht werden folle. 
Regenfpurgden 1733. 
(L. $.) N.N. 
De- 


wre 39 
Decretum CCXX. i 


Die Abwendung fernen Tumults und 
Herftellung der öffentlichen Ruhe betreffend. 


9 
ömifch. Reichs freyen Stadt Negenfpurg for 
wohl durch Errichtun ‚Beiame Geſetz und Fan 


$ — der dißfaͤlls errichteten Reichs⸗Tags⸗ 

Policey: Ordining ihres Orts nach Möglichkeit zu 

cönferviren allen nur erdenklichen Fleiß und Mühe 

angewendet; So haben Diefelbe doch nicht verhüten 

Können; DEE —— 26. April juͤngſthin, Aa 

eben zu der Zeit, da wegen vor nen offent 

hefrenten a —— Aneanfiero etliche Men: Sa pre 

‚ge frembder Leute fich allhier befunden, auch einer bafter Anfale 
ingen Urſach, eim folcher unvermutheter zum ae ar 

ne Stade gar echt Dac größte Unheil Hätte augego: tr Suiten 

ner gar leicht das groͤſte Unhei e zugezo⸗ 

gen werden koͤnnen. Wann nun aber aus denen ; 

etzliche Tage nacheinander in hiefiger Stadt und Nach: 

barſchafft weiters vorgefommenen gewaltthätigen 

Unternehmungen in bobhaffter Anfallung Verwun⸗ 

dung and Beraubung hiefiger Burger und Einwoh: ats des nädktlis 

ter fowohl als auch aus dem beftändig liederlichen Gen berums 

— ——— Bades ab mus Denen ou cat ©% 

4 ⸗ 
Sfff2 —S 


24 
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efheut herausgelaſſenen rohungen und heimfi: 

* Tragun a r und en, unzeitig zu 

beforgen daß das Feuer voriger Unruhe * nicht 

gänglich gedämpfet, ſondern bey ſich ereignenden bes 

auemen Gelegenheiten gar leicht in neue und noch 

gröffere Bewegungen ausbrechen fünte: Als haben 

vor: wohleenannter Ein Wohl: Edler Herr Camme⸗ 

ver und Rath zu gänglicher Abwend⸗ und Hinter trei⸗ 

bung aller weitern Gefahr und Ungluͤcks, nach vor: 

hero durch Dero Deputirtegepflogener zeitlicher Uns 

terredung mit der zu. denen Reichs⸗Tags⸗Policey⸗ 

Angelegenheiten verordnneten Hochloͤbl. Kayſerl. und 

Reichs: Marfchallifchen Commilion, nachfolgende Bes 

nen vorzufehren, und felbige durch 

en offentlichen Trommelfchlan bekannt zu machen, 

eine — — — zu ſeyn ermeſ⸗ 

en. Gebieten demnach Dero ſaͤmmtlichen Burger 

Di verordnet ſchafft, untergebenen Einwohnern und Schutz Vers 

wandten ernftlih, und wollen: =. .susurzann 

fich niemand Erſtlichen, daß fich hinfuͤhro Niemand. 

a Nachtnachdem Thurner: van ohne Badei.gter Ohr 

edne Ei au er er. Gaſſen betreffen. laſſen ſolle. Darnach und 

weilen nr tr. α 

| weytens, zu mehrerer Verſicherung der big 

MnderPatronille her vielfaͤltig geſt orten Nacht⸗ Ruhe man die Patrouil- 

Fb cpou e Je uam ein merttliches zu verſtaͤrcken, und in Die Haupt⸗ 

nermens fin Theile der Stadt zu commandirengemuͤſſigetworden; 

— Als wird männtgisch. hiemit gewarnet, ſich an der ſel⸗ 

vn andern ben weder mit Worien noch mit Wercken zu vers 

Are _fortgchen greiffen, ſich alles poltern, fchreyen, blecken, fingen 

— v ra — * andern, — gaͤntz id 
sen folk, u enthalten, Da auch jemand aus xechtmaͤßigen 1 

heben nächtticher —— haͤtte, ſolle ſel⸗ 

biger, doch für ſich allein, feine Wege ftill und I 
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ig fortgeben, fich mit andern nicht rottiren und zu: 
— thun, und dadurch verurſachen, daß * 
auf Befinden wider einen ſolchen allezeit verdaͤchti⸗ 
gen Hauffen, der Gebühr nach, verfahren muͤſſe. 
Geſtalten dann noch weiters ohnverhalten bleibet, 
erwehnter Patrrouilleauf Gutbefinden obgemeldt: Hoch⸗ 
lobl Kayſerl. und Reichs⸗ Mar ſchalliſcher Commiſlion, 
der gemeſſene Befehl er rer worden ; daß fie alle: 
pn fo fih in ve ige Hauffen zufammen: 
fch —* ( —— derer er ichen Herren Gefand: 
ten Livree iemte, wann und wo fleaufihre Herr: 
ſchafften warten als dergleichen aus denen Umftän; 
den leicht ze erfennen iſt ausgenommen , ) anfäng: 
fich im Guͤte auseinander zu gehen ermahnen, und 
wo dieſes nichts verfangen wolte, follen fie Macht 
haben , —* ugueiffen; auf die Haupt: Wacht 
au führen; auch allemalls auf die gegen fie bezeigen⸗ 
e Widerſetzlichteit die i 8 abnoͤthigende Zwangs⸗ 
— —** an die Hand zu nehmen. Da auch 
Drittens/ vermoͤg des in An, 1731. ergange⸗ 
sa ——— es, —* 


andwercks⸗ Niemand der 


vg '$. 9. ohnehin das Degentras * 
— — Sup, 


— and machdrhchi verordnet, daß 


fonften num deme —— unterfn zu führen. 


ser isfchfänger, Stein, Schiefzen 
der andere ver Berber ene Wehr und Waffen Offenefich 
—8* wohl Kate eimlich zu tragen, und egen andere 
fo —— s zu fuͤhren, mit dem Aha, * 
wo jenand dieſem zuentgegen handeln un 
in nem wunggebracht ee Ku | 
trettem wuͤrde derſelbe als ein offenbahrer Friedeng: 
Stoͤhrer, nach Gelegenheit und Erfindung des boͤ⸗ 
ken und gefährlichen Er; ‚ oder allbereits Den 
ter 


60 ne TE 2 
uͤbter Jmwamhatiatei/ empfindlich oeſtraffer wer· 
den solle. 

werden nicht weniger auch ‚alle Br 


Die Ga Viertens, 
wiemand fade Gene Gaſtgeb, Wein Meth⸗ und Bier⸗Schencken, 


Ubr — nicht weniger auch die Bierbräuer und Brand⸗ 
enner erinnert, niemanden über 10. Uhr 
9 egen die Nacht bey der Zech ſitzen —3 Ami ſondern 
enen vorhin —— Obrxigkleitlichen Decreti⸗ zu 

— Fo Sei ‚ alle in ihren Haͤuſern um ſel 
Stunde befindliche Gaͤſte — fort und in 
Kube zu oh ‚ vder:aber,. a wider fegliches Der 
acen, es an die Wacht au hr gen. 77— 
J tel 
ünffte/ auch ‚alle. un ebe®urger, inwoh⸗ 

Ein Nachtar ner und Schutz⸗Verwandte, auf das in hinten 
dem wen in Wacht : Gedingss Ordnung unter dem Titul vom 
Sriedboth enthaltene aihralte Geſetz und dahin ange⸗ 
been wiefen werden, daß eimjeder ; fo bey entſtehendem 
Ruvwor oder anderer Amfeieblihen That feinen Nach⸗ 
barn oder. andern in G en NE St Dein 
ſelben nad) feinem —— Huͤ —— 
und Rettüng leiſten, ei > Ermahnen 
ffen aufhalten, und pe uigre handyaben le, 

llermaſſen endlich und 

Sechſtens / — sie übrige e,. hiefiger kurisdietion 
— ei nicht untergebene, H lebri das zuver⸗ 
a ſichtiiche Vertrauen er wird, Ma daß fie Ihrem Dies 
u erjeigen ein» — Augehoͤrigen nachdruͤcklich einſchaͤrffen wer⸗ 
Kine. den, fih in — — auf oͤffentlichen Gaſ⸗ 
— und ſon ‚sem männialich friedfich auch ders 
ſſen verträgl "Ar hal — Kir erzeigen, damit 
fie: ie weder unter A ſelbſt noch in andern feinen Ru- 


. Iaflen 


mor sder andere unziemliche ——— anfahen, 


ſonderlich aber — zu Stillung ſothanen * 
en 


⸗ 
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fend geordnete Befehlöhabern feine Ungelegenheit 
hen, oder allerley Hindernüfle in den Weg 
legen / und ſich ſomit freywilli ‚u Gefahr begeben, 
vielmehr aber derobgedachten Reichs “Tags: Policeys 
Srdnung unddiefer anfhohe Veranlaſſung und Con- 
currenz der höchtt; anfehnlichen Kanferlichen Commif- 
fion und Hochlobl. Reiche: Marfhalt: Amts inderen 4: 
Eonformirht wiederhohlten Verordnung ſich hierin ⸗ 
nen gemaͤß bezeigen moͤgen Wornach ſich maͤnni⸗ 
glich zu achten und für Schaden zu hüten. ii 

Decretum in Senatu 

den 24.Majl 1735- 


BDESBEHRERE ES 





u 
er und Herbergen, verlaffen mögen oder nicht 7 
und dann ——— uch den Drust betannt 5, wider ve 
machte, Obrigfeitliche Decrera einem jeden zur wegen Berfife, 
und Burgerin dasjenige vorfhreiben, was verm Grunde 
ihven Pflicht fe, bey Desftäftung ihere Grund: Sfüs nahm ver Zum 
te und Cinnahm derer Sinn sLeute zu beobachten Iame berimanı 
haben; 10 wenig den Sin DOobl+ Edler Zoch-und Manıen pinfge 
Wohlweiler Here Lammerer und Rath, dab * Burger, 
Ä allen 


113.14 
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alfen mein um anbern ero F 
u vs band Biegen nachgeleb viel 
mehr 
sErfkerioy an alfexiep; ohne Dienft der q Br 
ihte Wohnun gen ‚Schug und Beyſitz ſich hier beſindende per 
nungen Dim aohnungen vermiethet, 
— — mehrere Parth en ohne Dhrig, 
Senf koadıs £eitliche Bergünft igung auf — 8* beyſe made 
aetben and men gedultet oder wohl gar © '. 1%. 
mebrere dan. . Drittens, mit Borwiffen derer Haus: Bir 
ing the, te derley als andern Befreyten die Trei⸗ 
sen undpruiche bung alleriey Kauder⸗ und Pfuſchereyen in Burgers⸗ 
regen verflatsen. Haͤuſern verſtattet worden 
ann man ſoihem Unfug mit Nachdruck zu 
ſteuern erforderlich ſeyn will; als hat vorernannt 
Ein Wohl, Edler Hoch⸗ und Wohlweißee Here 
Lammerer und Rat —— verordnen und reſpecti⸗ 
ve die aͤltere Brdnungen dahin erneuern ſpllen, daß, 
nn was Die’dermietgungen derer Zimmer betrifft, 
So wird von ee —— v Burgerin jemanden, ſo nicht 
— gen des von hieſiger Sta — Schutzes 
ed nach Beyſitzes einen von Einem — Steuer Amber 
men foße, Der ge Ampelten ZettL —— haben wird, fuͤro⸗ 
erg Din einzunehmen ſich geluſten — folle:  Gleichtwie 
— er — Een denen Fürtrefflihen Befandfchaftten, 
af Deren —55— rigen, und Loͤbi. Geiftlichfeit gebroͤdt⸗ 
chen nd un d Be ne man ren ii en ge 
eitlihen HE def; und Solche wegen Beybringuug dergleichen Zet⸗ 
Pie ine tels keineswegs * ugehen Far 3— u wird uͤbrigens 
eximitt 3* die Burgerſchafft alles Ernſts dahin ſo⸗ 


te DE wohl gegenwärtig als auch — haid ſie 

Br Yo * de nn, I oder Verm 

—* werder/ Dan bob ei Geſandtſcha fen Bern e⸗ 
chafft, oder ein der Loͤb Hase * IR 


und befülderer Diener abgedancft worden , oͤder daß 
fonften 


\ 


werte u 

fonften das Vorgeben von habender Bedienung ohn⸗ 
‚gegeändet, alfogleich denfelben: oder diefelbe wegen berren vum“ ı 
Suchung des Benfiges zu erinnern, dem wohlver: —— 
ordneten Wacht⸗Herrn davon Anzeige zu thun, und und fie ohne 
ohne deſſen Vorwiſſen und —— u 
Öattenet Erlaubnuß folchen in ihrem Haus länger als "AT 

iß zur nächften Ziel : Zeirzugedulten oder refpectiv& 
einzunehmen, v eimehrdemflben ohne Anftand die 
Mierhe aufzufünden. 

Und weilen bishero auch ben denen wuͤrckli⸗ 

chen Beyſizern die Bezahlung desauferlegten Schuß: 
Geldes fehr unrichtig zu haben gewefen, undfolche Die Haufber, 
theils durch offtmalige Veränderung ihrer Wohnun: teafotenigaug 
- gen und, indemefie auf Borfordern bey Einem Ehr: SE 

Töbl. Steuer ; Amber nicht erfchienen,, ihren Haus⸗ leuten ven Bey» 
Wirthen aber immerzu alte Beyfig + Zettel vorge: [I Sci, kigen 
enter — Be ru | 2 (m, Termin im 

rer Schu zu entziehen geſucht, © ge Ende fie iu de 
Klage vorgefommen: als wird auch dieferwegen als ns ncucı an 
fen Burgern und — injungirt, jedes Bier: mahucu 
tel⸗Fahr, und zwar jedesmals einige Tage vor der 
zur ordentlichen Auftündigung gesten Zeit, fich 
von ihren Sun: Leuten den Benfig: Zettel vorweifen 

u laſſen, und — der darinnen yo Termin 
Khon zu Ende, nn: Mann die Sucung eines 
neuen Zettels, unter angehängter Yuffiindigungder 
Mierhe, falls folcher nicht in wenig Tagen beyge⸗ 
bracht würde, aufzurragen , auch hievon dem wohl; 
verordneten Wacht: Herrn ohnverlängte Nachricht 


Soviel den wegen derer theils 
mißbrauchten s eigenmächtig vorgenommenen 
Sublocationen und afimmenjehens verfchiedener nesfogmannidt 
Partheyen auf ein Aimmer ife: fo hat ein dee 
254,4 s 
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6 aekat. Burger und Burgerin zuforderſt ſolche, ſo vielmoͤg⸗ 
— — lich gaͤntzlich, zu verhuͤten; falls aber ja, —2* 
mie ohne Dir. groſſer Armuth einiger Leute geſchiehet dergleich 
Bacıberinge zugeftatten erforderlich ſeyn ſolte, Dem Wohlverord⸗ 
feheben. netem Macht: Heren ebenfalls in Zeiten, und. noch 
vor Einnahın derer Inn⸗Leute, d —— 
Eröffnung zu thun, und. auf deſſen, nach beſinden⸗ 
den Umſtaͤnden, erfolgte Bewilligung; keine ande⸗ 
re Familien, als welche obbemeldter maſſen den ha: 
benden — gehoͤrig erweiſen koͤnnen, beyſammen 
u gedulten, denen aber, ſo bishero eigenmaͤchtig zu⸗ 
ſammen gezogen, oder kuͤnfftig dergleichen thun wol⸗ 
ten, ohnverweilt die erg ya ro. 
| =. Was endlichen und drittens das Kauderey⸗trei⸗ 
ne weniger die ben und Pfufchen in Burgerlichen Haͤuſern anbetrifft: 
Mufchereven ge ſo hat ein jeder Burger und Burgerin ben ihren Jan: 
puren fendern Leüten dieſerwegen beftändig wohl aufzuſehen, Jalls 
die Wobnnng dergleichen, es ſey mie Bierſchenck Fleiſchverkauff⸗ 
ständigen u. oder, andern Eingriffen in Burgerliche Nahrung ver⸗ 
berrx berichten, ſpuͤhret wurde, alfübalden deme, fo. deſſen um 
teritünde, er fey auch wer er. wolle, jedoch 
| peeise, jeit, nehmlich ſechs Wochen vor dent ordent⸗ 
lichen Ziel, die Wohnung aufzufündigen und eben 
mäßig dem wohlverordneten Wacht Deren, ſobald 
—— zum ke Ah genonmen worden, 
a hrichten. 32 
EAVAbrigens da Bin: Wohl» Edler, Hoch: und 
ben Straffiege X eiſer Here Stadt ⸗ Lammererund Rath mit 
Nreichsthalr, Ernſt ob dieſem Decret zu halten refolviret; als wird 
auf jedesmaligen Ubertrettungs-Fall eine« 
von ſechs Reichs⸗ Thalern von dem hierwider hand: 
enden Burger oder. Burgerin obnnashläßig einge: 
trieben und feine Ausflucht, wie die —— Bahnen 
haben möge, angenommen, wohl aber Anhannin, 
ug nu: veit 


* 
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reits befannten bisherigen Lbertrettern derer dis: 
falls vormalig  ergangenen Befcheide , falls fülche 
fernershin fih was zu Schulden kommen laſſen, ges 
doppelte Strafe exequirer werden. Welches dahero 
vorgedacht Ein Wohl Edler Hoch und Wohlwei⸗ 
ſer Zerr Cammerer und Rath zu jedermans Wiſſen 
und Nachachtung durch den Oruck bekannt zumachen 
beliebet, und der geſammten Burgerſchafft davon 
Nachricht geben laſſen. 


Decretum in Senatu den 
ı7.Febr. 1736. 





Die Hypoth 
Die dauſt Wände und Hypothesen 


In Wohl: Edler Hoch⸗ und mer — 
Eammerer und Rath dieſer des Heil. Roͤm. 
Reichs freyen Stadt Regenſpurg fügen allen 
und jeden Dero untergebenen Burgern und Einwoh⸗ 
nern zu wiſſen, und iſt zum Theil vorhin genugſam 
befannt, was für nügliche Verordnungen man zu 
mehrerer Befdrders und Wieder : Aufhelffung des 
zimlich verfallen gewefenen Credits in Anno 1650. und 
1711. mit Yufrichtung eines befondern Pfand: Buchs 
und Pfand, aufes auch hiefiger Orten einzuführen, da mie Yufrid, 
und dadurch beydes denen Blaubigern wegen ihrer tung des Pfand, 
um eine erlaubte Verzinſung hinauggebender Gelder Facay Miand- 
alte hinlängliche Verſicherung zu verſchaffen, als auch 
. Ggg82 diejenige, 
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‚diejenige, die zu befferer Forrferuing ihrer Gewerbe _ 
au Handthierungen-fih um andere Mittel bewer: 
ben müffen, zu veranlaffen gefüchet, daß fie I Er: 
"haltung eines Darlehens mit ihren. beften Sachen 
nicht fo leicht, wie bißhero zu ihren eigenen Berderb: 
und Schaden gefchehen, an Frembde rn 
Jurisdition nicht untergebenelauffen, und durch über: 
waͤſſigen Wucher befhweret werden niögen, © "i. 
Nachdem aber die bißherige Erfahrung geleh— 
: ret, daß der — Endzweck wie 
ng man etwa gänglich hoffen follen, erreichet worden , 
abe erreiche Indem fich etwa einsoder andere vorgebilder, daß, 
werden/ weilen bey vorigen Veranſtaltungen des Pfand: 
Buchs zum Beraten die Deputirte bon fothaner 
Aufnahm Wiffenfhafft erlangen muͤſſen, felbiges ih: 
nen in ein oder andern Weg nachtheilig ſeyn könne; 
Als hat vorwohlgedaht Ein Wohl: Edler Hoch und 
alsift folgende Wohlweiſer Herr Cammerer und Rath, um auch 
verordurt *— Eh des Anftoffes aus dem Weg zu raumen 
eſchloſſen: * 
Daß ein jeder beſagt Dero Burger und 
"Credito, Innwohner, der ein Geld roh gegen Reiche! 
darf dieverfeg, Conflitutiong s mäffige Intereffen auezuleihen ABilfeng; 
sen Mänder bey denen zum Verſatz erhaltenden Pfändern, (da 
indem achen, er anderft auf nachfolgende Pundta genaue Achtung 
' Biter eineande- giebet, und denenfelben fich geinäß bezeiget,) einer 
are bien Sicherheit zu genieffen haben folle, daß er von 
em Beſitz fothaner Pfänder eher 'y laffen, oder 
ng bey entftehenden Gandten wi er feinen Wils 
en zu gerichtlichen Händen zu liefern nicht angehat: 
ten werden möge, er habe dann feiner Forderung 
— anderweite Verſicherung erhalten. Damit 
aber 


| 5 | 1.) dieſe 
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2 Bd dieſe Verordnung nicht mißgebraucher,, 
amd, ifo viel möglich, „allen wucherlihen Dandluns marı tr nehm⸗ 
an vorgebauet werden möge; fülle der Darleiher rare u 
uldigundgehalten ſeyn, Die Pfaͤnder, ſo er anneh⸗ taxirter befigt 
men will, ordentlich zu Peeifieiren, dieſe Specification 
m ein · oder mehrer verpflichtete Gold⸗ und Silber⸗ 
— una: refpective offentlich angenommene Fürs 
kaͤufflin nebft dem De a billigmäfligen Schäs 
gung vorzulegen, und dieſe Taxa alſogleich der 
peeification von Stuck zu Stuck beygefeßet werde, 
zu begehen Wenn nun TR t + 
535) rgeſtalten der. «Creditor-and Debitor 
wegen der Summ des Darlehens einig; folle legterer Diroreuner ir 
unter diefe Specification und Schaͤtzung nicht nur, wies deSpsciication 
viel 36 biefen feinen VBerſaß an baaren Gelde in Gankans 
würclich empfangen, ſondern auch ‚die Zeit, wenn di darielichts 
er felbigen wieder ein⸗ und an fich Korn gedencke, Erushungs.ze 
eigenhändig oder, wo er dee fehreibens um and 
fündig, durch jemanden andern fhreiben laflen, und Akne nenne 
* eigen Pliiſchafft oder ander gewöhnlicheg worden. 
WM Solle der ‚Creditor die Intereffen wicht gleich „„die oterefen 
um. VBoriehen fesen „. oder zum voraus abziehen, Yarebımacktt 
ondern damit biß au Wiederheimzahlung der Schuld ned voraus ad- 
oder Diftrahirung des Unterpfandes zumwarten, auch 99m erden 


ſonſten | 
VA die Verordnung wegen des Stämpel-Pa: „I — 


piers 7 denen Specificationen allerdings beobachten. aber dayı ge 

Da x * hi — nommen. 
VI) jemand hierunter Mittels : Perfonen ge: 

brauchen, und füd fihften nicht bloß — — a ee 

nen geben wolte; fol ihme zwar ein folches zugelaf (Sein vem De- 

fen, jedoch damit nicht geftattet werden, daB derje: bitori nit wu 

nige, welcher firh dergleichen Unterhandiungen durch Arlea ,  vartl 

69993 andere 
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andere bedienet, (falls irgend das — 
dien — — von dem Unterhaͤndler ann oe eld nicht 
Piand bahen. treulich zugeftellet werden folte, ) an das einmal un 

Handen gelaifene Pfand und an den Beſiter deſſel 

ben gehen koͤnne. Dahingegen. 

N Eh auch der Pfand‘ Inhaber tiber * 

die m ae, — a trachten I, —— 
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EN — —* — A ad wer fi 

dnften hiebey gebrauchen laͤſſet, ernſtlich an —5 
Detitnbanß N wohl fürzufehen, daß name urch omreban- 
manbdurdCon- d eq —— werde, ſondern, da ſie mercken und 
bandeanfübe yerfoiiren, daß die Sachen, die man einem andern 
Bödtihe wei Dur fie verpfänden will, deſſen nicht eigen, der hier: 
verkäm auf Geld fischer, ſollen fie einem ſolchem alfobalden 
* Rt und fich feines Weges gebrau⸗ 
chen laſſen: geitalten- alle die, ſo hiebeny Geführte 
gebrauchen, und entweders frembde oder ihnen ans 
Be Sachen bößlicher Weife verfeßen, exem- 
plarifch abgeftraffet werden füllen. Und dieweilen 
un * nfehung derer unbeweglichen Guͤter und 
wegen: dere Deten Ay or viele: in denen Gedanden 
 guba, Kauffı — oeflanden, als ob der: bloſſe Befig derer Hauß⸗ und 
wird ber» = Briefe ein befondere Vorgangs : Gerechtigkeit 
— * gebe, wodurch nicht wenige von der Burgerſchafft 
ua und in Schaden gefeßet worden: Als iſt 
auch dieferwegen Fürfehung zu thun für norhwendig 
crachtet worden; jedoch mitdiefem Unterfcheid daß 
nachfolgende Saͤtz und Ordnung wegen der Hauß⸗ 
und 
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47 Die, ‚einig und a hiefig gemeine 

6 rn EN aaa den u 
n Sea 14 


Der 
et ne 
song und a vn © B En en * 56 


= eandertes Bew Beh 
vl — AS —* — die auf baf die — 


Haͤuſer, Ip. Hecker, oder, Wieemath, den 
iefigen, — —— a: —— 
een vo 






‚leihen und ich. an der Hauß und rum in IN.CAfe 

Kauf⸗ n/ bey entſt eenden, Concurfu My hrchung 

———— ni, Iten; : ederer⸗ Iypothegariorum m denen fo eine 

— en P une: eſtalten, daß am. 

der Beſitzer Di fe Briefe, ob er ober cn, Kl 
eigen 


— N Berka a ya die erſt her⸗ 
N och gber anche ill⸗ —— 


—34 Again fen, in — ev Eee 
en 


rieb 
ts Ar feine * 34 —— —— pi 
rer Aue u jeder. ha en für zwehen oder rer abe und 
DEE Zeugen Ir N Hypothec bedungen; ſo folfe Kauf > Dre 
1,die jem $ Ruhr he Hinter ihnen allein des dem, cut 
Sergame ber zu Streit. fkommet, ii Bipn. fo wohl dies bat. vorges 
vftigfeit der: al are Inehr-auf den Beſt sen werden. 
ver derer neuern —53 Beat Briefe. gefeben, 
Me rx jenem in Brioricäts: Urteln vorgeſetzet 
— 






d, ca erg F un eit : 
ih ‚m weniger 
— Briefen, auch * 
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und 
Urfunden zu agen, und ahnen De 


—— Fa ein e, har en past ers 4 —*— Erinne 

Marl ing br und Verzicht derer —A reyheiten die 
ber aufrichtende ns unter hreibe. "Und 

gleic es übrigens und 

FRE Rin allen andern h hit mie ati drugten 

—* gine bey der Berordnun Kuba riebe 

commani uud yon Kayſerl. Rechte und a ndigen ——— 

ET ea en wird; (8 ergiebt auch von an sten, da daß 


dieſes denen Grund: Buchs: Verficherungen, 
3366 Amtlichen Oblig wegen der Pupil- 
Iemanögefegten ter und +3 und allen 

.. Übrigen Hypothecariis, welche ne hrer ftiltfehwei; 


gend : oder ausdrückli Met othec noch eine Perfo- 
nal-Borzugs: Gereiht ben, nichts — 
werde. Und iſt mit 3 Wohl:Edel; ze 
Herrl. Will und Me und, daß E E. Stadt: 
— alles in das kuͤnfftige in —— ed —7 
aber feinen ben, und Dero De * Ausfprüche da 
ae ie Hanf: auch da bafern ih, Wi N — ein 
Brief bramı Bürger mit denen Su. ‚ih auf: Briefen Arg 
dern fiftigteit gebrau ne e feinem Creditori heraus 
verfeht fol des practiciret, und hernachmals wiederum an er. ans 
een 
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dern, (ohne den erften zu vergnügen,) auf das neue 
verfeget, und Geld darauf genommen hätte, fulcheg benefii ceflio- 
an En —— Herrn Cammerer und Rath an m 
ohngeſaumt berichten ſolle, damit ein ſolcher boßhafff und mit dem 
ter Schuldner nicht nur des Beneficii ceflionis bonorum, Sdultburn 
(da es ihme allbereit angediehen,) unfähig zu ſeyn 
erfläret, fondern auch mit dem Schuld: Thurn oder 
andern Straffen beleget werden moͤge. 


Decretum in Senatuden 
28.May 1736. 


ATZE EN vr r vr 


VIE - vr, — * men ap 
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Decretum CCXXI. 


Einen Anhang zu denen hieſigen Kind- 
Zauff Hochzeit »Leichen = und Tax⸗Ord⸗ 
nungen betreffend. 


In Wohl: Edler Hoch: und Wohlweiſer Herr - 
Stadt: Cammerer und Rath haben bißhero 
hoͤchſt mißfaͤllig erfehen muͤſſen, wie die Bes 
folgung derer zu Erhaltung guter Policey von. Dero Da vie Yalicey 
Iöblihen Vorfahren errichteten Ordnungen durch Drönung in 
egenwärtig grundverberbte Zeiren in folchen Der put gera⸗ 
all gerathen, daß theils an weiterer Gültigkeit der 
dieferhalben vorgefchriebenen —5* gaͤntzlich gezwei⸗ 
felt, theils eine uͤbeleingefuͤhrte Gewohnheit denen: 
ſelben ſchnurſtracks entgegengeſetzet, auf beederley 
Arten aber alle heylſame Anftalten zu entkraͤfften ger 
ht worden. Gleichwie nun ee die en t⸗ 
eil der der * 
i 





ſtung dererſelben ein groſſer T 
ben engiyff 
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£eit obligenden fchweren — wohl⸗ 
vorernannt Ein Wohl: Edler Hoch⸗ und Wohlweiſer 
om Stadt: Camimerer und Rath auch in folcher 
foikeine Com- Betrachtung eine zu Verbeſſerung des Policey: We 
Bertofeuger eng abzielende Commiflion ernennet,, und diefe die 
nennt worden, ruhmwuͤrdige Bemuͤhung vor das: gemeine Beſte 
verbr But duech Revidivng derer bereits beiannten Ordnun⸗ 
üder  erflatter gen Sorge zu tragen willigübernommen, vornehm⸗ 
dat, lich aber Sur Gutachten pam dariiber erſtat⸗ 
ter: Als finden mehrgedacht Ein Wohl: Edler Hoch; 
und Wohlweifer Herr Stadt: Cammerer und Rath 
hiermit vor nöthig, Einem zu Obfiht guter Gefege 
| in diefen Fällen infonderheit verordnetem Ehrlöblichen 
habero nird &. Hang: Gericht bedeuten zu laffen, dab zuvorderft 
es pengedachtes Gericht die im Druck zu jedermanns 
KindtaufiHoh- Wiſſen vormals gelangte Kind’ Tauff: Hochzeit; Leis 
vi ihn und He und Tax⸗ Ordnungen wiederum in die bey befs 
gen wiederum fern Zeiten beobachtete löbliche Obfervanz A bringen 
— ſich auſſerſt hefleiſſſgen, und ob ſelben alles Ernſts 
ohnpartheyiſch a folfe. 
Da aber bey bekannter Unvollkommenheit ak 
Sen meichen aber [er menfchlichen Dinge eines und das andere anmen- 
—— tionirten Verordnungen theils zu aͤndern theils de⸗ 
nommen nor, nenſelben beyzufuͤgen unumgänglich ſeyn will; als iſt, 
den/ was erſtlich die 


Kind: Tauff- Ordnung. 
tab nebmikpbit betrifft, bey derfelben folgendes zu mercken: Daß, 


der 9. Tauffe JO viel Deren $. 5. in fpecie Das Einbind: Geld belangt, 
das Eindind- denen Heb: Ammen bey einer ad vier Reiche: Thaler 
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Anfehung der Perſon, das Einbind : Geld, es fey 
verfigelt —— eröffnen, und, was Aber die 
Derordnungdarinnen befindlich ſeyn möchte, Einem 
Ehrloͤbl. Han : Bericht ohne Derzug anzuzeigen, 
welches dann fowohl hierinnen als wegen desjenigen, alelibermaßunit 
fo zu Oſtern oder andern erwählten Zeiten denen denen Dodenu. 
Dodenwieauc denen Kind: Betierinen währender Kindbetterinen 
Sechs Wochen geſchenckt wird, feine Ubermaß ges "P alatet, 
ftatten, auch die in dem $.7. der Heb⸗ Amme ver: denen Hebam · 
— — nach Condition der Perſonen, u 8 
auf fuͤnff Basen biß 30. Kr. einzurichten, deren ten Dragdabers, 
Wagd aber, ſo das Kind zur Tauffe trägt, Über acht, ven narclu 
on; biß awölff Kreuger zu geben nicht erlauben iaudı fepn for. 
Pr “Was Zweytens die 


Hochzeit: Ordnung. 


ren —— und ter Dienitdos 

direns des Weins über Tiſch ſich aller 
(ten, auch ſelbſt feine unnöthige Koften machen. 
ermögedes 8.9. follen diejenige, fobey befchehener 

Einladung nicht augefügt, und gleichwohl bey dem die@äneto nige 

Mahl erfcheinen, pimalen wann folche nicht mit zur 338 

ir si geweien, daferne der Hochzeit: G & ir * 588* 

wuͤr werden 

Procuratoris höflich ab: und auf die —— gr@iefen 

werden. Die wegen derer Hochzeit: Bänder im ze: _ Mon denen 
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ısden $. gedacht wird, "wäre beyzufuͤgen, daß die 
Grid Copula- Fruͤh⸗ Copulationes hinfuͤhro ver Pr ri nicht ge: 
en ſchehen, auch deriey Braut: Leute ſowohl für fich 
färben, ſelbſt als für andere Perfonen fich derer Kurfchen 
enthalten füllen. Bey Ausfchicfung derer Beſcheid⸗ 
Befheid Eſen Effen, wovon der 19de $. difponirt , folle daferne 
in Ochwieger : Eltern Alters oder Unpäplichfeit halber 
Eiteen gefhide nicht über dem Mahl erfcheinen fönten oder wolten, 
wirden/ dieſen das Eſſen zu ſchicken erlaubt, uͤbrigens aber 
bey voriger Verordnung es fein Verbleiben haben. 
gier, Belangend die Bier; Hochzeiten und deren Preiß 
Haiciten fote $. 20. verbleibet es —— bißhero gegebenen Spei⸗ 
do: Weobr Geld ſen, jedoch dab das Mahl: Geld ı.fl., anbey denen 
"Rn Gäaſten vor ihr eigen Geld Wein zu trinden zwar er: 
Iaubet, doch folche wegen Haltung geziemender Maf 
fe, auf den 25ften $. Diefer Ordnung zu verweifen 
Ber Wein ſeyn. Bey Wein: Hochzeiten bliebe eg ratione der biß⸗ 
Honiuten [ei hero gegebenen Speifen zwar ebenfalls bey dem alten, 
orten nod Daß fein Schweins: Kopf, Reb:und Hafel: Hüner 
tbeuere Site oder dergleichen Feder : Wildpret auch Feine Forel- 
Dergegebenmen (org, Yalı oder andere dergleichen theure Fifche, bey 
der in dem 2uſten 7 angefegten Strafe, verfveifer 
werden füllen; doch daß gleihwohl ein Reh⸗ Braten 
und Palteten, ſo aber nicht auf die ordinairen Wein: 
Hoczeiten zu verftehen, hergegeben werden därffen. 
Und gleichwie es wegen derer Yufgaben und Nad: 

. Zrunds, bey bißheriger Derordnung und angeſetzter 
Straffe fein unverändertes Geſatz hat, 
die bißherige Erfahrung aber bezeuget, daß einige 
and auſdie ber Gäfte excefliv on ‚ und dem Wirth hier: 
fon uichr mhr durch mercklicher Schaden zugefügt worden; fo folle 
a hinkünfftig der Wirth, da er den Wein hergibt, auf 
werben, die Perſon mehr nicht als ein Köpfel zu reichen ſchul— 
dig ſeyn. Die im 22ſten $. befindliche Wang: Doch: 
zeiten 
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iten betreffend, ſolle die trockene Mahlzeit ohne den 
ranck über zwey, hoͤchſtens drey Gulden, nicht * Wange 
extendirt, mebft denen Phaſanen infonderheit auch —— 
Aal Fifehe und andere dergleichen koſtbare Trachten Mableit über 
und Confeet unter angefester Strafe, fo.von denen —— 
Braut: Perfonen, Wirth, Wang: und Stuben: feine  tofitare 
Meitter onnfehlbar eingetrieben werden folle, ver; Kernen 
boten, folgende und dev Jahrs: Zeit nach gleichguͤlti⸗ 
ge keineswegs aber bey ermeldeter Straff mehrere 
oder am Werth höhere Speifen bey Wang; un der; 
gleichen vornehmen Hochzeiten gegeben werden: Als „usrgr peife 
nebhmlich 1.) eine gemifchte Suppe; 2.) Paſteten, bey reg 
worein aber doch das Foftbare Geflügelwerck nicht ges vorueomen 
plagen werden folle, 3.) Welfihe oder fogenannte Den 
itraniſche Hühner. er Grüner Salat, Spargel, börffen, 
Seleri oder dergleichen, 5. Hechten. 6..Reh⸗ 
Braten. -7.) Zunmet-Strudeloder Bruͤgel⸗Krapf⸗ 
fen... 8.) Schwars Wildyret. 9.) Capaunen. 10.) 
Süffen oder gemifhten Salat. | ı1.) Schnepffen 
oder Rebhuͤner· i2.) Schüffel: Torten, 13) oͤ⸗ 
gel-sder Krebſen, nach der Jahrs » Zeit, und. 14)... 
Schinden oder Zungen. - Belange dein DEL, WO por sein 
ein: Hochzeiten gebalten werden jollen;,, bleibet €$ iciten foten in 
bey der $.,23. gemachten Verordnung, infonderheit Burg * 
auch, daß — nicht auf dem Lande, ſondern in fern gefheben, 
der —B—————— befcbehen. wa .. 
Wegen des in dem darauf folgendem $. vorgefihries wu, 
benen Verhaltens bey der Mahlzeit, ſolle jeder Gaſt, J 
biß er von dem Procuratore an qubörige Stelle und procurstor ſole 
Drrh gewiefen ‚oder, gefegt werde , bey Seenfe 6. Säle Sehen, 
Kehle. erwarten. Was vom wegſchicken derer Spei vr an 
—* gemeldet, auch von dem Wein verſtanden, amd et und vom 
ever Aufwärter A und.auf die Seite bins nian menge 
gen derer Speiſen Und. Weins bey willkuͤhrlich ge: ihiepes mer« 
nr A Hhhhz buͤhrender Mt 
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re Straffe hiemit gleicherweife ernftlich vers 

: boten ſeyn. let ra 2 HR 
hy $.25. Wo von Zubring : und Uberſchicku 
— der vielen Glaͤſer an Frauen und Jungfern gered 
Cone n Auf wird, wäre auch das in Neulichteit eingeriſſene übers 
fügin Aderfbis ſchicken des Confects und dergleichen Aufſaͤtze zu infe- 
gen verbotden. ion und bey Strafe 4. Rthir. zu inhibiven, uͤbri⸗ 

ens wegen der zum Abfpeifen angefigren Stunden 

and (ok um darauf zu fehen und zu halten, daß bey Bier : und 
tar ein: Sochzeiten längftens um zwey Uhr völlig abs 
gefpeie Ion. gefpeifet ſey und die Bäfte vom Tiſch aufftehen. - 
ui Wegen der Frey: Mahle, wovon der‘ Her 
Um bie Sr” handelt, fülle noch dieſes obferviret werden, daß um 
bene ſolche jederzeit bey Einem Wohl: Edien Rath ange: 
tommeny cht, auch von dar aus Die Difpenfation erivartet 
werden müffe. Die zum tanken $. 30. angeordnete 
ger Bier-äehr Zeit betreffend, fülle bey Bier: Hochzeiten längitens 
a diß fieben, bey Bein: Hochzeiten bi in bey dei 


Eu 73 
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Hodiiten bis nen Wang: und andern dergleichen vornehmen Hoch: 
—— —* jederzeit den erſten Tag Abends biß 10. Uhr 
Hodzeiten dis der Tank vergoͤnnet ſeyn, Übrigens aber es bey dem 
vo,Mar tan vorigen fein Verbleiben Haben. 

a s die $. 31. berührte Eyer und Schmal 
bie Mafmärter fe anbetrifft, auffer der ange ehten Straffeauchdie Auf 
u nf. wärter, fo zu dergleichen Mahlzeiten zu invitiren fich 
gen joien am unterftehen würden, jeder in 2. Rıhlr. Straffe con- 
a Soltgehtat Gernnirt feyn. 1 ZI 

Die im 32. $. mentionirte Nach : Hochzeiten 

Die find in burgeriihen Säufeen zu pr N enen 
ihen Hin aufder Wang der Preiß der Mahlzeit ohne den Wein 
Bra inf 1.fl. 45. Kr. bey Bier: Mahlen auf 30. biß 
Saas de 48. Kr. die Anzahl derer Gaͤſte aber ben groflen Fami- 
Deuleir, af lien biß auf 52. Perfonen zu fegen. Im 33. $. von 
Siermadien auf Freundſchaffis-Mahlen, folle auffer — — 
en 
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nächften Verwandten niemand dazu ei im zo; Fi 

34: 9. was der Procuratorum Geld nee and de gie 

fen betrifft, Tolhesihnen von denen Braut: Perfonen Berfonen geht 

gegeben werden, $. 39. von denen Muficanten, bey "ya 

Maag: Hochzeiten 4. Stadt: Pfeiffer mit Zuziehung 40 

Wwey oder drey anderer, bey mittelmäfligen 4. bis maß * 

5., und bey denen Bier⸗Hochzeiten auf das hoͤchſte — 
ANuũcanten erlaubet, bey Waag: und vornehmſten merdenu. wieviel 
ochzeiten aber Lieder von ungleicher Auslegung ab- pe rei 

ingen zu laflen verboten ſeyn. Betreffend drit: Kometen ger 


tens die nommentwerden 
dörffen- 


Leichen Ordnung. 


wäre bey deren zweyten $. eine gemeine Citrone oder Eine gemeine 
Pomerantze, jedoch ohne Bierde ‚zu we ——— 
Siraffe derer Contravenienten auf 4. Rsthle. die fo: Bute 
wohl Geber als Nehmer, infonderbei die Kraͤntzei⸗ PWirderlandt 
Binderinen, ee füllen, zu erhöhen, und haͤt⸗ die Dienfio- 
ten hievon Die Toden: Gräber, bey Befahrung Der Mucheg beu 
nemtichen Strafe, Anzeige zu thun. : Soviel Wer Ehryanın von 
gen Bekleydung der Dien en $. 3: angeführt Bf 
worden, follen auf Abfterben ee Shane ge 
höchftene Halb: Rafch, und ber Handlungs: Die: era Fud)aefieb 
nern Tuch von mittlern Preiß lediglich aus guten —58* 

‚Willen, und nicht koſtbarer verſtattet, bey Abſter⸗ bet garden 
ben der Herrfchafft Eltern oder Kinder eine Zug: Site "Tan 
Haube famt einem Schnürmieder » Überzug, ODER Sur cine — 
denen in gedachten $ bemeldten Studen, zu geben u Dr 
eriauber werden; jedoch mit ausdrüctichem Sn rg 
daß daferne die Dienft: Bothen innerhalb der Trauer: Gele Ehchalr 
Zeit wegzutrogen trachten, oder, da fie durch ihr vn jurud lfcn 
Verschulden ans dem Dienftfemmen müften, felbis une a 
ge der Herrſchafft diefe empfangene Stuͤcke Wiederum viren, odet 

aus⸗ 
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auszuliefern gehalten ſeyn füllen. Bey der $.4.abs 

ro. geſtellten Verehrung ——— ſolle das allda vom 
denen Lantore und fibrigen difponirte auch von denen Procu- 
’ gern , Badıt- ratoribus, Einfpännigern, Wacht: ur: ee und 
fareibern Sedr Fodten-Bräbernzu verftehenfeyn. Vermoͤge der in 
man nichts me F. 6. wegen zeitlicher Beftatrung derer Coͤrper ergan⸗ 
Sraur (hen genen Befehle, folle, fonderheitiih daferne fic fol 
die toden Er» che fo lange nicht hielten, vor dem Leich⸗ B:gängnüg 
per fofie hhuicht alſogleich die Beerdigung veranflaltet werden, und 


balten len wegen der $. 7. verordneten zeitlichen Hebung der 


werden, Reiche jedenach 1. Uhrerft zum Trauer : Haug kom⸗ 
die zumfeicen, ende Perfon, wann fie von Procurator oder Wacht: 
menden, Deo ee —55 — nen en u rer Ord: 

ne nung nicht gelefen würde, fich folches felbft zu impu- 
ia. MO ren haben. Legtlic was Die | 


Tar⸗ Ordnung. 


Wa denn Pro- Loncernirt, ſolle dem Procuratori hoͤchſtens fuͤnff Gul⸗ 
Krige den, dem Kriegs: Schreiber hoͤchſtens biß vier Gul⸗ 
Kreide Ho zu geben erlaubt, einem Wacht: Schreiber, fo 
Wachiſch — 
— das Leſen derer Leichen allein zu bedienen hat, um 
* Fu 45. Kreuger biß einen Gulden mehr, als in erfägter 
Drbnung enthalten, und, daferne er vortritt und 
— vem hinaus gehet, einen Gulden, dem Schreiner von 
die ruhen, einer Fehren Truhen 2. 3. biß hoͤchſtens 3. Gulden 
30. Kreuger, von einer Feuchten einen big hoͤchſtens 
demToden@ra- · zwey Gulden, von einer Kindes Truben — ſtens 
ber nord Ok einen Gulden, dem Todten: Graͤber von vorneh— 
‚ mer Mannssund Weibss Perfonen Grab 2. 3. bis 
höchitens 3. Gulden 30. Kreuger, von Kindernä 10. 
der EnRos fon biß 12. jahren 24. und 48. Kreuger biß einen Gulf: 
nen Kaufe den zu zahlen geitattet, bes Cuftodis Zar bey vor: 
12,3 15. von nehm⸗ und vermöglicher Leute Tauffe von 8. auf 


12. biß 
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12. biß 15. Kreutzer erhöher, ihme von einer privar- 
Tauff um fünff Kreuger. mehr, wie auch. von eines Kaufe * 
vermoͤglichen Tauff⸗Schein 12. biß 15. Kreutzer, mebr, voneinen 
aber nicht darüber , deſſen Jungen bey Leichen, Com- Au, Sogn 
munion und Tauffen es gefihehen nun legtere im baden, braun 
Hauß oder in der Kirchen, 3. 6. biß 8. Kreuger, 9, boͤctens 
fo fein eigen feyn und verbleiben ſollen, gereicher 
werden. 

So fehr auch übrigens Ein Wohl: Edler, Hoch: 
und Wohl : weifer Herr Stadt: Cammerer und 
Rath die wider den unchriftlihen Eigennug, Wu: 
her, Vors und Auffauff wie auch Yusführ : oder 
Vertheurung derer Victualien und andern, von Zeit 
zu Zeit ergangene Verordnungen und Decrera voll: 
kommen obfervirt zu fehen wuͤnſchte, fo ſehr wird 5 gungen 
€. E. Hand: Gericht Dieferwegen zu vigiliven, haupt⸗ tige fole den 
ſaͤchlich auch bey dem biß anhero hin und wider ein: ———— 
reiffendem GOit und Menfchen mißfallendem Kiey⸗ Au ta 
ders Pracht, Stolg und Hoffarch, dahin anzutra- 
gr haben, daß, nachdeme hierinnen bey denen täg- 
ich verändrenden Moden und andern Umftänden ein 
gewiſſes zu ſetzen nicht möglich, wenigftens, fo viel 
chunlich, gefteuert und hierinnen diejenige Vorſicht 
gebraucher werde, fü gute Sitten gehhiriebenen Be: 
fegen vorzüglich machet. 
Übrigens geſchiehet an genauefter Befolgung 

diefer Eines Wohl: Edien Raths refpedtiv& confirmirt; 
und: gemachten Derordnungen jederzeit dasjenige, 
was Pfliht und Sculdigteit ohnehin erfordert, 
worzu Ein Ehrloblich Gericht die intergebene Burs 
gerfhafft anzumweifen, und über geziemender Obfer- 
virung halten zu laffen von felbiten geneigt feyn wird, 
Ein Wohl⸗Edler Rath hingegen ehrengedachtem 
Jiii Gericht 


620 Ä > Se 
Gericht mit Obrigfeitliher Wohlneigung beygethan 


verbleibet. 


Decretum in Senatu den 
"21. Augufti 1736. 


ERTSSOEDSETHE SESSTECOSEEES 
Decretum CCXXIV. 


Das Minz- Weefen betreffend, 


Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern, haben 
unterm 2. Jan. diefes 1737ften Jahrs folgende Bers 
ordnung im Müng: Wefen ergehen laffen: 


Verruef. 


Achdeme Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht in 
Bayrn ıc. ꝛc. unſer gnaͤdigſter Herr, denen 
von verſchiedenen deß Reichs Hoch: und Loͤbl. 

Ständen eine Zeit her ausgemuͤntzten Goid⸗ und 
Silber : Sorten, nach deren bißherigen Werth den 
vollen, und unbinderlihen Lauffin Ihren Churfuͤrſt⸗ 
fichen Landen gelaffen haben, ſolche Sorten hingegen, 
welche nit alle in gleichen-inwendigen Halt , folgfam 
auch Werth beftehen, mehrfältig in ermelt : Sr. 
Ehurfürftlihen Durcleucht Landen und vollem 
reyß, und inungemeiner Anzahleingefhobenwers 
en; So haben Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht eis 
ner andern : al& difer alleinigen Urſach wegen fich 
bewogen befunden, umb nemblihen, mitle folcher 
Einſchiebung, den Ihren Landen immer mehrers 
anwachſenden Schaden abzuwenden, all derley . 
auf 
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gleichen außwendige Silberne Stud zu 30, 20, 15, f. und Ehe. 


und 10. Kreuger, auch alleübrige auswertige Schid; Mn von zo. 


und ohne Unterſchid, völligen , und dergeftalt zu Scietmünien 
verbietten, daß ſolche im Dandi, und Wandl wer Sayern verrufe 
der in dem bereits abgewürdigten Preyß, noch fünz ien, 

en, und zwar fo lang nit mehr angenommen wer: 

en, biß nicht von Ihro — Wajeſtaͤt und 
dem Romiſchen Reich deß eigentlichen Werths hal⸗ 
ber, ein gemeinſammer Schluß wuͤrdet age, und 
in Gefolge fol» allgemeinen Reiches Schlufles,, von 
welchem alleinig das fonfftige Regulativum an — 
men, das weitere von Ihro Churfuͤrſtlichen Durch— 
feucht verordnet werden; Woräberhin Hoͤchſt⸗ Dies 
felbe gnädigft refolviert, daB immitls die auf Dero 
eignen Churfürftlichen Müng: Statt, nach dem Fuß Hirswudiece 
des Gold: Golden, von Ihro gefchlagene Goldene ein halden A. 
Müngen, in Bedendung alle Gold : Sorten in ih Ir. fr Sıle 


ven Aggio fohochgeftigen, nichtanderft: dann in nach: herunter gran 


den zu J 
Der einfache Carolin zu 4.fl. 45.fr. 
Und der halbe & TE 2.fl. 227.kr. 
Ferner der Maxdor oder doppelte Gold: Bolden pr. 
’ 


; ; 

Und der einfache: ober halbe Maxdor a 3.fl. 10. fr. 

Nicht minder auch der Bayrifche halbe Öufden pr. 
; s 


s s 27. ft. 
Und der Fünffzehner & s 13... 
ftehen, A ken angenommen werden Fön ü 

Jiii 2 Du 


ur 
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’ Dahingegen die Königliche Franzöfifche : und 
5 genen Spanifche Louisd’or und Doppien tür dermahlen in 
 Eranifben dem Valor der 7.fl. 30.fr. — auch der- Du: 
Duoaen.  gaten bey 4. in 12. fr. gelaflen, und alle diefe, und \_ 
obige Ehurs Bayrifche Sorten, in Behaltgegenwär: 
tig publieirten Abwitrdigung in Dero Landen folder: 
maſſen giltig, und gangbar verbleiben, dag bey vor; 
fommenden Zahlungen der Summ von 5o.ig und 
hierüber lauffenten mehrern Gulden, Feiner gehal: 
ten feye, mehr, als was der 5.te Thail von der 
gansen Summa betraget, inSilber: Geld anzunem: 
men, oder zu bezahlen. 
| Leztlichen —8 jene Gold-und Silber : Sor: 
ten, fo vorhin verruffen, und verbotten worden, 
noch fortan verrueffen, und verbotten, die Bayri⸗ 
fche: difes Crayſes⸗ und andere alte gute Landmün: 
gen, Zwölffer, Sechferl, alte Grofchen, dann gu: 
te br e, Stättifhe:undandere Kreuger, auch 
alte Basen und halb: Basen hingegen fowohl, als 
die Bayrifche Grofchen und Kreuger bleiben im ak 
ten Valor. Die Auswärtige aber, in fpecie die aink 
ge Jahr hey mit und neben denen verruffenen Gold; 
und Silber: Stucen ausgeprägte ringhaltige Schid: 
Muͤntz völlig verrueffen. ° Signacum München den 2. 
Sjenner 1737. 


Ex Commiffione Sereniflimi Domini 
‘ *  Ducis Eledtoris fpeciali. 


Johannes Nicolaus Wigul. Meyer, 
Hof⸗Raths Secretarius, 


Wann nun bey Reichs: fundiger Hiefiger Stade 
Beſchaffenheit, in Anfehung des unent Be 
Handel 


“ 


Zn ‚io 
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andel und. Wandels mit denen Chur⸗ Bayrifchen 
anden alterdingsnöthig ſeyn will, dieſer Chürfuͤrſt⸗ 

lichen Verordnung einftweilig bis auf fünfftig von 
Kayſerl. Majeftät und gefammten Reiche erfolgen: 
den weiteren Schluß beyzutretten, und ein gleiches 
auch hiefigen Orts zu fegen und ordnen; So haben 
Ein Wohl: Edler Hochs und Wohlweifer Herr Cams 
merer und Rath ſothane Sr. Churfuͤrſtlichen Durchs 
feucht Verordnung jederman wißlich machen: und 
5 deren Nachricht gegenwärtiges publiciren zu laf 
n refolviret. In Senatu Regenfpurg den 7. Jan. 
1737: | ’ 
| ae Ne 772770 


Decretum CCXXV. 


Das Ming: Weeſen betreffend. 
re nicht nur die Hochlöbl. Ober: Rhein: 





Fraͤnck⸗ und Schwäbifhe Reichs -Ereiße, be: 
reits in vorigen , fondern auch ©e: he 
Fuͤrſtl. Durchl. in Bayern, den 2. Januar. dieſes Jahre, 
in Dero Landen, wegen des verfallenen Müng: We: u —* 
ens provifionaliter beſondere Berordnungen ergehen geringe _Bold- 
ffen, davon die legtere erft. den 7den hujus in hieft u Silber» 
ger Stadt, durchden offentlichen Trommelfchlagbes rufen worden, 
annt gemacht worden; Als haben Ein Wohl: Edler, 4 
Hodh:und Wehlweifer Herr Stadt: Samımerer und ,, pirp anbier 
Rath, diefer des Heil. Roͤm. Reichs freyen Stadt ein giciges ge 
Regenfpurg, nicht weniger für unumgänglich nöthig !dan, 
zu feyn erachtet, auch hiefiger Orten, wegen zeithe: 
ro überhand genommener geringfügiger: und den rech⸗ 
ten Reichs; Valor nicht haltend.r Gold; und Silber: 
Yıiiz Min: 
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lergnädigften Heren, und dem H. R. Reich ein ger 
meinfaner Schluß gefaffet wird,) ein gewilles zu 
ftatuiren, und folhes Dero untergebenen Burger: 
fit, Schug ; Verwandten und übrigen Einwoh; 
nern durch gegenwärtigen Druck zu publiciren; weis 
len man —— wahrgenommen, daß ſi 
der gemeine Mann in obgedachten Chur » Fürftl. 
Bayriſchen Derruff nichr allerdings zu finden wife: 
Solchemnach follen _ ; — 
- I. Die von einigen Hoͤchſt⸗ und Loͤbl. Ständen 
des Reichs ausgeprägte gering; haltige Bold: Sors 


und die 10. g. 


und 2.ein has ten, Die bißhero den Cours von 10. 5. und 2.4. Gul⸗ 


den fl. Solbiih den gehabt, fo wenig als die in neuerlicher Zeit zum 
aan Vorſchein getommene Silber:Stüde, von 30.20.15. 
20. 15. und 10, und IO.Fr. und alle übrige des vechten Reichs⸗Schrot 
Be.vertuflen, und Korns ermanglende Schied: Müngen, saure 
hen felbige in denen benachbarten Chur: Fuͤrſtl. Bays 
rifhen Landen gänslich' verruffen worden, und da: 
hero ſchwerlich hinwiederum hinaus zu u 
Handel und Wandel niemanden wider Willen auf 
gedrungen werden; Falls aber | 

‚ IL jemand damit, bey Ermanglung eines 
hinreichen en Surrogati fiihere Auskunfft wuͤſte, folfe 
me ſolche, biß zu obig gemeldter, von Kayferf. 
ajeft. und dem gefammten Reich erfolgender alfs 
emeiner Reduction anzunehmen zwar unverwehrt 
fon, doch daß hiebey nach dem Exempel ein und an: 
erer Hoch: Löbl. Reichs s Ereyfe diefer Unterfcheid 

vn je nude zus — ih — 
ie, bereits an vielen Orten nicht gang: und giebi⸗ 

ingleichen die "DIE, 8 

uengemünpeeh. ge Dochfürfti. Anfpach: Baaden: Durlach: Hohen: 
— zoller⸗Waldeck⸗- und Graͤfl. Montforti A 
Stuͤcke à 10. 5. und 25. Gulden: defglei —— 

a 


ah ar Tore von Ihro Kayſerl. Majeft. unferm al: 
ig 
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> Aberaft verruffene ſchlechte, und feit einiger Zeit 


wieder newausgemüngte Kreuger, gang: und gar 
verbotten, und inbiefiger Stadt weder angenom: 
men noch ausgegeben werden füllen: Daß auch fer: 
ner alle fogenannte gange, halbe und viertel Caro- 
iiner (auſſer was in dem gleich. nachfolgenden III, 
$pho von denen Chur » Bayerifchen Sorten glei- 
ches Schlages gemeldet a hoͤher nicht, als reſp. 
per. 9.fl. 20.fr. 4,fl. 40. und 2. fi. 20.fr.courfiren, 
Die Silber: Miünse oder 30: Kreuser + Stüder 


auf 25.fr. und die gan: und halbe Kopffſtuͤcker⸗ 


dene Muͤntzen, 


oder bißherige 20. und 10. fr. Stücke, ingleichen bingegen mer, 
die nene Chur⸗ Pfaͤltziſ. Herzogl. Miürtembergif. * 
Hochfuͤrſtl. Baadiſche und Gräflih: Montfortifche hi Kopffiiit 
5. und 2;.fr. auf refp. 18. 9. 4. und 2. fr. herab Tales 
veſeget * re — ———— —* — 9 
. Sr. Ehu Durchl. in. Bayern golsdie Cbur + Sapı 
die —— eigenen Eburfürſti un t 


Muͤntzſtatt nach dem Fuß des Goldguldens von ——— 
roſelben geſchlagen worden, in Bedenckung alle Gold⸗ eaee ueloten 
Sorten in ihrem Aggio fo hoch geſtiegen,) dermalen 

noch in nachgefesten Werth, ale: 


Der doppelte Carolin zu - 9. fl. 30. fr, 

Der einfache Carolin zu . 4: 3:45. #5 

Und der halbe ä - - 2. 5 22443 

gene der Maxd’ or pr. . 6.4.20 4 v 
nd der halbe a - a0 

Nicht minder auch der Bayriſche halbe 
Gulden pr. cher ie 27.Fr, 

Und der Funffzehner & ie 


a 


Be 
u 


* 


gem und in er Be nr —— an 


gleihen auch die Bayrifche Groſchen und Kreu⸗ 
in ihren alten Valor verbleiben, Nicht weniger 


IV. die 


ingleichen Die 
Louisd’or und 


Doppien und 
Ducaten, 
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TV. die Koͤnigl. Franzöfifch : und Spaniſche 
Louisd’or und Doppien Ä r dermahlen in dem Werth 
der 7.fl. 30.fr. ingleichen auch die gewichtige Duca- 
ten bey gt 12.tr. gelaffen, und alle diefe und obige 
Chur⸗ Bayriſche Sorten, in Behalt der püblieirten 
Abwürdigung in hiefiger Stadt folchermasfen gültig 
und gangbahr Pl follen , daß bey vorfommenden 
Zahlungen der Summe von 5oig und hierüber lauf: 
fenden mehrern Gulden feiner gehalten feye, mehr, 
als wasder ste Theil von der gangen Summe betra⸗ 
ge, in fiber « Geld anzunehmen und zu bezahlen. 

b auch wohl im uͤbrigen und fürs 

V. Yus dieſem allen zur genüge erfcheinet, 
daß vor wohlgedacht E. W. E. Rath durch Diefe Der: 
ordnung nichts anders intendite, denn bloß allein fo: 
viel möglich, zu verhuͤten, dab gemeine Stadt mit 


ernannten; wider die Fundbahre Reichs : Sagungen 


und Ming: Edicta ausgeprägten : und vorlängftend 
devalvirten Gold: und Silberſtuͤcken, aud anderer 
ringfügiger Schied- Münge nicht in mehreren Scha: 
den gefeßt: und En das geringe hiefige Commercium 
98 — darnieder gelegt werden moͤge; So haben 
ir jedoch hiemit auͤsdruͤcklich declariren wolten, 
aß die nach dem Fuß der Reihe: Müng : Ordnung 
ausgefchlagene Reiche: Thaler und Gulden, alle Kay 
rliche Geld: Sorten , dann des hochlöbl. Bayri⸗ 
chen Ereifes, und andere.alte gute Lund: Müngen , 
woͤlffer, Sechſerl, alte. Groſchen, gute Städrifche 
undandere Kreuger, auch alte Basen und halbe Ba: 
gen hierunter Feines wegs gemeint, fondern aller: 
ings ausgenommen ſeyn follen. Wornach ſich alfo 
männiglich zu richten. | 


Decretum in Senaru den 10. Januarii 1737. - 


De- 
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Decretum CCXXVI, 
Die Peit Anftalten betreffend, 


In Wohl: Edier und Hochweifer Herr Stadt 
Cammerer und Rathydiefer des H. Roͤm. Reichs 
Freyen Stadt Regenfourg, finden 4: ei im 
Fuͤrſtenthum Siebenbürgen, Temeswarer Bannat, Belle in Sie 
und.einen Theil des Koͤnigreichs Ungarn leider an Bau 
noch fortdaurenden Seuche, in Conformität von YL nat und einen 
ierhoͤchſt⸗ hoͤchſt und hohen Orthen zu: Abwendung IH zur au 
dieſes Ubels vorgefehrten: Anjtalten, auch ihres gratirt, 
Orths zuverfahren, und Denenfelben beyzutretten ;, gogen Feine 
nöthig:_Segen, ordnen und wollen dahero , daß, Güter u. Waas 
foviel Guͤther und Waaren berrifft: Die von ans kin bein paf 
dern Orten hieherbringende, indiftindte, anderer Ge ge niht mie 
ftalt nicht herein paflirt werden follen, es feyen dann sbriakeitliden 
folche mit_Obrigfeitlich authentifchen Arceftaris verfes pen mo ke be 
en, wo fie fabrieirt, oder urfprünglich gepackt wor; kommen oder 
en, oder wo fie Quarantaine an ‚Dage en Quarantainc ges 
die von hier abjendende , jedesmals gewöhnlicher: die@üter fo bins 
maffen bey hiefiger Mauth anzuzeigen, fo das benoͤ⸗ me 
thigte der hierüber ertheilenden Fehde z1 inferiren angeicigt, 
wiſſen wird; Welch legteres von dem Tranfico-Guth n peren Tran- 
dergeftalten auch zu verftehen, daß die bey demſelben fro @ütter Ar- 
fchon befindliche Die oder Obrigfeitliche Arteftatio- teftata hier une 
nes dannoch nicht minder hiefigen Orts unterfchries IiTdckcnenee 
ben oder. contrafignirtwerden müffen. Belangend die werd n, 
rſonen / wäre die bißhero mit Gutbefinden Einer 
Hochanſehnlichen Reichs: Derfammlung provifionali- 
ter alibereit befchehene Berordnung dahin zu continui- 
ren, daß einig Fremder, wer der auch fey, fo Tag 
als Nachts an der Land Er nicht, dann 
zum 


balten, 


—2 Pe a 8 


um Weyh St. Peter Thor, an der. Wafler Seite 
„gie Seemben dingegen ; zum ſeinern Bruck» und- Wein + Thor 
Kö Et. Ye herein zu laſſen, die bey fülchen befindliche Gefnd: 
Gere Ser und Geits: Päfle, allda zu examiniven , and in deren Er: 
radundWein manglung die Paflagicrs alfogleich ab: und zuruck zu 
Zbor bereinge wyeifen, vagivendes Bettels Bold aber, infonderheit 
übte Pie ex derley Inden und angeblich ſammlende, gar mitein⸗ 
a ander nicht anzunehmen, als welcherwegen unter 
Shuden abır bier heutigem dato. auch das. nähere allbereits an die hier 
nicht berein ge» zu befonders aufgeftellte Examinatores Thorfchreiber 
Ifeuwerden. Und Wache ergehen folle. TEE 
— WE EIDENERE falls wider alles Ders . 

muthen, jemand ſich, oder feme Waaren, allein, 
oder mit Hülffe, oder durch Verfehenanderer, indie 
Stadt zu pradticiven, Gelegenheit finden möchte, wi⸗ 
der den oder diefelbe nach der Schärffe ohnfehlbar 
verfahren werden muß; ſo haben Eingangs ernannt 
Ein Wohl: Edler Herr Stadt Cammerer und Rath, 
all diefes, zu jedermanns Nachricht, und Damit mier 
mand mit der Unwiſſenheit ſich entfchuldigen koͤnne, 

durch den Druck befannt machen laffen wollen. 
| ar ' —  Decretumin Senatu den 
11. Decembr. 1738, 


NDEERTEERIEERTNEN ENINENINEKTSTWEERTEENDETR EHER ENEeEEn 


Decretum : CCXXVL. 


Die Verbuͤrgung derer vogtbaren und 

minderjaͤhrigen Weiber fuͤr ihre Maͤnner 
betreffend. 

cn Emnad Ein Wohl: Edler. und Hochweifer Herr 

a) Stadt Cammerer und Rath, — * Ser 

Roͤm. Reichs Freyen Stadt Regenfourg, vernoms 

men, 


wu os 
men, was maffen, feit furgen nicht nur don denen 
minderjährigen, fondern auch wuͤrcklich vogtbaren 
Eher Weibern, die fuͤr ihre Eye» Männerbereits vor Da gm - 
geraumer: Zeit: befchehene Verſchreib⸗ und; Verbuͤr reisung derer 
gungen, wegen) Ermanglung einer eydlichen Ders Beier üfters 
ac ihrer weiblichen Freyheiten und refpedtive bene- ge Verzicht 
ciietatis oder Wiedereinfegungin den vorigen Stand, &rer weiblichen 
erichtlich angefochten und im Zweifel gezogen; au —J— 
fichergeftalt ie font mit gutem Bedacht und Foͤrm⸗ Ob igtin. Bas 
fichfeit errichtete Obligationes Krafft 105 gemacht und ind snmonnene 
umgeſtoſſen werden wollen: Als haben vorwohler; 
vannt: Ein Wohl, Edler und Hochweifer Herr Stadt: 
Eammerer und Rath, nach reiffer Erwegung, wie 
eines theils fothaner zum Theil vechtlicher Borwand 
mehrmahlen zu nicht —5 Schaden. des. Glaubi— 
ger, welcher fein. Geld auf Treu und Glauben, oh⸗ 4 micdsieriar 
ne dergleichen Einwendung zu beforgen hergelichen, nen verordnet, 
angezogen und gemißbrauchet werden , einflglic 
daraus viele ſchaͤdliche Irrung, Strittigfeiten un 
Mißtrauen erwachſen doͤrffte, andern theils auch dem 
ohnehin bey 3 Zeiten — 139 — Credie in 
aber viele mehrmah⸗ 
ben leichtfinnige oder, erzwungene ya zu 
n 


1. 63 eibs⸗ Perfon,wels daß die von ei⸗ 
drüber ‚al 
vem Eh: Mann verbürgen und verbindlich MACHEN Deruicht_ obne 


eben würde, ſothane Derzi 
g ’ u 
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fräfftig und verbindlich, von gleicher Wuͤrckung 
aber auch | — 
2.) Die, von denen minderjaͤhrigen Weibs⸗ 
Perſonen, im Fall der für ihre Eh: Männer. oder 
—— auch andere beſchehenden Verſchreib⸗ und Verbuͤr⸗ 
rigen Beer gung, aufvorberührter Art; vorgehende Ertlaͤr⸗ und 
gelten u. zwar ohne Eyd, jedoch wohlbedächtlich 
a al und frepwillig erfofgende Renunciationes ohne Unter: 
niöt gedagı ſcheid, ob in fpecie des Beneficii ztatis dabey gedacht 
won  orden, oder nicht, ſeyn ſollen. Und damit ferner 
aller Zweifel, Irrung und fchädliche Weiterung in 
run erer vergangenen Fälle (worunter zwar 
auch die dato Rechts: hängige, Feinesweges aber die 
bereits Durch gerichtliche Erkanntnuͤß oder gütliche 
Dergleich abgethanene und beygelegte Sachen zu vers 
ftehen) unterbrochen werden möge, fo follen nicht 
weniger Zr 3 
3 Die vor gegenwaͤrtiger Verordnung ſowohl 
Babero all ber. von vogtbaren als minderjaͤhrigen Eh Weibern vor 
he Sale einem Notario oder ſonſten einen Rechts: Gelehrten, 
ne Ent eältig und zweyen Zeugen , wiflent: wohlbedächtlich und 
Ko ad bier: ungeswungen, jedoch oi — — — 
Einendungge- bung und Verzichten, Rechts: NG und Alte 
bl. werden ſeyn, mithin das Beneficiim etatis, oder die Einwens 
" dung der unterlaffenen Beendigung und daraus her: 
leiten wollegden nullität und Nichtigkeit oder auch die 
Wiedereinfegung in den vochaen Stand, dagegen 
nicht ſtatt haben; Auf dieſes alles aber-fowot su 
wärtig als fünfftighin von E. €. ‚Stadt: Bericht, 
in Abfaffung derer: Urtheln und Rechts: Sprüche 
der Augenmerc gerichtet, undallenthalben ohnver⸗ 
bruͤchlich darob — werden. 
u Eingangs wohlermeldt: Ein Wohl: 
Edler und ochweiſer Herr —————— * 
f Pe er Sr ä A 
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Kath zu jedermanns Wiſſenſchafft und Nachachtu 
dur ben Drud pre when — 


— Hecretum in Senatu dei 
nt nt 1.46. Decembr, 1738. 


Decretum CCXXVIM 
Das Münz- Weefen betreffend, " 


AEmnach eine Zeither wahrgenommen worden , 
$ daß inter den Kleinen Schied: Müngen auch 
infonderheit viele, theils gar falfche, theils 
fchlechtsund ringhaltige Zweyer oder halbe Kreuger 
in groffer Menge allhier eingefchlihen, und auf ge: 
pflogene Communication mit andern im Müng:Wee: 
fen correfpondirenden Löbl. Ständen zu vernehmen 
eweſen, daß fowohlin Augſpurg, als auch in Nürn: 
erg, und zwar letztern Orts ‚ zu Folge der im Hochs 
löbt, Frändifchen Crayß verfhtedentlich ergangenen 
Wuͤntz⸗ Derordnumgen , theils einige unbekannte 
Zweyer oder halbe Kreuger , theils auch verfchiede: 
ne getinghaltige Auslaͤndiſche, zumalen Schweigeris 
ſche, worunter aud Churiſche ohne Jahr⸗Zahl ſind, 
wie hie, unten ſtehende Abdrucke zeigen, jüngithin 
gaͤntzlich verruffen, undderen Einnahm und Ausgab 
ernftlich verbotten worden; Als haben Ein Wohl: 
Edler, Hoch und Wohlweiſer Herr Stadt: Cam: 
merer und Rath. diefer des Heil. Reichs : Freyen 


Stadt Regenfurg ın folher Conformiter gleicher; 
weiße — hie den, guch hiefigen Orts, 
obbemelte reſpective falſche und geringhaltige Zweyer 

Krtfz3 völlig 


— Zienet oder 
werben 7 
en 


TR te! ie 
wöltigzuverruffen, dergeſtalten, daß ſolche bey Ver⸗ 
meidun —A— Einſehens, von Zeit Diefes 
Berruffs an, fürderhin weder an Zahlungsftatt aus: 
neaeben noch angenommen werden follen. Darnach 

“männiglich zu richten, und vor Ungelegenheit, 

Schaden und Straffe zu hüten wiſſen wird, 





! 


Decretum. in Senatu.den 


un RAT € 
2 ."', 4 et ; . BT‘ Fr F * — 
nette cite i Eee ar a a & — 


Den Sub guet Caroli VI beten, 


In Wohl: Edler, Hoch: und Wohlweifer Herr 
E — Shah diefer des Heil. Roͤmi⸗ 
wer Ichen Reichs frehen Stade Regenfpurg feet 

auſſer allen Zweifel, es werde deren Untergebenen 
föntlichen Burgern, Schus: Verwandten, Beyſi 

Kern, und allen übrigen Angehörigen Inwohnern 

vhne weitlaͤufftiges Anführen und Erinnern: vorhirt 

on in mehreren. leyder! befannt worden feyn; 
Wetchergeftalten der allmaͤchtige GOtt, nach feinent 

Der Tod Ray UIeETEe RO Ice! allein wre und unwandelbahren 
fer Carcli V-SRach und Willen, Weylgnd den Allerdurchlauch⸗ 
a 9 tiften / Broßmächrigften und Mid )s 
u we ſten 
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fern, Fuͤrſten und Herrn / Seren CAROLUM diefes 
Yrabmens den Sechften —— Roͤmiſchen 
Kayſer / zu allen Zeiten Mehrern des Reichs / in 
Germanien/ Hiſpanien, zu Hungarn, Boͤheim / 
Dalmatien / Croatien und Selavonien R nig / 
Er: Her syn in Oeſterreich / Hertzogen zu Burs 
md, zu Braband / Steyer, Rärndten/ Crain/ 
ügenburg und Tyarsemberg/ in Ober / und Nie⸗ 
der » Schiefi * 88 en zu Schwaben, Marg⸗ 
graffen des Heil, Roͤm — zu Burggau ſi in 
Maͤhren / Obere uns Diode Loun efuͤrſte⸗ 
ten — zu Habſt bipurg; y — „ee, A 
burg. und —* — Landgraffen in Elſaß 
auf der Windifchen Maxrck / Portenau und Ss 
lins ıc. 27 Unſern gewelten — Kay⸗ 
ſer / König und Herrn / nunmehro Allerloͤblichſt⸗ 
Glorwuͤrdi digiien. ndenckens / —— zoften 
Octobris in Dero Refidenz- Stadt Wienn, durch eis 
nen gang unvermuthet ⸗ und alfo hoͤchſtbedauerlichſt⸗ 
allzufruͤhzeitlichen Todt aus dieſem Leben abgefor⸗ 
dert; Dero Allertheuerſte Seele ſeine Allmacht * 
Gnaden pflegen, und Sie mit dem —* gehei⸗ 
eben Pelke a jenem groſſen Tag feiner herrlichen 
Manfft der allein volltommenen ewigen Freud und 
Sergei dem Alterhöchften Grad theilhafftig ma⸗ 
en wolle 
Wann dann —* — Camme⸗ 
rev und Rath hierbey billig erm ‚dab, leid s 
wie ob Ric Ihres: 2: miſch⸗ Rayfe 5 
Ca Majeſtaͤt Toͤdtlichen > unddes 
Heil. Reiche rei Unterthanen, in —— 
pro Najeſt at Allerböcht —268 eſten Regierung⸗ 
eine ungemeine Wehmytl 2 und DRS een e 
ze empfinden, alfo auch diefe gantze ri | 
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nach Aufferfter Möglichkeit , en nunmehro in 
5Dttruhenden: und bey der Poſteritaͤt in unvergang⸗ 
fihen Ruhm bleibenden Allergnädigften — 
Boͤnig und Herrn, wie im Leben, alſo auch im Todt 
„die obliegende allerunterthaͤnigſte Veneration und De- 
re vorion 'zu erweiſen, und die Chriſtliche Compaſſion 
Sranrigfeit et · und Cöndolenz zu bezeigen ſchuldig, auch diefer un: 
weiſcn/ eg gg he bei) diefen ohnedem weitaus:- 
ehenden und-gefährlihen Welt : Läufften, vor ein 
efonders Zorn : Zeichen GOttes gan ohnfehlbarlich 
au halten Ip; Als ermahnen Sie vorbemeldte ſaͤmt⸗ 
ihe Ihre Burger, Inwohner, Untergebene und: 
Angehörige hiermit ernftlich und wohlmennend, dag 
Sie [tool im Hersen, als Äufferlich mit Geberden, 
ihre ſchuldigſte Condolenz und innigfte Traurigfeit 
erweifen, und in Betracht der gemeinen Gefahr, eines 
illen Wandels und bußfertigen Lebens fich Aufferit 
efleißigen, zumahlenauch, — Bezeigung 


„pie Batgeden jederimänniglich, bey Vermeidung ohnausbteilicer 


Icut geftaiten Straffe, & nglichen enthalten, und fonderlich die 
= re Spiels Leute geftatten, und die Gäfte über die be: 


ebermenn amtlich ihr Leidwefen und bußfertiges Leben mit der 
—— That ——— geben, auch Gtt dem Allmaͤch⸗ 
Bene hen tigen mit eifrigen und inbrünftigen Sen) ab 
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Gebeth inftändig anruffen und bitten folten, daß ſei⸗ 
ne Höttliche Allmacht die fo Bet gefbla ene Hertzens⸗ 
Wunden fräfftig lindern , und —* groſſen Riß 
in dem Roͤmiſchen Veich ee allergnädigft er: 
fegen, feiner ingroffer Ge an ftehenden Ehriftenheit 
zu Huͤlffe lommen, und dieſelbe mit einen im Dim: 
mel darzu auserleſenen Hoͤchſtgeehrteſten Oberſten 
Haupt eonſolixen und befeeligen wolle, unter deſſen 
Schuß und Schirm das Heil. Röm. Reich, Unfer 

eliebtes Teutfches Vatterland, in guter Ruh und 
‚eisen bey allen erwünfchten Seegen und Wohl; 

and immerzu grünen, und ohnauf hoͤrlich erhalten 
werden * So wohlvorernannte Herren Cam⸗ 
merer und Rath Ihrer lieben Burgerſchafft, In⸗ 
wohnern, und andern Ihren Angehörigen anzufuͤ— 
gen, fir eine unumgängliche Nothwendigfeit erach⸗ 
tet, des Verſehens, es werde fich hierauf ein jeder, 
weil es fein felbft eigener Nugenund Wohlfarthberü 
ret, gebührenden —8 der obhabenden Pflicht 
und Schuldigkeit geinaͤß, zu erzeigen wiſſen. 


Decretum in Senatu 
d. 1.Nov. 1740. 


Decretum CCXXX. 
Die Land- Müller betreffend. 


N— divulgiret worden, lals ob von Seiten — 





eren Cammerer und Raths dieſer des Heil. Din mikinit, 
dm. Reichs freyen Stadt Regenfpurg, MIOE od nice ale 
allen und jeden Land: en die Freyheit * — 


6% Bat 

Mehl an ordentlichen Markt: Tägen bieher zul oͤf⸗ 
ordeatlihen fentlichem Marckt bringen undverfauffen zu dörffen, 
matt geſtattet, fordern wihane ‚Concefiion nur: auf einige 
fendärfitennird Sülfer in der Nähe, welche fich deriey Erlaubnuͤß 
wiederſprochen. wuͤrcklich bedienen, eingeſchraͤncket fey; Und aber 
folche Reftristion freyen Kauffens und Verkauffens 
an ordentlichen Marckt⸗Taͤgen und auf offenem Marckt 
keinesweges Grund hat: Als iſt zu Jedermanns 
Nachricht, die Unwahrheit eingangs ermeldten Ge⸗ 
ruͤchts Funde zu machen, und, dab allen und jeden 
Land: Müllern an.ordentlihen Marckt⸗ Tägen das 
heveinbringende Mehl, nach dem Sag auf tli⸗ 
chen Marckt zu verfauffen, vollfommen frey ſtehe, 
gegenwaͤrtig durch den Druck zu publiciren beliebet 
worden tar | 

En = In Senatu : 
d. 1. Decembr. 2740. 


Körtilkehehsthstgeckchähie kehrten ctcichetch 
‚ Decretum CCXXXI. 


Das unzeitige Raifoniren betreffend, 
bwohlen Ein Wohl : Edler und Hochweiſer Herr 
Cammerer und Rarhdiefer des H.R. R. freyen 
Stadt Kegenfpurg, ohnehin der Hoffnung les 
ben, fämtliche Dero untergebene Burger und Inn: 
wohner, fo wie'ein jeder mit geſunder Vernunfft 
begabter , bey — 20 das fo unver: 
- thet ats alterhädit bedauerliche Ableiben des Aller⸗ 
durchlauchtigſt Großmaͤchtigſt · und unuͤberwind⸗ 
lichſten Kayſers und Heirn Herrn En * 
*21 e en 


> 5 Sr 2 637. 
Sechften Anal Andencens verur: 
ht : volllomm —5 Laͤufften, alles Bey denen trüb. 
bergags ——— + entheils unbefonne: 16 Küfen, Brite 
ens ſich — „un ie 
Jute uͤen N ey einigen 


er he „Krieg un a a Peſtilentz pen, al 






erichten, dur —53 


re un zfertige ng des Hertzens vor de 
echten BHtt, und — Gebeth, —R 
begegnen, eſiſſen ſeyn werden; — en d 
eibe auch, zu Vermeidung alles Vorwürffs, un 
it niem — —* mwi eit ſich entkhuk, — 
D m fünne , au altem berfluß , ‚das am — 
m ſtens beym En von mü bejche: u. Sroflen Here 


geribe Reden von Staats, Sachen nd gemeiner EU (enden il 


er äberteigenden Din en, enptt —— — mebe den Ahnen 
Byai und de I hinungen, erreirin 
Alles — Ernites inhibiren, ler allen Do: age achucn. 






ben, —58 nun ei N {A Refpe&t und fubmif- 
haften, und zu: 
ich ſich erflähren 


sten, das, gleichwie eines Theils niemand, jo die: 
ger ihrer, ug Ms nerung wicht Platz 
gäbe, wann 1 glüc und Berant: 
hg auch nur des allermin⸗ „wietrisenfuke 
oder Hülffe, fich Feines: Hüte oder 
Een: haben, alfo auch andern 8, Goanuted Mu 00 
be * RL ſothaner Obrigfeitfichen Der: oder wohl de 
efindenden gen nad), mit Aufferft frafft_ erden 
pa hd er Beibes oder andern ttraffe gantz 
ohn m ar en werden folle. 
Decretum in Senatu, Den 
9. Jan. 1741: 


es L1112 De- 


En 
LE 
so 


es = u x! >. * 
Decretum CEXKXIL. wi: 


: X 


Die Steuer Obligationes ben 


in Wohl, Edler und Hochweiſer 2 Sahne 
ver und Rath diefer des en 
Stad be Diamant — haben n oh ve er 
Mißfallen und Beftembden vernommen und erfehen, 

Oo 196 maſſen Dero — und Sion bögtich nik: 

tiones audgefer- braucht, und unter / Steuer heul: 

Higs worden, nes qusgeferti —— nunj 
niglich vor Schaden zu en und — len 
kuͤnfftige deren, vorhin allhier nieerhörten Beten IN 

fo mird grand. Feyen vorzubeugen erforder ii Sn will: Ar, feden, 

at und ordnen eingangs — — — © 353 

Imd, Alteumd jede, Den Bent einige Gum: 
er Obligationes dermahlen in Verſatz Dr be. binnen, 

Be Berg Klrman 1 Zeit x von 14.Zagen bey Einem Ehrloͤbl Steuer⸗A h 

wg — vorzeigen file, damit die falfchen von bein He 

a eBinnen 1. venumdächten unterfchiede une dick tere ihläe 

Steuer + An MÄßigen STDAbEEN 7 Dr vorheriger 6 

vorzeigen fole, alfogleic) wieder zur: ick hegeben werd konnen 

Daß duch a i, diejenige, fo hintunfftlg 

— hg auf Eigener» — zu, Ipben angegangen. weis 

mas (oben mil bei, „feles ebenfalls Ehrengedaihten: Pak eiae 

0 und diefelbe originaliter prödueiven füllen, dau 

dla et die darauf erborgende Schuld vorgemercket 359 

—— f ann, widrigenfalts folche nebft der vermeintlichen 

folk, epfändung null,und nichtig ſeyn, auch, aus dem 
ale Amt gegen eine dergleichen, ohne legale 
Bormerckung, verfegte Obligation, fein Kreuger an 
den Pfand⸗Innhaber bezahlet werden folle. =. 

na 


| Bu 5 00m 
nach ſich jedermänniglich, zu, achten und vor: ode, 
——— fe EN Haar nn ie * 


Ya — 10997 b ’ 
uns 8 . Detrerim in Serie 
les 1. —* d. 1. — TA. 
wma. Ha EL, 


J 1 
- Hr Co 
Das Stempel Papier —* 


— 


bwohlen ein 5 r Se 
O en yes und Rath allhi > 5 2 — — 
I ublicigge Veror ung en FAUL) ten — 
I ers. betreffend, gar umſtändlich Ordnung nicht 
* onitt, Kir waswerDVorfallenheiten ſolches "Hm, 
erfo Sauc, von was vor Preiß daſſelbe 
— s fon folle 180 Unger diefel BR 
einige Zeit, men muͤſſen, daß ſothanem 
Sbr * J Elfen feineswegs —— eu 
—2* durchgangig nur pro arbittrio die Stem 
BE geringerm PURE BENDER, je — 
gar-feing-adhibivet worden. Wie nunda; ſowirddicheh ier 
hero die van yation Eingangs: eumeldten — hie none 
iv ausdrücklich beſch ehet, als bleiber auch denen euren 
ueigern,Contravenienten ohnverhalten, dab auſſer der — eis 
bereits ehedem ſtatuirten Ungüftigfeit eines ungeſtem⸗ ——— 
deiten - Documents, bey denenjenigen Urkunden, fo, * ieden 
ennweder gar nicht, oder. nicht mit. dem vorg ef hie — —— 
denen Stempek bezeichnet, hinfuͤro von jeden Br: iear, 
fchen, um welchen.das ‚Publicum; zu ‚defrauditen ‚ge; 
ht werden wollte, ein Thaler‘, ſowohl von der 
Varthev⸗ als denen en r Procuraroren, Ne 
3 


— — 1 
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eariis oder Beyftindern ſo ſich was zu Schulden 
kommen lieſſen, executive herbey getrieben/ und nie⸗ 
mand a — werde n ” lle, wie denn auch hier: 
über, ſamtliche r, Gerichte, und. Eansley, 
ben anſonſten gleichmäßig zu gewarten habender 
a e gegen den, fü hierumter —— erfunden 
w de zu halten haben> 
dermaͤnniglich zu arten, und vor Sonden zu huͤten 
wiſſen wird. III } 
Daum in Senatu 


qm fn — hy EEE 
Be 


Na 


Die Gutſchen und Vorden gender Gift 
bey Hochzeiten betr sh a iaincn 
 emnach Ein Wohl: Edler,’ * und Bol 
S) weiter Herr Siadt Canmierer und Ra 
fonder Mißfallen —— mi Smaf 
en eine zeither verfchiedene unter ihren bey 
Da die Bürger Ihren —— J zum Theil ohne alle Erlaub⸗ 
—S nuß/ auch w rt, wann es von Obrigkeits we 
Surfaen en, auf das — ene Anſuchen, abgeſchlagen wor⸗ 
obne@rlaubnus 3 Yin der Gutſchen zu bedienen, zum Theilaber, 
** fie deren Conceflion erhalten, folche zu “ 
m oft, Den Graue en und über die erhaltene Zahl no 
—— LEE € Haag Bd dazu zu nehmen, und diefe une 
worden, dennichtigen Borwand, die Gäftenur damit eng 
men zu holen, oder daß es ihr eigen —* 
oder fie deſſen umſonſt haben, und was derglei 
mehr, zu gebrauchen, fich angemaffer; Als h 
shi Rd Eingangs: ernannte Ein Wohl » Edler Babe 
Wohlweiſer Herr Stadt: Eammerer und Rath, * 
vorab 
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vorab die hieſige wohlver faßte Hochzeit Ordnungen 
gar nichts bon einer Gutſchen verordnet, dieſe hier; 
mit dergeſtalten gänelich ich-verbiethen wollen, daß ins⸗ 
fünfftige niemand mehr, wer J en uns a 
ter was vor einem. Dorwand oder Schein es immer 
— *8 ein oder mehrere Gutſchen, es fene 
2. ruͤh o —— * —en * er na 
irche, ohne vorhero darum anzuſuchen, um 
viren behörige Erlaubnuͤß zu übestammen, 3 zu —— 
— ‚noc) weniger aber die Anzahl der erhalte: men 
ih übertretten ſich un — 1 ol, bey ohn⸗ Brit Sa 
nach tlicher Straffe haler von jeder —5— Rat 
Welche ae e . en —— do 8 per: 
ee —— — —* olle, der wid Der Die it af 
mie ertheilte abſchlaͤgliche hrwsrt und Dberherrli Gehen hen il 
Refolution, 9 wohlen eine oder mehr Gutſchen zul (€ 
gebrauchen, fich frebentlich anmafien WALDES er Herbert —* 
erden hiermit zugleich Die Procurarores und Markt: dei, — m. 
Knechte darauf ein wachſames —* Rot haben, ange —e 
wiefen, geſtalten fie dann zu dem En een 
Bericht unter zu gewarten habender re von Mardtfnechte 
ihren Dienft; bey der naͤchſten Seflion hierüber ge: —— 
büprende Anzeige zu 4 ** ſeyn ſollen. ten, 
Undweilen auch hiernaͤchſt nicht weniger, ohn ⸗ und da auch ben 
erachtet das unehrbare Zufälfen und Bordringen der Hocieiten im 
Säfte, an Ye‘ Zi due , bey denen Mahlzeiten, beveics inne, bes 
—* Hochzeits Ordnung $.24- als auch in per Sädeandie 
m —— unterm 21. Aug. 1736. emanirten Ay; Tribe, 
hand gs ;Decreto Über erjigeda ten ham ernſtlich in« 
ibire und verbothen „ auch hierinnenfalls bis anhero unord 
alter hand Excefie und Unordnungen verfonhret —— 
den; Als wollen mehrwohlermeldt Ein Wohl: 
5 Wohlweiſer Herr Stadt⸗/ Cammerer * 
ia auch forhanes, —8 hiemit nochmahlen I 
* 


642 S age‘! 
‚tes‘; efhärften Obrigteitlichen RR: 
—— ll on angeſetzten Strafe von Reichs: Thalern 
ar ar wieherholt Id denen Procuratöribw und Würchen 
the auch dieſertwegen nachdruckſam — — 
ſolen die afleg getührenden Fleiffes darob zu ſeyn, da 
era mand vorbeinälichen zu Tiſche zu fegen — 
raror an ıbren ſondern ein jeder Abivarte, bis er von Dem Pröcurato- 
0 am gehörigen Ort und Stelle angewieſen * 
vondem Procu falls aber einige ſchon Platz genommen, ſolle be 
ben ter Procurator dieſelbe wieder Aufzuftehen befcheident 
4 A ee ‚und Me f eich har en 
uͤhtlich aufführen, oder Folge zu leiſten we 
— feltten, ſoiches ebenfalls ehrenermeldtem Hanuf Ge 
—— ndun und Straffe anzuzeigen feinen U 
Pers * — — (osram zu richten, 
vor —— zu Hit wiſſen wird. 
Decretum i in Sehatu den 26. Augatt, v7a3ı 


| Erw —————— 
Sa — PDecretum CCXXXV. 


Den Pferde Verkauff betreſſend. 


9 emnach Ein Wohl: Edler, und —*— 
) — r Stadt⸗ ——— Rath dieſer 
| .R. R. Freyen Stadt Regenfpurg, ver: 
nehmen müfen, we nos eftalten der Zeit her, ge 

dem — oß dlen, wegen aͤhr⸗ 

leiſtung derer — ngel, auch vielfältig uns 

— Dazuzie ieh ung der verpflichteten Burger: 
ichen Roß : Unte Auffler, und richtiger Erlegun 

u wenigen Unterfauff: Gelds fich allerhand Zw 3 


richt bey obberuͤhrter Gelegenheit zur gegiemenften 
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fel, Unordnung und Bei rde geäuflert und hervor: 
gethan, wodurch zum Theil unnoͤthige Weitläuff: 
eit und foftbare Proceße entftanden, zum Theil 
aber befagte Unterkaͤuffler an genauer Beobachtung 
ihres Amts gehindert und an ihrem ohnehin gerin⸗ 
gen Eintommen verfürger, auch felbften nicht weni | R 
er das Publicum ſeines ebenfalls dabey habenden Be ...;... : ; 
als verfuftige worden: Als haben hochgedacht Ein - Das som. 15 
Wohl; Edler, Hoch: und Wohlweifer Herr Stadt: er 
Cammerer und Rath der Nothdurfft zu ſeyn erach: rer ‚von dene 
tet, dieſen in dem. ein ſo andern. bis dato fich geäu ROß » Untere 
ferten reip. strengen und Unweefen auf einmabla Tram 
zuhelffen, drefeninach das bereits unterm. 19. Mart, 
1716.von €. €. Hanfgericht emanitteDecretum dahin 
zu erläutern und ji erweitern: Daß 
1.) Künfftighin bey. Derfauff: Oder Dort: Pfetd Ver 
‚schung der Pferde, ein Verfäuffer für die durch bis fäufter vor die 
erige Obfervanz Auch. hiefigen Dres eingeführte. 3, 3, Pau Din. 
Haupt: Mängel eines Prerds, als da find: ritzig , chen fociaber 
räustig und bersfchlechtig,, nur allein 14. Tage zu arttoblen in ade 
eben; fo eg aber geraubt oder geftohlen, in alweg kr’ nun ben 
atlie zu. hafften: und alfo den Käufer ſchadloß zu 
alten, ſchuldig und verbunden I dergeffalten 
aß, wenn der Käuffer Binnen dieſen 14. Tagen fich 
nicht melden, oder bey der Behörde erbenfiche ta 
ge.anftellen würde, er fih an denen fünften dieſert⸗ 
wegen in denen Rechten verordneren Rechte : Wohl; 
thaten verfiumet haben, und nad) der zn mit feis „er Dätte da 
ner Klage nicht mehr gehöret werden folle ; es hätte Dängeidiege 
dann der Derfäuffer auch wegen anderer verborge, nähr su lien 
nen Mängeln an dem Pferde die Gewähr zu leifken, turzeiedesgom 
ausdrücklich verforochen, oder. auch zur Zeit Des tractsaemufde 
Gontracts gewuft, daß folche mit —5— EM noch 
andern Mängeln behaftter, und dem Kauffer davon de 
N m mm I 
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‚keine Eröffnung gethan , in welchen Fällen Letzterm 
— * der in denen Rechten verordneten Rechts: Mittel in 
archfen babe. der dabey gefeten Zeit wider den Verkaͤuffer fich zu 
"bedienen, ohnbenommen verbleiber; Es fülle aber 
der Ditde u...) Mberhaupt fein Pferd: Kauff oder Tauſch 
Käuff fe inge- richtig und gültig feyn, woferne nicht einer von De 
an a nen geſchwornen Unterfäufflern zugegen, und das 
en Unterfauff: Geld bezahlet worden.  Diernächit fol 
Unterfaufföeld le zwar 

belablt werden, ) Diefes Unterfauff: Geld in nicht bedunge⸗ 
zud mar von nen Fallen, wie bis dato geſchehen, von beyden, 
a roufer dom Kaͤuffer und Verkaͤuffer, entrichtet: dabey aber 
mem derielben Denen Contrahenten unverwöhrt feyn, etwas anders 
unter ſich auszumachen, jedoch daß dieſe Condition 
dem Untertäuffler angedeutet, und von diefem an: 
gemercket werde. And weilen dann denen Contra: 
henten felbften daran gelegen, daß der Unterfauff 
bald erleget, und alfo der Contract zu feiner Rich: 
tige und Dollftändigfeit gelangen möge, gleihwohln 
- aber nur einer von denenfelben feinen Unterkauffs⸗ 

Antheil erlegen würde; So folle 
—— 4) Diefer neben dem Unterkäuffler die Sache 
fes zu erlegen ſogleich dem Danßgraffen: Amt anzeigen, damit fos 


Brangs Mitt | cam an dem Unterfauff: Gel 
a 
a Theil zur Zahlung nf 
a —E Tage der Gewaͤhrsleiſtung 
5. gedachte 14. Tage der Gewaͤhrsleiſtun 
ehe geder von dem Moment angehen, wann der Verkaͤuffer e£ 
ftung folen fo nen Antheil an mehrerwehnten Unterfauff: Geld 
nn wuͤrcklich abgeführet hat. Um aber des einen oder 
fertanff Gei andern Erlag des Unterfauffs, falls folcher wider: 
eilegt, angeben ſprochen werden füllte, darzuthun, folle ihme 


6.) Dar: 


4 
1 


2 > | L/} 
6.) Darüber der Unterfäuffler einen gedruck⸗ 
ten Zettul, der von dieſem ſelbſt unterfchrieben wor⸗ der Unterftufs 
den, und ſodann volltommenen Beweiß ausmachen zı kun ae 
wird, aushändigen, der Unterfäuffler aber diefert: äberden Erlag 
wegen inbefondere Pflihtgenommenwerden. Wuͤr⸗ bergeden. 
den aber übrigens die Contrahenten ohne Zuziehung 
eines Unterfäufflers des Kauffs richtig, und denfel- 
ben gleihwohln von der Zeit an in längftens 3. oder 
4. Zagen anzuzeigen und das Lintertauffs Geld zu 
entrichten, unterlaflen; So folle fodann 
7.) Nicht ailein der unter ihnen geſchloſſene zu. , 
Eontract vor mull und nichtig gehalten, ſondern Warerfäuffer 
auch beyde Eontrahenten in die bereits durch oban: ven Kauf (hlicft 
geführtes Decret vom 19.Mart. 1716. gefeßte Strafe 4, zagın auge 
von 4. Pf. Pfenningen, oder in Geld 4.fl. 34. Kr. aujeigt umD dab 
(in die auch derjenige, fo einfeitig in der gefegten Zeit Aucar anacld 
Der 3. oder 4. Tage jorhanes Unterfauff: Beld zuzah: Kauf ungüei 
fen fich weigert, verfallen feyn folle, ) VErdammer, inelue Erd 
weniger nicht ben deren fernerweiten Aufſchub der von 4. Di. Res 
Dertäuffer der Rechts-Wohlthat von 14. Tagen der gulurer 
Gewährsleittung gänslich verluftigess der u 4N 34-t.con- 
aber, bey eveignender Klage, mit diefer aljobalden demnirt fu 
abgewiefen werden. Wobey ſchließlich zugleich nicht *** 
mur mehrberührten Untertäufflern, bey ernitlicher 
Obrigkeitlicher Ahndung, fich in ihrem Amte nichts 
zu Schulden kommen zu laſſen, fondern auch der | 
fammtlihen Burgerfiharft undhiefigen Einwohnern, „ds Safarben 
befonders aber denen Wirchen und Gaftgeben bier: bandein denen 
mit bedeutet wird, daß fie bey dergleichen in ihren nterfäuflere 
Häufern vorfaltenden Roghändeln die Eontrahenten acven. 
u Gebrauchung der Untertäuffler anerinnern, oder 
— * unter der Hand von demjenigen, was bey ih⸗ 
nen vorgehet, oder vorgegangen iſt, ohngefäumte 
Nachricht ertheilen a , bey ohnausbleiblicher 
mmm 2 Sıraffe. 
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Strafe: Wornach ſich alſo jedermaͤnniglich zu rich 
ten, —8 vor Schaden Gefahr und Her 
zu hüten, willen wird. - 7 


Decretum in Senatu d. 18. Febr. 1744 





Decretum COXXXVI. 
Den Auflauf der Leute betreffend. - 


—— * 


Neubegierde, ſich — pfleget, on AL) 
er das Lermen vergröflert, 


als witd Befob- Smmwohne fämmtlicher hiefigen ee u 


heiten zu thun haben, errbeilet worden ‚- cn, e⸗ 
0 a “ gkeitlich 
weitere Verordnung in ihren Haͤuſern — 


wa! 8 047 
Da im Begentheil alle und jede, welche bey derley 
Zufanmen » Rottirungen, fich finden laffen, werm anfeuften fe 
jelbiges auch nur aus bloffer Nengierigkeit gefehehen, jlufreibender 
ſich ſelbſten zufchreiben mögen, fo ihnen etwas unbe: etwas unbelies 
liebigeswiederfähret.. Weßwegen ſich jedermann zu Bigestviedrsfäb, 
feinen felbit eigenen Beſten vor Schaden und erfol⸗ 
gender ohnausbleiblicher Obrigkeitlicher Beſtraffung 
zu hüten wiſſen wird. | 


Decretum in Senatu.d. ı7. Decembr. 1744. 
eier 


Decretum COXXXVL. 
Den Tod Rayfers Caroli VIL, betref⸗ 
— end. 


sin Woht: Edler Den une Wohlweifer Herr 
— und ng: — eil. * 
freyen Stadt Regensburg ſetzet auſſer 
allen Gweiffel, daß nicht deren untergebene ſaͤmmtli⸗ 
che Burger, en en „Beyſitzer, und 
afte Übrige angehörige Innwohner allſchon in Erfah⸗ 
runggebracht: Welcher maſſen der allmaͤchtige GOti, 
nach feinem unerforfchlich » und unwandelbahren 
Rath, weyland den Allerdurchlauchtigften/ Groß: Der zur de⸗ 
mächtigiten und Unuberwindlichften Sürften und Kaskrs, Caro- 
even/ Seren CAROLUM Ddiefes Yahmens den semadı, ad 
Senden / erwählten Römifchen Kayſer / zu als 
len Zeiten Mehrern des Reichs ic. 2c. Infeen ge: . 
weiten aller gnaͤdigſten Bayfer , Koͤnig undGeren/ 
nunmehro Allerh chſt⸗G rwuͤrdi en Angeden⸗ 
dens/ verwichenen 20. Januatii, in Dero Refidenz- 
rn Mmmmz3 Stadt 
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Stadt Münden , durch einen gang unvermuthet: 
und alſo hoͤchſt⸗ bedauerlichft -allzufrühzeitigen Todt, 
aus diefer Zeitlichfeit abgefordert: Dero alleredelſte 
Seele deffen getreue Vater: Dand biß an jenen Tag 
feiner herrlichen Zufunfft zur allerfeeligften Dereint; 
gung mit dem Leibe, in ewiger Gnade und Freude 
pflegen wolle: Ä yo, 
WWeilen dann vorwohlbefagte Herren Camme⸗ 
rer und Rath. hiebey willig erwegen, daß, da ſolch 
Deo Roͤmiſch⸗ Rayferl, und Koͤnigl. Majeſtaͤt Ab- 
eiben/ Dero und des Heil. Römifchen Reichs ſaͤm̃t⸗ 


fichelinterthanen, in Betracht Ihro Majeſtaͤt Attee: 


böchlt- mildelten Regierung/ in eine hoͤchſt⸗ ſchmertz⸗ 
liche Traurigkeit und Wehmuth ſetzet, auch dieſe gan⸗ 
tze Stadt, nach aͤuſſerſter Moͤglichkeit, ihren nun⸗ 
mehro in GOtt ruhenden und in die ſpaͤteſte Zeiten 
in unverwelclichen Ruhm blühenden allecgnädig: 
ſten Rayfer, König undHerrn, wie im Leben a 
- auch im Tode, ihre obliegende alferunterthäni 

Verehrung und Ehriftliche Compaflion zu erweifen 
verbunden , und diefer unvermutbhete Trauer: Fall, 
bey dermahlig aͤuſſerſt gefährlichen und weit ausfer 
— offentlichen Angelegenheiten, vor ein beſon⸗ 
eres Zeichen des erregten Goͤttlichen Zorns anzufe 
en iſt; Als ermahnen Sie vorbemeldte ſaͤmmtliche 
deßmegen die Ire Burger, Innwohner, Untergebene und An: 
Zurger „ ihre gehörige hiemit ernftlich und wohlmennend, daß fie 
we fowohlim Hertzen als aͤuſſerlich mit Geberden, ihre 
ſchuldigſte Condolenz und innigfte Traurigkeit erweis 
fen, und, in Anfehung der gemeinen Gefahr, eines 

C Demo Due bußfertigen Wandels ſich aͤuſſerſt be: 

fleißigen, ingleichen, zu mehrerer Bezeugung ihrer 

daia Kur, arüber empfindenden Betrübniß , aller üppigen 
Te ag, Kurgweil, muthwiligen Jauchzen und —2 
| au 
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auf der Gaſſen, ſo Nachts als Tags, auch andern 

Unfugs und vermeynter Fröhlichkeiten, Schlitten: keitenSclitten» 
fahren , unziemlichen Leberfluffes im Effen, Trin⸗ His, Yu. 
en und Kleidungen, wie nicht weniger, alles Tan: Zrinden und 
gens und der Spiel: euthe auf Hochzeiten, Gafte: Fiizune ud 
reyen, oder andern Zufanmenfünfften fowohl inns der Spiekeuthe 
als auffer der Stadt he jedermänniglich, bey Dex: 1 entbalın, 
meidung ohnausbleibliher Straffe, gaͤntzlichen ent⸗ 
halten, und fonderlichdie Wirrhe, Gastgeber, Wein: und —23* 
und Bier⸗Schencken, feine Spiel: un geſtatten, oekatme 
und die Gäfte ber die beftimmte Zeit nicht fingen und aud miemand 
zechenlaflen, mithin fänmtlich ihr Leidweſen und buß: Aber die. Zeh 
fertiges Leben mit der That zu erfennen geben, auch Ien, 
Gott dem Allmaͤchtigen mit eifferigem und innbrün; Jedermannaber 
ſtigem Seuffzen und Geberh innftändig anruffen und bon Ober 
bitten follen, daß feine Bötrliche 2 macht, die fo tieffige: bauptbitten und 
fchlagene Hergens: Wunden fräfftig lindern, und den “taten 
ehr groffen Riß in dem Römischen Reich, hinwie: 

er allergnädigit erfegen, feiner in groffer Gefahr fte; 

enden Ehriftenheitzu Hülffe Fommen, und diefelte 
mit einem in dem Dimmel darzu auserlefenen Höchit: 
seehrtefien Dberften Haupt confoliven und befeeligen 
wolle, unter Deſſen Schutz und Schirm das Heif. 
Roͤm. Reich, unfer geliebtes Teutſches Vaterland, 
in guter Ruhe und Srieden, bey allem erwünfchten 
Seegen und Wohlftand, immerzu grünen und un: 
aufhorlich erhalten werden möge . Welches vor: 
wohlernannte Herren Cammerer und Rath Yhrer 
lieben Burgerſchafft, Innwohnern und andern Jh: 
ren Angehörigen, anzufügen —A noͤthig 
erachtet; Verſehen ſich auch gaͤntzlich, dab ein jeder, 
um feines eigenen Nutzen und Wohlfarth willen, 
der obhabenden Pflicht und. Schuldigfeit gemäß, 
gebührenden Behorfam hierinnen erzeigen werde. 

" Decretum in Senatu d, 16. Febr. 1745. 


De. 
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Decretum CCXXXVIIL 


Dad auswärtige Leinwand-Bleichenund 
©... deren Belchau betreffend. 


in Wohledler, Hoch: und — dar 
| Stadt: Eanımerer und Rath dieſer des Heil. 
Roͤm. Reichs Freyen Stadt Negenfourg ha: 
Da bie biefige ben erfahren. müffen, wie die mit vielen Koften all: 
Bleih, dadurd) [abet zu unterhaltende Bleich in nicht geringes 
mens ya Abnehmen dadurch gefeget worden, weilen Die hie: 
Die Leinwanden ſige Bürger und Iımwohner aus Irriger Meynung, 
EN —— als ob allhier nicht ſo gut gleich anderwaͤrts — 
Det uud das Ber Werden Fönne, ihre Leinwanden nicht nur an aus— 
foau Sclomiht wärtige Bleſchen verfenden, fondern auch die abau: 
— —— Leinwanden nicht gehoͤriger maßen bes 
ſchauen 5 und das davon zu entrichtende Be; 
fchau : Geld bezahlen. _ IE 
. Dannenhero oben wohl befagt Ein Wohledfer 
So werden die Hoch und Wohlmweifer Herr Stadt: Cammerer un 
ohne auf Rath ſaͤmmtliche ihre Bürger und Innwohner für; 
unmob u. e al N 
—* Bla derſamſt mit ihren Leinwanden auf hieſige Bleiche 
vom verwiefen haben wollen. Sollten aber jedenno 
‚welche ſeyn, fo dem 4 eachtet ihre Leinwanden 
auswärtig bleichen zu _laflen geſonnen wären; So 
| ger die üAben Selbige Dero Verordnung, wegen des Be; 
ee ans ehauens dahin wiederhofenwollen, daß der: oder die; 
wärtg Deren nige, welche frembder Bleichen fi fi bedienen 
he * ewillet ſind, vorhero die abzuſendende Leinwanden 
der Baca vo Dienflags und Freytags Nachmittags von 12. big 
be a 3. Uhr auf hiefige Waage in das Leinwand: Befhau: 
ai Grmölbe, bringen „ denen hierzu .— Be: 
BE u uern 


„ai! 
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fchauern vorlegen, und, nach a Staͤmpffe⸗ Yeldan Br 
‚lung, das gewöhnliche Befchau Geld entrichten fol: Srihfen, 4 
len: Da im widrigen Fall wider die Contravenienten Thalrr. 

mit einer Straffe von 2. Rthir. von jedem unbe: 


2 Stud, ohnnachlaͤßig verfahren werden 
wurd. | 
rn - Decretum in Senatu den 


u 24.Mart. 1746, 
Decrerum CCXXXKX. 
Das biefige Gymnafium poeticum 
| betreffend. | 
in Wohl: Edler, Hoch: und Wohfweifer ge 
eil. 


Cammerer und Rath diefer_des dm. 
etsgueret Bora Regenſpurg habenjeder: 
N) 


eit mit Befonderer Sorgfalt auch Aufwendung ſehr 
Seofer Koften den Flor und Aufnahm hiefigen ‚ehr Dieenarn neis 


nafii Poetici zu befördern geſuchet, indeme Jh 
alfzuwohl bekandt, dag ein grofler Theil De Wohls too nit 
eines gemeinen Weſens von denen Öffentlichen Schu: ıcgia abfolriren 
fen abhange, dahingegen bey denenalleinigen Privar- und nn 
Unterweifungen wegen ermanglender Infpeltion und Terz nad 
mehrmahliger öffentkicher Examination, die Jugend —* ficn⸗ 
gar leichtlich auf allerley Irrwege geleitet, auch ſelbi⸗ 
ger ſalſche und verfehrte Principia und Begriffe bey: 

ebracht werden fönnen: Aldieweilen aber jedennoch 
Üste Därerlihe Wohlmeynung nicht die erwünfchte 
vollfommene Erfüllung erhalten, vielmehr die Er: 


fahrung beſtaͤttiget, daß die hiefige Jugend, ausat 
sn a eo, me 
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5 Gerhand vorſchuͤtzenden unerheblichen Ur ſachen, oder 
wohi gar habenden unerlaubten Abſichten, denen 
bloffen Privat-Informationibüs ’ mit Beyſeitſetzung des 
biefigen Gymnafii ,. untergeben, anmit Demfelben ſo⸗ 
woh vo. als auch durch die ET auf 
frembde Schulen, andeffen wohlhergebrachten zuhm 
nicht geringer Abbruch und Schade zugefüger- annebjt 
auch Eingangs erwehnt Ein Wohl: Edler, Doch: 
und Wohlweier Herr Cammerer und Rath die ger 

nugſame Erfahrung von folch jnpazz Seuik aben 
Auffuͤhrung und beigender Siftenfchafft, ſo wie De 
nen Lehrern; ihr weniger bey ihrer ODE ge en 
ordentlichen Einnahme unentbehrlihertund hoͤchſt⸗ 
billiger Neben: Berdienft entzogen worden: Als ha; 
ben Selbige hiemit verordnet, und zu jedermanns 
foften ich auch Wiſſenſchafft befandt-machen laſſen wollen, dab die: 
ee JEMIQE/ weiche nicht Die hiefige Claflen und Collegiaab- 
in etfreuen bar folviren, ſich auch feines Dberherrlichen Sipendiiin 
‚ Zutunfft zu erfreuen haben füllen. 7 


Decretum in Senätu 
X nA 1747. 
SSHETECHOEHH 00000000009 

PDecretum CCXL. 
Die Locirung und Ceflion der Hauß⸗ 
Briefe betreffend. 4... 


Wohl: Edler, Hoc: und Wohlweifer Heri 

‘Stadt Cammerer und Rath ee des Heil. 

Roͤm. Reichs Freyen Stade Negenfpurg nrd; 

gen hierdurch nicht verhalten, nachdeme De: 
> 3 nz ii 14 


ben von € Bu BE. 
weicher . &. Stadt« G 6 
Pr — in Con re Ba — * 

and und zu ihrer B * ur nen 1: Sachen, 2 

baten nein an BRauF DIE ber Geld en, eier md 

sder dere Grund ken ran ek au 8.0.0 
nen dazwi tons-nder D rieffe angewi auß⸗ —BÇ 
—— — 
er a —— Sur geriiprelafkn , "und 
————— je Daran 
perung piher — ——— —— 
Cesar mac Ct beine Lafe — 

vor allen Gant⸗u ent» .Al8 fremde 

Glaͤuhigern o vorgaͤngigen bur rthel ohne Un fremden Current 
“ y ter; Glaub urrene 

nad das ra zu werdenv — Hypo ——— 
May 1736. Ob dergleichen F ngen, und (of NET: pen —— 
36. Obrigteitlich e bereits unter em⸗ —— 
tum aus Mißv verfaßte u d interm 28 ner alen It» 
Daraus einen mer eigenmaͤch n publieirte Decr Hauß Erik 
ſes aber w pruch vor ſi tig erſtrecken — leg“ 
dem buch lien a * wollen, u — 
* —* ne auch —8 
orm; As ntendion, i ae a — 
333 —A— — 2m weni ten alla Kype 
ee Hg en in dem 
eg ig en ee Berlin 
bin — —*— Cats an ——— 
en erſten alt ve erflären und anberrifft, da; Dasdenag Dias 
Br A ab ante, —— 
ie Beſiher de; Kine 


rer neuen 
und Kau 
ff: Brieffe, ohne auf die Betr an 
\ uß · u. Kauf 


aeriahet der 
gene rer — ne auf vorher ge 

- Hypothecen ; Briefe ohne 
Nunne zu Ken, —33 fen 


054 u BE 
in den Vorgang in der zten Claſſe haben, ein aufdie, 
ee A Hauß⸗ und andere rund: Brieffenur angewiefener 
— Bin — 
angewiefenebur bar nach) den Befitzer dererſelben, ſondern nach der 
gerligeCreito- Zeit und Eigenſchafft der Hypothecen, lociret; ın dem 
Seit und Eigen andern Fall aber, gleichwie der Befig der Hauf-und 
—— Koh Brieffe einig und allein hiefige gemeine Bur⸗ 
ent gerſchafft angehet, alfo die hierüber ergangene Ober: 
ingegen dievon Herrliche Verordnung aufidieCefionen, fo von fremb⸗ 
me op dens und nicht hiefigen Burgern geſchehen, nichtger 
machgebendsauf zogen, vielmehr dergleichen Verficherungen auf Hauß⸗ 
gu. Raofe und Kauff-⸗Brieffe vor null und nichtig betrachtet, 
Celionen aihe und weulen fleandern ein vorgängig und näher Recht 
— fondern een Sum nun —— 7 
r achtheil gereichen, darauf in dem Priorität: Hirt e 
——— gar nicht- ſondern nurauf De Schuld felbften , als eis: 
I erden ne bloſſe Handſchrifft, mit Locirung unter die Cur-) 
y rentiften, unter welchen vorhero diejenige Frembde, 
von denen fie ſich fothane Schuld cediven laflen, ges 
wefen, der Bedacht genommen werden ſolle. 
Decretum in Senatu d. 16.Nov. 1747. 
DERSEREOEHECHTEEH T EETDTEETPITETIEE 
Decretum CCXLI 


Das Schweinhalten in der Stadt be- 
treffend. — 

emnach Ein Wohl⸗Edler, Hoch⸗ und. Wohl 

8 weiſer Herr Stadt: Cammerer und Rath nicht 

chnebefonderes Mißfallen vernehmen muͤſen 

. welchergeflalten guten Theils von denen in der. Maſt 

Schwein babenden hiefigen Bürgerlichen — 

ier⸗ 
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Bierbraͤuern und Brandweinbrennern, Melb⸗ und | 
Dehlern, auch andern, bis dato Ställe im Untern Da di biefarn 
woͤrth anzurichten, und zu erbauen völlig unterkaf peäuer und 
en ondern vielmehr in der Stadt felbften in denen Braudweins 
daͤußern Schweine in groffer und die 6. Stiidke, fo une  auß 
einem jeden ehedem verwilliget worden, weit. über: ier Schtveinftäl 
fteigenden Anzahl „ nach eigenem Belieben und ACH Kin, urn 
fuhr zu. halten, fich unterfangen haben: nun aber ten unterlafen 
Überhaupte dieſes wider gute Policey auch Oberherv, din da@tabt 
liche Decrera und Derfügungen, worinnen nicht oh⸗ nezu balten ans 
ne Linterfchied einem jeden Schweine, vielmeniger aelangen haben, 
aber in unumſchraͤnckter — zu maͤſten zugeſtan⸗ Dura ſolchen 
den worden, Iauifet » indeſſen durch ſolche Unbefug, Ber 
niß dem häßlichen Geruch und der Unfauberfeit die Frandheiten 
fer Art Viehes, leicht allerhand anſteckende Krank eutlichen töns 
beiten und anderes Ungemach entſtehen, und dem" ’ 
gemeinen Weſen ſowohl als der Nachbar Sarah ur 
unleidentlichen Befchwerdegereichen mag; Als haben 

ochgedacht Ein Wohl» Edler/ Hoch⸗ und Wohl⸗ 
weiſer Herr Cammerer und Rath der Nothdurfft 

u ſeyn erachtet, dieſes bisher fo ſehr eingeriſſene 

Inwefen auf einmahl aufzuheben, und ſolchemnach ats werden die 
die zu dem Ende allihon vormahls unterm 22ften Dose son am: 
Marti 1652. und. sten Junü 1654. wie ingleichen un: 165}. Yanıs 
term ten Aug, 1701. Oberherrlich ergangene Decre- ı701. ug 
ta und Verordnungen nach ihrem vo 


weine zu halten, denen Beden, Bierbrauern nandrennet ae 
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Als einemjeden 6. Stuck in ihren Käufern be a6 
u ae —— * bereits geſetzter Straffe der "Fine 
u! aler von jedem Stu, zu haben, un 
Su feine neue Schwein Ställe unter — Fa 
nn Dan feitlicher ernftlicher Beftraffung,, in welcher Pa 
E in der der Eigenthuͤmer, als der Mauer und Zimmer Mei 
tabt auſmi⸗ — welche ſolche verfertigen, verfallen ſolle, zu er⸗ 
eher erlaubet, fondern, dafernediefelbederen eine 
ffere Anzahl zu h . vermeynen, fie und * 
die Meib: und De — als denen letztern 
keine Schweine in der Stadt zur Maſt einzu en 
‚n nachgefehen werden mag, folche in den Tinte — 
denen Melde 1 allıvo mandenenjenigen, ſo dafelbft noch Feine: Stäls 
andernBurgern (e haben, Plaͤtze, dergleichen zu erbauen, ohne Ent: 
uud Zerikere geld einräumen wird, hinaus zu brin nn gehalten, 
in der Grade zu Denen übrig hiefigen Einwohnern, fü Burgern als 
baltenverborten Beyſitzern aber, © ib e Yusnahm, Schweine zu maͤ⸗ 
u ten unter ebenmäßiger obermeldter ohnfehlbar zu 
fahren habender Strafe der 4 ‚Rthle. von benz 
Stuck gänzlich verbothen (con ſolle. Undfollen uͤbri⸗ 
meiwcaen IM gens zudem Ende alljährlich offtere Vifitationes un⸗ 
vorgenommen vermuüthet vorgenommen, und denen Vilitaroribus zu 
erben ſolen · deſto genauerer und fleißiger Obficht auf die Ueber⸗ 
trettere der dritte Theil von fothaner Strafe zu 
‚eignet werden. ————— — ge 4 
om chten, und vor Schaden, Gefah r und 
egenheit zu huͤten wiſſen wird. 


| | | Decretum in Senatu 
De en — — d. 33, May 1749: _ 


hiiler 


- De: 


RE! x“! 22 657 
. Decretum CCXLI. | 
Die Sußigung Kayfers Francifei be- 


nach der . — Groß⸗ 
—— — ſte „Groß, 
RB: ‚Here FRANCISCUS, Erw ine NS: 
98* Zu allen Zeiten Ylel se es Reichs/ 
Bermänien Dans zu - erufalem 7 ‚ Herzog 
un Sothringen und Baar, © r308 von 
Toftana sc. ic. nr. unſer Aller — ayfer und 
eer die in Aul erhoͤchſten Kayfer ichen Gnaden bis 
eher verrhobene gewöhnliche Huldigung von hieft- 
gen Ihro Rayferlichen Wiajeftät allerunterthänigft- 
und tretsdevoteftem Sammerer und Rath nebit ges 
fammter —* ey nunme einnehmen zu 
Bin: alferan * entfi e Sit „zu wel em 
Ende der Ducchie lauchtigſte ürft und Zerr/ 
ALEXANDER FERDINAND, des Heil. Köm. Reihe 
* von — und Taxis Graf zu Valfaflina, Frey⸗ 
r zu Impden, ET der Stehen Reichs: Herr- 
afftẽ ingen und —— en, auchder Herrſchaff⸗ 
Ser Sun mel, er hureuer 
mers ’ ouverainerg 
rer vbegau Erb. Da u re desgoldes 
‚Diego, beyder Roͤmi ayſer aj. 
er Geheimer Rath, und zu fü Terre 
einem Reiche: Derfammlung bevollmaͤchtigte v 
Slate — er —— Principal- Commiflarius, 
6 = General- und Obrift ; Poftmeifter ine 
Heil — onen! Burgundunddenen Nieder⸗ 
Iandenicı An Ihro es jeſtaͤt aller gene 
mer 


658 a! 8 “ 
Vghmen Sich die-erforderliche Huldigungs⸗ Pfli 
aofsmssen zu | a anal Me 


if ir i 
vaihs April, zu ernennen-gmädigt, geruhet hahen; 


t 
2* 


ale ben Burgerſchafft Hiermit Obrigkeitli euten, und 


hät bey Vermeidung ernſtlicher 
—e ein jeder derſelben a Re — ei — 


vor die 


deutl 
ſpt eche 


u 
gebends da 


e 
— 
Ed und erbar 
ereigenden End 


fi > 
en fh K Ehrerbiethung acht haben, den gewöhnlichen 


wider 


u — 


wider beſſeres Zutrauen ein: oder anderer ſich unge⸗ 
buͤhrlich zu erzeigen, oder dieſer —S——— Fe 
ordnung durch woiderfeglichen Ungehorfam entgegen 
u handeln, ſich geluͤſten laſſen wuͤrde, wider denfel: 
* oder dieſelben, wie man denn auf Iueichen Uber: 
tretter befondere Obſicht halten zu laſſen, nicht er; 
mangelnwird, mit Obrigkeitliher ſcharffer Ahndun 
— ſolle verfahren werden. Worna 
alſo jedermann gehorſamlich zu achten, und vor TH: 
Kay erlihen Alajefkät alerhöchften Ungnade , 
dann vor Eines Wohl ⸗Edlen Herrn Cammerer und 
Raths Obrigkeitlicher ernitlichen Straffe zu hüten 
wiflen wird. 
Decretum in Senatız 
d, 19. Mart. 1750, 


—i — ——— 


Decretum CCXLII. 
ie Einli erer 
Die Eintieferung berer Nacht⸗Zetteln 


Nr fen Ein Wohl: Edler, Hoch: umd W 





er Herr Cammerer und Rath allhier, fo 
* — derer unter d. ıs.Jul. 1639. di. 
27. Junii 1676. d. 7. Novembris 1678. und 5. Juli 1689 _ 
ergangenen Decretel , als auch deriwohluerfaßterg 


achtgedings; Ordnung, mittlaren Worten inlerix-- 3 


en, fämmtlich-hiefig: bürgerlichen Wirthe 
— geben gemeflenit aufgetragen, alle * 
nen logirende Frembde um ihren Nahmen, Stan 


Die vorigen 
Decretap.16394 
<A. 15.Julii1676, 
.27,jJun.1678. 
. 7.Nov.1689. 
< 5. Juli wegen 
ichtiget Auges 
bung ber freme 
Den in denea 


er was ihre Verrichtung allhier, auıer, Nast Zetuln. 
Handel, od ae Derkptung eiir, Auch, 


ober 


: 
z J 
c«co u 5 


‚woher fie gekommen, und wo fie hin wollen‘, zu bes 
fragen ‚solches fein ordentlich. in: die gewoͤhniche 
Nacht⸗Zeitul, — — die wievieleſte Nacht 
es feye, daß ſolcher Gaſt bey ihnen lte, zu 
verzeichnen, und ſolche Zettul alle Abend te 
ter Zeitben dem Heren Stadt: Cammerer zu Überge: 
ben; So haben jedoch fchon erwehnt Ein Wohl⸗Ed⸗ 
fer Here Stadt» Cammerer und Rath ißfallg 
erfehen müflen, dag A den Geboth von einigen ei⸗ 
folen von bie ne Zeit her, unter —— tiger Ausfluͤch⸗ 
a de, und als ob ſolches nur von 66 Nacht zu 
Befondersdand, verſtehen waͤre, ſchlechte Folge geleifter werde, dan⸗ 
ie at nenhero Sie femmrliche Wirthe und Gaftgeben, bo⸗ 
enommen und ſonders auch Die Handwerks: Däter, in Anfehun 
u At derer Handwerks: Purfche, hiemit auf das ernſt 
Tag ın gebdri. lichſte anerinnert haben wollen, hinfünfftigdie Nacht: 
rt dem Zettul ordentlich 208 vor Tag, — — 
er ibnpranı Jeit, vorgefchriebenet mahen, zudem Herrn Stadt: 
werden, ammerer zu bringen, auch auf ihre Bäfte ein gu⸗ 
il na tes Augenmerck zu haben, und falls fie an felbigen 
verdächtig etwas verdächtiges merden, folches fogleich dafe 
 fogic ana anzuzeigen , widrigenfalls aber gewärtigen , 
sm, derjenige, Br diefer ernenerten Berordnung zuwider, 
mit Einlieferung der Nacht: Zettul fAumig wird ers 
funden werden, ab jedem ohnangezeigten GBaft mit 
va Sf ı. einer ohnnachläßigen Geld: Buß von 1. Rthlr. bes 
a ileget werden folle. | | 


Decretum in Senatu d. io. Januarü 1752; 


329 6sı 
Decretum CCXLIV. 


Die Abtragung derer von verſchi 
Sahren —— am Yerkiebenen 


weifer 5 
gänslichers füch verfehen, es würde hie 

gesegaft ch ſe ch fige Bur⸗ 
ihre —— wie ſichs gebührer, 


ruchtlofer Derftreihung wider fie executive verfah⸗ Luwrag andıran. 
* werden ſolle. Und damit dieſes auch alſo be 2 —— vo 
he, har befagt Loͤbl. Amt fogleich von einem jeden ſol⸗ »erfireihen 4 
chen aumfeligen Schuldner und Reftanten, deffen Ter— „davon am 
i ichen , an Einen Wohl: Edien Rath Nach⸗ ne 
damit die Execution durch) die Behdr, Deu, u“ 
de veranftaltet werden fönne. 
Decretum in Senatıy 
d. 12, Novembr. 1753, ” 


Regi⸗ 


a) 
* u ha Zu Be — 
- 8 * * 
— ⸗ 
a a 
: * — * 
* 
Are s “a -,. 
.. . 
Ä . - . 
* - 
x 
. . 
. ’ . ; 
. ‚ 
x 
“ 
. 
2 + 
“ ze 
. 
- . 
ein . 
. N : 
i ’ B 
‚ 
. 
. . 
. 
* .—_- » . % 
, 
» . 
® .“ 
er» ” .. ’ 
Fre . hart 
* 
J — .. 
* x - 
= . 
\ ” 
‚ 
S 


Fri I 
* 
om 
. 
. 
Te SR ’ [2 
. ur 
2 . N 
f 
’* 
= 
B 
X .. 
. 
“er 
r 
Fr 
2 a 
- 
x 
‘ 


"Digitized by Google 








Regiſter 


Aller in dieſer Sammlung von gedruckten Decreten 


lien: Saden. 


BER fo man nicht. auf: das. vlaler fondern 
in bie Theuau bringen 78. — *. 
Abpracten, bie Beilfepaiften, fouman dem 14 
— nun und m * daſelbſi der Dark, 


u” den Piand, das, fol aus 4. Perfonen he 


—— müffen neue Bürger von —* 
en? des Werbreciers wieder bie —* 
Ser Verbothe fol der 3. ME der 
Faduen —— den holl 79, Burger st Bee A der Rärmgchorfamen 
—** zeit, fol man ot Kate: nicht auf PA} theil Der Suafl * 
ie Böden oder in die Staͤle geben 333Anſchlag, an denen 
Abfechsen, bey der Macht wird verbothen 98. = I das Fact Anden kam DesmNahıturn 
35 Anſtalten rehe 
Abfpannung, der Ebebalten-wird, verhorben gen dem DE km Daudzdw 
Abwägung, di — 8 a a 
w e 
ee las aan wird vrheen 70 mel a (ander ſogleis anf abıen Sam 











Adersmann, bes 80. 287. 29 — — *. ſelbi 455 
—* fol man am. eh Zeiten nicht ie Arincnen * umfonft *87* Sn = 
Advocati, follen ſich nach der Stempel» Dide Arbeiter Lohn der 79. 114.437 
nung bc a2 23 — au —58 he ä fetten Kohn Biden, + felen Dey - * 
3 u ihre v rbeir, lantriilige, unt 
nehmen, {ot folten von jedem Grojcen ı. Sr. u engchelt — ee Se ebflund min 
tr 639 , Armbru oll gehal 
—— e/ Feider Arme, foleu fih 6 ons 2 ade Werden od 


Kemter, ben denen, fol Sonn und Feſttagt 522, Durch eine Aederlt Seren angeben 
feine Parıbey aufgenommen werden s16| gemworbene folen —— aus baltuns 
Ælaiis bencſic ireme > Erna Dad — ch ſeyn * Tchyafjt nick ber - 
HU gegen die ohn erſchtei⸗ Arzney, für Die witd an 
ui And. Nersht, ut Hart- haben . Se rdnet 40. * 


ig, wird verdotben aa Aſchen, fol mannicht, au 
nn auf das, ſolen fih Ver⸗ | ten 320. auf ven — ſol mar ef ei 
fehmgendes micht verlalen 371. 400| ben “0 


Dop» \ er: 7 
Asch 


NON er - 


Atel, fol nicht anf die Gaſſen kommen en 3 


—5 — a ed 596 
nung, derer Jungen, ſon nicht am | Baarfchafft, darff nicht verſteuert werden x 
Sonntag gefäsehen s151 Bad, in den, foll man nichts unfanbers ſchuͤt⸗ 
den 109. 194, 346, 260, 300.326, 351. 


Aufkauff, des Getreides und Vilkualien mird 
verbotben 415. 416. 417. 505, 577. 613 J 390 
Aufkaͤndigung, der Herrſchafft und Ehehalten | Bad, heym, fol der Trund und Mablieis 

fou 6. 9 — ————— — 23324 ſeyn 96. ⸗Geld, wird dey 
denen Arbeitern abgefhafft 5. = Minble, 


ochen vor bedingter Dienfls Zeit 

x auff, Dep einem, ber@ente, fi Ken di * werden abgeſtellt 103. 13 Stuben, in 
r eute, fo eſige 03. 2. 8 , 

{ 4 — ——— emeinen / ſoll man zu Heſt⸗ Zeiten die Ver⸗ 


unwohner ſich mit ihrem Gefinde in des 1 
nen Käufern rubig halten 645 | „ femmlung meiden 1.79 
Aaffäge, von Confett, denen Weiber Perfouen | Balbierer, gewiffer , wird zu Pelz Zeiten 
anf Hochzeiten zu überfchieken wird nerbos | _ autgefleht 14 114 
ten 6 | BallnbindersTar, 302. 438. 439. 544, 561 


6 
——— fol von Victualien nicht genommen ! Sau· Faͤlle/ fol man in Zeiten menden 307. 
erden 


2315 + Herren, follen feine Geſellen aufier Mei⸗ 
Anfwarter, fo zu Eyer und Schmalganfagen, | ſterẽ Förderung nebmen 279. 286. 298% 
fouen gefitafft werden 616. folen meber 1 540. Sl welche des andern Arbeiter 
Speisen ned) Wein auf Hochieiten weg⸗äbſpannen, follen. 3. Chir. er * * 
eppen 61 22686. 298. 
Aufwechſel, auf das Geld wird verbothen J Banerhoͤfen, wird in Peſt⸗ Zelten eine geringe 
149. 154. 155. 158.168. 316. 317. 401 | Anzahl Scheine ju halten erlaubt * 
are — * daben ju verhalten bat —— —— $74 
447. ben, ſolen Burger zu rechter Zeit un 
mit 12. chäflen erfoelaen * —*— ſo Din, balbe, — ee 
Burger nicht erfcheinen, follen eine tlichtige —* 55. 293. au eeı on 
Perfon flelen 448. wenn Burger dabenj N* ———— n a a ei 
nicht erfcheinen Knnen, follen fie fi bep ie] — — iſſe/ ee 
—— Domina oder Hauptmann , fibe ® 4 
———— * der Stadt 
Ausfabr, des Getreided wird verbothen 416. — rd —— — er 
417. des Schmaljes oder Junſchlichts f06. Bedienten, bepfremden, fell man fein Bier 
der guten Mün; Sorten 317. 401. 413 |“ holen 475 
Ausgüffe, in die, fol man nichts unfaubers Befreyten / Ungeld von, fol man fein Bier 
ſchuͤtten 78. 79. 109. 133. 161. 194.246 | holen ar 
Aus lauffen, unnoͤthiges, vor der Stadt jurPefl- | Begräbnus, judem, derer ; an der Peft ver⸗ 
eit tird verbotben 493. auf die Dorf- | _ florhenen fol man nicht geben 37. 
an Sonn » und Feſi⸗ Tagen wird | Berefich Cefionis bomorum, follen die Burger ver» 
derbotben gig] Infige ſeyn fo fie die Haus und Kauff⸗Blie⸗ 
Wosrichter , Peſt, wird heftelt, fo vor der | fe dem einem Creditori heraus pralticiren 
Kranden Wart und Pflege forgenmuß 486. | _ und einem andern wieder a 611 
— | m an har rk. 
e Ma 7 
„ge a enen S — ſchteidung und Veriicht nicht Ratt — 
uawiegen, die Muͤntz wird derbothen 318 ⸗ 
Auszag, frehen, baden Bür Bertelwuͤrckerinnen, fo Feinen Bepfit haben, 
= * ——— ſollen aus der Stadt gehen 285. 217 


Beſthau⸗ 





* 





a 


— nn ne 








XXX > 


BeltbausBeld , mufman von Leinwanden ges 
a fo man fie auswärtig will bleichen lals 
go 

Beſcheid⸗Eſſen,, fol nur Denen Branden oder 
* Scqhwieger Eltern heimgeſchickt * 

un 14 
Beſchuͤtt, foll man nicht am f die Gaſſe ſchuͤt⸗ 
ten 437. 463. nicht auf bie Lendt oder in 

. bie Donau 367. 368. 428 
Befiger, der neuern Hauß = und Kauff · Bricfe 
ſollen in Prioritztg Urehelm auch denen foeis 


ne Ältete hypothec auf Dergleigen Grund —— —* 3 
09 


ftüd haben, vorgezogen werden 
Betbſtund, des Montags früh um 7. Uhr wird 
angeftellt 340. 359. des Montans nachmit · 
taıs 314, dei Freytags⸗ nahmittag 313. 
ſollen Burger fſeiß ig befuchen 314. 349. 








— Durger nicht über 3. Tag Ir 
Berrug, wird verborhen ı ns 


j 

ſitzer/ fo fih ben De E 
“ern laffen, foten im ————— 
mit denen Burgern baben 400, foien nies 
— „ou Vorwiſſen des Herrn Eamme⸗ 
ven y ihre Wohnung aufnebmen 343. 
m a jährlich um ebeiffichen Schein 
b oſues im Steuer Aınt melden 224- 
foren ibr Getränd® miche im Eiditern oder 


Windelihenden nchmen 


3 
eine , müflendie baden , weiche 
ben Burgern logiren molen : 24. 225. 366. 
22. 537. 602. folen die „ fo in Geiſtlichen 
Käufern mobnen und feine Befoldete oder ge⸗ 
Hrödte Diener find, ſuchen 264. = Geld, fie 


len fer nicht lange auſtehen lafen 369 
0 


f 7 
Berteln, öffentliches wird verbotben 44. 47. 94: Bey wohnung, unebelihe wird werbotben 3 l 


98. 103. 135. 193. 342- 395 
Bettel. Vold,fol man nicht jun bor herein 
laſſen 6428. s KRidrters olen die böfen 
Buden vor denen Kirchthären und auf der 
Strafen an Sonn= und Heil. Tagen ah⸗ 
freiben 516. foken auf die Betteleute acht, 
baden 349. s Buben ‚ follen iu der Rire | 
chen und anf denen Gallen feinen Uufng 
treiden . 41f 
Bert müůſſen den Bevſitz ober vom 
— En aufweiſen fönnen, 
da fie irgendwo aufgenommen ſeyn molens 37. 
se Bewand, der au der franden oder | 
verfiordenen fo micht ver aufft und im der 
Donau gewaſche n werdes 39. 113. 133. 
435. 5 uuter Der gefunden Gewand ni 
permengt werben 97. 113. 133. 485- fol 








44 
Due, man neben Baprifch = füffen und 


an Fenertä ein fehenden 14 zur „ Fol niemand 


gen früh unt 

44: 47. 146. fol man — — 8 
Bern bolen 269. 475. = Bramer, f[olee 
nur 6. Schweine in der Stade balten öst. 
ſolen winters uud fommers eisteza guten und 
reinen Trund baden 476, follce ver 7. Übt 
frib nirmand jechen lafen x. 405. unter der 
Predigt nicht jecyen laflın 24 &5_ 179. übte 
2; = —— 10. Ubr sm Sommer 

n o i 

Opieleute und unchlihe. Zane *8 
160. 180, denen Gäften SIE mitt und 
. + Schenden, fie Kat 


denen die die Todten abbolen , verabfolgt | ,.A, fepn 514. auf, fol abi > Selb 
werden 485.49 E,. ang pa riit fon 616. pi AR . 
ne dee Behr | ja > een fndirr 
zn Do: 160. damit fol man | Bifdhoffobof, im,fol dat Bie r D “ur 
verfeben ag. 162 182.218. 227.260. weiß nur denen Geiſtlich en eo und Maaf 
303. # Werck ‚fol nıan nicht indie Donau befoldeten Dienern verfauffe roͤdten und 
Ider in der Stadt niedermerfien 491 | Bleden, aachts, auf dr Sa Derden 370 
Beitler, fon ficb aut ——— nr tben bez wir *8 
F 398 =; ei 
man afe im Die Gibt lfın 323. 307. [Pin ertiter biman des gene 


gs 
650 
Bley⸗ 


= X 


Bley, fol man nicht ven Soldaten kauffen 193. 
209. 232. 243. 247 

Dur, fol man in die Thonau oder heimlich 
Semach tragen 36. 78. 97. 110, 133. 
161. 246. 427. 482. . e Schand wird ver⸗ 
 borben 89 
Böden, antvie, folman nachts oder Abende⸗ 
Zeit nicht obae Yatern geben 333. 345. 376 
Bortenmacher, folen nicht (eiden und moken 
Flor, Baumwotl, ſchwarz und weile Spi⸗ 
zen führen und verfauffen 574 
Bothen⸗Tax 8. 282. 289. 301, 310, 320, 
330. 362. 437. 543. 560. = Geber, foien 
zu Peftzeiten in Beſuchung der Drte und 
Mufnchmen der Perfonen und Güter vor⸗ 
fihtig ſeyn 390 
Brandweinbrenner,follen denen Gaͤſten Vor · 
mittags und unter Tags Feine gekochte Spei⸗ 
fen vorfegen 132. vor 7. Uhr frühe nice 
mand zechen laſſen 146, unter der Predigt nicht 
jechen laſſen 146. 159. über 9. im Winter und 
10 Uhr im Sommer nicht gehen laflen 147. 
160, ı30. folen nur 6, Schweine im ber 
Etadt halten 


655 
Rrauhbauß, aus dem weiſſen, fol man feine 


. Getränd nehmen 
Bratits Leute, fo p 
len für ſich und für andere ich der Gutſchen 
entbaltın 614, = Führer, dev Hociciten 
zu beſtellen wird abgeſtelt 377. = Busicher 
fol bey vornehmen Hoch zeiten 12. Ellen 
Bänder jede zu 8. big 10. kr. und daruͤder 
nicht haben 13 
Brennbols,mit unnütbigen, fol man die Haͤu⸗ 
fer nicht anfüllen; 260. fol man nicht unter 
die Schindeltaͤcher legen © 260 
Brod, mit, zu baufiren wird verbotben 581. 
das, vor dıe Fruͤhſtunde fol bey Maurern 
und Zimmerleuten verborben ſeyn 298 434. 
540. 552 

‚Brunnen, Ziehzund Ketten, fol! man reinlich 
baiten 307. ⸗Geld folbijahlt werden 2 


Dächer, verfuͤhretiſchen vor, ſoll man ſich 


büten £ "63 
Bochdrucker, doͤrſſen das Papier Boͤgen und 

Buchmeis verfanften 573 
DBüchfen, mit , follen die Innwohner verfes 

ben ſeyn - 21 
Blndel,zum lendytenwerdin verbothen 345-375 
Buben, böfe, firhe Bertibuben 








475 
ſich früh copuliren laſſen, ſol⸗ 





oX = 


Burger, falten mit Büchfen verſehen feaner. 
muſſen guten Lermdes/ erbara Herfommens 
und Willens ſeyn 1. durſſen von ihren liegen⸗ 
den oder fahtenden Guͤtern weder Eteuer noch 
andere Auſtage geben 2. follen alle Fepyerabend 

fleißig vor ihren Hauß Eebren laſſen 25. 36. 

110. 133. ſollen niemand beherbergen oder 

Unterſchleiff geben, der tin gottloſes Lehen 
führt 32. gr. 94. 299, ſollen gegen bie 
Reicht⸗ Tags Gelandie und deren jugehoͤ⸗ 
tige ebrerditehig ſeyn uud fie nicht beleidis 
gen auch ihnen in der Kirche weichen 33- 53. 
74.75. 100. 105. 117, 120, 142. If2.162, 
184. 220. 228. 262. 295.309. folen in Pefte 
zeiten ohne EE. Narbe Bemwißigung_nies 
mand beherbergen 38. 79- 111. 484. folch 
ſich fleißig zut Kitche halten zo. 354. folen 
bie Zimmer, Stakung ic. xc. raͤumen und 
faudern 52. 74- 75. 99. 205. 117. 119.128, 
141. 151, 162, 182. 218. 227. 260. 303, 
fie nicht verſtiſſten ohne Vorwiſſen dee 
Wachtherrn Toz. og. 133. oder Herru 
Stadt Cammerers 142, 150. 185. 186, 
226.228, 247. 261.343. 346. 389. 480. [len 
| niemaud mit Uderſatz ficigern 106. 117 320. 

129. 142. 152. 162. 178. 184. 228. 242, 
| 260. 262. 266. 295. folen nicht das Tage 

werck in denen Wirthehäufern figen 133. 
follen Weid und Kindern aues beifer zu Rath 
balten 133. 146 follen der fremden Weine 
und Getränd obne des Ungeld Amts Vor⸗ 

wiſſen nicht in ihre Keller legen laflen 143. 

153. 164: 154. 220. 228. 26:2, 307. follen 

uach dem Thorfperren bie Nachtietel über Die 
fremden einlogirten dem Herrn Cammerer 
ſchicken 150. 226. 247. 389. 660, folen zu 

Beſchwehtung ‚anderer fh jur Einguartis 

runge » Zeit mit denen Fontieren und Quar⸗ 

tiermeiftern megen der Einguartirumg nicht 
abfauffen 197. dörffen im Winter bis nm 

8. im Sommer big um 9. Uhr yechen 235, 

ollen bey Wachthertl. Beſchreib ⸗ und Bee 

chtigungen alle einlogirie Perſonen angei⸗ 
gen 219. 227, 261. 306. follen niemand 








| 


bat 224. 225, 346. 00, 536. 537: 602, 
foken nıemand aus;iehen und feine Fohrnus 
abfvigen lafien biß er die Beyablung des. 


| einiges Logis verſtiſſten der keinen Berfik 


| . Benfiges beſcheiut bat 224. 225. Foo. fols 


len die Fremden: auctley Faiſchaſften in 
ihren 


x» 

fbren Hänfern nicht verfauffen laſſen 236. Windelfhenden ne 

follen der Ebehalten Lobn nicht fieigern | geſtatten daß ihre —— la nid 
‚276. folen dey Keuersprünften mit rn Bier ans denen Eidfteru oder ne 
Kiottmeiſtern auf den ausgezeichneten Plägen | den nehmen 583. follen KHanfırern feinen 
erfcheinen 70. 290.331. 33 2. 346. 377. fols Unterfüleiff-geben 594. follen die Mantbe 
kn deu Feuerspränilen vor der Abdandung | Politen nicht mißbrauchen sgo, follen tbren 
von ihren Blägen nicht geben 291. 331.352.| Sfnnleuten Die obne Bedienung find und fee # 
345. 377. folien dem Mreichd= Erbs Mars] men Beyſitz haben, die Weiche auffünden 
fdaum die Befchtig⸗ und Bezeichauug it-| 603. fehen einige Tag per jedem gtel Jabt 
rer Häufer verftatten 308. follen gegen die) ſich dic Beyſitz Zettel von ihren Junſeuten 
fremde Herrſchafften ıbre eigene ber! zeigen latien 603. füllen im ihren Käufern 
richt ſeyu 309. follem fich bev | von Denen Innleuten dag KRauderep treiben 








Solennitzten nicht einbrinaen 310. fohendie | und Pfuſchen nicht geflatten «os. fo Au 
Berbfiunden und Butpredigten feifig der] Grundfie Beicie BB pergeliden ‚ follen 
füchen 245. 314. 340. 3 59. folen mit denen | ben entilehenden Concurfa im 11. Chafle hy- 
ibrrgen die gedruchten Ghebetde fleifig der| pothecaricrum Amplicum deuen fo nach ib» 
tben 314. 359. folten Die fremden Beteler | men eine auſſergerichtli hypothec oder 
-und NHerrenlofes Gefind wicht über 3.Tag | Nihfchweigend Pfand erlangt , vorgesgen 
Beberberaen 336. ſolen ibt Gefnd und Hande! merben 609. follen ihre Traurigkeit üder 
chen zu geben werfiatten 364. 555. fohendie | 283. 450. 467.634. 649. fon Feine Schwei⸗ 
Snnlente fo noch feinen Schutz oder Berfir, ne ım der Stadt mäften 656. = ieut: fa 
Shen haben, ınnerbalb 3. Wochen anjets Weinfhenden tsien, müffers Die Mulritung 
gen 366. 378. fohen ıbre Steuren, Wahre | geben 13. # Vermöglidre „ folen ibtem 
geld sc.1c. dh lange anfichen lafien 369. | Drebendurger auf Pänder Set Yeihen 397- 
$a1. follen din vorbabenden Reifen aus der | 399. 7 Politen mie fie gefordert werden 
Sanjlev Reden mituebmen 389. folen „! follen 730. Siche Politen - u 
iwenn fie den Kafrlugen nicht ericheinen ?ins | Borgerlich Gut was dafür zu achten 539. ſol 
nen, fich bey demem Kriege z Deputitten odtr Maurh ſtey pafiren 30 
Hanptınaun entſchuldigen tajlen 446. 448-1 Bußpredigten, woͤchentliche Fer mean fleißtg 
fogen zu rechter Zeit ben Yuhhoen umd mit anbören 245. 32 74.130 359 
33. vorräibiaen Schüſſen eriheinen 447. po Burter, ſoll man nicht auf» ober türfaulien 
f nicht ericheinen eine tchtige Verfonfleis |. . - 79 
en 448. (ofen ihrer Dffister Commando 
Molge iriften 449. micht von ihren Pe 35 € 
ben 448. ſouen im ihren Dienfien nüchtern 
und wachfam feun 443: ſollen die 17 





— 


richt tm re Häufer laſſen 471. mit denen | Calvinimuns, vor den > ſoll mar Fch bitn #7. 


euden innen Umgaug baben 471: follen | Camine, fol man fleißig ehren 1 affen: 303 
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Uerie der, Ordinanz 87 
Cem been — ———— 300 
* {uftigt ſeyn, jobie Hauß =: 

—3 umrd Kauf drier 


fiticen 552. fP ; 
er zu wieder händelt, folches 
En Ben anzeigen 583. follen ıbr 


Batoͤtd wicht aus denn Elöilern oder 


N. ch 





BB KK 


fe dem einem Creditori heraus praßticiren | Creditares , fo auf Binder Geld leihen wol⸗ 
und cinem andern wieder verfegen Sr) dem, milden foldhe fpecificiren und taxigen 
Cefiones , fo von fremden gefcheben und auf | laſſen 607. follen die Intereflen nidt jung 
Hauß⸗ nnd Kauffs Briefe gezogen werden | voraus abji-ben Tr fofen die Interefkg 
wollen, follen nicht —— fon 6541 bey Bändern nicht Über Jahr und Tag ans 
Chur⸗ und Fürfen Zufammenkunfft wird vers fleben laffen 608. follen die Pfänder ehe fie 
kündigt 73. 141. 158. 162. 182. 217 no in ſich felbft verzebren > rechtlich verfaufs 
rurgi ,. folkn zu Peftjeiten die inficirten en 603. fo Hanf und Kauff⸗ Briefe beſi⸗ 
— EE. —— Amt anjeigen 485-| ijen, follen ben entſiehenden Concurfü Tre- 
s Peft, werden beſtelt 488 | ditorum in der Ill, Claffe hypothecariorum 
Citrone/ ohne Zierde, darff man dem Toden | fimplicium denen die nach ihnen eine auferz 
mit ind Grab geben 67 —— hypothec oder ſtillſchweigeud 
Eidfter , aus felbigen, fol man weder Bier fand erlangt, vorgejogen meiden 609. fo 
noch Wein holen 269. 364.475.583. ſhen⸗] die neuern Haußs und Kauff = Briefe befi= 
cken wieber der Stadt Kaplerl. Frepbeiten! jem, folen denen, ſo eine ältere hypothecauf 
und Privilegia Bier aus 363. in felbige, | dergleichen Grundſtuͤck haben in prioritzts 
len Burg;r hr Gelinde zum zechen zu geben | Urthein vorgefeßt mmerden 609 
nicht verſtatten — 364. 583 Croatien, wird wegen der Peflbannifirt 387 
Collationen, in, ſol man nicht von SOtt und ! Cronen, welſche/ deren Valor 166. der Spas 
H. Schriffe undedaͤchtlich plaudern und difs | miidhen und Franzöſiſchen Valor 166, derer 











atıren sı) Gılber 156, s Silber,geringhaltige, werden 
— Religiond , ſoll alhier gehalten, verruffen vor: 293 
merden 116 | Cuflos , mas er von einer Tauffe bekomme 
— , —— in denen Weyhnacht⸗ — RR s18. 619 
enertägen nichE Seiten _ 195 | Cuflodis Yun ebiel er von Leichen und 
Mir ‚„follen Bürger über den Tod des aufn befomme a “9 
Kayſers beieugen 222. 268, 233. ao. sr 
34 64 
Cönfeet, auf Hochzeiten, denen Weiber Perfonen D 
zu uͤderſchicken wird verdothen 615 | Dandfer, megen ben Weftpdälifchen Frieden 
Contagion , fiehe Peſt wird angeſteut 259 


Contraäte, wucherliche, werden verbothen 235. MWarlciber, fihe Creditores. - 
foten null und nichtig feon 236 Delitores, müllen, wenn fie auf einen Vers 
Convent „ Deputations, wird bieber verlegt ſatz Geld entichuen, unter die Specification 
295 | und Schäsung den Enıpfang des Geldes und 
Copulstionen , früh, ſollen vor 6. Uhr mie! die Einldfungt » Zeit [hreiben 607. dörffen 
* en 6141 ſch nicht an das Pfand halten, manu fie durch 
Corporalen , foßen anf ihre unterhabende | Die Unterhändler das daranf eutiehnte Geld 
annfepafft fleißiger ſehen wad fie ſchaͤrffer ) nicht getreulich empfangen 608 
halten n. 419 | Deder: Löbn, 4. 5 
Eorrefpondenz, gefährlicher, gi —— Den ol niemand fragen beme ed nicht ges 

odern 190. 206. 5 T 

en ‚ fremde , follen auſſer der Kirche | Degifubr, was man davon deſahlen muß Se 
Weyh nicht hauſiren geben 373. 877 288. 300, 436. 542, 559 
Erambändler , folen ihre Waaren von ihren | Drputations Convent, wird bieber verlegt 245 
Mirburgern nehmen 569. um die volle Po⸗ | Diebſtahl wird verdothen 158. in Pefkzeiten 
liten ſchtifftlich deyn Mauth⸗Amt einfoms | wird mit der Todes Straffe belegt 96 
men 590, ihre Politen niemand andern übers | Diener, Handlungs , wie die ben Mdferhen 
geben 594 | ibrer Herrſchafft oder deren Eltern und 
Lranz, ſiche Kranı. Kinder gekleidet werden doͤrffen z sz 
s 
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Plenflbotben,vonunbefannten fol man nichts | ſich der ibnen vorgefchrichenen rd⸗ 
kauffen 208. ‚denen unbekannten fol man| mung gemäß erjei — ————— 
wicht Unterfäleifl geben 308. folen dep) pocenund übermüchig fenn 2y3, Tar Ord+ 
Beuersorhuflen iu Haug bleiben 332. folen]| mung 259. folen 6. Wochen por der beding- 
wicht in die Elöler jum Zechen geben 364. tem Dienit Zeit auffagen 275. 549. mie 
tie die, bev —* eines Ehegatten oder fie ſich derdingen dörffen 275. 548 
der Hertſch tern oder Kinder gefles mie fie in Trauer Fällen gefleivet werden 

det terden doͤrfſen sı7. welche unter der; Dorfen 617. weiche unter ber Traucr Zeit 

Trauer « Zeit wegtrotze „ folen die —2 durch ihr Verſchuiden aus den Dicuft Fome 





Kieider nicht behalten 617. fiebe, Ehebals | men, dörfen Die Erauer Kleider nicht be⸗ 


ten. lten 617. » 2obn, ſo u en Burger nicht 
Difcurs , ungleicher, von boben Verfonen, fol | aneinander fleigern me —— rn * Gauten 
man ſich euthalten 293. 233. 333» 334. locirt werden — 357 
gefährliche, werben verbotben 06. 207. ! Ebemable, werden abgefieit 74 
209. 233. 333. 334 Kbebarkeit, der, fol fh ke rmann beflcifie 
Difpatation, unfreundlicdyer, follman fich en’ , 76. fiebe Zucht. 


balten 11. 74.verfübeliche wird verderben Ebrentaͤnze⸗ ſoilen in Maͤnteln gefchebeu 460 


j 68 , Eigentbömer, der un in feinen 
Document, ſo nicht dem gehoͤrigen Stempel auß nichts gelten ep ee es 120. 
bat, fol ungültig ſeyn 2 128 





Dovden, denen, fol man an Dflern nicht übers | Einbindgeld , foßen die Hebaem men nadı Det 
mäßig ſchencken 613 Tauff eröffnen und mag über Die Hrönung 
Ponan, indie, fol man alle Unſauberkeit vers | it ben ER. Hanfgeriht anzeigen 51a. 613 
dedft 1tagen 161. 246. 482. auf derfeiden | Rinquarrieung, wie die, befdebben 196.197: 
‚wird-das überfahren verbuthen 323. in die, | wegeu folder fellen fich Burger nıdt mit 
fol man feinen Drift und Unſauberkeit (cite Denen Bontieren und Quartier amcıliern abs 

1 


ten . 367 au 97 

elbacken, mit, ift ſonſt das Fener Zeichen | Einftebens, in Ka alten 

m. denen ‚<bärnen gegeben worden 4971 j nl u RER 174 

Drefhers Lohn, 280. 287: 399- au 4 AR | — ſollen bey kLeiche in Feine gior e⸗ 
I 

Dreypasner, werben verruflen 136. 137. 141. | Bintansen, folle niemand dem andern 459 
149. 156 | Ei, das, fol im Winter aufgebauen mr 

Dreyer, werden verruffen 335. 237. 238. 293. ben 161 
F * ara Euen/ ſol man von Soldaten waüche Fauflen 

7, I * u : 

Dorcaren, \ Eifenzebler-Lar, 43. 209.23 2, a4. 243 


je Ellen , mit der, fol man nie s62 
In. j am d versorideis 


n 

Ebeb ird verbotben 31. 44. 45.76. 29. Eltern, ſollen ihre Kinder nern so 
— et —— 121. 129, * ben 14 — — —— — 

„264. 134. 214. 215. 239. t ar 
243. 52: 198- 38 33 * * —F follen ibre Kinder ui 1 ur ————— 
alten anen wird d nı58. men 433. 424. fie a tr 

re ash eg man die Truben 1 rum fchlingeln lafien 423. ——— ⸗ 
andersmde aufbebalten 194. 277. follen nicht | gu einen chtiſtlichen Leben Tu — 
yor oder unter bedingter Zeit ans dem Dienft a : ande an *8* 
wird abgeſieltt 245. 248: 357. 276, folem 


BKL oK 8 
Entbeiligung, des Sabbathe wird verboten, thehen in Nemtern aufgenommen werden 
. , e j 15. 360 5i 
Erb⸗Suͤnde, von der, entſteht ein gefährlicher euer, die bahin verordnet, follen fonleich als 


Etreit 71. von der, der irtigen Mepnung | man angeichlagen und geblafen , alda zuge⸗ 
fon fich jedermann hüten 72. ſolche | gen fenn 24, 290. 291, 331, 332. fol man 





ansbreiten 731 ben Nacht und Tag wodl in acht nehmen 
Erdaͤpfei, werden zu effen verbothen 78. 109 | 28. 106, 116. 117, 120. 129, 143. 153. 
Erdfchwäne, werden u eſſen verbothen 78.79.| 264. 184. 220. 228.303. 333. 345. dr 
109. 246. 326 | + Sangende Sachen fol man nicht unter das 

Eſſen, was ‚man vor ſolches denen Arbeitern Dad) oder auf die Boͤden legen 303. 
an Geld geben fol 5: in, fol man mäßig ,. + Befabr, bev ſoll jebermann bemaffnet 

. feun 77. 109. 133. 149. 159. 239 246.268. | an feinen angewie ſenen Ort erſcheinen 22. 
| ker wu Danke Bcen (ehem 27. 132, 

io dt, von Kriege Voͤlckern 27« 332. 
FRE NER ’ | Bey , die zu Hauſe ſind, ſollen ſich 





ffemig umſehen, od fie Fein Feuer mor⸗ 
den 28. Bey , ſollen Burder- vor Der 
Abbanckung nit von ihren Paͤtzen geben 


‚ 249 
Eviklion ‚die 14 Tag der, ben Pferd Verkauffen 
"folen von 8 — des SEEN: 
kauffs vom Verkaͤuffer ange 44° J 
— die rFreinden fo in die Stadt | 291. 331. 332. 346 377. bey naͤchtlicher, 
zu Peftgeiten wollen, ablegen 324 | fell jedweder Haußberr eine Laterne mit 
@yerfebmals, wird verdothen 160.374. 616, Einen Licht herausbängenasy. # Ordnung 
Eyer, fol man nicht auf oder fürfauffen 79 | 203. 331. 34 376. 454, [ol man nachles 
ben 305. 245-376. 455. = Pfannen, ſoll 
‚ $ man dey Kermenfhlagen anzimven zro, 
Jadeln , mit, fol man nach den Thurnerblee , Sräre, follen Burger flcıfig verforgem 
fen Mdends auf der Gaſſen geben 349. 381.‘ , 53.74, 75. 100, 106 117. 130.29. Tr. 
414-566) E71, 162. 182. 191, a19. 227.260: 396. 
Sabhnen, welche ben dem Nrmbruft ſchieſen 303. ⸗Zeichen, fol durch das Auſchlagen x 
“befommen follen 83. > Mard, wenn fols | gegeben merden “m 
her auf denen Wochen und Ndendmärskten | Feperſtunde, wie lange die im Sonnner und - 
aufgefieckt werden fol 5379| Winter dauren folle s. 557. = Tag, am 
rg Sonns und — fo niemand fit üuter Dee Lircde Amin 
wird be Is en geben 44. 47: 88. eilig ge 
Sailfchafften, det Sremden, follen Burget in “€ 1 geb n 44 a7 88. fol beilig g Auer 
ibren Häufern nicht verfauffen laſſen 216." Seen, fol man nicht in die Donau oder auf 
fol mau dem flebeuden Landvolck nicht ad» |" die Baflen werfen Pr 
merden folen 176 tem Mittel dafür gebrauchen 73.135 ” 
Safnadıt, fpiele, werden verbotben 103. 158. | Sinanger, ſollen geiktafft Werden 155. 158. 159 
»4 ‘ 


r . 6 
aullenzen, wird verbotben 158 | Sifch Sas . 17 
Jechiſchulen/ werden adgeidhafft 127 | Slachs ı fol man von Soldaten nicht kauffen 
Seven, mit, muͤſſen die reifenden Perſonen 198. 209. 232, 241. 243 
"verfeben ſehn 323. 388. follen Burger auf Fleiſch Say, 173. mit, Haufitcn wird verbes 
Reiſen aus der Eanzlen mitnehmen 389] chen * 
ka ed auf der Burger, foh man den Miſt | Siöre, feiden und wollene fallen Bortenmacher 
h 





bren 247 | nicht führen 574. Bey Keichen, Denen @ins 
enfter, fo auf die Gaſſe geben, fok man vor i fpännigern Wad;tichreibern und. Todengraͤ⸗ 
euer wohl verwahren 120, 129 | ber zu geben, wird verdothen ‚61 


Seit, Dand und Freuden, wird angeelt | Stuchen, deſſen foll man ſich enthalten nr; 
250. s Tägen, an, follen feine Pars! 83. 100. 103. 196. 118, 121. 129, 135, 


143 


KK 


149. 146. 152. 258. 163. 181. 184. 188. | Seächte, fen, und ander 
1935. 195. 196, 214. 215. 220. 222. 229. auf dab Tarfauffen ; ar 
239. 247. 248. 256. 262. 338. 355 Sabrlobn, wieviel gegeben werden muß 280. 
Studer, ausiuidleipfen, was man dafür des] 281. 288. 289. 300. 301. 310. 320, 436. 
jablen muß 288, 542-560. = Leute, fon ibre anbero 
Sorderung, mer an einen andern bat, fol gebrachte Waaren bey der Handlungs » Ge⸗ 
fi ben dem Herru Stadt Cammerer mils , noflenf&hafft anbieten 509. 572. fofie fie nicht 
den 3. » unziemliche , wird verbotben 243. | verkauffen. Fönuen, auf das Waaahauf nirs 


266 | berlegen 509. 529. $33. 772 
ranzoͤſiſche Schriffe , wird iu vertanfen | Allerey, ſiehe Voͤllerey. 
verdoth *⸗ i5. 16 —8 ‚ wird ben Leibs⸗ Straff und Confis- 


othen J . 

Hremde / follen ihre Haͤuſer ſtaffieten 99. os. | cation verbothen ı75. 176. 306. 416. 50f+ 
117. 320. 128. fol man ohne Vorniffen| 577. * dei toben Gilbers wird verberben 
des Wachtberen nicht beberbergen 98-_99- 15 
103. sog. 133. 537. fo man ohne Wors Zärften , Zufammenfunfft betreffend 73 
wilfen des Heren Eamamerers nicht beberbers Sanffsebner, werden im Werih berunter» 





en 117. 120.129. 242- 159. 185.186. 216. ei:Bt 621. 638 
= 223. Sue: 247. 361. 308. ‚0 Surlicder, werden verbotben 4 

46. 389. 480. gegen Die , fol man ſich Des | Syxleeyen, werden verborhen 47 
—* aufführen 115. 129. I52. 183. Des 


- zen einlofierten Rahmen fol — — & 
ammerer anpigen 152- . 18}. i 
—— 228. N te verdächtig, fol man Gärten, in Die, fol man Die Toden nicht 
nicht debderbrrgen 161. 483. fol man feine | vergraben ss 
Yander verfegen 38; . 400, follen su Pet | Säfte, dörffen im Winter Bis nm 3- im 
zeiten zum Wepb St. Peterthor, jur fleis| Sommer bis um 5 Uhr sechern a9. lollen 
neruen Brud und seintben gang ı einbers | ded Feuers» Gefahr zu Das bleiben 291. 
eingelafen werden 628. deren fie folenl 345. 378 fol Feiner dem aut can von Bur⸗ 
unter denen Thoren in Peſtzeiten fleibis — — ass ol man üßır bie I 
aminirg werden , Zeit nicht jechen Ta j 
—— uud fauffen wird verbotben 188.) KHochzeitlihen Mablen fo Ta ten 4a 90 
fiebe Bölleren- · . Tiſche vorbringen 643. + auf Soczeiten, 
Sreudböfe , bey die, fol man nicht den Mit | fo nicht zugeſagt, und dennoch erfhienen 
führen laffen 247 | . aber nicht mit in der Kirche @eiefen, fols 
Sceundfeatfes = Fable ı werben abgeftellt | lem, fo der Gaͤſte zu viel fürn , von dem 
74. follen nicht ara Sonntag gebalten were I Procuratore und Hodgeiter baigy ich dgemies 
== gig. gu folchen, ſonen nur die nchien | fen werden 613. follen zum a 2 
Freunde invitirt werden 616.617 | curatore gefeßt werden Sr 5, abi vom Pro- 
Srey , bandein, dörfen die Burger 2. #| bochzeiten, follen den Wera auf Bier⸗ 
Niable, um, muß man bey Rath Bert den 614. slederlibe, mager mac trine 
1 


in Wirihebaͤ N i U @EWeifb. 
— für diejenige/ wilde ſich baͤuß⸗ afern Öffentlich, 


— —— Anfclagen lajs 
de molen 2! Gatfel, der Dan Au 274 
Sei ech jedermann bezeigen 76.| den Gefelien um Dienft age fr Fou tem frems 

* 166. zug, 228. 321. 130. 14) 153. Garen, fol man aldt vom eben 56 








„220. 228. 263. 295. 309 600 198.2 © daten Fauffen 
3 sichten, Leichtfertige, wird verbothen 132. Gaſſen, folen rein scbaltern = 32, 341. 245 
ei a2, 2 en, werden verbotben 268.| 126, 36. 78. To. 118. 220, Werden 9. 27, 
ui Ba. Ast: 4685 482 634648 | 161, 162. 182. 194. 218, — 829. Il. ist, 


7. 346, 7» 
Digg =. 


260, 
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260. 305. 307. 326. 351. 390. 46, 
432. 503. ⸗ Streiher , follin die 

u meiden 535. fiche Zerrrnloß Ges 
indel. 

‚Baftereyen, ben, foll man fiber 6. einfache 
Trachten nicht auftragen 160, bev denen, 
fol man feinen Uberfluß brauchen 245- 
bey deren, fol man feine Spiekeut halten 
451. 468. 527. 634. 648. follen nicht am 
Sonntag gehalten werden sı5. » unndtbis 
ge, merden verbothen 239 

Gaſtgeben, dörffen fremde Weine ausfchen. 
den 14. nicht füffe und welſche Weine ne 
ben andern fremden [chenden 14. auch nicht 
Baprifch Wein neben fremden Wein * 
den 14. ſollen in gefährlichen Kranckheiten 
fich wegen Beberbergung fremder Perjonen 
dorfeben 79. 98. 111. 135. 247. 326. 337, 
509. follen der Wachtgedings und andern 
Drdnungen nadlebeu gı. 96. 98. 133. 146. 
179. 180. 188, follen den Gäften Bormit- 
tags und unter Tags Feine gekochte Speiſe 
vorfegen 132. follen über 9. Uhr Mdends 


niemand zechen laſſen 247. ſollen urter der |, 


Mredigt» und Kirchen Zeit niemand ſehhen 
133. 146. 179. 193. 341. follen: niemand 
über 10. Uhr Nachts ſetzen 133. 179. 180. 


fen 145. 179. ſolen, wenn Geld verführer 


Ben ihnen logiren, foldes bey dem Herrn : 


Fanımerer anzeigen 156. 403. follen den 
Gärten das Auchen, voll Eugen, fehrenen xc.ıc. 
nicht geſtetten 188. 196. 256. 273. follen 
denen Soldaten feinen Abermäfigen Trunck 
teichen 196. denen Soldaten nicht hinaus 
borgen 195, die Soldaten nicht über 6. Uhr 
zechen lafien 196. die Soldaten nicht rıımo* 
zen lafien 196. follen die Nachzetteln dem 
Herrn Cammerer fleißig bringen 226. 344. 
389. 660, follen liederlichen Verſchwendern 


nicht borgen 373. follen feine Spielleuf ge⸗ 


flatten 284. 451. 468. Sı5 527. 566. 634. 
Ei ri Biene über die — ar 
nicht gechen laflen 284. 451. 566. 634. 648. 
ſollen die Handwerdss Parfche über Nacht 
wicht beherbergen 327. 351. 373. 386. ſol⸗ 
len, wanu Roß dep ihnen verfanfft wer⸗ 
den, nach dem Unterkaͤuffel ſchicken 327. 














518, 645. die fremden Bettler, vagirende 
Studenten x. 1,’ nicht länger als 3. Tag 

beberbergen 336. 373. 386. follen. anf die 

fremde Gaͤſte fleifise Obſicht halten 744. 

347. 351. 379, die Bettler und — 

gaͤnger anjeigen 344. 347. 351373 386. 

389. 395. die Wirthehaͤuſet nachts verfperre 

balten 344. 347. 379. nach 10 Uhr feinen 

freyen Aus⸗ und Eingang mebr verftatten 

344. 347. follen ſich des haudelns enthalten 

507. 533. 572. denen fremden Fuhrleuten 
ihre Waaren nicht ind Lager oder in Com- 
million nehmen 507. 533. 571. kiemand 

fremden beberbergen , der nicht einen Thor» 
jettl bat gio. follen die Thorzetfl mitdenen 
Nachtzettin fleifig dem Herten Sammerer 

hberdringen 510. joldn an Sonn. und Felle 
Taͤgen denen Gäften nur zur gröften Mih⸗ 
durffe zu eſſen und im trinden geben 51.4. 
folen an Sonu= nad Felttägen weder Tag 

nod Nachts Gaͤſte fehen sı3. ſolen Denen 

fremden Eramern, Savoyarden cc, den Mate 

ſchnitt und Abwaͤgung ihrer Feilfchafften in 

ihren Häufern nicht gefiatten 571. fokenauf 
ibre Gäfte wohl acht baden, und fo fie et⸗ 
mas verdächtiges an ibnen merden, 

gen 


o 
189. 193. 196, 226. 256. 566. 600. feine! Geburts, Felle, follen nicht am Sonntag 
Epielpläge geitatten, 133. 180. 256. 274. | 
follen frübe vor 7. Uhr niemand zechen laſe 


celebrirt werden sı5 
Gedichte, verführerifche, werden * 


Geflügel, werd, ſoll man nicht auf» oder fürs 
Fauffen 579 

Gefrepten,folen auf ihre unterhabendesIRann» 
Kbarft fleißiger eben, und fie fhärffer bals 
en ı 

Geigen, in die, follen eingefpannt —* 
fo Miſt und Unſauberkeit anf die Lend und 


in die Donau führten 368- 
Griftlihkeit , Cathol. fol man nicht ver 
fpotten \ 272 


Geis, wird verbofhen 214,215 
Geld, Verwechſlung, Verfuͤhren und Um— 
ſchmclzen wird verbothen 148. 138, 4or. 
⸗verrtuffenes, fol in die Muͤntz gebracht 
werden 412.413 

s 


Gemsc , in beimliches, fol man die Unſau 


berkeit ſchuͤtten 


Genoueſer, folen nur nach dem Gericht des 


apmmen werden 295 


Ger aͤtbh, 


BE XKON e 


Geraͤth, fo vun an der Veh inficirten Pers | Bevatter Geſchenc hbermäßii 
fonen aebranche worden, ſoll bep dem Col-| fielir 239. ⸗ fbafften, u —* 





8io Sanitatis oder den Aucrichtet angeges | fehenden 375 

— bi Affen Burger Pen —— — * Eviction. 
erichten, vor biefigen, muͤſſen Burger Rec ewäfler , unreines, fol man in di . 
nehmen und ge * ben, fol männiglih | fchütten i n die Donau 

‚bie Billigkeit fchleunig wiederfahren 3. 





‚3: Gewehr, verborhenes, ſoll niemand - 4 
s Unter „ wer daſelbſt befchwehret wird Öffentlich noch heimlich tragen Ss — 
kan ſich nach Rath wenden 4daͤchtiges, wird verbothen 103. 194, 599 
Gefänge , fchandbahre werden verbotben 31. Gewerbe, werden‘ an Freuden und Dands 
1935, # Gppige, und Geſchred ſollen Safl-| Feft wegen den Wefipbälifchen Frieden ein» 
aeden an Somnrund Felitaͤgen nit yedule| gef 258 
den 15 | Bewide, mit ungleichen, fol man niemand 
Geſchencke, ben Hohriten, Gevatterfchafften, vervortbeilen 129. 152, 162. 184. 220. 218 
Spisen miad Leichen werden abgeflelit 375 j 162, 3095 
Beldwäz ‚_amzlchtiges wird verbothen 193 | Gewinnfte » ben dem Armbruſt (diefeumer 
Geſellen „ Zinamer und Maurer, mas fie im den ausgeſetzt 81. wie die ausgetheilt wer 
Sommer baben folen 4. wat im Winter, g. ‚ den follen —5 
folien dem Meier 3 ehe fie aus der | Gewiaſucht, wird verdothen 29 
Arbeit geben rwollen, auffagen 6. Jollen iu ei* | Gewälber, wie die vermiethet merden (oT; 
nes Meiflers Foardernus ftehen 6. fo einen | jen y48- follen rein gebalten werden zu 
dbern Eohn als die Tar erjmingen wollen, fol man nicht ohne Erlaubnus DT - 
—— gefirafft wer den 280. 287, 299. 435. 152. 163. 183. 219. 22$. 231. 262, — 
540. g5s, folen niemand gndern unter der | fol man vor fremde raumen 17,119. O2, 
@{und arbeiten 299.435,541.556. »Kobn, 160, DIS, 
173. 285. 286. 297. 298. 329. 432. 433. Glaubigere, fremde, fo ſich bey dem 7— 3 
s8. Ss u. „St 2.9 HSandwercks /ſiehe Buch — tn ‘ — m 
xcK. j en Burgern glei echt ba 
ol nicht ſelhſt aus dem Dienfitrer- | 27 rs “m 


Credit , — — Os 
ten ı 58. 294. fol ben Beuerss Sefabr zu — an denen, des Nachthuree 2 
Den EIÖREEN U lc TO ehe Ri an en ganann „USE 
€ . aren, ge 9 
— — fiebe Berrenloß Befindel. ; — koͤnnen 85. mie es bed dern g TR zICcH 
folen nicht zu Franden an der mit der Ziehung und Einlage gehaie t = Ipen 








*3 der Beritorbenen ug den 85. foll gehalten werden $o. zn 
37.79 d, foll man von Soldaten niche ne 
— an das, ſoll man nicht Rt oder * 209. 232. 241.243. SAREffen 


ütten 428 2 = 
Beichtier fbütt ofen Burger wicht j man nicht auffauffen nad verfühee „— ©, fol 
in dr Ungel » Aınts in ibre| Gulden, rien rin Es = — — 
ohue legen 143. 153. 164. 184. 220. 228, de, miediel fie Silber und So rec, e mie 
za . Gap Bi — ⸗Sorten, einige Fe 
262. - Dorratb bat, fol foldien : ruffen M 
a ee a = man von Soldaten — en en ir * 624 
ve i « 232. 241. 243.1 30. 435. 37° 
nicht rar einen Sorten auf 1. Xahe| ten 104. Mit geider * Dr zace 
fouen fren 243. ſolches aufzuauffen oder’ aus: | Seien e Mh zn. pl IS and 
ren Mird verboten 416. 417. sos. * * * ei mas —A 
— folen Bauen auf dem ea | Ars 7 26. 3 93. eng —— 
Drarek dringen 417. Sas, N a 3 


= X 


tı8 128. 129. 133. 135. 142. 145. 152. 
ı58. 163. 181. 134. 188. 193. 195. 214. 
alg. 210, 228. 247. 248. 262, 296. 309. 


315.338. 360. + Ncder , firbe Freud⸗ Gymnafium poeticum, biefiges , welche 


d, 

‘Gräber, derer, an der Peſt verfiorbenen bu 
man nicht beſuchen 3 
Groſchen, werden verruſſen 192. 124. 139. 

147. 149. 293. 318. welche genommen wer⸗ 


den doͤt ffen 293. 356 
Soſſirer, wie fie allhier verkauffen dörffen 
569. 570 


Grund, und Pfand Buch wird ernenert 396 
Gärtler, follen nicht Stabl Arbeit führen 
und verfauffen 574 
Güter, follen, fo zu Peflseiten hinaus gebeu 
ben biefiger Mauth angezeigt werden 627. 
folen ohne Odrigkeitlichen Atteſtatis zu Peſt⸗ 
iten nicht berein paflirt werden 627. der 
ee Fubrlente, follen in die Niederlag 
auf der Wang gebracht erden So9- 529. 
533. fo berein wollen, möüfjen- mit Päflen 
2 edebriefen verfeben fepn 323. an die 
i 
- Dafür begahlt werden muß 302. 311. 438. 
44. 561. ⸗ Zeitliche, foll man redht g⸗ 
en 159, ⸗Beſchauer, fol bey An- 
und Mblatung der Guͤtet zugegen fenn 529. 
Trenfito, deren At eſtationen ſollen hier in 
Peſtleiten contrafieniret werden 627. # 
Boſtaͤtter, fol dey An = und Nbladung der | 
Güter zuargen ſeyn 529. ſollen aufdie Mauth 
Politen fleißig acht baden $90 
Gulden, werden perruffen 392. 403. 407. 
408. 409. nad, ſoll alles feıl gebothen und 
gerechnet werden 168. + „Halbe, Bars 








625. # Reichs, Valor 1 
Guldiner, werden verruffen 167. 356. 407- 
ſoll man in die Steuer dringen 163. jollen 
nicht ausgeführt werden 413 
Gut, das nicht recht verftenerte fol confiscirt 
werden 371. # Buͤrgerliche, mas rl | 
iu achten 589. fol Mauthfrey pabiren 530, 
s Keginfpurgifch, welches dafür ju hal⸗ 
ten 592. fol der Politen ju gaudiren haben 


N 592 
Gotfhen, der, follen Brautlente, die * 
ftuͤd copuliren laſſen, ſich entbalten 614. 
bey Hochzeiten, ſoll niemand ohne Etlaub⸗ 


werden 4 
‚ und aus dem Schiff zu laden, was Gänre , loll man von Soldaten und Maick 


x 


nus haben 641. ⸗Pferd, was man bar 
für bejahlen muß 282. 289. 301. 320. 362. 
543.560 
nicht frc- 
quentiren und die Claffen abfolvigen, follen 
kein Stipendium haben 653 


5 


„abermäder , Lohn 280. 287. 299. 319. 


s 436. 541. 558 
Bader, fibe Zanck. 
Zaufer, foll man nicht mit unnoͤthigen Holy 

Ken, und Streu anfüllen 296. fol man 
nice mit unndebigen Brenndbol; anfüllen 
260. 296. 305. follen rein gebalten erden 
307. 390. goı. fol man vor den Augriff 
verdächtiger Perfonen mobl vermabren 308. 
ihre, ſollen Buraer von dem Reiche» Erbs 
Marſchallu befichtigen und bejeichnen laſ⸗ 
fen 308. fol man Machts zeitlich zuichlieflen 
378- durch die Peſt inficirte folen gereinigt 
9 
s 


betendern nicht Fauffen 243 
Saudelsleute, ſiehe Ranffleute. 
Sandlanger , Lohn 278. 285. 289. 297.433: 


’ —* 551. 
“andlungs, Bebiente, mie die in Traner» 
Fällen aelleidet werden follen 6177 # Dies 
ner, fiibe Diener. 
Handthierungen, follen an dem Dand and 
Freuden = Felt eingeftelt ſeyn 252 
6andwercker, follen an Sonntügen nicht ge⸗ 
balten werden sıg. follen fi aler Handels 
ſchafft enthalten 


s73 
riſche werten im Preiß beruntergefegt . | Sandwerdts» Befellen , fo denen fremden 


Gefellen Dienf begebren, follen abfeun 56. 
mo fidy fremde angeben folien 56. foll man 
aus der Eanzley, wann fie Feine Kundfchafft 
baben , feinen 206 ertbeilen g85- Va⸗ 
girende, und Herrenloſe Soldaten fol man 
nicht in die Stadt herein laflen 323. 338. 
s Leute, wenn fie Weinfchenden dörfien ı=, 
doͤrffen waͤhrtendem Reichs» Tag alle Ge⸗ 
tränd ſchencken ı4 follen niemand mit dem 
Lohn übernchmen 194. 266, follen denen 
Ebehalten Peine verborhene Kleider machen 
276. follen ihren Ditdurgern um einen lei⸗ 
dentlichen Preiß arbeiten son. ⸗ * 
# 


IE Ko S 


zeiten, werden abgeſchafft 160. s Mieis 
fier , Kuchte und Grfellen follen deneu 
Reichs⸗Geſetzen fo wegen der gefchenikten 
und ungeſche nckten Handwercker geacben 
worden, aeborfamen 54. ſollen ibren Lehr⸗ 
jungen feinen Muthbwillen geflatten 426. 
follen dene Seichen, fo keine Kundſchafft 
Baden, feine Arbeit geben 585. ſollen die 
Seelen ohne Rund 
lofien sss- ſollen vor die Kundidafften 
ber 3. oder 6. Er. nicht fordern 185. ⸗ 
Mißbräuche , terden abgeficht 53. » 
urfebe, lebige, bekommen jum Gemwebr 
lange Spiefle 22. follen bey Feuers = Be- 
fahr mit auf Die Plaͤtze ziehen 235. fo Thor⸗ 
vttin und Zeichen baden, follen 2. Tag dets 
teln dörffenn 348. 380 386. 395. ſollen nicht 
in die Eiöfter zum jechen geben 364. follen 
anf dene F>erbergen nicht eingenommen 
werden, fie haben dann einen Tborjettl sıo. 
s Vättew ‚ folen denen bertienden Hands 
werds Parrfchen gewiſſe Zeichen geben 348. 
85. 395. folen die vagirende Vurſche 

3. Zage nicht anfbalten 373. 
Geſellen fo feine Kundfchafft 
einnehmen 585. follen Tag 
adıtiettin dem Herru Cams 


ji 3 
* —— bie 
86. ſo 

— ‚ „wicht 


mM 
vor Tag bie Höriger Zeit überbringen 660. | 


wmerer zu ar 
; os e act baden , und, fo fir etwas 
’ a  enerden » behöriger —— 

leigen 

an im wohl verwahren 
— ————— fol Da Hehinterh 4 
Banoger a t Drdnung Hrenge Obfiht 
tauff + umD a F vr F = ohne 


beiten 3 RT em Feine Partden aufgenommen 


and, Seite Pr: 
—* iemand auf die Gaſſen gieſſen 
Harn , fon » „ 97. 109, 133» 161. 246.351. 
9. 2$- 35. 78. 97.19 ss 
Urs 


rnaſch⸗ mit , ſollen die Innwohner 


aa 21 
eben feni , ben dem, folten ſich Burger ents 
23 gem laffen mennfie dev Antigen nice 
Kon einen kennch 446. 448 
ers fouen die bey Feuer? + Getabr daheim 

„au * zufperrin a7. Andadhten , wie 
find 1 Sgrendens und Dande eh wegrn 
W —ãe— Frieden gehalten wer⸗ 





fit nicht megreifen 








| 
| 








| 


| 
| 
| 


’ 


den follen 254. o Briefe, welche folche 
dem einem Creditori heraug prafticiren und 
dem andern verfegen, ſolen des beneficii 
Ceilionis bonorum verlufligt ſeyn Sım fo 


‚folche auf das Weib mit eingerichtet, foR 


in der Obligation das Weib ihren privilegiis 
renuneiren und ſolche unterſchreiden 610. 
oleu Creditores nicht cher von fich laſſen. 
ig fie dejahlt worden 610, mer ſolche bes 
fit. fol in u Creditorum in Ill. Claf- 
je —— fimplicium denen die 
nach ihme eine aufergerichtliche hypothee 
oder ſtilſchweigend Pfand erhalten haben, 
vorge ogen werden 609. Mer die heuern dee 
figt, fol in —— Urtheln denen fo eine 
ditere hypothec auf dergleichen Srandſtuck 
baben, vorgefegt werben 609.653. auf an= 
ditores folen nad der Zeig 


gg ene * —* 3 
und Eigen derer hypothecen in piom 
ritzt Urtbeln Fe merdın 654. # Sale 


* ſoll — en ee = n_ 
# “erren, fo jemand inibren Kauf an 
Dei Frand märde , foten ſolches dem Roten 
Bde Sara ann  TRS 
Beofig ſuchen, Die Diietrauftündigen sent um 
follen niemand einig Logis verfiflen ep FE —- 
nen Berfit bat 224. goa. 536.602. foRem — 
Innleuthe Fahtuus nicht cher abſolgen x — = 
* bis fie die Bejablung des Beyfig Se 3R 
wieſen 224. follen einige Taͤge vor — — — 
tel Diebe ſich die Benfig Zettl von 5 
San euten jeigen laſſen 603. follen die — 
Fung der Bauöfänge * anf die mie 
a a i ihren 7 
ufommen dt ollen bey —— —— 


leuten fleißi en, daß fie ni 
ee = alten — 537. a {na ad 
dem Wacthberrn ein Berzeihnus ihrer — u 


nobner geben 522. folen, mann in us 
ber ihnen aus⸗ oder einjiehet , (ide „md 
m 


Wach bertn anzeigen 537. folen eine Se 
— nur einer einigen Varthey — obs 


$37 foken niemand obne Verwiſſe en 
Wacıberrn über Nacht b:baitın 5 = d7] 
ſonſ Anterichleiff geben 538. fie „— Oder 
verdoͤchtiges merden, folches gehſriae 7 


ı igen 538. follen von ihre Dye 
———— nicht Side tretden laffe — rn F 


604.⸗Rnechite, ſoilen mit deuen Hub ĩ udn 
en 
D4493 = eig 


BE KK 8 


wird ibnen. das bandeln verbofhen 508. 
633. = Ratb, niit, follen.fib Burger 
verfehen 52. grauften,, fol man ron Sol⸗ 
daten nicht Fauffen 198. 209. 232. 241. 
243. = Wefen, im, ſoll man feinen Uber» 


5 193 
Mb En ir Mich, und * 
f 


Saufiren, mit 
wird verbothen . J 
Hauſirern, follen Burger keiuen Vater N 
eben " 3584 
42 ſol nad) ber Tauff das Eindinds 
Geld eröffnen und was zuviel it EE. ap 
gericht anzeigen 612. 613. mas man ihr 
und ihrer Maad geben fol 613 
HZennliraͤger, idi baufiren, wird verdothen 
577 

Yellenparten , follen Innwohnern baben 21 
Ferrenloß, Grlindl, foll aus der Stadt ge⸗ 
- ben 229. 235. 141. 151, 162. 183. 155. 
188. 217. 219, 237. 247. 261. 306. 337. 
373. 386. 480. 523. 535. fol man feinen 
Unterfchleiff geben 194. 225. 226. 336.337. 
373. 395. 480. und ragirende Handwercks · 
Durfche ſollen nicht betteln 372. 385. 394. 
follen Burger über 3. Tag nicht sn 


3 
errfchafften , follen bey Musbevratbung 
a Dienfibotben desFoftbaren Wein Ipen- 
dirend uber Tifch ſich enthalten 613. ſolen 
denen Ehrbalten nachfragen laflen mo fie 
porber gedienet 275. foRen ibr Geſinde zu 
einem chriflichen Lebens⸗ Wandel anweiſen 


gs} 
Heu, 


feine Mädleren treiben 07. 533. | 








1 
ſol man unter die Schindeltächer nicht , 


legen 260. 303. fol man im Hanf mob! 
verwahren 346. 377 
Keuger, Lohn, 250. 287. 299. 319. 436. 
by 541. 558 





Heyratbs, Mbreden , mas daben aufgefeht 
werden darff ß 95.132 
Zir ſchfaͤnger/ fol niemand fragen, deme [7 
nicht getwört 59 
Sippen , wird verborben 169 
Kodzeiten, bey, foll man nach feinem Stand 
fich halten und Feine Ubermaß brauchen | 
90. 94. 96. F 193, 245. 315. 374 382. 
fol man nicht über 26. Petſouen laden 96. 
follen an ) 
Tag wegen dem Weſtphaͤliſchen Frieden auch 





am, pro Fefto nicht gehalten werden ast, 
ben , werden die Brautführer abgrflelt 375- 
werden am Montag — 341. dev, 
ſollen mehr nicht als: 3. höchſtens 4 Tiſch 
paflirt werden 374, auf, fol man in Maͤn⸗ 
teln tanken 451. bey, foll man nicht tanken 
4:8. 482. 537. 634.648. bey, ſoll nies 
mand Gutſchen ohne Erlaubnus haben 691. 
bey, ſollen die Säfte von dem Procuratore 
zu Tiſch gefegt werden 615. 642. = Bier, 
dey , fol das Mahlgeld 1. fl. ſeyn 614: fol 
um a. Ubr adgefpeißt (cya 616. darf man 
nur bis 7. Ubr Adends tanken 616. wie, 
viel Muficanten daben fenn doͤrfſen 617. 
s Wein , ben, foll der Wirth jeden Baft 
nur 3. Kbofl. Wein bergeden 614. mas für 
Speifen aufgefegt zu werben verhothen find 
614, folen in burgerlichen Wirths⸗ Käufern 
gehalten werben 615. ben, fol um 2. Ubr 
abgefpeißt feun.616. darff man bis 8. Uhr 
Abends tansen 516. wiebiel Mußcanten da⸗ 
bey ſeyn doͤrffen 7. e Maag, af, 
ſoll das Mahl Geld Aber 2. oder 3. fl. nicht 
extendirt werden sıy. was für Speifen auf 
ſolchen gegeden merben dörfien 6ıs. beyz 
barfi man ben erfien Tag bis 10. Uhr tanken 
616, wie viel Muficanten babıy fion Kirn 
617. bey, dörffen Feine Lieder von ungleie 
er Auslegung abgefungen merden 617. 
* Vornebmen, bey , darfi man Den erlien 
Tag bis 10. Uhr tangen 616. doͤrſſen feine 
Fieder von ungleicher Auslegung adgefungen 
werden 617 


Hochʒeit⸗ Bänder , des Braut = Butichers 


ſollen bey vornehmen Hochzeiten die. Elle 
über 8. big 10. fr, nicht koſten 613. «Bes 
fbende, werden abgefielt 375, = Ord⸗ 
nung, 613. wird 375 383 


„Hochzeiter, fell feine Gaͤſte, Die nicht jur 


gefagt und dennoch erfchienen aber nicht mit 
in der Kirche geweſen, fo deren zuviel, hoͤf⸗ 
li abweiſen 


6 
Höfe, in die, fol man nicpt£unfaubers fhätz 
8 


ten 7 


Hoffart, wird verborben 89. 93. 103. 138, 


159. 188. 193, 214. 215. 239. 244, 245» 
248. 337. 338. 341. 352. 355. 360, Pr 
19 


dem Dand = und Freuden = Fefts | Sofiren, firhe Macht Mufic, 


Hol, 


5 X o 

ðoltz, fol man im Hauß wobl verwahren 
346. 377. fol man nicht unter die in · 
deltaͤcher legen 305. + Zuͤbrer, Lohn, 
7. 281. 288. 300. 301. 310. 319. 436. 
542. 159. ſollen Feine Stangen oder Pruͤ—⸗ 
geln von dem Sceff Hol verfauffen 7. 
eyYauer, Lohn, 6. 250. 237. 300. 319, 
436. 542. F58. = Leger und Erager, 
goba, 7. * Schneider, Lobn, 7. 280. 
287. 300. 319. 436.542. 558. » Gas, 


Zunde, fo man bev der Macht im Haufe 
t 


Iten j 194 
Yuldigung ‚, Kapſers Jofephi 453 Caroli VI, 
$ı3. Fran 





cifci 657.bep derfelben ſolen Bur⸗ 
gerinfandern Kieidern Diänteln und Degen 
deu jedes Rott meiſter Hanf erſcheinen 453. 
f25.658. ſich ſtill mad ehrbat exweiſen 453. 
sır.658. mach feldiger Viyat ſchtehen 453. 
525.658. und fich fill nach Kauf verfügen 
fol man — Ar 

eI * 
—— * — verbothen 76. 89. 93. too, 
103. 106. 11- Ial, 130. 343. 152. 158. 
164. 184-193. 214. 215, 338. 360 


I 


P auf der Gaſſen dei Nachts | 





Jauchzen 
serborben 
130. 13 5- 
194. 229- 
dep ver 38 


76.95. 100.103. 106. 118, 121, 
243. 145. 153. 158. 164. 184, 
a2. 228. 248. 263. 634. 648. | 

ch in Wirths⸗Haͤuſern wird ver⸗ 
botben 188. 212. 515.638. 644 
der ‚ Ordinanz Verpflegung 199 

Iniien , mie Die, dev Handmwerdern — 

oürn . 7 

— ſouen die Burger anzeigen binnen | 
Iunleut Hen da fie feinen Schuß baden 365. 
a en ihr Bier nicht in Elöflern oder 

378 Eetichenden nehmen 585 ſolen niemand | 

Bin dev fi aufbalten 02 fo feine Be. ! 
beim 3 und, Berfig baden, fol man die 

dimoB amffünden 603. ſcllen alle viertel 

Mid, 2 evfit Zerrl dem Haufberru vor⸗ 

Dabe 125. das Kanderen treiben und pfu- 

En unterlaflen 604 fol man die Keb+ 
SER 7 x Mauchfänge nicht beſorgen Laien 


Infanterie > 





Festen treiben , folen Haufberre 


X 88 


Innſchlicht, fol man nit ausführen , 108 


auffer der Stadt Waag abwẽegen laffen 506 
I»flanz , andiebehörige, weißer E. Herr Stadt 
Eamımerer die_flreitenden Vartbepen 3 
Interefe, folen Brand yunbaber nicht üben 
Jabt und Tag anfleben lafen 608. ſoll 
man nicht zum Vorleben ſehen oder zum 
voraus abjieben 607. wiederredhtlich cme 
pfangenes miſſen die Herlebber wieder ber: 
geben 236. Wöchentliches vom Gulden r, 2. 
oder 3. pf. zu degebren uud zu nehmen wird 
berbotben 136 

Inventarium, folen Bormünder vor Antret⸗ 
tung der Vormundſchafft machen laffen 20 

Innwobner, ficbe Burger. 

Jerige, in ıbrea Getvtllen follen fih dey 
denen Kirchendienern Minifterio und Con 
fiftorio melden 68.72 

Ferrbämer, joll man nicht berfheibigen sı.z z 

Juden, folen die Burger niet in 
fer lafen 471. mit ihnen feinen Umgan 
badın grı.'mit , 


ihre Hau⸗ 


folen Burger che 


baudeln 8. 9. 471.dey, follman Feine DER 
der verſetzen 397. 398. 399. 459. age 
rende, ſoll man mit ium Thor derez 


laſſen 
Juaicixen, uniiemendeg wird verbothen 
Jugend, ber, fpielen wird verbotten 44. 
Unfug und Uppigfeit wird geahndet 


Fang, fol nidt am Eonntag aufge du a. 


.. 
— >s 


au 
— — 


merden sı5._ = Cufedis, wie viel ex 
Leichen und Tauffen befomme 

Jus, preelationis bat das Pfaud Hanf img 
aufer einem Concurfu in mobilibus 


AR 


Ralefhe, was man dafür beſablt sg _ 
311, 320, 330. 362. 42 


Rarniente, ſollen aiemand mit uͤbern se 


Lohn Übernehmen 174. + Belob 
a81, 288. 300, 370. 319. 37.54. — 
Barien, an Sonn » und Fell» Tägeen 
verborben 
3 


von ihren Joanleuten arfattın on 


Bauff, in, fol man nicht einſtehen Den 


lagen 174. 579. «Briefe, 6 B. 


en dev entflebenden ConcurfuCre g, Fügen s 
— em 


in UI, Claffe hypothecariorum 


s‘.2 
er = 


= 


or. 
543 
gen 


57r 


Ss 
ein 


nen 
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deuen die nach ihnen eine auffergerichtliche 
hypothec oder ſtillſchweigend Pfand erlangt 
vorgejogen werden 609. Mer die neuern, bes 
eat bu in — Ureheln denen fo eine 
Itere hypothec auf dergleichen Grundftäd 
baben ‚ vorgefegt merden 609. 653. ſol⸗ 
len Creditores nicht eher von 1 
fie dezahlt worden 610. weſche bie einem 
Creditori herauf pratticiren und dem andern 
verfegen, folen des beneficii Ceflionis bono- 
sum verluſtigt fenn 611. auf, angemiefene 
Creditores follın nad) der Zeit und @igens 
ſchafft der hypothecen in prioritet Urtheln 
locıre werden 654. 5 Keute, und Erams 
bändler folen zu Peſtzeiten fi) bey Belus 
dung der Dirter und Nufnchmung der Per» 
fonen und Güter mobl in acht nehmen 390. 
foten ıhre Mauth- Gebäbren alle 23. tis 
3. Monarb entrichten 5531. folenaus Franck⸗ 
zeih und Savoyen feine Waaren wegen 
Der Belt verfchreiden 535. fol feiner dem 
andern die Rundfchafft abſpannen 568. fols 
len die Waaren ihren Mitburgern um ei— 
wem billigen Preiß geben 559. follen um bie 
polen Po!iten ſchrifftlich beym Mauth⸗Anit 
anhalten 590. ſollen die alten Politen ins 
Mauth⸗Umt liefern —* folen die neu 
numerirten Politen alle gel Fahr dem 
Mautb Amt vorlegen 594. ſollen ihre 
Moliten niemand andern übergeben 594. 
£ Auswärtiger, ihre Waaren foll niemand 
fir fein eigenthumliches Gut verkaufſen 569 
Bauffen, von undefanuten Perfonen oder 
Dienftborhen fol man nichts 308 
Bayfers, Rudolphi Tod 125. Matthiz 144. 
Ferdinandi IU, a21, Leopoldi 40: Jofephi 
456. Kauferin Elconorz N enz "The- 
refix 726. Carclı VI, 632. VU, 647 


Bebriche, foll man mochentlich an bie auds 
geseichnete Ort in und vor der Stadt brins 
E 50, 390. 437. fol man nicht auf bie 

end oder in die Donau ſchuͤtten 367. fol 
man nicht auf die Gaſſen ſchuͤtten 427. 463. 
ſoll man nicht auf die Miſiſtaͤtte ſchuͤtten 
417. 462. 463 

Bei , geranbie,.foll man son Soldaten nicht 
fanffen 198 

Beller, fo man ohne Erlaubnus nicht vers 
fifften 152, 162, 187. 219, 228, 231.263, 





laffen bis } Rind « Betterin, darff nichts in 6. Woche 





| 
| 
| 




















Bippen, 
Birchen, in den, fol man Mich alles Muth⸗ 


307. in felbine ſolen Burger der fremden 
Getränd nicht ohne Vorwiſſen des Ungeld⸗ 
Amts legen 143. 153. 164. 184, 220,228, 
262. 307. fol man reinlid) halten 307 


Rettenbrannen , fol man reinlich balten 


307 
u 


gelgente werben 161. der, fol man nicht 
dermätiig fchenden 613. + Defen, fol 
man flehig verwahren 75. ſiehe Feuerſtatt. 
s Tauff, beo, fol man ſich der Maͤßigkeit 
im eſſen und trinden befleifigen 93. 94- 9% 
193. folen Vormittags um 9. Uber geſche⸗ 
Deu 239. ⸗WMable, werden abgeitellt 103. 
133, 161. 239. + Ordnung, wird abge⸗ 
faßt 383: 61a. fiber folche, fol das Hanngs 
gericht firenge Dbicht balten 384 


Rinder, folen von Franden teableiben 79, 


37. joken Eltern zu einen chriſtlichen Ledenss 
audel anweiſen 158. ſollen Eitern nicht 
sur Hoffatt gewoͤhnen 423. 424- wanu Pr» 
ceptores ſtraffen, follen Eitern möcht ſchech 
daräber fehen 422. follen Eltern uicht auf 
der Safe berumfchlingeln laffen 423. folen 
Eltern vernünftig auferjieben 424. follen 
Eltern mit fi im die Kirche nehmen oder 
in die Schule ſchicken 253. follen bey Feuers⸗ 
brünften zu Hauß bleiben 332. 346. 378. 
# Ebrlicher Keute, fol man nicht abipans 
nen 194. + Miable, werden abgefickt 374 
s Suche, über die verdorbene mird ger 
klagt 421.412 

der Münze wird verbotben 401 
willens enthalten 11. folen Burger deuen 
Reichs⸗Tags verwandten weichen 33. 53. 
100. Te 120. 129. wird mit orthdoxen 
Lehtern beſtelt 71. aus bderfelben fol man 
nicht fobalv nad) verlefenen Evangrlio lauffen 
28. +» Anfialten, wegen dem Wellphäl. 
Beben 251. Diener, verfallen in Irr⸗ 
tbümer 71. * Baug, ber Brautleute fol 
mit ſtillen Juſtrumenten gefcheben 96, 132 


Blag, mit erſter fol niemand für CE. 


kommen 


3 
Bleider, Der an der Fell Eranden und 


geftorbenen, folen nicht verkaufft, fondern 
in der Donau gewaſchen 39. 79. 97. 113: 
134. 435. 486. und unter der Befunden 
GSewand nicht vermengt werben 39- 79. 97- 


113. 
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Berauter, Mard, auf dem/ ſol an wůchent⸗ 
lichen Mardtägen der Mardiabnen aufge 
fiedt werden . $79 

Brauserer , dörffen Schweine fo viel fiewols 
len, halten 655 

Brenchen, an dem, fol man nicht Miſt oder 


- 113 134 485. 4 der an der Peft 
"Eranden und verftorbenen , follen denen 
die Toden adholen, abasiplat werben a8· 
len nirgends in der Stadt verborgen und 
giebreagls t —— * er — 
tadt geſaͤubert werden Ads. # ‚L n 
— ui a en * — hen vettuffen 235. 293 ei 
* pie er er 341.356: 410, 412. 465. 547. Sag. joll man in. Die 
sn 3 4r1- 463. 619. 634. 64). ebene, Erit liefern. 168. welche genommen mers 
Dichtige , von inficirten Orten fol man mes | den dörffen 293. = Halbe, merden ders 
der faulen uoch verlauffen 141. 242. 485. ruffen 631. # Regenfpurgifche 168 
fol man »on Seldaten uicht kanfın * Kriechen, werden zu eſſen verbetten * * 
+ 209. 2323244,24 — 240. 32 
* z verbotten | Kriegs = Deputirten „ bev denen, ſolleuſch Bur— 
Zileinopiem „ iu/ Uberflup erden rbatn ; ST — jgen Iafen, weunfe Dep dlafıhe 
Inia: Sam. ‚Ferdinandi IV,, geb 26 gen nicht erſcheinen Fönnen 446.443. ⸗ 
—— —— er fleißig fehren iaflen Oberſter, fol ein Ategifter über bie ger 
1, 74 ehe Maubfänge. | fonen fo bier wohnbaſſt find, halten a1. @ 








enen, nn wird verbotten ’ 169 ae —— want — > 
BE „ amf Die, fol man u * * mit feinen Fnnwohnern ericeinen rhetE 


Delebl bep- Feuers Gefahr ſol jederma, an 





ca 
i verbotten 145. 158, 188. 196 
— ig daran leiden , follen bey li geborfamen a3. > Ordinanzen und Serarn 
— | Men Reircind 199, vao- son, nos, a a LT 
d erben verru ⸗ bon/ man reden - 
— gange un * 146. sur —— 118. 121, 130, 143. ner 
erinnen , doͤrſſen, ſolange 164. 184. 157. 190. 210. 220. 2:8, ° 
— —— aufgeſieckt, aufden März | 296. 309. +» Schreiber, fell die — 
der ichts einkaufſen 780 ler und Tagloͤhner fo beb Feutrs⸗ Be £ ir 
den mi r. fo keinen Bevliß baben, mliſſen von bep der. neuen are verſanmlet, a Tr 
Bofigebe eberra einen Zettl vorweifen, wann und die adweſende uotiten 456. was ex ten 
Denn prmo auigenommen ſeyn wolen 537 | ciner Leiche forveru darff i .>wn 
fie isgen ou man nicht auf Die Gahe fblırten , Ruen, brenucn , auf der Gaſſen und im I ı8 
Bobs ice anf_die Lend und in die Donau fern wird verbothen um us 
462. —* SS amflag von denen Gaſſen kehren > | Kundſchafftenu, ſolen Handwercke· ñ Pr 
367.0 en, Tar, wird anf ein tel ber | aler Drten baden 585. obue, folen di Le Uen 
— 170 | . fier ihte Geſellen nicht rocarcılen layj «e 
unter vrrabte, werden abgeſtelt 374.lolen | fo feine baden , foien vom Meiftex- S5r 
Beinze SZ oomntaggehalten merden 535. Jung. | Mrbeit defummen 585. folemüder — Taur 
nicht pen Mochieiten werden adgeficht 375 | 6. Pr. nicht koſten 
SER dörflen. Kınder fragen 253 | Rundſchaffter,/ werden anfgeflelt tue 





ss 
Uberttetter derer Obrigkeitlichen ae ze der 
Bramat Acen Gerud) machen a6. 37. 181.483 | mungen 32. 44. 47. 51.76. 107. 0 2 a Tor 
w ficbe Eramer, j 130. 143. 153. 180. 181. ı ee 1 
Beamer’ m der Bel, ſolen die Gefunden | Kupffer, fol man von Soldaten nick, ge“ -, 265 
Zran ? rauchen 37.79. 111. 483 fen 198. 209. 333. 2. — Fauf 
utht, eigen, anſleckende, grafliren 77. 80] Kuppeln, das unordentliche wird ver. 
nn im, folen 10. Arapeic bern. — PR nehhafft 4 tn 
ce en gegeden 11) 3 er; en auſgeſcha ca - 1 
fagicden sum Beſten geg — 4 





WB KO 
Surgweile, torrdineingelelt 222.268. 284.| 204. 158.243. 245. 268. 284. 317: 238 
451. 468. 634. 648 341: 352 355. 389, 376. 4518 
+ follman von Soldaten und Marque⸗ 
tendern nicht Fanffen 243 
Aeben; Pferde , was man dafür dezahlen 
muf 283, 289. 302, 311. 320. 330, 3627. 


43. 560 
Kebr ‚ follen keinen Nufug 4 Firchen 
und auf der Saffen treiben 425. denen , 
ſollen die Dieifter feinen Wuthiwillen. geftat» 
ten 426. der, Kohn, gs1. 552 
chem ‚- wenn bie ausgetragen werden follen 
216, mas des Cuftodis g davon bes 
fommt 619. ben, fol man nichts ſchencken 
rs. 8 nung, 617, wird abgefaht 383. 
wobl acht daben 539. müflen ins Draut- Mint | Über die, fol das Hankgerit firenge Ofe 
geliefert werden 529 t halten 384 
äden, foll man ohne Erlaubnus nicht vers | Keichefertigkeiten, alle, werden verbotten 
Kine —— * ae 262, 307.5 34. 103. 133. 135. 220, 228. 248, 262. 
tie ſolche vermiethet werben ſollen 348. 54 309 
Kands Burfcer, folen mm Prüfeitenin Ber Reimfobe, masman Davor Deplenmuf 337 
fuchung der Derter und Aufnehmung der , 288. 289. 300. 301. 310, 320: $ 
Derfonen und Güter porfichtig feyu 390 ı rg derer/ ander Ye ve tbenen, 
» Mängen, werden verhotten 356. 361. | SR mithe dep Denen Brunnen fordern im 
406. 410,422, + Vold, demflebendenfoll ; „ der Donau gemafchen werden 97. * 
man die Failſchafften nicht aborucken 245. , Keinwarb, foR man nicht vom Soldaten Fa 
fiebendes , fell niemand unauyejeigter en» | fen 298. 209. 232. 241. 243. darff unter 
after, erlicheärgerliche, werden verbotten ag. | den 577. ıbre/ follen Burger auf biefigee 
42.45. 135. #58. 188. 245.248. 352, 3600| Bleiche bleichen laffen cy0. mer ſolche aufs 
Latern, ohne, fell man nachts ni tatdießg, mästig will dleichen kaffen muß fie vorber in 
den oder in die Ställe gebın 333.345 376. mit, | Pas Leinwand Beſchau Gemälde auf die 
fol man Nachts auf der Gafien gehen 349.| Waag bringen und das Belhan Geid er⸗ 
381. 414 566. mit einem brennenden dicken gen sro 
Ente pi —— * bep Feuert⸗Lend/ 2 Ad man feinen Drift —* 
Sefabr vors Fenſter hinaus en 45 n 367. # Schreiber, 
® : fouen weder Güter noch Berfonen ohne gu⸗ 


Cautreiſigkeit/ ale mird verbotben 190 j 
Sazarerb , in der Stadt , wird eingeriche Er vorgejeigte Pälle herein pafiren laflen 
492. wer binein will, muß ſich ber EES. f 
Humolen Amt anmelden und mas gewiſſes Keuttner, follen bey Feners⸗ Gefahr Denke 
bejablen 493 , net vor ibres Kriegs+ Herrn Behanfung ers 
CTazarus, Sanct, babin foßen die Peſt des | feinen 22. follen bey Feuers⸗ Sefabr, fo 
ladeue gebracht merden 39. 273. Dafelbft | Fein Kriegssoder Feuer⸗ Herr im Wache 
* * y — Dt und-das , Heding iſt, im den Wachtherru lanffen 23 
il, Abendmahl gereicht werden 112 Ticht, foll man nad) dem 
Beben, rind chriſtlichen, fol mau fi zur; der Gaffen daden % ee 
VPeſt ⸗Zeit befleigigen 35j 28. 121. 130. 135. 343. 152. 198. 164, 
Zebens⸗Mitieln, mit, foßen ſch Burart| 184. 194. 220, 229. 248. 263. 309, 34% 
auf ı. Japr verfehen 242. » Wanvels,| 380. 414. 566. 598. mit dem, fol man 
eines Arikiihen, (ol man fih Defeigigen | gemwahrfam umgehen 106. 116.177. 120.129 
143, 





L 


Kader , follen Peine Güter ohne dem Zeichen 
und Gegenwart des Güterbeflätters ober 
Beſchauers ansund abladen 528. fd fie efe 
was verdächtiges merden , follen fekhes an⸗ 

n sag. ſollen an Feinen andern Ort der 
remden Fuhrleute Güter daun ben der Stadt 
Wong abladen 573. » Tar, 302. 303. 


438. 439. 145. 
Cadzeichen, obur felbiges „ follen die Lader 
nichts vernehmen 529. auf foldhe, follen Lader 




















BB XoX 8 


338 re m 
Bhan anche aun Soden Tan 74,77 monkeen Talckbe, (Ran niemand ee 
er an — bie miädier 4 follen Feine fremde oder —* 
en De ee 


rink n, der Ebebalten, wie er in Bauten intel 541.158 
N be —* Fe fen Dar - I Delete * 
u EN maßigkeit, im Effen wi Fr 
Kobn, der Mrbeiter 4. det Ballnbinder 302, na Po Be A — —— 
4 8. 4% — — re 3 en: 239. 246, 26ß. 284. 338. 341. 451. — 
9 398- 2 . he a . 6 2 
60, der Sab ermaͤder 180. 287. 299. 319, ’ 34.6548 
—* g4r- 558. der Gandlanger 178: 287. Masd / ber Hebamme, mas man geden fo 


259, 297° 43 3- 139 S51. der Seuger 280, Mabi — 
se. 141. 558. eld, bey Bierbodhzeiten, fol ı fl. 
ur = Dee ehe ar St ch Waagboch ʒeiten/ fol wicht ver Dm 


nei de c 
58. der sSolsfährer, 7. 280. 281. 300, ä aben 160 1a ben 
J 





6. 542. 518. Barnleute, 287.288. —— 

hen sa o©- 319. 437. 542. 559. ber Maͤder Wen hen die Sales dem Procu * 
280. 287. 501.558. Derlame | lee Alf ide 3— 
ver 40 5 278 285.297. 499: Sinaysı.| ICÄCn Äh DIE Dr nicht u Sf boräraen 7, 
ber IBerelcäbrer 278. 285. 297. 433.539. . ne Mitten 

“ srr. Der Pott Öurfchenund Leben pfers | 160. # Ferränbe , merden verboten 2 

289. 301. 311. 330. 437. 543.der ; 374 # Bindelbert, werden verdtterg > ©" 

 Schuiteee_380. 287. 30% 319. 436, 141. | Maid , die fol man des Machts unbe 
558. Der SScdroder z03, 311. 330. 439.| lafn 76. 100, Eck 
45. 562- Der Stadıbaneen, :80. 288. 300, | marck ⸗ Sabnen , wenn folder auf > = 6 
resa. 959 der Strob der, 280, | Wochen s und Abends Märden an = zucı 





fa 
wuerde 579. 9 Ute 
Gewicht Ellen and ara nie > >m 


Ta 
g Srefder 280. 287. 299.319.436. wie ſie verkaufft werden follen 177, = echt 
— * ber dimmen leute 379. 30.] se, follen bed Hochieiten wohl acht > 
298 34. 539 Ste mit dem, ber Mrs) mer ber Gutſchen fi aubnus· malen, 
beit ou man niemand Übernehmen 267.1 4. follen auf die Brure, welche da Düse 
fiebe Aiedlobis ich auffauffen, und wirder verfaufgp 


* 
am baten 575. foRen die hoͤſen Bub “. 
Lonmpeedren os) Jungen — x a ee: — 8 E 


unicht otben Heil. Zügen megtreiben Sı6. = x Beund 

} ‚ wird werd mia Bi am, mird am Veihjeiten das aus om 

Lampen, fol man niht auf die — Jain 3 — 28 um? 
*in . 

bringen eintliche, werden verbots | neckt werden Dard + Babueme uf 


- ‚Eeisen, wm | 
—— 468. 4 —— » von, foll mann 


Kr 209. 232, 2 Fauis 


* 
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Marſchalln, dem Reichs⸗Erb, folenBurs | feyn 279. 286. ser. follen die Burgerlichen 
ger die Beßchtig⸗ und Autzetchaung ibrer | Seſellen vor denen fremden befärderm 279. 
Häufer verſtatten 308| 286. 298. 43%. 540. ⸗Scucke, folen - 

Masquigen , fi, wird ‚verbotten 76. 92. 93-| nicht an Sona= und Fefltägen begangen 
94. 98. 100. 103. 106, 118. 121. 137.| MWerdensis. + Gändwerde, ſicehe Zand⸗ 
135. 158. 194. 222. 355. 566. ju Nachts, erdismeifter. 
und auf der Gaſſen ju geben 566 | Melaunen, werden zu eſſen verbothen 78. 

Materialiften , fremde, ſeuen auſſer der Kirch» 109. 24 
wenb nicht haufiren geben 3,3 Mielber, folen in der Stadt feine Schweine 

Mauern, die dahin in Feuers Noth verorde halten 656 
net find fohen, ſogitich nach dem blaſen oder, Menſchenkoth, fol man nicht auf die Saſ⸗ 
anſchlagen, dafelbit ſeyn 24. binter die,, fen fondern in die Donau fragen 78. 97- 
fol man nichts uufanbers tragen 78. 109. 109. 173. 161: 24& 

j ** 246 Mertlruͤhrer, Lohn, 278. 285. 289. 297. 

Maurer, follen bad Brod wor die Frübfiund | 433. 39 558 
nicht mehr badrn 298. 434 540. 552. fols , Mieffing, geraubtes, ſoll man nicht von Sol⸗ 
len in kurtzen Tägen am Taglobu um 2. fr.| daten kauffen 198. 209, 332.241, 243 
weniger haben 298. 434. 540. 552. wenn | Mesb, mer fchendt, darff Beinen fühen oder 

fie des Morgens an die Mrbeit und bes, welſchen Wein noch Bier ſchencken i4. Mum, 

‘ Mbends davon geben ſollen 756. deren obn, | fol man an⸗Fehertag nicht unter der Kirche 

4.5. 278. 235. 297. 433. 539. 151.» Bes eben 44. 47. 146. # [chenden , ſollen 

felten, folen unter der ſtund niemand au⸗ eıne Spickent obne Erlaubnuß des Herrn 

dern arbeiten 299. 435.543. 556. firbe®er] Hanbgrafen halten 160. feine Windel oder 
fellen. Meifter, fol bep einem Haupthau! »mnchrlihe Taͤnze geſtatten 160 » fieder, 
wenigſtens alle Tage einmabl zu feben 329. | fellen denen Gaͤſten Wormittage nnd unter 

434: 540. 552, fiebe unten Meiſter. Tags keine gekochte Speifen vorfegen t32. 

Maurb, vonder gedoppeiten Bayrifden, find! 160. vor 7. Uhr früh und unter’ der’ Pre⸗ 

burgeritche Ghter ften 588. * Beamte, ; Digt niemand jechen laflen 146; r6o. über 

foßen auf die Polıten * acht haben s90.| 9. im Winter und ro. Uhr ii Sommer nie⸗ 

ſollen über = Pr fu — — yore mand jechen laſſen 147. 160 

g31. = Gebhhren, jelen ale 2.818 3. enger, follen, fo lange der Marckfahne 

Morath beyablr merden'g51. v Geld, —— nicht einfauffen 8o — das 

fouen Burger nicht lange anſtehen laſſen 369. | "Peine Vieb nicht fürfanflen s8o. # Fleps 

370. * echte, fohen von einem Batgers | per, mas man dafür des Tags zahlen di 

lichen Gut nicht mebr genommen werden 530.| 282, 289. 301. Ztt. 320. 330, 363, 560 

» Policen, folen Baͤrger nicht mißbrauchen wir , fol . 

va 594. umoole, follen Kaufleute ihhlten i en Page ** Ole Elek 

brıfitlih beom Maurbe Amt einformen | 4824 503. [ol mar wächentheh andführen 


590. fol nirmand ändern 91.594 
i 631, | 97. L1O. 133. 247. 305. foll man nicht beu 
Max d or, werden im Dreiß beruntergelegt * | — 








= 


A h 
Aledicus , foN zu Peſtzeiten die inficirten Pers | GE auf die Lend und in die Donan ſchut⸗ 
fonen div EC. Aumofens Aınt anjeigengaz. | fm 367. 428. 462. = färte, auf die, (ol 
Peſt, mied beſtellt ei ae 438 * fee * — — 
Jebl, ſoll man nicht far» oder auffauffen 417. : Mi . . 
ah von allen Kand s Mäuern auf frenen |  Mebrere aufgerichtet j 463 
March gebracht werden 635 , Mobilier , die durch die Peſt inficirte, follen ge» 
Meflir, Zimmer and Maurer, was fir} teinigt werden 498 
im Sommer befommen 4. was im Wins Monſtranzen, neraubte, fol man von Sol⸗ 
ters. ſollen jedesmahl bey der Yusjablnng ) daten nicht Fauffer 198 
ca z Müller, 
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Möller, End , alle mad jede, dörffen ibr; und auf-ber Gaſſen wird. verbotben gr. 94. 
a iu — Mard — — 98 :100,.206. 118. 130, 143. 263. 295. 
nzen, fremde geringe , werden werbes ⸗⸗ 09. 56 
* fen 63. 64.- 3 48- 167. verruffene, ſolen Yladler, :dörffen ſchlechte Mürnbergileh- aid 
! der Hbrigkeit eiugcliefert merden 65. beten, riſch⸗ and Berchtolsgadner Waaren fübren 
Berſthrung wird verbotben 148. 154 955-1 174 
158. 169. 317. 401. 402: 457. # ringen Naͤderin, ſol denen Ebehalten verbotene 
and ausmotegen wird verborten 315. Dee: | _Kieidungen nicht machen 276 
fen betreffend 6a. 122,.135. 137. 140. 847. Ylabmens s Sefte, follen nicht am Sonntag 
153. 165. @34- "237: 355. 298, 316 355. gehalten merden 15 
360. 391%. go. 404. 407. 408.410. 457. Neuberſchmiede, ſollen Feine feine Dem 
s —* — Be 6130631 [| _We Waaren un * — BR 
Mifiggang , wird v en.ioy, 193. 355. ‚ FZeumer, werden bep dem Armbru efle 
‘ * 37ı | erwehlt 82. baben Macht bey dem Yrme 
Mufic, wird ine "34. 460. 5374 Iamıs u. ſchieſſen ale Surittigfeiten jn entſchei⸗ 
reiſige wird verbothen 227.445. 188. 196. 8 
34, 548. wielulihe wird verbo- | Netarü, fohen Ach mad) Der Stmpels Orb 
« then 482. E34 mırd an Sonntag verbothen | mung balten 459. wang fie zu ibren Inftra_ 
t > —75] reden Fechten Etempel nicht nebmexn 
aq⸗ Weinennd | . follen von jedem Brofden 1. Thaler Sera 





Mufantene „> voiebiel, ben Wa 

. t dör (4 den 
Bier Hochseiten fepn dörflen J BR > 
rt Strafie verrichten — 


— er : | Krbenberger,. Burger Gut, ſole ohue Se 
Nıbbaen; a no | :hraberaiihe Balzca nihr fe — 
na 1 ai Er TE; o r , . £ = 
Yıabbochseiren tie und two folde juinl- Vachtern, foßen Burger in ihren Die = 7 
u * Be, fol man Feine AT ci feya Altes 
Peiten gebrauchen 374. werden eingeficht — 
zug. Deu / nur ». Tifche fenn 160. © 
ale af. ro f Ye aiatı * 133 Obligationes , Steuer, wer ‚einige in EZ 
ne 2 Böfe werden werborhen 158. | bar, felfiebimten 14. Tagen in €. ST. Tat 
— Amt vorzeigen 635. wer darauf Seld ĩ 8 et 
Yacpfepieften , mit dem, Stobel fol ge Be ——— verbet CE. Sieue > Lin 
'’ an 
—— wird verbothen 46.47. 103 vur Tot man nicht auf oder fürkatfiee a 538 
- folten nad dem Ehoriperten Dem |  ungeitiges wurrmflichiges wird Zu Yon 





s yertl! z R : 

ammmeret hdergeden werben 1750. 7“ perbotten 78. 79. 109. 246 326. 

— 
u ohne Ei J tägen der ardfa 2 

Ve hedlich feon 46. 91. 94. 98. 100. 106, — 9 Fon eficdt 


und werden 

ga1. 130. 135. 243, 152. 158: 164. | Oebftlerinnen, börffen auf denen Nr 79 
184- 94. 2230. 228. 248- 263. 309. 349 fo lange der ardiahne auſſteckt m x 
go. 414 16%. 598- for man nicht ans des fauffen ’ E cin 
A Amfern gehen 210. fol man nidt Gchlerer, ſollen feine Schweiut in de sto 
—— — — auf denn Gaſſen neben 566. ſol J halten Deade 
an nicht alechten gR. 135. (pl man nicht | Officiers , follen die unterbabende Darm. 6,56 
aha gatern In r ** oder Din * BE Disciplin — 2 et 

„aeben 333. ſchwaͤrmen, 1m Haͤuſeru e ba 419. ihtet , \o ay 

den gehe Krerz en r 


Fogen 
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* Burger Folge leiſten 448. + Wacht, 
olen auf die reiſenden Perſonen und ans 
kommende Güter wohl acht haben 321.322. | - 
35. follen die Bettler und Herrenloß 
And obue redlihe Kundſchafft nicht in bie] : 
Stadt laffen 337] : 
Ordinanz Berpflegung, det Infauterie 199.202. 
203. 210, 212. Der Eavallerie 200, 202. 


203, 210, ala 
p 
Pallier 


„ Lohn 5 
Pandetieren, wird verdethen 198. 239 
Pappier, doͤrffen Buchdruder en und 

Buchweiß verfauffen 573. geſtempeltes wird 
eingeführt 453 
Paflagiero , fiebe Fremde. 
Pacibeyen , dörffen an Sonn» und Feſtta⸗ 
gen nicht anfgenommen werden si 
Paten, geraubte, fol man von Soldaten 
nicht Fauffen - - 19 
Pauswillen, ſolen die» Wirtha⸗ und Schend» 
bäufer vifitiren und die über die erlaubte 
Zeit jechende und lermende Leute auf Die 
Haupt + Wadıt führen 566. an denen, fol 
man fich meder mit Worten nody mit Were 
den vergreiffen 593 
Pasner, drey, werden verruffen 136. 137. 
141. 154. 156, 361. # ſechs, werben ver ⸗ 
140, 154. 156 
man wohl vermahren 346. 377 
von andefannten, ſol man nichts 
08. foichen feinen Unterſchleiff ai= 
. mit böfer Br eit bebaffs 
Fin Bi man nicht bebrrbeigen 308. 373. 
t 


1.553 





ſſen mad Fedehrieſen nicht verſe⸗ 
a, folen nicht in die Stade gelaſſen wer: 
den ohne Edd 323. 388. wegen Contagion 
Perdaͤchtige, follen fi nicht in die Stadt 
faleicen und nuverjäglich von bier — 
352. 353. 387 
per, wer diefe Krandheit überfommt, fol 
folches dem Rottmeiſter angeigen a5, an ber, 
verflorbene folen Nachts ausgetragen werben 
41. 488. durch die verordneten Mustrager 
115.488 mer damit Äberfallen wird, ſol 
fogleih einen Medicum ju Marb sieben 484 
fo an derſelden kranck — mau 
nicht aus dem Hauß koflen 491. wer au 


k 


derſelden verſtorben, davon fol man den 
Ausrichter umflaͤndliche Nachricht geben 492. 
⸗ Anſtalten, 34. 35. 36. 37. 38. 39 4% 
41. 108. 131. 321. 325. 349. 350, 3 
beiladene 


430. 488. 490. $34. 627, ' 
niemand beherbergen as. 38. 111. 357. 
menn fie wieder aus und unter die Leute 


geben dörffen 38. 97. 212. 133. 485. 489. 


- 3.39. 485. 486, 489. 492,. nicht bins 


t 
ſoll mit der Todes ſtraff belegt werden 496 


ran 
lich 5— 


ten 60 


60 
fand, Amt, witd wöchentlich weym 
gebalten 470. fol aus 4. Deren ame 
2. Buch, mwirb ernemert 396. iver bey 
deafeldigen verfichert wird, die Bfänder 
vor beſchehener Zahlung nicht aus Händen 
* 398. bey demfelden verſichette 
aben Die Borzugs-Berechtigkeit 399. Banf, 
wird aufgerichtet Si muß vor Die im Bers 
De nn tänder fieben 472. bat 
jus pr&iationis in mobilbus ig und aufs 

fer 


x‘ 8 


#7 einem Comewrfua 472. darff niemanden 
dor das vᷣfand refponlable feyn noch ſolches 
ad Mafam Curatoriam liefern 42. wie es 
dafelbfi mit dem Geld ausienben een 
wird 473. Inbabere, folten Aber Fahr und 
Da die Intereffen nicht anfteben laffen 608 


pfeiffen, zu 93 wird verbotben 127. 145. 309 


Pfenni chißler , werden verbotben 123 
Deren fol man von Soldaten A 
maa 


ferendern michet Faufien 241. 243- 
dafür des Tags bejablen foll 283. 289. 301. 
311. 320. 230. 362.438. 543. 550. Unters 
Fiaffei fiebe ZRoß⸗ Unterfiuffel, Ver⸗ 





beym Mantbs Ant einfomm ‘ 

niemand ändern 591. 594. se 
mit Numeris + biefe an die Kegui- 
fitions Zettl getragen und die Zettl aufnes 
halten werden 593. neu numerirte, ſollen 
alle viertel dem Mauth⸗ Amt vorge: 


legt werden 594 
poltern , auf der Gafrw wird verbotten 
76.98. 103. 106. 1228, 121, 130, 135.143. 

. 248.263. 309.598. in Wirthe 
- ben der Zech wird verbotten 138. 196. 256 
Polz, wie did? der, bey dem Membruß ſchieſ⸗ 
fen bat fepn dörffen 83. 86. folcher bat de» 


Fa ebe Koßs Verkauf. 
pfalierepen „ fFollenYurgerinibrenYänferr 1 fehrieben werdeu mäfen 82. zum meflea und- 
nicht geflatten 602. 60. | stehen wurden verpflichtete Verfonen genome: 
pfiffelinge , werden ju effen verbotben 78 | En j sa. 
109, 32C | Pomeranse, obne Zierde, barff man denen 
g, werben iu verbotheu i09)Toden mit ins Grab geben 6ı7 
anf Das, fol fein Harm oder Uns | Poften, von ihren , foheu Burger auf Dex 
fauberfeit gefchüttet oder getragen werden Wadıt nicht 8 4 
59. 229. fol man ale ‚everabend | Pofätiepper, mas man dafür deyablt a > 
fauber teuren 36. 37. 78. 97. — 289. 301. 311. 320, 330. 362. 438. a 
— alte Urten von, werden im efien | Poting , follen die ben Feuere Sb ko 
erbottene 78.109.326 | Hauf find , mit Wafler vor die Ibn 
iche, der sBormünder , 19. ae | gen 27. mit Waller, fol man dv Sean 
Bf ippe cbaler, Befchnittene, werden verrufs eg auf den Boden uud bin und wien 
293 . = 
fen ‚be dörffen Gpicheute fen Pracht, aller wird verbathen 89. 93 * 3 
pläm 103 159. 188. 248. 327. 338. 341. 352 = 
mu37S_® 


der Saſſen, und in Häufern 
ve —— a wird i — der Taujel fol m 
BR 445 Öffentlich einteden . 


19 3 _ 


Predigt , unter der, fol man nicht fon 





nrbeitt@__ Daun) 87. 95. 148. 157. 179. 
policey Be 191. 195. 209. 214. 238. 273. | geben 83. ſoll man fleißia heſachen 19 3 
ı180- 338. 353- 374. 381. 580 | der, nicht im die Wirthshäufer gehem 
müffen fremde Wuücnmeder im | Prewen, fiebe Bierbraner. 
police, (sen Gros aufieigen daß fie in Krän« | Privilegium, des Pandbaufes 
a oner Schwäbilhen Ereph angefeien | Prioritat Urtheln, in, folen bie Befüg — 
dire, "Sole faufjen molen 61. mit leeren | ver neuern aufs und Kauf» Sea. 
Si man Beinen Mrpbraud szr. der, | men fo eıne ältere hypothec auf ded ve des 
ans Regenlpurgifhe But fu gaudiren | Grumbfhet haben, vorgeicger werde = then 
af ein ungerified, folten nicht m viel | Procuratores , fo zw ihren fften 
rden 593. Alse, folen ins Dranth | ten Stempel incht nehmen folen 


593. 


we 
- ſelen 531. 


gebt? tefert werden 
amt Aordert meiden 


gr um ? 


Bürger , wie 
uch, 


t foraudyen 590. 593. 
Fun Bun Shen | —8 


web aben m. 
fi ohne Erianbnuß brdtegg —— 


= der 
Flör und andere Ben Sr. 
= Drung 
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ben Leichen annehmen #641 8: -follen von de⸗ Recht/ aͤſſen biefige Nurger vor biefis 
nca, Braut s Derionen das Beld-vore Be⸗ ‚gen Gerich⸗ 5 en und an * 
ſcheid Ein a . follen. die: Gaͤſte unſchtige werben verbofted - 193 
ben zeiten zur Mabigeit ſetzen 615.642. | Reichs , Zaͤndeln, von, fol man nicht urthti⸗ 
mas fie voneiner Leiche fordern dören.658- | len oder tedeu 53. 100. 106. 118. 121. 130, 





foren ſich nad; der Stempel Ordnung bals,| 143. ı52. 164. 184. 220, 228. 263. 196, 


ten 00 130 + ag, wird hieher ausgeicdhrieben 
Prodigos; vorr will GE. Rath die liederliben‘l- : 33-52» 74.99. Los, 116 119.128, 226. 260. 

Butgeroerklaͤhten nr go: ,'- 1874| J „gegeu dieſelde jollen 
Profefioniften , jollen ſich aller Handelſchafft ſich 

enthalten‘ i } 573.4. gen auc) ihnen in der Kirche weichen 33.53- 
Profofen , wer ſie an ihren Dienfi se 74.75. 100. 105. 117, 120. 129. 14% 


urger ehrerbietig und freundlich dezele 


U geficaffe werden 354, follen die böſen) 1$2. 162, 184. 220. 228. 262, 295. 309. 
uben vor denen Kırchehüren und aufider,) die Nahmen derer einlogırien, ſolen Burger 
Strafie. an Senn = und Heil. Zügen adtrei⸗ dem Herrn Stadt Eammerer angeigen ir 
“den 516, folkn auf die haufirende Cramer 3 162. 185. 184 219.028. 36 
wobl acht haben 577. — die Beute, ſo J Keinlichkeis „. witb gehothen 97. 1535 246. 
dastieine Vieh auft auffen und wieder verfaufs Er Bus ne 
fen, acht baden». $79 1 Reiten, auf die Dörfer an Sonn» und Eee 
Proviant , mit, foßen ſich Burger veries ; _tägen wird verdorten ey 
ben 2 * 5 — reine, wieder Irrthuͤmer wird d 
Püchlerifeben, die dotffen mit dem bier | Kattigt 48. = Sachen, 66. 70, 100.186. 
perfertigten Doppen» Gezeug nicht aber mit | in, fol man fih gebührend aufführen 10, 





Balanterie Waaten handeln 5751 von, ſoll man nicht diſputiten 74, 100, 143. 
153. 164. 184. 186.187. 220.328. 263.296, 
RX nicht uttheilen 106, 115. 118. 121, 1350, 


462. 482. Zweifeh, fol man fi) vom Con» 


> ſiſtorio oder Kırchendienern ca 
Riuchern, mit, foll man ben Geftand vers ». außen —X 
treiben 78.97. 246.483. mit, folman bie | Reguißtions- Feitl, an die, ſolen die Numern 
Yulit Teingen 135 8 derer ausantwortenden Politen getragen 
Raifoniven, wnbefonnenes, wird verbotten 637. werden 593. deren einige tormularia 596 
und reden von Staats» Sachen und groſſen Xichter, ihre eigene follen Burger gegen die 
2 wird — — ſtemden Herrſchafften nicht ſeyn 309 
Ratbıibuen ‚, ant beujelben ID um wer. ingern © R 
an denen Glocken angeihlagen 497 Kuren ; ey ge ln th 
Kauchfang, deſſen Kebrung fol man von |” jdürten ' Hier flath 
Onnieuten nicht beſotgen laſſen 442. ſollen 351. 482 
Burger fleigig Ehren laffen 296, 303.335, | Nodenfabrten, werden verbotten537 
45. 376. 441. fiebe Koͤmich· Pebrer, | Röbhrbrunnen, vor bie, foll man nichts uns 
od.im jedem Hauf nureiner gebraucht wer⸗ faubers ſchuͤtten 246. s kaſten, bey denen, 
den 443. folien nady.denen balbjäbrigen' foU man nicht waſchen as1 
Vifitationen der Nauchfänae auch ſonſten des ! Rofinobel, deſſen Valor 166 
nen Wachtberren die Mängel anzeigen und | Roß, Unterfäuffler, ſolen bey dem Roß⸗Ver⸗ 
14. Tag darnach die geſchehe ne Ausbeflerung | Fauff run 327. 517. 644. « Unterkaurf, 
berichten 442. foll Peiner des andern bey | fol quatemberli in die Hauß überautmors 
Vißittationen ſchonen 443 | tet.tverden 323.518. mer ſolchen wicht geben 
Rechnung, fohen Bormunder zu gebübrliber | will, fol 4. Piund Megenfpurger Wandels 
it ablegen 19, 20, fohen Zeftamentarii | geben 328. 518. 645. Geld, wer ſolches 
fen ; ' 19 | erlegt, bekomme einem unterfhriedenen Zettel 
2 vom 
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vom Unterkänfflee baräber sus. wer ia z.. Kriegäberru und feines li 

— 
nicht ge 
Beblthat von er Tagen ber Semährleiftung | m 70. 291. 332. folen auf das 


veriuue fen S » Derkaaff, devfols |] Gefind, Bettler etc. x. Thun und Baffen 

den a der.  Bertenfer vor die Haupt⸗ 9% Dbiicht halten 3735. auf bie ca fe 

I 14% chen 643. von folgen s Pflaiters des Geflatts und der M 
uffer und Berfauffer jeder smen | _ feben 428. Befebl, — 87. 122 
— Unterkauf geben 328. 1% Be mird verbotten . 190. 509 


Kuß, fol man nicht auf die 
Tottirens, ſoll man id euthalten 190. * Eike * 
599 ⸗ 
Rottmei baten über: 10. Häufer ae Gars icht werdeu 
pr on rüber ein Bed be A Aha 5* ie en ne 
den * ss. To « ur Ko 2* — geſtohlene, ſolen nice in Mande 
gen wer feine ed 21. | QUumt verjent werden 474. von, fell man ee 
5 * Seramanıs Ang nern * ne Specihcation ing Hand Amt übergebexy 
Me eye‘ >uatember nad der Innmobner | Sarramenta, beilige, ſoll man fleigig wa, 
.. Gewehr fragen 21.69. foRen feinen Schweins ben par 
fpirg für Sewehr paflıren laffen 21. ſohen | SSäAniftem, mo fir a — 477. mn 
Ei recbe al mama mt Ei u mann 
= 1) len tagen 
— Der - 2 dir g ya 4 g * angefa 





= I By — Tr hr * 58 mem 
223 id € werds ern nß / rd ver 
. —— — ihren Fanmwobncrn für —— mi rd verbotten * m S 


Settu Saml vagirende ſol 
"Bin Dei Bewer Besen Kadober nid — 55*— und —5 — — = 
euere *2** dem 20 iR, fü m Thor betein lajfen 33 
ürla Ptdnn it über. = 
. Base eu ber Jane ber nahe om D, fol man micht auf Die Gafen —S 22 


in ut —: —— —E — 


—* 24. fetten ſorſchen od aiemand 





as. follen denen Dane und I Schauder, die empfinden * 
22 — niemanden ju deher⸗ —8* dafür b an — — in 
3 DEE mit der Per beladen oder aus Schaitten, foll man wohl verwahren > gs 


ertern kommt a5. folın , 10 je⸗ Zz 46. 


Der 
ee Der U m unter ——— 3 mit Waſſer, ſol man auf Dom. 7 


— auberer, Wahrſager Kuppe Schenden, follein jeder für fih und 
er — * tige Bidet ansIdhaf- andern 17. foll man nur in einem — 
—— Bortsläftern vers] bey Bandwerckern/ wird verforg m. ER Is. 
bieten — foren a Sara 744 * u — De ficbe een “u, ;7. 
che; man en a 
x — nahen —** gehalten, feel "ie ver 437. 463, nicht auf die Lem ef fen 
: n die Donau 


N ae Be Bier 0 — — —2 ibrer | Schievmäng, geringhaltige, w de, 
Shih —* Fee 6. —5 234 237. —— Dan Ba bi * 
— I, ech ben nen — Tunmendı De aa un 107 
inet “ zeug / fol nicman e 6 
= de feinen Ynsergebenen dei —* bäbhrt, Ara — nt 7794 


- f 
. Sans 
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Möchifflente; ſollen in Veſtjeiten mit Beſuchung 
derer Derfer und Hufne * derer Perſo⸗ 
wen und Guͤter vorfichtig: ſeyn 390. ſolen 

“ weder beym Abfahren Gut nit in Commil · 





— 


roder ſolen Bet Gent: Fubriente 
at nirgends anderetmo ana ben der Stadt⸗ 
Waag abladen 573: Tap, 303: ‚m "2% 


fion nehmen noch mit biebergebrachten Erams- Schüsen;, deu dem tue ‚She eu Gas 


n marchandireg' 575 
Shi obel;, deflen Valor. 166, 
Schüdwachten, follen benen, fo Holg aus 
dem: Obern und. Unternwöhrt bereinteagen,. 
egnehmen: - 
Schindeltaͤcher, unter die, fol man: ei: 
Brennbols ,. Heu oder Strob legen: 260- 
Schinderey, Geld,. wird verbutben: 239 
Schißler, pfenning. werben: verborben. — 


Schlitten, im, ſoll man nicht unter der@der 
fper Predigt oder Äder Licht Zeit fahren 76. 
2 94. 103, 158. 194, auf. dee Rruben zu 

bren- wird verbotten 92. 93+-127.. fabren- 
wird verbotten 132, 355; 5.15, 648; an Sonn⸗ 
und: Feſttagen 515 

Schloͤſſel, der. Stadt ,, werden: wich. 
antrortet- 

Schmaltz, foll.man nicht auf oder fürfauffen. 
506, 579: folman nicht ausführen 506. auf 
der. Sıadı Waag abmwägen laflen 506; fol 
man von Soldaten oder —— — 
kauffen 241. 243. 

Schmelzen, Muͤntz, ww verbotten ee; 

Schnee, fol auſgehauen und. in: die Dea⸗n 
getragen werden: 

Schneider ,. ſollen denen: Ehehalten- verbots 
tene Kleidungen nicht machen. 276. folen mit 
Seiden und andern Cramwaaren nicht Erd: 
meren treiben: 575 
Schneller-, . in befondern: Motten: ber 
. ea uers⸗ Geſahr theils bey dem Zeuabaup 

ile bey der neuen Pfarr erfcheinen: 456 

Schnitter, Lohn‘, 280. 387; 300. 436. 41. 

758 

Schreiber, vagirende, ſoll man überr 3: Tape 
nicht behetrbergen und ohne rebliche Kunb⸗ 
ſchafft nicht zum Thor herein laſſen 33% 3377 

Schreiner ‚, mas. er. vomeiner Todeutrube —* 
den darf, 


Schreyen, bey der Zech in Biruhihäufee | 


“wird verbotten 188. 195: 222. 256: aufder 
Saſſen des. Nachts wird verbotten 76. anf 
der Gaſſen, wird verbotten: 220 














J Schwoͤrens, man ſich enthaltru 76 





ben: nur mit einen Gef ieſſen dörfe 

. fen 82. ben-dem Armbruſt ſchie ſſen follen mis: 

fteyen Arm fchie 83: 
Schuldiener, verfallen in Prrtbümer ru . 
Schulen ‚. werben: mit Keinen Lebretn 


Schuff, wie viele, bey dem Armiruf (bie 
fen: getban. werden: fo 82 
Schu —— erg * Ehrhalten verbot 

e nicht. ma 

Sciug ,. Scheine „ follen dia haben, fo vr 
Burgern logiten wollen: 

Schweine, fol: niemand’ mehr auf das Dior 
fer treiben: 25%. 37: 78:.79 97: 133: ju als: 
ten. wird derbotten 121,.133..3077°.326; ZFT.- 

3. ſol niemand zu: viel halten: Fr ic 
Picn zu Peſtzeiten im Unternwoͤrth umnters- 
acht werden 483. dor fen @tadtbauern,- 
und: Krauterer fa viel‘ fie wolen, baltemı 


6555 #- Ställe,. follen kriue are mebe im: 
ber Stadt errichtet —— 6:. fo: pen 
will, ſollen im: Unterundi Bläge 


wieſen werden 656. = Spieß, wird ie 

fein Gewehr gerechnet: 
Schweiger: — verbotten 82. 93. en 
9 1933 3384 15H I70. 4 4 


100,. 103. 106. 118. 121. 1294 235: 148; 
152; 158.- 1631: 1811. 1845, 31 2Rf. 230. 
228: 239,.248,..262. 355: 
Sechs⸗ Pasner,, werdenverrufler 140; 174. 
156. kreutzer, werden verbotten 328: 376° 
Seit enſtechen, die empfinden,, ſollen bey er 
ten Mittel: daflır: brau 
Servitien, . Eoidaten,. auf: waß fie 7 
erfireden: 203,204 2904413! 
Sieglung;. die, det Stempel= Papiers fol 
Bio. forma fubftantiali jeder Schrifft geach⸗ 
erden: 


Silber ‚, Kürfauff,. wird verbattaxiter: — 


raubtes, fol man von Beldaten nicht kaufe“ 
fen.198. 209, 232, 241. 243,000: Bold, 
aufınfauffen, und. in perfübren mırd verbot 
ten 29 413,7 Stuͤcke, einige werden ver⸗ 


rufſe 624 
Schrifft, Fiamoͤſiſche, wird: zu perfauffen: Singen, auf. der: Gaſſen des. Nachts, wird 





SUN, 155,16, 


verdotten 76. 100. 103. 10Gy.KARr-a13 0 
34% 


BB XXX 

13.153. 758. 164. 184. 195. 220, 228. | Spiyen, ſchwar und weiſſe, Tollen Borteuma- 
nu | Speieen, mit» 100 66 Kuet Genlbairhen 

eu wu 41% en, m j 

ölenniche muſchen 419. follen feine Srius feben —— Mr = —— 

gelber einfordern 419. follen denen Profoſen Spruch, fiche Forderung. 8 
2* Bedienteũ, fo ſie angegriſſen wer⸗ Spuͤlwaſſer/ ſol niemand im die Ausghffe 
ben, rem 420. fol monnicht verfperren 1 ober-auf die Gafle gieſſen 78. 97. 109. 177, 


M man nichts Fanffen 198: 207. — 
s10. son > foH man nich — Stadt sLimmerer, folenan Soan und Sehe 


Üben s * g —25 —* 96. nkhtdor- Tagen eine Parthed fach 
mäßigen Traud reichen 196. nicht arıbeven au A 
en 196. miche Über 5. Uhr Abends geipent ten eflagenden Dartbroen In rare 5 

Hafen 196. wicht zumoren laffen 195. Eins | -dhen3. Bericht, ben dem, fol an Sonns 

quarsiewee, toas fr täglich zu empfangen 

babın 20 3- Serrenlofe, fol man nieht in 
dic 234 —— a — Tat 

iu di fer i en 304-419 

sollen, ver .birfigen, Excel wird * 
„fen BR) 
Sılamitet Bev Öffentlichen ſollen fih Burger obn, 
zit eii adringen 310 ] Stabel, mie die befhaffen ſeyn ſolen — 
Sonntags ſoleern Feine Vartbeyen in Aem⸗ Statlang, fol man vor fremde raumen > 
dern aufgemormmien merden 516. folen Jungen | 75. 105. 317. 149. 128. 260. 303. jol — 
niht aufgeDmugen werden gıs. follen Feine | Sehalten werden * sm 
en werden sı5. Feine Ges | Steigern, fol ınau niemand mit Uerg, a 
durıbd = ge sr. fol alles file fepm gı4 | 117. 120. 139. 142.152. 162. 178. ns 
Spinyhnden s wird derbotten 443.332.333. | 228. 242. 260. 262.266, 295.08 Bea 
Die, wir ati ze | Seine, KR rend Seimlid n06 Öfen TE. 
€ 

nn üntet der redigt am Feyertag tragen 599. fol man nicht auf Die TE 

a rrobonc⸗ 2 —** and deitenin die Donau ſchuͤtten 367. fol mamn meet 
Bong und Sıl- wird verborten | _auf die Gaſſe fhürtu 462 _ 

* s15 | Steinmes, foken in «ind Dieiflers Ga, t ©F 
Kationen z deter Fauftpfänder muͤſſen Rn rung — ve 
© on o el rdnun ollen Alrocat 

ee, ungeloßte, wird in dien vers — — Sr eingefübrng TE aa.dhe 
{CM , querden meknverboten?%.109. | dene nimmt ,_fok von kim BERSTREICE 
—— 246. 3256| 1. Thaler Straff geden * 


— verdotten 98. 118. 121. Oo, . 6 
fielen , wird 3° | Sterbläufften, in, wie man ſich zu 39 
— I. 7*7 a5 ee 2 Inden r sen bat 34. ſiche Peſtanſtalten. =egl 

273- orten 44. 47. 89. 93. binter Dex 
mid er ber Predigt, wird ver⸗ |. laflen 369-370. fo von Burgen = er fechen 
dig it, fol abgeführt werden s2ı, — Füins 


wjau« 103 Üübermäfiges wird verber- 
borten 38° 164. 184 193. 263. 3561 für Gütern ſolche gegeben werden zu was 
: ia — fe 2. 








Alle, ia die, fol man nadıts Oder Wir 











ten atreifige Mufic, t 
Spieler > ehe * cee im Verrat bat ſol fie dınnem „> ter 
Spiele hange ‚ folen die Junwohner haben | gen dep EC. Steuer» Amt vorzeigg / 4 Tas 
Spiele hen pre ledigen Handiwerd + Gefetien | wer Darauf Geld leyben will, fou (Oleg. 6338. 
21 Ammermmdgende Yuracr betommen a2 | ber ER- Steuer Amt anleigen au za zn © 3 2or- 
ee, den, fol man aichts fhenden 753 produciren folde 
Pia Sit! amt 2 

0 


* 


Be Kol 8 
k 
Byte 00 Da, Mm Nie Mn, —— 


See foßen bie nicht Defenmen, melde det und defien Yang befommt 519. den 
4 





€ Gyamafiuım poeticum nicht fre-| dem Gefellen machen wird verbotten sı6 
— ud — A ebfolsiren pe Tauff kindi Mable, werden pe * 
solg, wird ver 161. 37 
trafen, De bep — werden vordere Car Oronung , 170. 175. 278. 285. ar 
Strafen , ficbe & 9: an HE ven dır are far ae Bike 
1 « 0. 
e6 bi man —* —*— die Schindeltaͤ⸗ Bu fein Gewerb geſchloſſen werden 171. der 
hr Kr Pi men In Vie Denon — 
zen 3 ma follen zu un ⸗ 
oder in der Stadt niederwerffen 491. Buͤ⸗ * und ihrer Verwaltung Rdn durch 
ſchel, — ann ertifneier * 375.| die Verordneten gehalten werde 19 
Schneider Aobn B. 280% 299. 319 435: | haler, werden verruffen 122. 139. 29. 


36 58 Deren Reiche Valor 
Sin Gehen un Berk ken 


— * —— fol man über * blaſen — Per br "Ra Dafcbf 


e nicht be nad —** unds 
„Saft niörm tum Thor bereim kaffen 336.537 aber 34. gem, fol niemand berein 
n werden, der mit der Pe bebaffteta7. 321. 
—— f ehe 6 dich ** —* dor die, on man ale? ee tragen lafe 


dem Wachtherrn angepigt — ſen 246. Schreiber und warter, ſollen 


Suͤnden und Schanden, werden we je rei 
de Güter wohl acht haben 321. 322. 735. 
ER, nut Te a ehe 
teein, fo nicht tet , ſollen ihre! A miten 383. 55$« 
— AA — —— = —— acnen m — * 
Ken nur alte Waaten verkauffen $76. * Shorettl jedesmmabt ju -dem Tegierenden 


m feine fremde oder verbächtige Sachtu € er k 
Pfandhauß verfeken 474 Ber and Herren ef — Eine 
Eu Lohn, 280. 287.299. 38 u Eundſchafft nicht in die Stadt laflen 337 
en fein Hole aud dem ut * us 


botten 7 * Hohn, 280. 287- 295. 

319 43%. *3 5 ⸗ 5* >» follen | 348. 310, 486 

Amann E om, — ag Böen, i * F erde Oufebr, * 

g 1) 

Lannzapfen, im brennen wird verbotten * ober — bafeidjl kun > du ſoichen 

Tanzen, wird verbotten 93. 227. 132. 1451, wird Das Genen Zeichen gegebr = 
ı8r. 289. 196. 222, 239. 269. 284. Jı5 —— weun fie blaſen cn 

1. 468. 482 537. 634 0. fo man m} biafen, de ſell man mit ohne Ele 

Hinten auf J43 4 auf denen gehen 46, 76. 91. 94. 100. 107. 118. 5, 

Gaffen wird verbotten 44.47. 315. 456,| 23% 335. 144 252. 178. 264. 384. 194 

in Bi ann nl an Sonn, und * 210, 225. 248. 203. 309. 349: 380. 414 

Tagen wird uerborte = 593 

ucme 


X 





BEXOX 





Churnfleber ; ſollen den Mare 6, | Libermuch , wird verbotten 
a 
s an 
Pe ae Werden > er ze ü —ę nn — 
en über 3. oder b mfchansen verboten 
Hodietten nicht pafirt —— 22 * 13 &; "177, 
333 Lmtauffen, wor ber Stadt, wird ng ak us 


Toback ſchmauchen, wird adgeflellt 305. 

Toden, die, fol man wicht im bie Gärten | verboten 
vergraben 215. die ich mi cht beiten, follman — bey Handwercken Dina On 
Unflarb, fol man alte Samflag 7 
fol. Bey Beichen mh Doiten DD Sglehrenp 

wann Die -Toben etwas wie⸗ 
dilI, 221. FerdinandilV, Röm. K \ N ans u 
und Bier Pau 

230. ira Burger nit lange ne pr 


vor der Leſge begraben 6ı8- Eiraber, mas 
Unfo licher wird ver 
fol anzeigen, . 298. 634. 
Rn. 267. Leopoldi 449. Jofephi 466.Rapferin 
—— —— 








feinen Flor bekommen 613. 
was fie koſten folle 
vn, dei, K —— — 125. Ay en et Ungeld ni — and 4 
a müllen eig: 
le Wein 





er vor ein Grab ju machen fordern darfi 518. 
der die Drd 617. T Un Kin witd 6 
Drdnung andaden 617 ir — igreich/ we der Ik 
edalenze’Therefix s36.Caroli VI, 


_ 633. Caroli VL, 647. wird Fund gemacht. 36 
Wokskäiente, — am Sonntage nicht * ide gı in die Wadıtgedinn zn 
Utwerden sı5. Aber fßig kofibare, fol, fommen 371. ⸗Amt , ohne de Ordnung 
pin Pat der fremden ne twiſſeũ 
m ihte Keen legen 145 a 2 Er engl 


en ei n 246. 374 
—F — a * * 220, 228. 263 07 Cr 
: man fein Bier dolen "be, fi 


— 
oontraſignit t 7 
mirffen Ebebalten wieder 

— fe e— Berſchulben waͤh⸗ | Unmbndiger Kinder Erich. and 47 

rendet Tranır # Zeit aus dem Dienft kom | tung ihrer Guͤter wird Korg Verwah 

men 617 | linfanberfeit, fol man nicht Bar Die 

Traurigkeit, ſeden Burger über den Todden| berausgiefien 9. 109. 118. mg, sinkt 

Kaplers erjeigen >22. 268. 233, = 47 1 > ur 2. — >, * 1 
4.04 . . . * - To723. NG 2 

ird verbotten 127.145] die end und in die Donan nicht auf 

——— — wen mäftg feon au * —— —— * — ——5* 367 

. E > „100, 103. 106,118, ter 
a rt, ’ ürfeben, vap fie niemand durcp "äten wohl 


lal, 130, ı133- 143. 145. 152. 159, 164. de ai bren b or 
Unsertäufe, RB, (olden dere Wierd vV 


+. 1295. 220, 243. 262. 273, 

184. 188. 293 9 —— 338. 305 n 
Uurerfauff, Ro fche Ron · y,,, u 
Tobald der erlegt worden N foMen von Dat 





Croben, derer Chebalten , fol man nicht | 


aufbultem 194 
Tuhbändler ,, follem aicht mit Wollen und | 
- Eeiden Zeuchen noch mit Kuöpfien und | Moment an die 14. Tage der @e 

Sei $70| _flung bey a —— —S 


dein 

— — wesen/ werden Lafter ver⸗Untet —* 
Umyucht, wird verbotten, 31. 
"Langer, fom mas nicht auf Die Gafen (füte 7, 100. 103. 1086. 118, * rs, 
ten u 437. 442. 463 | 135. 143. on ‚20. 5 Pa 133. 
20. 218, 248.26 2_ Y 

auf der verdöte | urin , fiebe Sarm. nr 
Uberfabren ‚ auf der Donau wird 323 [ Uppigkeit, iird verbetten 132, "78. 198 
wird verdotten 89. 9 | 314. 268, 284, 296. 337. 341. 388. 371, 


ten 
Nberfiuß , . 137. 133, 
Bas. aaa. a0nn Dat. öea beine | "©... HS 


BEN 


Alrkunden, fo nicht mit ben gehörigen Stem⸗ | Völlerey, wird verbotten 31.44. 49.76: 77." 
yel verfeben, fohen i feon 639 | 89.'93. 96, 100. 103. 106, 118, 121.130. 
Urtbeife, von der Zeit Länfiten werden vers | 133. 143. 145, 152. 159. 164, 184, 188. 
botten 44 „193. 195. 220, 228. 262, 268,273. 096, 


v | —*— A u a Bezahlen ; * 

it Waſſer, ſol man bey Feuers» | Porkauff, ollen / wird geflattet‘61. 
—— —— ſtellen 33 | ſiehe Fuͤrkauff. 

Hagiron, berum , iu nachts wird verbotien | Yormünder ‚ folen dep dem Bormunt mt - 


i 295 | in ihren Obliegen fi Matbs erholen 18. 
Yerakien , fo. don dem Land bieber —55 — ga. fo offt fie_ erfordert —— 
werden wollen, fol man nicht aufkaufſen ormund Amt richtige Rechnuug tbun 18. 
: sss | follen ibren Pfiegfindern. trenlich Dienen 20. 
Verachtung , des Nechſten wird verbotten | ihrer Dflegkinder — Zinfen und 
1581. Menten obue des Rathes Borwifien nicht 
Yerbrechen, Münzen , wird verbotten 169 | verändern zo, ei Jnventarnum por Mutrets - 
Verdingen, fiebe Ebebalten. tung der —B——— lafen 20. 
qauug 1b 
| 
| 








Derfäbrer ‚ anderer zu Irrthumern folen |, iu gebüßrliher Zeit ne. 
ernfilich geſttaſſt werden 68 | und .ales ibrenftuegen empfangene —5 
Verkleiden, ſiehe Masyuren. feiner Zeit wieder zufleken 20. und. feiner 
Verleumdung , wird verdotten 158 1 Pflegkinder Mugen befrdern 20, Pflicht, 
Vermommen , fiebe Masguiren. / * 
Derfammlung ‚ gtoſſe, ‚(ol man in Pelteiten ; Yormund+ Amt, Errichtung de 17.18 
- 38. 484 | Vortätb, an —— en ger auf 
fien — 


meiden 
ATabte, werben abgeſtellt 37 ein a 
———— a aa “ u, Jahr Ä 2 
ten 


wird 1: . j 
306 | 
i der Seiſtlichkeit wegen Waaren, dle fol_man der Billigkeit gem 
— — — — 70, berfauffen 257. fo berein paßirt werden I 
Vervorebeilen, wird verboten 295. 309° len, nrüßen mit — ———— 
Verwandte, ſiehe Burger. z verfeben jeyn 323. follen ohne Dbrigkeitlis 
Defper „ Predigt, unter der, ſoll man. nicht n Atteftatis zu Peftjeiten nicht ‚herein pafs 
im Schiten — ſich verfeh Be ben Token We Mas ann Bet 
; 1, foll man ſich verſehen 151. ' ugezeige wer 
— 18. 227. 260, > von; Tar , wird auf ein viertel —* 
i lag genommen werden 230. ie. _ 
——— wird verboten | Waag ⸗Geld, ſollen Burger nicht tangeane 
‚ 416. 577. pon fremden , follen Burgern ſtehen laflen 399. 521. # “Hochzeiten, ben, 
in ihren Hänfern nicht verfauffen laſſen 236. f das Mablgeld nicht über 2. oder 3.fl. 
Bm Car, 171 extendiren 615. was für &preifen bey 
Dieb , Das te, follman von Soldaten | ſolchen aufgefegt werden doöͤrffen sı5. und 
nicht Fauffen 198. 209. 232. 241. 243 Das vornehmen Hochzeiten darff man den ers 
verdte, fol man foaleich megihaffen 350.| Men Tag bis 10. Uhr tanjen 516. wie viel 
u man nicht fürfauffen, fondern auf dem | Muficanten dabey feyn vörffen 617, aufz 
at dringen laflen $7 dörffen Feine Lieder von ungleicyer Musles 
Pifitationen,. jolen in. Wirtbe + und andern ungabarfungen werben 617. > Meifter; 
Säufern Yorgenommen werben 347. 379. ou dem Cramer⸗Innungẽ⸗ Aufager es fagen 
ben, der Raucjlänge ® olien ale Band a a arte eigenthäne 
ii num er 7» 
fange febrer fleigig nach we a Da Denk a in — 
x 


andern en 
* liten ſeyn 
Bits oe au Die DR Wa⸗ Achhose, mis man ih Dan 


BE xoX 2 

verhalten Bat 447. = Beding , in jeden 
Hiegen lange eh : 

Burger 2* * * ſollen mi —* 





141. 2 163, 182, 191. Par — 227. 

296: 332. 378. mit, fo 127. 

SHauß Dev Feutd » Orfabr Mid, EL, 0 ii 

ge anfteben laflen ie sat. das rücitändie un die Thür fegen:27: bens = ’ 
- Feueres — 


——— in Feuers⸗ ehr lan! gr. yon — mi FRE 


° nen 6. Berfonen mit Helen parten in Feuers: Kr Kur au 4 
\ mann fie Wolle Fauffen Ä- 


264 —* jur Far urn Webr und Wa 


eu verbettere 
Img D Deputirten die Wacht Dregifter hber mand wieder ls meh nod' nn 
> 197. die oe au- in die gen 599: verdächrige, en 


nd aber 2: 2.199 


— auf RI list, 


227* — 306. 3 Buncchte, 

En Bu — — = * 
79", 11 en, 

Re ee ea SR af Di tes 
‚und im Nie Donam gefchüttet werde 363. 5*66 

as“ 2 —— ſ Acers, Schreis | : obne End gilt 





Mollen auf der Dlak,.modie , Wein, fülle oder 


+ folleıw die 
— bey‘ — Br —— 
Aier der 


34 oder minderjä 
—— 


Beil, 5 E:7 
—— 


zu 
leiben "346. u —— 2 22d darüber 


a enge 


nn Fr 


— 

zuch angl man, Or fol dev Wein s ä 
— Ze. er, ſchidt werdem 615. der —— Bu 
6 nicht in ibee Keller legen By 


r 8.363. 
———— 


len die 


ı8. 1ar. 130.143. 153164, 184,30 
d verbo 1 








geld» Anıts »Bormillen 1 2 


A 
Donan ſchuͤtten lafien 36% —* 4.120 228..262,.307,,25 
— Stadt — Beh ——— 
* allen - € —— * 
der orfamen B — frem Beinen 
© J 


Mädners 
ol man, «penden 14. 7 Kolım ı 8 
u be beitele Dan f nadıd: unbete are. tuirb "wetbetten ar > 


* re —— „ten werben sır. benz follsuna —* 
ſpei 616 da nur 
— ei | Eee 


sı7. 
ofen Bürger afenthal ae] . ie mit dem Bapıı Bein 
52 74 Hasen ‘ us 19. °* en wel — 





Now 


v3; 13. 24. foßen denen Gäflen Vormittag Zeitungen, ungewiſſe, ſon man nicht herum tra⸗ 
und unter "Tags feine ** Pr" vors| gen 1. 232. 296. fhreiben, bey RricgssUins 
133. 160. follen jrübe vor 7.llhroder | - Tuben wird verbotten 187. 196. 206. 207.209 
"unter der Predigt niemand jechen lafien 146. | Seugwart, ‚fol die Schneller und Sales 
'260. 180. folen keine Spielleute ohne ner, To in. Feuets⸗ Bruͤnſten deym 
laubang des Sam Hanpgrafens balten 2. bauß verfammiet find, ableſen rg vie a 
eben. Spenäicens, des fuflbaren, | weſende notiren 46 
Ken ſich Hetrſchafften ben Uusbevrarbung | Ziebbrunnen, fol man reinlich halten — * 
ihrer Dienſidoihen Aber Tiſch enıhalten 613. ER ſoll man an Leute, die ohne Dienit 





an { verwahren 346. 37 ad und kei der 
Werhnaiten ı, Zac auf ana r Han et 


795. und nicht nachts — mehrere Barıbeyen wohnen 602. mie fol 


| werden follen 548. Die d 
ee man nicht auf oder fürfauffe un iffteg werden ſollen 548. die durch Die 


ea 


inficirfe. follen — werden 498. 

Winckel, verdaͤchtige, werben verdotten 103. (ou man reinlich Ba 2 ve. fo4 man 
# Schenden, werden abgeſtellt 30. Tanı | nicht ohne Vormwillen E. W. E, Rathe vers 

se, werden verbutten 103. 9 31 35 fifften 219. 263. ag. er fol man für 
Wipphen, wird —— — und anderer Gefaht netwahren 141. 
Wikb, fiehe Ba SI. 162. 183. 218. 227. 260. 303. ihre, 
Mede — Ban A vafelbfder Dardiahne foken Burger fäudern, räumen und auf&äfle 
aufgeſteckt ‚richten 52.74.74 99. 105. 117. 119. 125. 


‚79 
MWobnung, Dr man not fremde fäudern und] 41. ı1F1. 162, 182. 218, 227. 269. 303. 
räumen 74. 75. 105. 117. 119, 128. — „teen, Sehe ellen » Leuten, foldag 


181, 362, 182. 218.:327.:160. 303 od vor die Frabfiund verbotten feym 298. 
* nicht am Leute, die ohne Dienſi find ne | = u .540. 5752. ſoil in kurten Tagen 226 


Bine Vedſit oder Schuß baden , —“* T. PIETDEN 298.434. 40552. 


a unter der Stund Leinen andern arbeis 
Aucfuhr wird derbotten 19. 60 Mn 


» [414 556, wenn fie dee Morgens 
wei, GHttes , wird rein und lauter gepres mr Arbeit und. des Abends wieder das 


digt 30.43. Schanvbare;, ee 8 geben folemsse. » Kobn, 4. 5.27% 
ten 286.329. 4 539. 951. ⸗Meiſter/ fols 
Muder , wird. verdotten 261.309. —5 De uptdan wenigſt alle 

* BSeld/ wird verdotten 31. 44. 14.154.158 =: ei N chen 329.434 54% 552. ſiche 
f 214.215. 336. 239 ine 


$ 
Bablang, im, fol man ben so, und daräber | Sinn, fol man m Salat ten. nicht Faufen 


‚Äanffenben Sn nicht mebr als den sten 309. 252. 241. 245 


an, in Hader uud, „fon mannienand * zinfe,foRenBargernigt ——— 


—* Er Sucht; und Ehrbarkeit fol ich jederman br eife 
Zenberen, ſollen —B——— ——— — gen 76 — 121, 129. 142. 152. 163 nr " 


63: 272.277. 296,346 
—X —— —— blauberh st, iR | Zubrim ae NE N 
; 7* —— — 326 A » - 
7} — es; wi KB Debatte Berdruf mir — * Ele ° 
a me Ber gi Bird verboten 34° | fdafften mi ung 8 —— 3 
* 3 —98 ebüßr —S— Oder übe. 
143 gebe 176 
igehren ı ben Handwerckern wird ah 4 
Seicben, folen Dir betileube Handmerds —— — he de Sri 
5 Ne von ihren Hanbinendes Shstern auficie| yonatfper Trke Day 
* * we De 


— 


———— ⏑2— — 
N een i * | ⁊ 
ree ar 
Verzeichnus 
Derer in dieſem Volumine zuſamm 
gedruckten Decreten; 
Kong, Montag nad) Die en für diejenige, welche fi bien _ 
dem Pal — "On 
u.· an ae I— —— a en rihtlig, — 
— erren! den 
U. .* Vieilia fc. Thurnft 
a Dei. e De ——— — Sex führer und 
Vo — + 16.Scpt. er a benen Judern an 
V,+ 1534. 0 24.Scpt, Das Öffentliche Einreden denen Predigern auf m > Shape 
J in Relisions-Sadyen ich gebührend uff nr anjel und 
VI.e 1535. - 3. Junii iefiger Burger Weinfchenden betreffend. ER detreffenng 
VLe— . 2.Ayg. Zu De Beten at Gran ſiſchen tiſt weicher 
e e 
n .# .. „Id. i i d 
ee Se “fen | 
x.o— 46 — und ihrer Zugeh rigen Age Oder Befehl 


Xl.sı54r. - g.1d O4, 
xu — 


.® — . 
XI, . 2543. » 17. Cal. Sept. 


Xiv. e 2zg4<. + 10.Cal. Jan, 
XV.. 1552. - 10.Cal. Dee, 
xXVl. » ı5F7r.. 9.Cal. Od. 
xvi, ’ 2560.® 3: 
xVUL +» 1562 + 9 


XIX. » 1566. « 


Non, 
Cal, May 


Cal, Julii 
Non. Febr. 


xXiul. ⸗ 


nd. 
Der.Rottmeifier Amt und Befehl 5 
Dirknisen, ni dep Feuers Ka 


vape. Werfchiedene 


yon 
EERLEFFFTFER 
NER EI Ir?) 


ub. 
en, betreffend Sefadr iu ba 


treffend. ufe bleib⸗ 
DVermabnung and Geboth etliche füruchme ä als 
betreffend 


' "ger; 

Reichs. Tag betreffend, — 
Sterblaͤuffte betreffend. 
Eben diefes — ng gebende kaſter b 

ie im er reg, 
Dr Tdedrue Lafer, Sünden und nächtlichen 2 Ari 


end. 
Relialons + Sachen betreffend, 
Den Reiche» Tag betreffend. 
Sandiwerets Mifdräuche betreffend. 
Die Wou Ausfuhr betreffend, 
Das Müug Werfen betreffend, 
Religione⸗ — betreffend. 


XXV, 1572. 


EAN 


Der Rottmeiſter Befehl, 


XVI. + 1574 5. Aus. Meligions ı Sacen delreffend. 
— 55. Aus. Chur und Fürfien Zufammenkunfft betreffend. 


AXVIL + 1575. 
XXVILe — 


* 19.Dec. Den Reichs « Tag betreffend. 


XXIX, + 1584, + 9. Juli, Mnftedende Rranudbeiten betreffend. 


XXX, ° 1585. 
XXXI.. 1586. 
XXXII.. 15375 
XXXIN. . ı5gr. 
XXXIV. «1592. 
XXXV. + 159% 
XXXVI. 1597, 
XXXVLe — 


* 9,Nov, Ehen dieſes nnbalts, 


wo. 
v 


» 21.Martii, Ormbruft ſchie ſen und ibibafen detreffend. 


Der Rortmeifter, Befeh 

* 7.Jan, Die Volicep betreffend. ° 

* 11.Nov. Die Policey betreffend. ” "-* 
» 14. Jan. Den Reichs ⸗ Tag betreffend, 

* 4. Jan. Die Policen betreffend, 

+ 27. Sept. Den Reichs · Tag betreffend, 


XXXVIN, » 1599. + 30, Juli Die Peſt und andere anflefende Geuche betreffend. 


XXXIX.. 1601. 


XL. + 1602 


«12. 


XLI.s 1606.17. 08, Den Neichs» Tag betreffend, 


XLIl.s 1607, 
XLINH. » 1610. 
XLIV, » 1613, 
XLV.s 1613. 
XLVI.. — 
XLVII.. 1614» 
XLVIll.s 1616, 
W XLIX. + 1618. 
Le — 
LI.» 1619. 
LIL+ — 
LI, #*-1620. 
LIV.» 1621. 
LV. ei 
LVI.. — 
LVI, » 1622, 
LVIII.. — 
LIX. + 1623. 
IX, — 
LXLs — 
LXIL + 1616. 
LXI I, 1628. 
LXIV..+ 1629 
LXV,.s 1630, 
.’ —⸗ 
LXVII.. — 
LXVM.1631. 
LXIX. — — 


LXX. — 
LXXLo — 
LXXU, 1632, 


— Der Rottmneiſter Befehl betreffend. 
5. Jan. Das Mint Werfen betreffend, 


» 27, ja. Den Neichs Tag» betreffeud. 

+ 22.08. Die Peftileng und Seuchen detreffend. 
. 1.Sept. Das Waͤntz Weeſen betreffend. 
ig. juli. Das Dehnk Werfen betreffend, 

+ 6. Marti, Das Delıny Weefen ur 

» 10. Marti Churfürften Zufatmmenfunfit betreffend. 
» 2.April Den Tod Kaniers_Matthise betreffend. 
* 18. Juni Die Bolicen —28 

9. Hec. Das Muͤntz Werfen detreſſend. 


ov. Das Negenfpnrgifche Colloquium betreffend. 
+ 11. OR. Den Neiche » Tag betreffend. ‘ 


u 
ae Den Tod Kapſers Rudolphi 1, betreffend. 


13. FKebr. Die Beberbergung freinder Perfonen betreffend. 


*14.May Ehur und Finſten zu betreffend. 

20. Ock. Das Muͤnß Weeſen betreffend. 

D * Die Policey betreffend, 

* 2.Sept, Chur und Fuͤrſten Tag beireffend, 

2. May Eine Muntz⸗ Ordnung betreffend. 

* 2.May Eine Tar Ordnung bitreffend, 

+ 6.May Kine dergleichen. 

 14.Nov. Die Voltcey betreffend. 

+ 7.Marti Die Nolicen betreffend. 

. 7.Aus. Die Eaalfdefrunig: betreffend. 

» 8,April ine Ebur 

* 9.April Das Herrenlofe Gehndel betreffend. 

* 5,Aug, Meligionss Sachen betreffend. 

23. Juni Die Bolicen betreffend. 

+ 17.08 Die dehutfame Aufführung bey damah 
ten betreffend. 

* 19. Dec, Die Boliccn betreffend, 

* 23.Dec, Die Policen betreffend. 

+ 27. April Die Einquartirung betreffend. 


hrflliche Zuſammenkunfft betreffend, 


ligen Krieges kaͤuff⸗ 


LXXII. 


XXI » 1632.+ 9, May Den 


LXXV.. — +35.08, Der Soldaten Berpflegun 


LXXV eo — +31.08. 
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verdothenen Kauff vom Soldaten betteſfe 
—— auf Die in Rrgewa go / MR 
gende Fnfanteria und Eavakrria fo eve arg li⸗⸗ 
$. Ordinanz und Ser 3 Sanden. 

zen 


Fener Otdnung end. * 


Verdächtige Correipondenz betreffend. 
LXXVI. » 1633. » 17. April Den verbothenen — 


Kauff von Soldaten betreffern _ 


LXXVILe ⸗23. 05 Die volicey betreffend. 


LXxvIII.- — +. 13.Nov, Die Kriegs 


LXXIX, » 1634. + 14.04. 
LXXXx.. — + 24, O4. 
LXXXL «1636. © 12. April 


LXXKXIL » s — 
LXXXULs 1637.» 17. Febr, 
LXXXIV, + . 20.cu 


LXXXV. » 1639. » ı5.Julii. 
LXXXVL » 1640. s 4. Junii. 
LXXXVIL, » o 17. Sept. 


LXXXVII. e 1642. + 29.Nov. 
LXXXIX. «e 1643 + ir. Jan. 
LXXX. # 1644. + 5 Junii, 
LXXXX1, ® «28, Dec, 
LXXXXII. 2645. + 37.Jan, 


LXXXXIUT. # 1646. + 35.5cpt. 
LXXKXI1V._» 1647. + 23. Junii, 


LXXXXV.> 2648. +» 14. Febr. 


LXXXXVI.- 1649. » 27. Aug, 
LXKXXXVT. - 


LXXXXVIIM + 1650.+ 5. Julii, 
LXXXXIX. » 1651.» 19. Sept. 
C. » 1653. » 17. Febr. 
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cı, » 
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sd. Die Beberbergung derer Fremden und Ben, 


— + 31, Junii, 
— +21. Junii. 


Ordinanzen und Servitien beite 
der Verpllegungs »Ordinanz , welche mit D =rıd nebſt 
Dbriften 0. Kriegs. Commandanten Herrn Rapferl» 
zimil. von Bol tc. 1c. verglichen worden, ing kn. T rin Das 
z0g Bernhards Befehl megen derer Ser un u Her⸗ 
Lehunungen auch Übrige Verhaltung derer tEien und 
Die Policcv und ———— gegen beſo Ofldaten. 
Funde Krandbeiten und Seuchen detreffena za > 1 Cede anſte- 
Der Leihen austragen uud Fremden Behe Bey ; 
ung ber 


treffend. 
Das —— Geſindel und Veberbergum der g 
rem» 


den ab. 
Die Ehurfärfil. Zufammenkunfft betreffend _ 
Den Tod Kanfers Ferdinandi II. betreffend. 


_ treffend. FG Sch be⸗ 
Ejusd, Tenoris. * 
ei Ki Tag — —— 2* 
uge renden 7 
en aden Rer Dos⸗ Tag be⸗ 


2 Sf von ** — 

as Unnemen curiren judiciren, un 

gen betreffend. und Zeitungs tra⸗ 

Das Drüng Werfen betreffend. 

Die Wacherliche Contratte betreffend. 

Das Ding Weeſen detreffend. 

Die Policy betreffend. 

Den Verdorb des Kauffs von Soldaten u 

er betreffend. nn REN Marquetens 
e Derproviantt gegen p 
de Kandveldt auch das Verborh des K as flehen · 

late m ——— ARTE Sols 
ie icen und Veranſtallung gegen s 

en din — — Zliche anſte⸗ 

nd und Freuden · Feſt fur ven al z 

den betreffend. Sc traeinen Fries 

Das Meüng Weeſcn betreffend. 

Das Udermäßige Zehen und Spielen detreffenn 

Der Ehehalten Briohnung und Auffübrurg Fr 
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ENL + 16$3, + 22. Nov. 
CIV. # 1654. » 10. Julii, 
CV. » 1655, » 20. Febr, 
CVI. — +33. Juli, 
CVILo — + „Dec. 
Evil. 0 1656. « a1- Jan, 


CIX, » 1657. + 17.Martii. 


Cr — + 3, April. 
CäI, » 1658,» 2, April, 
CK — 9. Aug. 
CXII. « 1659.» 16. Juni, 
CXV.. — 25. Nov. 
CXV, » 1662, » 3. Martii. 
CXVL er — + 37. April. 
CKVU, # 1663. » 27. Febr. 
CXVIII.. — 1437. Aug, 
CKIX.. » 1665. + 30. Jan. 
CXX + — + 30,Martii, 
CKXI, » 1666.# 6. April, 
XXIiI.- — + 19. Juli, 
CXXII.. — 2. Aug. 
CXXV.- 1667. # 2. Jan. 
CKXV. s 1668: « 12, Marti. 
CXXVI. » 1609. » 19. dito, 
CHXVIL. os — + 2.Dec 
CXXVIT, » 1670. » 19. Julii, 
CXXIX.- 1671. » 12. Febr, 
CXXX.. — +10. April, 
CXXXI. « 1673. + 31. Julii, 
CXXXIU, «0 1674. » 14. April. 
CXXXIIL. » 1676. + 27, Junii, 
CXXXIV. » 1678. » 7.Nor, 
CXXXV. , 1679. + 22. Sept, 


CXXXVL: — ⸗- 30. dito, 
CXXXVII.-1680. =» 30. Dec, 
CXXKVIT # 1682. - 19. Junii, 

CKXXIX. # 1683, * 14. Junii, 


CXXRR, = — #6, Juli. 
CXXKXL „ — #22.0OAobr. 
CXXXXII.- 1685. » 13. April, 

CXXXXIIV.. — a2, Sept. 
ö CXXXXIV. * 1687. 7. Febr. 
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Die Steigerung bed Taglobnd und Zinſes hetreffend. 

Den Tod des Roͤm. Königs Ferdinandi IV, betreffend, 

Das F a Wein fauffen und holen aus denen Eloͤſtern 
treffend. ET HE EN RR. 

Die verborhene Berfpott und Beihimpffung der Eathol, 
Geiftlichen betreffend. 

Die Policy betreffend, 

Die u Verdingung and Hoffart ber Ehebalten 

etreffend. — 

Die Tax oder den kohn der Maurer, Zimmerleut, Tags 
lohner , Stadtdauern, Bothen, Pol, Gutſchen und 
Leben Pierde betreffend. 

Den Zod Kapfers Ferdinandi III, betreffend. 

* au se * * er eu 2 end 
ie Einfindung bey Feue abr betreffend. 

Dos Muͤntz Weefen betreffend. 

Den Reicht Deputations Convent betreffend- 

Die Tar oder den Lohn der Maurer sc ice. 

Den Reiches Tag betreffend. 

Die Zar oder den Lohn ıc. 1r. 

Den Gottes: Dienft wegen: Tuͤrcken Gefahr detreffend. 

Das Muͤntz Werfen betreffend. - 

Die Tax oder den Lohn ꝛtc. ıc- . 

Die Tar oder den Yohn 

Die Anftalten wieder anfedeude Krauckheiten betreffend. 

Ejusd, tenoris, 

Die Noß » Uuterfänffler betreffend. j 

Die Tar oder den Lohne. 

Die Tar oder den Lohn 1c- 

Die Feuers Gefahr betreffend. 

Das Unjiemende difcuriren betreffend. 

Die Bettler und das Herrenloſe Geſind detreſſend 

Die Tor oder den Lohn wc. ic. . 

Die Policey und montägige Bethſtund betreffend, 

Die Zar oder den Kohn ic. ıc. 

Das Herrnlofe Gefind! und Nachtyefteln betreffend, 

Die — Gefahr und das Berteln betreffend. 

27 x eranflaltung gegen beſorgliche Contagion betreſ⸗ 

nd. 

Die Beberbergung verbächtiger Derfohnen betreffend. 

Den Eometen und die Policen betreffend. 

Das Muͤntz Weeſen betreffend. 

Die — Stelle des Lieblohns in Gant Sachen be⸗ 
reffend. 

Den Sotteds Dienft betreffend. .. 

Das Muͤntz Weefen betreffend, 

Die Tar oder den Lohn ic ic. " 

Das Bier und Wein holen in_Elöftern beiteſfend. 

Den Schuß und Beyſitz beireffend u) 


EXAXXV, 


UN? 


EXXV.. 1688, „ 31, May, 4 verbotheue Ausfchütten auf die Zend 1m 
— on betreffend. RR indie 
CXKXKVL. — +12. Juli. Die Dbrigkeitliche Gefälle betreffend. 
CXXXXVII.-— sı8,Dec, Das Herrenlofe Gefindel und Bertler and a - 
I Materialifien und fremde Eramer betreffend. ufitende 
OXXXXV. „ — „24.Dec, » Die Bolicep betreffend. 
CXXXXIK. » 1689.» 5. Julii. - Die Seuers Gefobr betreffend. 
CL.» — >» 3.@ARobr, Die 
CLL „ 1691,» 15. Jan, De 


etreffcnd, 
CLI, » — . 17.Dec. Die PeR Anflalten betreffend. 
CLIIL » 1692, + 15.Marrii. Das Werfen betreffend. 


CLIV.! — je. a i 
14. Nov —* — Purfche und Herreuloſes efitl ve⸗ 


e 
cv, — $.Dec. Die Erneuerung des Grund und Pland Bu 
CLVI. ? 1693. i 17- OXtobr, Das Münt Werfen —* 52 Detreffend. 
CLVI. I694. = 27. Febr. Das Müng Weeſen betreffend. 
CLVIII. — e 3.May. Das Münk Bla el. 


olicey betreffend. . i 
adwercks ⸗ Purfche und das Srralege — 


CCIX.. — » 18.Dec Das Wünk Weefen betreſſend. 
CLX. „ 1695. ° 26. Aug, Das Müng Weeſen betreffend, 
2, — ® 23.Dec. ne re en En. R 
CLXU. + 1696. « 3,Martii, Den Fürs und Aufkauff des Getteydes un sy, 
or. Dean — 
. ELXUN + 1697. = g. Juli, ie albichige 1) 
CLXIV, + — « 29.Nov. Die Ersichung der Jugend betreffend. 
CLXV. » 1700. » 27. Sept. Die Reinlicfeit der Strafen und Ausſch ee on, 
wub Vefchhtt an den Krenden oder ander zz g5,004 Drifts 
— ne —* — ie ſtatt und 
CLXVI. - — 23. as Thurnerblaſen betreffend nebſt den Ber 
und ju weſchet Zeit der Thurner im Regen ns mann 
gend und Mdends zu blafen pflegt. urg Diors 
CLXVII. „ 2702. „»5.April. Die ar oder den Lobn 1x. 
EeLXVIL. 2 — 5, — er flei ie yr der ne hircffem 
CLXIX. » 1703, +» 19, April, Das verborbene frene und fre audern v = h 
Sr gen Läufften betrefiend. Oz: dermahli⸗ 
CLXX- » 1704° + 1,Aug Die Wat + Nufiuge betreffend. 
CLXXI. > 1705. * 22. Junii, Den Tod Kapfers Leopoldi betreffend, 
CLXXII. » 1705. 16.Nov, Die Huldigung Rapfers Jofephi 1. beireffen®, 
-cLXXIII. ® 2707-° $.May. Die Feuer Anjialten betreffend. 
CLXXIV. * 1707. + 20.Junil, Das Müng Werfen betrcfiend, 
CLXXV. - 1708. 10.May. Das Stempel Vapier betreffend. 
CLXXVIE. » 2709. 25. Febr, Dos Tanen in Mänteln auf Hochreiten beere frend 
CIXXViI.- — +16 May. Die Öfentlide Drritärte betreffend. . 
CLXAXVIIT, „ 3710.» 18 Febr. Das Müns Wrefen betreffend. 
CLXXIX. » 1711. 22. April, Den Tod Kanfers Jofephi betreffend. 
CLXXX- s — « 9.Junii, Die Auftichtung eines Wandbaufes beiteffend. 
ECLXXXL > — +zo.Juli, Die Boriugs Gerechtigkeit derer Yandämtl. Pänd 
eine Verordnung , wie es ſonſt by EL. Pfand 2y 
halten werden ſolle, detreſſend. 
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CLAXXIL „ 1711.» 29.00. ' 
CLXXXIII.- 1712, * 18. Martii. 


CLXXXIV. » 171% » 20.04. 


CLXXXVI.. 


CLXXXVIL . 
CLXXXIX, +» — «12. Dec, 


CLKXXV.-s 1713. » ‚ı Junii, 
4.Sept. 
CLXXXVIFs — 14. dito, 
— 10. Nov. 


CXC.-1714.- 11. Jan. 
CXCI. » 17124. 15. Martii. 
CXCI,, 1714. » 17. May. 


CXCII. 1714, » 17: Aug, 
CXCIV. . — 5. Nor. 


CXCV. — z20. Dec. 


CXCVI „ — »20.Dee. 
CXCVLU, „ 1715. * 29. Martii, 
CXCVIL, » 20.Dec. 
CXCIX. » 1716. * 19. Martii, 
CC. * 1716. » 14. Dec. 
CCI, „ 1718. » 28. Febr, 
ECH. » 17178. „5, Julii, 


CCIII. 1720, „ 20, Febr. 
CCV.- — „1. Junii. 
CCV,® — st, Junii. 


CCVHL.« — + gr. Juni, 


CCVIL. ss — 5 2,Dec, 
CCVHl.. — »20.Dec. 
CCIX. » 1722. » 20. April, 
CCX, „1726, » 14.May, 
CCXL, Nov. 
CCXII, + 1727. 4. Julii. 
CCXIII.. — + 17. Nov. 


CCXIV, „ 1730° » 14 Martii, 
CCXV,» — + 6.Ofobr. 

CCXVI. „ 1732. » 26. Aug, 

CCXVIL » 1733, = 20, April, 
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Dat Bierbolen in Eiöftern und dey klageid beſrevlen de⸗ 


treftcud. 
Die allhicſige Soldatefca Detpeffend. 


Die Einführung der Seufften und deren Dräger Berbälts 
nus betreffend: 


Das Herrenlofe Gefindel betreffend, 
gi eſt Anftalten detreffend. 

ie Peſt Anſtalten betreffend. 
Die Anſtalten betreffend, 


ſt 
Die Peſt Auſtalten betrefſend. ki 
Das Feuer Zeichen durch den Anfchlag am denen Glocken 
des Rath Thurns betreffend. 
Die Reinigung derer_durch die Peſt inficirten Haͤnſer 
MM. * eo —* ud. i der Hänfer 6 
e Berftifft » un termiethung der er betr. 
Die —65 Miſtſtaͤtte dett. RT 
Den Vorsund Aufkauff derer Venalien, ingleichen die 
— Ausfahr und privat Abwaͤgung des Schmals 


zes und Jnnſchlichts betr. j 

Der Safigeben und deren Haußknechten verdothenen Hans 
— — a und gegebenen Uuterfcleiff denen Fuhrs 
euten betr, 

Die Thorzetteln den gefährlichen Krandheitts Laufften betr. 

Das Muͤntz Weeſen ber. be ten betr 

Die Feverung des Sabbatbe Herr, 

Die Roß Unterfäufflec berr, 

Die Mbfübrung Odrigkeitlicher Gefälle Betr. 

Die bisfige Arme und das liederkiche Sefindel betr. 

Die 3** Kapſers Caroli VI. ber, 

Den Tod der Rayferin Eleonorz Magdalenz Therefiz Betr. 

Die Ans und Abladung der Güter betr. 

Derer Rauffs und Handelsicute Entriehtung der Mautbe 
Gebühren beır. 

Der Gaftgeben und derer Haußknechte mit denen von 
fremden Frhtleuten bieher dringenden Gütern treidens 

PN —**— —F —— Eh 6 
e Contagion in Franckrrich und deffen Gegenden betr. 

Die Vermicthung der Haͤuſer betr. : 

Die Tax oder den Lohn ic. ic, ꝛc. 

Das Ming Weefen berr. 

Die Vermierbung der Hinfer und Zimmer betr. 

Die Tar oder den Lohn 1c. ıc. ıc. 

Die naͤchtliche Sicherbeit anf denen Strafen und gemei⸗ 
ne Ru be und Friede betr. \ 

Die hieſige Kauff = und Handelfchafft beir. 

Den Auf- und Fuͤrkauff der Viätwalien berg. 

Die Bolicen betr, _ 

Die Kundſchafften derer Handwercker betr, 
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CCKXV. » 1733. » 20, Jalii, Die perborhene Correfpondenz in Religiond-& 
CCXIX.e — « 20a. Sr Rautd Politen berr. AB ek. 
ECXX. * 1735. * 24, May. Die Abuenkan — Zumules und Herſtelia va za ver dh 
5 11 € * 
CCXXL » 1736. ,17. Febr. Die Vermietbung derer Häufer und Zimmer S 
CCXXIL, » — + 28 May. Die Zaufs Pänder und Hopetberien betr. uw. 
ECXXU, ,. — *"ar.Aug. Einen Anhang zu denen biegen udtauf > = 
Beichen und Tar Ordnungen beit. VDchieit, 
CCXXIV.-1737. * 7. Jan. Das Wutz Weeſen betr. 
CCXXV.. — « 10. jan, Dad Minß Weeſen betr, 
— ·1738.⸗ — 8 = falten — — 
i.-1538.⸗ 16. Dec. Die Verburgung derer vogſdaten und Mi 
Weder für ibre Mauner betr. Der ziprigen 
CCXXVII. „1740. = zo. May. Das Muͤntz Werfen betr. 
CCXXIX. 5 — » 1,Nor. Den Tod Kapfers Caroli VI- betr. 
CCXXX,s — = 1.Dec, Die Land Müher betr. 
CCXXXL » 1742. * 9.Jan. Das unjeitige Raifoniren bett. 
CCXXXUL.,. — e 1.Dee. Die Etenfr Obligationes betr. 
CCXXXIUL » 1742. = 23. May. Das Stempel Papier betr. 
CCXXXIV. » 1743. * 26. Aug. Die u und Mordringen der Bälle Bey Pr 
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